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Einleitung. 


Es ist in der Entwicklung des ganzen Dipteren-Stammes begründet, dass, von den niedersten Formen 
angefangen (Orthorrhapha nematocera) bis zu den differeneirtesten, höchsten (Cyclorrhapha schizometopa), die 
Trennungswerthe der Gattungen, und iiberhaupt der systematischen Kategorien, vermindert werden. Dieser 
Satz scheint für alle Thiergruppen anwendbar zu sein, überall sind die zuletzt auftretenden Formen einander 
viel näher stehend und sehwerer zu eliarakterisiren als ältere Formen. So z. В. bei den Laundsehneeken im Ver- 
gleiche zu den Meeresselneeken und Museheln. Der Grund liegt in den noel zahlreich vorhandenen Zwischen- 
formen bei einer in ihrer Blüthe befindlichen Thiergruppe. 

Im hesonderen Falle darf aber dieser Satz nieht überall als richtig hingestellt werden, weil ja einzelne 
Zweige sehon viel älterer Thiergruppen erst in der Jetztzeit zur mannigfaeheren Formentfaltung gelangen. 
Abgesehen von diesem Einwande ist es aber richtig, dass die verwandtsehaftlichen Gruppen der Orthorrhaphen 
und selbst der Cyelorrhaphen älteren Ursprunges, der Syrphiden, viel sehärfer von einander getrennt und 
leichter dureh Merkmale zu fixiren sind, als jene der Musearien. Die hier abgehandelten Muscaria schizometopa, 
mit Aussehluss der Anthomyiden, wurden zwar wiederholt in verseliedene verwandtsehaftliche Gruppen 
getheilt, aber keiner der Autoren hat für seine angenommenen Gruppen Charaktere feststellen können, welehe 
ohne Ausnahme in allen Fällen zutreffen würden. Bei der Beschreibung der Gattungen ist fast jeder über die 
von ihm selbst gesteekten Grenzen unbemerkt oder mit Absicht hinausgegangen. Alle in Anwendung kommen- 
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den Charaktere wechseln in ihrer Combination so mannigfaltig, dass es fast unmöglich wird, ein, melirere 
oder viele Gattungen constant tiberdauerndes, Merkmal zu entdecken, oder wohl gar, wie es ein natürliches 
System bedingt, eine dauernde Harmonie von Merkmalen zu erkennen. Nachdem wir uns vergeblich abgemtiht 
haben, die bisher aufgestellten Gruppen durch: constante Charaktere festzuhalten, sind wir zur Einsicht 
gekommen, dass nur auf einem anderen Wege ans Ziel zu gelangen sei, u. zw., wenn man von den bisher fest- 
gehaltenen Gruppen der Tachinarien, Dexiarien, Sarcophagiden ete. in dem ilmen gegebenen Umfange nnd von 
dem ihnen beigelegten Werth absicht und eine viel grössere Zahl kleinerer Formengruppen oder Verwandtsebafts- 
kreise unterscheidet. Innerhalb solcher kleinen Gruppen gelingt es, für eine Кее mehrerer Gattungen, harmo- 
nisch verbundene Merkmale als verwandtschattliche festznhalten. In welcher Weise aber diese Gruppen anein- 
ander zu reihen seien, ist vorerst паг ganz unsicher zu sagen. Wir heben dieses ausdrücklich hervor, weil man 
sonst glauben könnte, wir wollen in der Aufeinanderfolge dieser Gruppen eine verwandtschaftliche Reihen- 
folge geben. Die Verwandtschaften scheinen uns vielnehr von jeder Gruppe nach vielen Richtungen angezeigt 
imd lassen keine einfache Reihenfolge zu. 

Es kann nun die Frage entstehen, warum wir so viele Gattungen unterschieden und angeuommen, und nicht 


lieber alle Formen in eine Gattung mit vielen Gruppen vereinigt haben. Dieser Frage gegenüber stehen wir auf 
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der Basis, auf welcher gegenwärtig fast alle Systematiker stehen. Erstens ist es zum Verständniss besser dureh 
Namen, als durch Zahlen Ruliepunkte festzuhalten, zweitens zeigen unsere Gattungen mit wenigen Ausnahmen 
nur plastische Unterschiede, drittens besitzen wir für fast alle mehrere Arten, welche dureh viele untergeordnete 
Merkmale von einander verschieden sind, und viertens wollten wir die Muscarien m dem Sinne beliandeln, und 
den Gattungswertli so auffassen, wie das der beste Bearbeiter dieser Gruppe, Rondani, bereits angegeben liat. 
Wer anfängt die Gattung Tachina oder Dexia ete. zu zerlegen, der ist gezwungen, so lange zn spalten, bis für 
die Arten nur ganz untergeordnete Charaktere übrig bleiben, z. D. die Macrochaetenstellung, die Form der 
Geschleehtszangen der с? und 9 (nicht deren typische Entwicklung für eine Gruppe, sondern innerhalb dieser, 
z. В. bei Phaniideu), die Farbe, Behaarung, Stirnbreite u. s. w. 

Wenn wir darau festhalten, dass eine Gattung nur eine Reihe von Arten umfasst, welche dureh Fehlen 
von Zwischenformen aus der Verbindung mit anderen Artenreihen getreten ist, so müssen wir dann eine 
Gattung abgrenzen, sobald zu den untergeordnelen geringen Differenzen in verschiedenen Kórpertheilen neue 
Merkmale hinzutreten, welche der früheren Reihe fehlen und daher eine neue Combination von Charakteren 
geben. Solche Merkmale sind dann gewichtig, wenn sie constant bei einer Reihe in Verbindung mit anderen 
Charakteren wiederkehren. 

Da anders eine Gattung, als natürliche Verwandtseliaftsreihe von Arten, nicht zu definiren ist, so unter- 
lassen wir es, auf die Untersebiede von Untergattung, Artengruppe ete. einzugehen. Bessere Anhaltspunkte 
finden wir für die Grenzen einer Familie und in dieser Richtung halten wir an der Ansicht fest, welche im 
ACL Bande der Sitzungsberiehte der kais. Akademie d. W. L Abth. 1885, p. 327 ausgesprochen wurde, nach 
weleher „die erworbenen Larven-Formen nur wichtige Charaktere für die Zusammengehörigkeit von Formen 
innerhalb einer bei Insecten als Familie oder Gattung geltenden Gruppe geben“, selten für eine höhere 
Kategorie. Der Ausdrnek Gattung wurde dort ans dem Grunde beigesetzt, weil erstens viele unserer jetzigen 
Familien Gattungen älterer Autoren darstellen und zweitens weil bei Gattungen, in welchen zur Charakte 
ristik auch die glciehe oder ähnliche Lebensweise der Larve in Betracht kommt (z. D. Oestriden 
Hypoderma), aneh die Larve constante Charaktere erworben hat. 

Wenn neuerer Zeit merkwürdigerweise noeh darüher gestritten wird, ob die Systematik nur auf Grund- 
lage der Gesehlechtsthiere (Imagines) gemacht werden soll, oder anf Grundlage der ganzen Entwieklung, so 
können wir nus insoferne kurz fassen, als erstere Anschauung gegen alle Grundsätze des nattir- 
lichen Systemes ist. Wohin die auf soleher Basis gebildeten Ansichten führen, sehen wir am besten an der 
neuen Eintheilung der Coleoptereu in genuine und Rüsselkäfer. Es bestelt hier einfach bei jenen Autoren ein 
Missverständniss liber den Werth der Charaktere früherer Entwieklungszustinde. Letztere werden für höhere 


systematische Kategorien immer in erster Linie in Betracht kommen miissen (Familie, Ordnung, Classe ete.), 
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für die Gattungen und Arten werden allerdings die Charaktere der Imagines wiehtiger sein, weil die Larven 
vieler derselben (mit wenigen Ausnahmen) weit weniger Unterscheidungsmerkmale zeigen und man mittels der 
Larven nur viel weniger getrennte Artenreihen unterscheiden könnte. — Vollkommen im Rinklange damit 
steht die Ansicht, welehe im ХОУП. Bande der Denkseliriften der kais, Akademie math.-nat. Classe, p.36 iiber 
die sogenannten Familien der schizometopen Musearien ausgesprochen wurde, ans welcher deren Niehtexi- 
stenz bewiesen wurde (siehe auch: Monographie der Oestriden S. 35, 1863). Auch dort wurde die Ansicht von 
vielen kleineren Verwandtschaftsgruppen angedeutet. Dass die erworbene Larvenform hiefür keinen Gegen- 
beweis bilden kann, wurde bereits früher schon gezeigt (Betracht. über die Verwandt. der Insecten im Sinne 
der Descendenz, Theorie 11. Verh. d. k. К. zool.-bot. Ges. Jahrg. 1878 p. 161). (Man vergleiche auch: Löw, 
Stettin. Ent. Z. 1345, p. 312). 

Schliesslich machen wir darauf aufmerksam, dass wir uns im speeiellen Theile zur Aufgabe machen wer- 
den, möglichst natürliche Gattungen festzustellen nnd dann jedenfalls eine Reduction älterer und neuerer Gat- 
tungen versuchen werden. Wem die Gattungen zu viel sind, dem steht es ja frei, sie nieht als solehe zu 
erklären, sondern als Artenreihen, die zum Verständniss einen bestimmten Namen führen. Einige unserer 
Gruppen werden dann als Gattungen zu betrachten sein, andere jedoch wieder getheilt werden miissen. 

Da unsere Charakteristik der Gruppen wesentlich auf anderen Merkmalen basirt als jene der früheren 
Autoren, so sind wir nur im Stande jene Formen in unser System aufzunehmen, welehe wir untersuchen konnten 
und von denen wir Original-Exemplare besitzen. Formen, aus deren Beschreibung jene für uns wiehtigen Punkte 
nicht ersichtlich waren, mussten vorerst bei Seite gestellt werden, weil durch deren Deutung nnd falsche 
Einreihung nur noch mehr Verwirrung geschaffen würde, als bis jetzt schon besteht. In den weiteren Theilen 
unserer Arbeit werden wir Ansichten über die uns nieht in natura bekannt gewordenen Formen aussprechen. 
Einstweilen empfehlen wir den Besitzern der Typen sie auf unser System zu prüfen. 

Die sehizometopen Musearien theilen sieh zuerst in zwei Gruppen: die Anthomyidae und Muscariae genuinac. 
Erstere zeigen die Randader des Flügels bis zum Ende der vierten Längsader und meist kleine Sehüppehen; 
letztere haben zwischen der dritten und vierten Längsader, sobald die Spitzenquerader fehlt, nur einen häntigen 
Flügelrand und meist die vierte Längsader vor Ausmündung in jenem zur dritten aufgebogen und dieht 
hinter ihr endend, oder an der Beugung in eine hintere Faltenzinke, oder wahre Zinke, die gegen den 
Rand zieht, ihn aber selten erreicht, und eine Spitzenquerader zerfallend, die sich der dritten Längs- 
ader an der Mündung nähert oder in sie selbst einmündet (erste Hinterrandzelle offen oder gestielt). Seltener 
fällt die Spitzenquerader aus und die vierte Längsader endet am Hinterrande oder vorher (Sylleyoptera, Melia, 
Mierotricha, Thrixion, Gastrophilus). Schüppehen meist gross, selten klein. 

Die Conopiden trennen sieh von den Tachiniden, Museiden und Anthomyiden dureh den Mangel der Vibrissen 
und апей das Selwinden der Vibrissenecke, indem die Baekenründer in die Vibrissenleisten ent- 
weder fast unmerklich, nur mit einer kleinen Beugung (Муора dorsalis F.) unter der Gesiehtsmitte oder am 
Unterrand des Kopfes (Муора picta), — in die, im ersten Falle kürzeren, im letzteren Falle längeren Ränder der 
Fühlergrube übergehen oder (Conops) bis ganz oben unter den Fühbleransatzbügel hinaufreichen und 
den Gesiehtskiel begrenzen, während eine Fühlergrube fehlt. 

Ahnlieh ist es bei Oestriden, wo die Vibrisseneeke hoch über dem Miündrande die Fühlergrube unten 
beiderseits absehliesst und bei einem flaehen oder sehneidigen Gesiehtskiel sieh dieser zwischen den Backen- 
rändern oft als breiter Clypens fortsetzt (Hypoderma). Bei Acalypteren bildet den Rand der Fühlergrube 
unten der Clypeus und die Ecke fehlt (Dichromyia). Cordyluriden, Seatophagiden, Helomyziden und Sepsiden 
haben neben dem Munde die Vibrisseneeke und eine Vibrisse. Kopf ähnlich Meeguartie. Am besten unter. 
scheidet man die Begrenzung der Wangen, Vibrissenleisten, den Clypeus ete. bei den Phasiiden (Tricho- 
poda). 

Diese Theile des Kopfskeletes sind bereits in der Monographie der Oestriden (herausgegeben von der 
k. k. zool. bot. Gesellschaft 1863) und in der Arbeit iiber die Zweiflügler des kaiserlichen Museums zn Wien 
ХП. Bd. d. Denksehrift. d. kais. Akad. der Wissenseh., Т. 1880, p. 108) allgemein beschrieben und es ist 
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hier nur nothwendig, das Wichtigste in Kürze zu wiederholen und die für die Charakteristik sehr wichtigen 
neuen Ansichten zn besprechen. Die Bezeichnung der Theile ist, soweit sie bekannt sind, früheren Antoren 
(Löw, Rondani) entnommen, so dass der Vergleich nnserer Beschreibungen mit jenen anderer Autoren 
leicht möglich wird. Nur dann weichen unsere Termini von denen des ersteren oder letzteren Autors ab, wenn 
wir zum Verständniss der einzelnen Skelettheile zur Annahme neuer Namen gedrängt wurden, Es bezieht sich 
das namentlieh auf die das Untergesicht zusammensetzenden Chitinplatten. 

Bei den Sehizometopen ist der Kopf dureh eine Naht oder Spalte vorne und oben in zwei Abtheilungen 
geschieden, welche nach unten gegen die Backen (Peristom Rondani’s) in einander übergehen. Diese 
Naht steht mehr weniger senkrecht zur Körperlängsachse und verlauft als Bogenfurelie quer über die Ansatz- 
schwiele (Lunula) der Fühler hinweg und dann meist in Hufeisenform nach abwärts. Über und ausserhalb der 
Bogennaht liegen die sogenannte Stirne, der Scheitel mit den Ocellen, die Facettenaugen und Wangen; unter 
und innerhalb der Naht liegen die Lunula mit den Fühlern, der Clypeus, der sieh oben meist zu den Fühler- 
gruben vertieft, nach unten den vorderen Rand der Rüsselgrube (sogenannten Mundrand) bildet und zu bei- 
den Seiten desselben, die mehr weniger tief herabreichenden oder durch Verkürzung sehwindenden Vibrissen- 
leisten, am Inneurande durch eine Furehe oder Naht vom Clypeus abgegrenzt, die von der äusseren Hälfte 
der Fühlergruben herabzieht. Die Vibrissenleisten bilden gewöhnlich am unteren Ende eine kleine erhöhte 
oder einspringende Eeke gegen die Mittellinie des Gesichtes, die sogenannte Vibrissenecke, an welcher 
in der Regel die längsten Borsten (Vibrissen schlechtweg), Sehnurren, sitzen. Ist der Clypeus vertieft liegend, 
so hegrenzen die Vibrissenleisten die Gesiehtsgrube, welehe woll von den Fühlergrnben zu unterscheiden 
ist, insoferne letztere entweder nur innerhalb der Gesichtsgrube seeundäre Fächer bilden oder bei flachem 
oder erhabenen Olypeus ganz allein vorhanden sein können und olt zu Einer Fühlergrube verschmelzen 
(De.ciosoma). Das ist namentlich stets der Fall, sobald die Vibrissenleisten fehlen oder verkürzt sind und die 
Vibrissenecke die untere Grenze der Fühlergrube bildet. Längere Dorsten stehen dann oft am Aussenrande 
der Fühlergrube unten bis zur Vibrissenecke, weil die Gesiehtsgrube mit der Fühlergrube identisch wird 
( Qestrom yia). 

Die Lage der Vibrissenecke steht in Beziehung zum seitlichen Ende der Bogennaht. Letztere endet 
oft linear dicht neben den Vibrissenleisten verlaufend oder die beiden Schenkel sind mehr gespreizt, schliessen 
ein breiteres Gesichtsfeld (Clypeus + Vibrisseuleisten und Fühler) ein und enden dicht am unteren Augen- 
rinde mit einer bald grösseren, bald kleineren Grube (Bogengrube, Gesiehtseindruek, Quereindruek anderer 
Autoren), wodurch Wangen und Backen scharf getrennt erscheinen. Ist nun das Ende der Bogennaht dicht am 
Mundrande. zu beiden Seiten desselben nach aussen, so steht auch die Sehnurre an der Vibrisseneeke dicht 
über oder ain Mundrande (Phorocera), endet dagegen die Bogennaht hoch über dem Mundrande (Macronychia, 
Phasia, Oestrus), so liegt auch die Vibrissenecke mit der Schnurre, — oder, wenn diese fehlt, deutlich als Ecke, — 
hoch über dem Mundrande und bildet zuweilen die untere Grenze der Fühlergrnbe, während die Vibrissen- 
leisten in demselben Verhältniss bald lang, bald kurz werden oder verschwinden (Oestriden). 

Dureli diese Momente geht auch der Clypeus Veränderungen ein. Liegt die Vibrissenecke tief unten, so 
reicht meist апей der Clypeus weit herab und 1906 noeh unter dieselbe hinaus oder endet zwischen beiden 
Keken; rüekt die Vihrissenecke höher hinauf, so zeigt sich, dass dieselbe in keiner Beziehung zum Mundrande 
steht, wie das ег zwischen ihr und der Bogengrube war, sondern sie kann viel hóher als der Mundrand 
(das untere Ende des Clypeus) stehen und letzterer zwischen den Eeken hindurch laufen /7Meigeníu) oder nasen- 
rüekenartig beide Vibrisseneeken trennen, oder der Clypeus kann über dem Mundrande durch deren Conver- 
geng (einspringende Vibrissenecken bei Macronychya, Dexia n. a.) vor seinem Ende oder in der Mitte oder ganz 
oben verengt werden (Clypeus bisquitfórmig oder halbbisquitfórmig), Endet die Vibrisseneeke hoch oben imd 
begrenzt die F'ühlergrube nach unten und aussen, dann wird der weiter nach abwärts reichende Clypeus von 
den aufsteigenden Backenrändern unterhalb der Ecke begrenzt und bildet, wenn er schmal bleibt, eine Gesichts- 
leiste, Furehe oder Rinne (Dexiosoma, Oestrus) oder, wenn er unter der Fühlergrube sieh verbreitert, ein flaches 


oder gewölbtes Gesichtschild (Z/ypodermu). 
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Die die Küsselgrube seitlich begrenzende Gegend wird mit den Namen Baeke bezeiehnet und ihre 
sogenannte Breite ist bei Profilansicht des Kopfes eigentlich deren Höhe. Sie wird verglichen mit dem 
verticalen Durchmesser des Facettenauges nnd heisst in der Regel breit, wenn sie '/, oder mehr des letzteren, 
sehmal, wenn sie 1/, oder weniger desselben beträgt. Die Breite ist also der Durchmesser der Backe vom 
unteren Augenende bis zum Unterrande des Kopfes, wobei letzterer im Profile so gestellt sein muss, dass der 
hintere Augeurand (Sehläfenrand) senkrecht steht. 

Borsten am Rande der Stirnstrieme an den Scheitel-Wangenplatten (Periorbita) heissen Stirnborsten oder 
Striemenborsten; sind sie mehrreibig, so sitzen die andern Reihen auf der Fläche der Orbitalplatten nnd man 
spricht von mehrreihigen Stirnborsten. Borsten am Ocellendreieck heissen Ocellenborsten. Längere Borsten 
gauz oben am Коре neben dem Oeellendreieck heissen Scheitelborsten. Einzelne oder paarige Dorsten. oder 
mehrere jederseits untereinander an der Periorbita neben dem Angenrande unter den seitlichen Scheitelborsten 
heissen Orbitalborsten. Sie kommen meist dem Weibehen, oft aber beiden Geschlechtern zu, fehlen selten 
gänzlich, oder sind durch Reihen feinerer von den anderen nieht dureh Grösse hervorstechenden Borsten ver- 
treten (viele Museiden und Phasiiden). lu der Regel sind die Orbitalborsten kräftig und abwärts gebogen, sel- 
ten aufrecht oder nach auswärts gedreht. Vibrissen heissen die Dorsten an den Rändern der Vibrissenleisten 
und die au der Vibrissenecke sitzenden längeren Borsten (Schnurren). Trägt die Leiste solche Dorsten bis iiber 
die Mitte hinanf, oder bis oben, so sagt man: Die Vibrissen sind anfsteigend. Sitzen sie in einer Reihe, 
so sind sie einfach oder emreilig, sitzen sie doppelt oder michrreihig, so heisst es: Vibrissen doppelreihig oder 
busehig. Sitzen Borsten am Rande der Backen, so können sie anfsteigende Vibrissen vortänschen, stehen aber 
als Baekenvibrissen stets unter der Vibrissenecke. 

Der Kürze wegen wird bei der Beschreibung des Adernverlanfes hänfig nur von einer Beuguug 
gesprochen. Es ist dann stets die Bengung der vierten Längsader zur Spitzengnerader verstanden. 

In Bezug des Flügelgeäders schliessen wir uns überhaupt der von Meigen gebrauchten Terminologie au 
und weichen dalıer in der Bezeiehnung der Adern von Rondani ab. 

Die grösseren Borsten am Hinterleibe bezeichnen wir wie Rondani und Maequart als Maeroeliaeten 
imd nennen die am Hinterrande der Hinterleibsringe sitzenden marginale und die auf der Fläche der Dorsallinie 
sitzenden diseale. Stehen diese Borsten an der Seite des Leibes so heissen sie laterale. Wird nun selleehtweg 
von Discal- und Marginal-Maerochaeten gesprochen, so stehen dieselben stets in der Dursal-(Sagittal-)Linie, 
Soll ein weiterer Unterschied der Behorstung angegeben werden, so kann man Maerochaeten in der ganzen 
Breite des Hinterrandes als marginal total oder diseal oder als lateral oder, wenn sie nur in der Mitte stehen, 
als sagittal scheiden. Einige tropische Formen zeigen überaus grosse Dorsten, die wie Stacheln dick und 
mehr gerade sind und oft den ganzen Hinterleib bedecken oder in Gruppen, Büschen ähnlich, beisammen- 
stehen. V. d. Wulp unterscheidet solche Stacheln für besondere Gruppen und wir folgen ihm in dieser Hin- 
sieht zur Unterscheidung engerer Gruppen. Die Stachelborsten bilden aber keinen Charakter einer besonderen 
Gruppe, sondern treten bei mehreren Gruppen auf, die dureh andere Merkmale getrennt erscheinen. Alle 
übrigen Termini dürften verständlich sein, da wir uus ganz der von Löw, Schiner ete. gebrauchten Aus- 
drucksweise bedient haben. 

In Betreff der Gattungsnamen war für uns massgebend, jenen Namen zu belassen, weleher der älte- 
sten Art einer Gattung als Type zukommt. War das nicht ermirbar, weil der Name für mehrere heute in 
verschiedene Gattungen geliórende Arten errichtet wurde, so musste er nur im engeren Sinne angewendet 
oder verworfen werden, weil dureh Beibehaltung von Namen, denen ein naeh der ursprünglichen Formel 
und mach unserer Ansehamung ganz verschiedener Inhalt zukommen müsste, nur Verwirrung und Miss- 
verstäindnisse bedingt sind. Es wird aueh gerathen sein, wenn Beschreiber einzelner Arten nicht 
misere Gattungen erweitern oder einschränken, sobald die neue Form nicht vollkommen mit der Charak- 
teristik stimmt, sondern neue Gattungen errichten, besonders aus dem Grunde, weil mau durch derlei 
Modifieationen in kleinen Aufsätzen in einiger Zeit gar nieht mehr weiss, wie die Gattung charakterisirt 
werden soll. 
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So existiren in der Literatur eine Anzahl Betrachtungen über angeblieh verwandte Gattungen, und das 
meist nur anf Grundlage von enropäisehen Formen, es werden Tabellen zur Unterscheidung solcher Formen 
gemacht ete., die bei genaner Untersuchung gar nicht näher miteinander verwandt sind. 

Das Gesetz, welches für die Art den ältesten Namen seit Linné vorschreibt, erleidet bei den höheren 
Kategorien dadureh eine Modification, dass hier nicht eiu bestimmtes Individuum oder eine Art vorliegt, sondern 
eine Charakteristik, gleichsam eine Formel, die mit dem Namen untrennbar verbunden ist und deren Andernng 
auch den ganzen Inbegrilf der Gattung ete. verändert. Hat sieh jemand eine Vorstellung einer Gattung ete. 
gemacht, so passt diese nicht mehr, wenn der Name zwar beibehalten, aber demselben eine andere Diagnose 
beiregeben wird. 

Die Mehrzahl der Antoren scheint sich aber nie bemüht zu haben, sich von den Begriffen Tachininen, 
Dexinen, Phasinen cte, Reehenschaft zu geben, sondern bei allen diesen nur immer eine bestimmte Form im 
Auge gehabt zu haben, so dass der zu dem Namen gehörende Charakter längst nicht mehr bei der vorliegenden 
Form vorhanden war, deren Habitus mit einer Form dieser Gruppen massgebeud war. 

Wie aber das verschiedene Aussehen die Verwandtschaft verhüllen und die Ähnliehkeit mit nicht ver- 
wandten Formen irrefüliren Капа, das beweist woll keine Gattung so sehlagend, als Scenapinus. 

Wenn wir nur solche Gattungen in Betracht zogen, welehe wir in natura untersuchen konnten, so 


r 


glauben wir damit keinen Tadel zn verdienen. Es wäre im Gegentleile sehr misslich, die Mehrzahl der 
besehriebenen Formen gefellt eingereiht zu sehen. Erweisen sich die hier angenommenen Gruppen theilweise 
als berechtigte, so wird es den Besitzern von Typen sehr leicht sein, diese in unseren Gruppen unterzubringen. 
In einer späteren Arbeit werden wir unsere Ansichten über die hier nicht enthaltenen Gattungen mit- 
theilen. 

Dnreh die Sammlungen Winthem’s und Wiedemann’s, Sehiners, Eggers im kais. Museum, sowie 
durch die im Besitz dieser und der Collection Bergenstanmm’s und Digot's befindlichen Originale Rondani's 
und Robineau Desvoidy’s war es möglich, diese Arbeit zu unternehmen. Es mnss dies hier hervorgehoben 
werden, weil kein Zweifel bestehen soll, dass wir unsere Ansichten anf wirklich. vorhandene Originalstücke 


begründet haben. 


Schliesslieh sagen wir insbesondere Пегги Bigot, Herrn Prof. J. Mik, Herrn Dr. Adam Handlirseh 


und Herrn Pokoruy für die Mittheilung interessanter Formen niseren wärmsten Dank. 


Schlüssel zum Auffinden der Gruppe. 


In den folgenden Tabellen weisen in der ersten derselben die Zahlen rechts nnd links anf die gleichen 
Zahlen der Tabelle HL links. 

Die erste Tabelle ist nur. eine Abkürzung der zweiten, man kann daher aneh gleich mit letzterer 
beginnen. 

In der zweiten Tabelle wird man auf die entsprechende Gruppe verwiesen. Man bat daher die anfeinan- 
derfolgenden engeren Grnppencharaktere za lesen. Am Schlusse jeder Hauptabtheilung, auf welehe die 
Tabelle I verwiesen hat, werden solehe Formen aufgeführt, auf die man etwa durch zilinliehe Merkmale gelan- 
gen könnte, die aber durch andere Charaktere besonderen Gruppen angehören. Ebenso sind manche Gruppen 
zwei oder mehrmal in den Hanptgruppen wiederholt, sobald sie, nebst besonderen Charakteren, auch jene 
dieser Gruppen wiederholen. Es war dies nothwendig, um Irrwege za vermeiden. — Systematiseh ehnrakteri- 


sit finden sich die Gruppen dann im HI. Abschnitt. 
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Tabelle E. 


T. Vibrissenleisten stets deu Clypeus verengend, indem sie gegen die Mittellinie desselben einen einsprin- 
genden Boxen oder Winkel bilden. Vibrisseuecken rundlich, hoch legend oder knapp über dem Mund 
rane, Rüssel und Macrochaeten eutwiekelt. ! Typen: Deria, Meerongelia 1. 

П. Vibrisseneeken über dem Mundrande keinen einspringenden Winkel bildend, die Vibrisseneeken neben oder 
seitlieh über dem Mundrande, den Clypéus nieht verengend, flach oder nach vorne vorspringend. ll. 

(1) Kopf im Profile durch die wenig vortretende Stirne fast halbrund. 
Typen: Löwia, Phyto ete. (1) 
(2) Wangen an der Fühlerwurzel erweitert, Vibrissen nicht aufsteigend. Profil nicht halbrund. (2) 
А, Stirne und Wangen nicht blasig. 
Typen: Tachinidae, Thryptoceratidae, Ocypteratidae, Masiceratidae, 
Meigeniidae cte. А. 
В Stime und Wangen blasig, zweites Fühlerborstenglied meist lang. 
Typen: Gonia, Pachystylum. B. 
(3) Wangen an der Fühlerwurzel erweitert, Vihrissen aufsteigend, Längste Vibrisse meist ganz аш 
Mundraude. Typen: Phorocera, Germavia, Thryptocera pp. cte. (3) 

III. Clypeus nasenrückenartig erhoben, die Vibrisseu trennend und melir weniger vortretend. 

Typen: Rutilia, Morphomyia, Rhiyuchomgia, Phasia ete. IL. 

IV. Clypeus nicht nasenrückenartig, Maecrochaeten wenig entwickelt oder tehlend, wenn stark, dann bein 
c und 9 keine Orbitalborsten und die Fühlerborste nackt, oder nur am Grande pubescent, sonst letz- 
tere ganz- oder halbgefiedert. Vibrissenecken meist wenig oder nieht convergent, nur selten stark con- 
vergent, aber dann fehlen stets die Abdominalmaeroehaeten. 

Typen: Musea, Calliphora, Lucilia. 1V. 

Y. Mundtheile rndimentär, fehlend oder tiel eingezogen. Vihrissenleisten fehlend, Vihrissenecken die Fühler- 
grube begrenzend, ohne Selinurren. Macrochaeten fehlend. Keine Orbitalborsten. 

Type: Oestridae. V. 


Tabelle ЁЁ. 


І. Gesicht und Wangen nieht besonders blasig. — Vibrissenleisten mehr weniger plattgedrüekt und zuwei- 
len, mit Ausnahme der die Fühlergrube abgrenzenden Vibrissenecke, ganz fehlend. — Die Vibrissen- 
ceken aber stets den Clypeus verengend, indem sie gegen die Mittellinie desselben einen 
einspringenden Bogen oder Winkel bilden, — Vihrisseneeken eonvergent. — Die engste Stelle 
liegt bald dicht über dem Mundrande, bald hoch über demselben, sogar dicht unter den Fühlern, oder 
sie schmiegt sich einem gewölbten nasenartigen Clypeus dieht an. Selten wird die Convergenz etwas 
nndentlich, dann sind die Leisten aber immer platt, nie sichelfórmig. Nur bei einigen Dexiiden: Sirostome, 
Atropidomyia u.a. sind die Vibrissenleisten oft fast parallel, aber rundlich und platt, angedrückt, die 
Ecke nicht seharf vorspringend, sondern stumpf. Die aufsteigenden Backenränder können Vibrissenleisten 
vortäuschen und sind damit verwechselt worden (bei Dexiosoma Rd i). — d und 9 olme oder mit zwei, 
oder das c? ohne, das 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Klauen kräftig, aber oft bei c^ nud 9 gleich. Fühler- 
borste nackt oder gefiedert. 


1 Ein Zweifel kóunte hier bei Sirostoma und Nemoraca entstehen. Die erstere wird in die Gruppen Triza—Löwia, die 
letztere dorthin oder zu Masicera oder Meigeniiden führen; von letzteren unterseheiden sie die unter der Augenmitte sitzen- 
den Fühler. (Siehe IT, 1. Note.) 
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Friedrich Brauer und J. v. Bergenstamm, 


Maeroehaeten vorhanden oder fehlend. Fühlerborste nackt. Fühlergrube weit herabreichend, nur 
oben niedrig gekielt oder nicht gekielt. Mundrand gerade nach unten sehend oder zurückweichend. 
Vihrissenecken über demselben bald tiefer bald höher convergent. Fehlen die Macrochaeten, хо fehlt 
auch die Spitzenquerader. Gr. XX: Parcicacrouychiidie., 

Fühlerborste nackt, pubescent oder gefiedert. Fühlergrube klein, nieht weit herabreichend, durch 
die hoch Iinaufgerückte Vibrissenecke abgeschlossen, Backenränder aufsteigend, eine Gesiehtsrinne 
begrenzend. Mundrand zuriickweichend. Profil convex. Klauen beim 7 oder being und F lang. Gesichts 
grube wenig oder nicht zekielt. Gr. XXI: Mucronugchitidae. 

Fühlerbors(e kurz- oder lauggetiedert. Vibrissenecken nahe über dem Mundrande. Gesichtsgrube 
verlängert, Kiel stark oder wenig entwiekelt. Mundrand zuriickweichend, nach unten stehend 
oder etwas vortretend. Fühler an oder unter der Augenmitte. Deine meist schlank. 

Gr. ХХИ: Dexiidue. 

Mundrand nasenartig vortretend. Clypens gewólbt, Vibrisseneeken hoch über dem Mundrande dem 
Clypens angedrückt. Fühlerborste nackt. Baeken und Wangen blasig. с olme, 9 mit zwei oder mehr 
Orbitalborsten, diese sehr zart. lintersehienen nicht gewimpert, Gesichtsgrube oben gekielt. 

Gr. NL VII: Amiphiboliidae. 

Kiel hoch, platt; Hinterschienen gewimpert. Klauen bei с und 9 fast gleich. Fühlerborste nackt 
oder pubescent. Wangen behaart. Stirne des H ohne oder mit einer Orbitalborste. Macrochaeten fehlend 


oder nur marginal. Gr. ХЕМ: Ratiliidue. 
Kiel hoch und selmeidig; Hintersehienen gewimpert. Wangen dicht horstig behaart. Maerochaeten 
discal und marginal. 9 mit 2—3 sehr starken Orbitalborsten, Gr. XLIX: Rödleriidee. 


Mundrand nasenartig vorgezogen, Gesichtsgrube nicht gekielt. Hinterschienen nicht gewimpert. 
Maerochaeten und Orbitalborsten stark. Fühler kurz, Borste pubeseent. Wangen nackt, nicht blasig. — 
Erste Dinterrandzelle kurz gestielt. Klauen des d verlängert. 

Gr. ХХХИІ: Pyrrhosiidee pp.: Pseudolówia n. 

Mundrand nicht vortretend, etwas zurtickweichend. Lunnla gross, in einen fast kielartig gerundeten 
niederen Clypeus verlängert, die Ftihler breit trennend. Maerochaeten am Abdomen fehlend, nur Borsten- 
haare vorhanden. Fühlerborste nackt. Fühler unter der Augenmitte sitzend. Wangen breit, rundlich, 
platt. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze endend, offen oder gestielt. Klauen kräftig, beim c 
etwas verlängert. Flügel breit. Schüppehen gross. Genitalien bei с und 9 hakenartig. Hinterleib kurz 


oval. Gr. МАШ: Oestrophasitidae. 
Mund nicht nasenartig vortretend. Klauen bei d und 9 gleich, sehr zart. Beine verlältnissmässig 


kurz. Pulvillen sehr klein. Erste Wiuterrandzelle sehr weit vor der Flügelspitze mtindend, Beugung der 
vierten Läugsader mit langer Faltenzinke. Spitzen- und hintere Querader sehr schief. Augen nackt oder 
behaart. Gr. ХІХ: Miltogrammidae pp. 


[Andere Formen mit eonvergenten Vibrisseneeken zeigen keine Maerochaeten am Abdomen /Pol- 
lenia) oder keine Vibrissen (Oestriden), oder keine Orbitalborsten bei с und 9 nad ebenso 
bei beiden eine schmale Stirne ( Phiesinae, dtudrophana grandis n.). Die Blepharipoden haben 
dicht gewimperte Hintersehienen. (Bl major. Masieera p. olim.)] 


11. Vibrissenleisten über dem Mundrande den Clypeus nicht verengend, die Vibrissenecken nieht convergent, 


höchstens das untere Ende der Vihrissenleisten als Fortsetzung des bogenförmigen Verlanfes 
derselben gegeneinandergebogen, aber keinen einspringenden Winkel fiber dem breiteren Mundrande 
bildend. Gesichtsgrube daher von parallelen, nach aussen eonvexen oder nach unten divergenten Rän- 
dern begrenzt, oval, rinnenfórmig oder nach unten breiter, dreiscitig. Die Vibrissenleisten meist scharf- 
randig aufgekrämpt und oft sichel- oder sehlittenkufenfórmig, nicht platt. Wenn dieselben platt sind, so 
sind sie kurz hehaart oder breit getreunt. 
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I. Kopf im Protile fast halbrund,! durch die wenig vortretende Stirve. Fühler im Profile anf oder 
mter der Augenmitte. (Conf. Ocstrophasiu und. Phosiidue.) 

Augen des c sehr genihert, Vibrissenleisten breit, platt spindelfórmig, parallel, meist mehrreihig 
behaart oder beborstet, selten eine längere Vibrisse an deren Ecke, hoch über dem Mundrande oder den 
hreiten Backen. Fühler unter der Augenmitte, Gesichtsgrube unter den Fühlern einen etwas gewölbten 
Clypeus einsehliessend, der oben oft schwach gekielt ist. Stime wenig vortretend. Mundrand inndlieh 
zurückweichend (im Profile). Klauen kräftig, aber bei c^ und 9 fast gleich und nur so lang oder kaum 
länger als das letzte Tarsenglied. c^ ohne, ? mit zwei Orbitalborsten. Fühlerborste nackt. 

Gr. ХМ: Trixidae. 
(Die Oestrophasiiden unterscheiden sich dureh den Mangel der Hinterleibsmaerochaeten.) 

Mundrand im Profile nicht vorragend, von der Vibrissenecke gedeckt. Stime platt. Vibrissen stark, 
die längste an oder nahe über dem Mundrande. Klauen bei с und 9 fast gleich, kräftig oder klein, nie 
viel länger als das letzte Tarsenglied oder kürzer. Z und Ф mit zwei oder mehr Orbitalborsten. Erste 
Hinterrandzelle an oder nahe der Flügelspitze mündend oder geschlossen. Fühler unter der Augennitte 
entspringend, meist kurz, das dritte Glied höchstens zweimal so lang, als das zweite. 

Gr. ХҮШ: Phytoidue. 

Mundrand im Profile nicht vorragend, von der Vibrisseneeke gedeckt. Stirne platt. Wangen schmal 
(27) oder breit (9). — Vibrissen knapp am breiten Mundrande oder etwas darüber am längsten. Augen 
des c^ meist genähert. c? ohne, Ф mit 1--4 Orbitalborsten. Fihler unter oder an der Augenniitte sitzend. 
Dritte Lüngsader nahe der Flügelspitze endend. Klauen des c^ bald verlängert, bald wie beim 9. 

Gr. ХҮП: Löwiidee. 
(Die Phaninen haben grosse weibliehe Genitalien, die Phasiuen keine Orbitalborsten, Sirostoma 
besitzt einen Kiel.) 


2. Kopfprofil nieht halbrund, Wangen an der Fühlerwnrzel meist erweitert. — 
4l. Stime mehr weniger vortretend, nicht blasig. 

«) Unterrand des Kopfes meist gerade oder nach hinten herabgesenkt, meist lang, selten kurz. 
Vibrissen ganz nahe am Unterrande des Kopfes oder in der Höhe des Mundrandes, 
wenn derselbe aufgeworfen ist, selten etwas darüber. Profil gerade, schief zurückweichend oder 
meist eoneav, zuweilen der Clypeus platt und keine Gesiehtsgrube vorhanden, zuweilen nasenartig 
gewölbt oder sogar rohrartig vorstehend, selten gekielt, Fühler im Profile an, über oder unter der 
Augenmitte erscheinend. — c^ und © ohne, mit einer oder zwei Orbitalborsten, oder das с? ohne, das 
Ф mit zwei solehen. Füblerborste nackt, pubescent oder gefiedert. Vibrissen nnd Macroehaeten ent- 
weder vorhanden und sebr stark, oder seltener rndimentáür und fehlend. 

X Körper und besonders der lIinterleib dieht oder in Reihen oder Büschen mit auffallend dicken stachel- 
artigen Maerochaeten besetzt. Mundrand mehr weniger vorspringend. Bengnng meist „ V*-fürmig. 
Flügelhaut häufig rauchbraun oder anders gefärbt. Taster normal, oder sehr lang, oder rudimentär 

Gr. ХХХ: Hystriciidae. 
(Andere stachelborstige Formen kaben hoch über dem Mnndrande convergente Vibrissenecken. 
(Dexiidae: Uystrisiphosta) conf. auch Techinodes.) 

xx Körper mit gewöhnlichen Maerochaeten. 
c' und 9 nur mit einer einzigen aufrechten oder answärts gedrehten Orbitalborste. Augen behaart. 
lühlerborste nackt. Gr. ХХҮШ: Monocheetidae. 
Klauen bei c? und Ф fast gleich, kurz. 9 zwei, Z ohne Orbitalborsten. — Vordertarsen des 9 
breit platt. Beine kurz. Angen behaart. Fithlerborste nackt oder pnbeseent. Gr. ХХІХ: Pofideidee. 


1 Sollte man durch die bei Sosima nnd anderen Deximorphen wenig convergirenden Vibrissenceken hicler kommen, 
so unterscheidet rich diese Gattung duich den Kiel und die gefiederte Fühlerborste, 


га 


Friedrich Brauer und Jr, Bergenstanm, 


Gesichtsprofil mehr weniger concav. Mundrand nasenartig vorstehend. Läugste Vibrisse etwas über 
demselben, Erste Hinterrandzelle weit vor der Plügelspitze mündend. Wangen nach unten schmäler, von 
den Backen durch die Bogengrube getrennt. Zweites Fühlerglied länger als das dritte. Augen nackt. 
c ohue, oder mit zwei, 9 mit zwei Orbitalborsten. Vordertarsen des 9 breit, Beine robust. 

Gr. ХХХІ: Tachinidae. 

Körper wie bei Tachinideu, das zweite Fühlerglied etwas kürzer als das dritte, oder gleichlang. Beu- 
gung der vierten Längsader „V“-föormig. Tarsen des 9 nicht erweitert, Taster keulig. Macrochaeten nur 
marginal, stachelartig. Gr. ХХХІ a: Tuchinodes. 

Charakter der Tachiniden, aber die Taster meist verktirzt, rüdimentür, oder das dritte Fühlerglied 
gleich dem zweiten, oder etwas kürzer, oder viel länger als das zweite. Vordertarsen des 9 platt breit. 
Sind die Taster normal, so sind die Augen doch stets dicht behaart. Gr. ХХИ: Mieropulpidae. 

Vordertarsen des Ф nieht erweitert, aber oft platt. Profil concav. Mundrand schwielig, bald 
vortretend, bald nieht vortretend, oder sogar rohrartig verlängert. Pühlerborste nackt, pubescent, am 
Grunde oder ganz kurz gefiedert. Augen nackt oder bei beiden Geschlechtern behaart. Gesicht ohne Kiel. 
Beine bald normal, bald verlängert. Vibrissen nicht aufsteigend. Taster rudimentär oder normml. 

(Die c? der Leabidoguster-Arten haben sehr grosse Sehtippehen. Conf. Phanön«e.) 
Gr. ХХХНІ: Poyrrkosiidee (cont. Pseudominthoideae). 

Mundrand rohrartig vorgezogen. Dritte Längsader an oder nahe der Flügelspitze mündend. Erste 
Hinterrandzelle lang gestielt. Klanen bei c^ und 9 klein. с ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Rüssel nor- 
Gr. XXXIV: Aneistrophoridae. 
Mundrand quer abgeschnitten oder etwas nasenartig vortretend, Clypeus platt Nach, Fülhlerborste 


mal oder doppelt gekniet. Fühler unter der Angenmitte. 


nackt. llinterleib schlank, schmal. Gesicht zurückweichend. Klauen bei Z und 9 sehr kurz, oder beim c? 
am ersten Paare etwas verlängert. c^ und Ф init 2—5, oder das @ ohne, das Ф mit zwei Orbitalborsten. 
Gr. NNNVII: Peteinidae. 
Mundrand im Profile nicht vorragend, Clypeus fast bis zum Unterrande des Kopfes reichend, nicht 
verkürzt, schief nach unten und hinten. Vibrissen ganz am Mundrande. Clypeus platt. — llintere Quer- 
ader im Vergleiche zur Spitzengnerader auffallend schief. Vibrisse zm Mundraude sehr stark nnd lang. 
Gr. ХИ: Plagiidae. 
(Bei Sehinería mit Ähnlichen Geäder fellt die lange Vibrisse, und bei Plagéopsis tritt der Mund- 

rand etwas vor.) 
Mundrand nieht vorspringend. Hintere Querader nicht auffallen schief. Klauen bei с? und 9 gleich 
kurz und bei beiden zwei Orbitalborsten, oder beim c^ eine, beim 9 zwei. Dritte Längsader nalie 


oder an der Flügelspitze miindeud. Gr, XIN: Theegptocevatidae рр. 


Beide Queradern schr schief. Klauen het c? nnd 9 sehr klein, und bei beiden zwei Orbitalborsten. 
Dritte Längsader weit vor der Mügelspitze mündend. Beugung der vierten nud füutten Lüngsader mit 
langer Faltenzinke. Beine verhältnissmässig kurz uud zart. 

Gr. ХІХ: Miltogremanidae ( Metopia). 

Klauen des c^ verlängert, Körper und Beine ziemlich schlank. Vordertarsen des ? plump diek 
mit sehr kurzen Klauen. Hinterleib kegelig oder compress, die Flügel denselben kaum überragend. 

Gr. ХХХУ: Pseecdominthoidaoe. 

Kopf vorne platt, Stirne bei с und 9 schmal. Clypeus platt. Mundrand breit abgeschnitten, Ocellen- 


л 


borsten Join nnd kurz, Vordertarsen bei Z und 9? lang, compress, das letzte Glied plump, 


ота) ипо wie an allen Beinen mit sehr kurzen Klauen und Pulvillen. Hinterleib schlank, compress, 
kegelig. Drittes Fühlerglied schmal, lang. Filhlerborste pubeseent oder gefiedert. 
Gr. XXXVI: Mönthoidae. 


A 


Charakter der Minthoiden, aber die Tarsen nicht erweitert, zart, hei c^ und 9 mit kurzen Klauen. 


A 


d und 9 ohne, oder das letztere mit zwei Orbitalborsten. Leib oval oder kegelig, nicht compress. Erste 


-——— G n Na 
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Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze mündend, offen. Beugung olme Zinke. Vühlerborste pubeseent. 
Gr. NNNVl a: Myiominthoidae. 
Minterleib schlank, vom Grunde an allmählig dicker werdend. Drittes Fühlerglied stets auffallend 
lang oder besonders geformt. Stime bei с? und Ф breit. Genitalien des ? abwärtsgeschlagen, auliegend, 
zuweilen mit kleinen Endhaeken, aber oft bis weit nach vorne reiehend. Ilypopygium des c dick, 
abwärtsgesehlagen. Gesieht platt, concav, zuweilen längs der Mitte etwas gekielt. Borste nackt. — 
Gr. XXXVHl: Oeypteratideae. 
Hinterleib oval, schwaeh gewölbt depress, in der Mitte am breitesten. Flügel länger als der- 
selbe. Drittes Fühlerglied lang, leistenfórmig. Gesicht etwas oder stark zuriiekweiehend. Clypens flach, 
nieht eingesenkt und zuweilen hoch und sehneidig gekielt. Mittlerer Profildurchmesser des Kopfes länger 
als der Unterrand. Vibrissen kurz oder fehlend, ganz am Unterrande. Fühlerborste naekt. Unterrand des 
Kopfes kurz, abgerundet oder fast gerade. Hinterkopf verdiekt. Rüssel kurz. Taster normal. Augen nackt. 
c ohne oder mit einer, ? mit 1— 2 Orbitalborsten. Genitalien klein. Stirne des c? etwas schmäler als 
beim 9. Gr. XXXIX: Schineréid«e. 
Hinterleib kurz, oval, mit deutliehen Segmenträndern. Vibrisseneeken breit getrennt, kaum über dem 
Mundrande, mit langer Vibrisse. Maerochaeten lang, diseal und marginal. Hypopygium des c? rohrartig, 
eingeschlagen am Banche. Schüppehen sehr gross. сў olme, ? mit 2—3 Orbitalborsten. Stimme des c 
sehr schmal, des 9 веш breit. Augen nackt. Clypeus flach eoneav, kaum nnten vortretend. Klauen des 
g verlängert. Wangen behaart. Erste Hinterrandzelle gestielt, au der Flügelspitze mündend. Z ohue, 
? mit einer langen Seheitelborste jederseits. Gr. XLI: Amnirogynidae. 
Charakter der Sehineriiden, aber der Hinterleib kurz rund, oben flach gewölbt, unten concav. Geni- 
Шеп rohrartig, eingeschlagen (und 9). — Trennung der Ringe schwach angedeutet und die Macro- 
ehaeten fehlend. Clypeus platt. Vihrissen fein. Stirne des c? etwas schmäler mit mehreren ]Taarreilien, 
beim 9 die äusserste dieser Reihen aus etwas stärkeren vorgebogenen Haaren (3—4) zusammen- 
gesetzt, die aber keine Orbitalborsten bilden. Klauen bei c? und 9 gleich. 
Gr. XL: Gymnosomatidae. 
Hinterleib mehr weniger streifenförmig oder kegelig, vom Grunde an dünner werdend oder gleich 
breit. Genitalien beim с? kleiner als beim 9 und bei letzterem oft frei nach hinten abstehend, zangen- 
artig, oder dem Banche anliegend, unten lange Hacken tragend. Gesicht eoneav, ungekielt. Schüppceheu 
meist auftallend gross. Fiühlerborste naekt. c^ ohne, ? mit zwei oder ohne Orbitalborsten. 
Gr. XLI: Phaniidae. 


(Die g der Phaniiden können mit Phasiiden und Tachinen im alten Sinne verwechselt werden. 
Siehe die Note bei Phasiidae.) 


Mundrand im Profile kanm vortretend aber sehwielig und der Kopf im Profile fast vierseitig. Klauen 
des c? sehr lang, wenigstens an den Vorderbeinen. c? und 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsten, Hinter- 
leib einfarbig oder sehillerfleekig. Fühlerborste pubescent. Gr. NNI. Hhiénophorideac. 

Mundrand wenig oder nieht vortretend, Gesichtsgrube bis unten reichend. c^ olme oder mit 1—2, 
Ф mit zwei oder mehr Orbitalborsten, Beine verhältnissmässig, kräftig. Gesicht obne vortretenden Kiel. 


Fühlerborste gefiedert oder pubescent, meist am Ende nackt. Gr. XXIV: Sarcophagidae. 
Fühlerborste kurz- oder langgefiedert, Beine dinn und lang, oft alle oder ein Paar sehr verlängert, 
oft die Mittelbeiue anffallend lang. Kiel bald fehlend, bald vorhanden. Gr. XXV: Peraderideae. 


Mundrand quer abgeschnitten, breit abgesetzt, nieht vortretend. Gesicht wenig oder nielit. zuriick- 
weichend. Vibrisse ganz am Mundrande neben dem Ende des Clypens. Interrand der Backen gerade, 
oder nach hinten convex und verbreitert, herabgesenkt. Angen nackt, pubescent oder behaart. Genitalien 
des 9 nieht besonders hervorragend. Füllerborste nackt, pubescent oder gefiedert. 

Gr. XXVI: Pseudodesridee. 
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Augen nackt oder pubeseent. — 
Erste Hinterraudzelle fast an der Flügelspitze mündend; Beine schlank, verlängert, Augen nackt. 
Vülilerborste nackt, oder pubescent. U. Gr. Derodidue. 
Beine kurz. Angen nackt. Drittes Fühlerglied an der unteren Vorderecke mit einer kleinen Spitze. 
Jorste nackt. U. Gr. „eentgidee. 
Fühlerborste bis zur Spitze lang gefiedert. Augen nackt. Klauen bei с und 9 kurz. Backen hinten 
meist etwas herabgesenkt. Beine schlank, V. Gr. Doleschealt idee. 
f und 9 mit zwei Orbitalborsten und ziemlich kurzen Klanen, Fühlerborste pnbeseent. Angen nackt 
Beine diim, mässig lang. Hinterkopf gewülbt. — Wangen behaart. U. Gr. Melanotidae. 
J und 9 nor mit eiuer Orbitalborste. Wangen oben nackt, unten behaart. Fühlerborste nackt. Hinter- 
kopf oben flach. Klauen bei c^ und 9 sehr kurz. Vordertarseu des 9 erweitert. Augen schwach pubescent. 
U. Gr. Petaguiidae. 
Augen behaart. Clypeus meist stark verkürzt, hocl tiber dem Unterrande des Kopfes endend. Unter 
dem Minidrande oft die Mundgrube durch eine schief zuriiekweiehende Паш vorne quer überdeekt. Vihris- 
sen nieht aufsteigend, die längste hoch über dem тиеген Kopfrande, aber stets knapp am Ende des 
Clypeus (Mimdrande). Backen meist weit unter die Augen reieliend nach hinten. breiter und herabge- 
senkt, wodurch eben die Vibrissenecken so hoch hinaufgerückt selieinen, letztere zuweilen etwas conver- 
sent, Unterrand bogig. Fühler an oder unter der Augenmitte, selten höher entspringend. Erste Hinterrand- 
zelle an oder nahe der Flügelspitze mündend. Klauen des с verlängert. Augen des с sehr genähert, 
Fühlerborste pubesceut. U. Gruppe: Meeequertiidue. s. str. 
)eine zart, kurz. Vibrisse etwas über dem gerade nach unten stehenden Mundraude, letzterer im 
Profile unter jener etwas vortretend. Uuterer Koptrand gerade. Augen des c? dieht und lang behaart, des 
9 fast nackt. Stimme des с? sehr selimal, schief nach vorne und nuten. Augen fast zusanimenstossend. 
5 olme, 9? mit zwei Orbitalborsten. Klauen des с verlängert. Fülhlerborste bis zur Spitze sehr kurz 
behaart. Gr. XXVII Ptilopidae. (Conf. die folgende Abth.) 
(Eine Verwechsinng könnte hier zwischen einigen Formen der Gruppe der Masireratiden und 
| den vorigen geschehen, da einige die Vibrissen ganz nahe über dem Mundrande haben 
(Meyulochaeta, Beraric, Nemorilla u. а). Man vergleiche daher stets auch die folgende 


Gruppe.) 


b) Mundrand unter die Vibrissenecke hinabragend, nicht vortreteud oder nur wenig vorsprin- 


gend, naeh inten gerichtet. Die Vibrisseneeken mehr weniger hoch tiber demselben. 

Maeroeliaeten nie buselig und nie auffallend dieht und dicek. Mimdraud wenig vortretend, Vibrissen- 
eeke nahe über oder fast an demselben gelegen. Vibrissen meist nieht aufsteigend; steigen sie über die 
Mitte des Gesiehtes auf, dann werden sie nach oben ktirzer nnd feiner und reichen uie bis zur Fühlerwurzel. 
(Conf. Eroriste und Paraeroriste.) — Gesichtsgrube oval. Erste Hinterraudzelle vor der Plttgelspitze mün- 
dend. c? ohne, mit einer oder zwei, 9 mit einer oder zwei oder mehr Orbitalborsten. Beine mässig lang, 
Klauen kräftig, beim meist verlängert. Drittes Ftthlerglied länger als das zweite. Hintersehieneu ungleich- 
borstig. Fühlerborste паскі. Zinke der vierten Längsader meist fehlend. Gr. П: Masiceratidae. 

Profil etwas concav, Clypeus am Mundrande etwas nach vorne gedreht nnd unter die Vibrisse etwas 
hinabreiehend. Zweites Fithlerghied halb so lang als das dritte, beide lang. Stirnborsten bis auf die 
Mitte der Wangen herahreichend. Erste Ilinterrandzelle weit vor der Flttgelspitze mtindend.. Bengung der 
vierten Längsader mit langer Faltenzinke (Aderrudiment). Klauen des c^ sehr lang. d ohne, 9 zwei 
Orbitalborsten. Hintersehienen ungleichborstig. — Gr. Vl: Betachinidae. 

Klauen bei c? nud 9 meist gleich, kurz oder fein. Pulvillen klein. Erste Hinterrandzelle sehr weit 
vor der Plüigelspitze mündend, zuweilen dort geschlossen. Spitzen und hintere Querader sehr schief, Ben- 
gung mit анде Faltenzinke. Beine kurz, Vibrissenecken meist etwas convergent, Vibrissen sehr fein. — 
Macrochaeten zart. Gr. NIN: Meltogranmmideae (Puragusia u. A) 
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Längste Vibrisse hoch über dem Mundrande, Clypeus zwisehen den Vibrisseneeken gerade 
nach unten laufend. Fühler an oder fiber der Angenmitte. Drittes Fülllerglied schmal, lang, leistenförmig 
oder breit. с? ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Vierte Längsader meist ohne Zinke, Bengung stumpfwinklig 
oder , F*-fórmig. Klanen bald verlängert (d), bald gleieh dem 9, und kurz. Borste nackt. 

Gr. 1: Meigeniidiue,! 

Gesicht schief zurtiekweiehend. Beugung mit Zinkenfalte, längste Vibrisse dicht über dem Mundrande, 
darüber kurze Borsten oder solche anfsteigende Vibrissen. Zweites Fühlerborstenglied sehr lang. c? und 
9 mit zwei Orbitalborsten und kurzen Klauen. Fiühlerborste nackt. — Gr. IX: Germariidac. 

Vibrisseneeke mit der längsten Vibrisse iiber dem Mundrande stehend, Profil senkreeht, Augen nackt 
oder behaart. llintersehienen aussen dicht federbartartig gewimpert. Kopf nicht blasig. Wangen nach 
unten schmäler. Füblerborste nackt. Stitne wenig vorragend oder fast platt. Gr. IV: Blepharipoda. 

Fühlerborste doppelt gefiedert, Mundrand unter die Vibrisseneeke hinabreiehend, nasenartig. Augen 
naekt. Macroehaeten nur marginal. Klauen bei Z und Ф gleieh, kurz. Ilinterseliienen ungleiehborstig. 
Kopf nnd namentlieh die Wangen etwas blasig. — Bogengrube rudimentär, Wangen nnd Baeken nicht 
seliarf gesehieden, Kiel bald vorhanden, bald fehlend. Gr. XLVI: Ameniidae. 

Note zu b): Die Trichopoda-Arten. (Phasiidae) mit langgewimperten Sebienen haben in beiden 
Gesehleehtern eine schmale Stirne ohne Orbitalborsten nnd überhaupt den Charakter der 
Phasiiden. Die Goniiden haben die blasigen Wangen nnd eine meist gekniekte Fühler- 
borste, die Dexiiden den Kiel oder die gefiederte Fiillerborste und zeigen die Wimpern 
nieht so dicht, sondern mehr als kammartig gestellte Borsten und nicht federbartartig dicht. 
Bei einigen mit Macquarti« verwandten Formen (Acemyia) ist oft der häutige Theil 
des Mundrandes unter der Vibrissenecke mehr entwickelt und erscheint als Fortsetzung des 
Clypeus, so dass dieselben mit Meigenien verwechselt werden könnten; Acemyia hat aher 
stets die kleine Spitze an der unteren vorderen Eeke des dritten Fiihlergliedes. — 
B. Clypealborsteu nieht über die Gesiehtsmitte aufsteigend. Gesieht, namentlieh die Stirne und Wangen 
blasig, breit. 

«. Die dreiGlieder der Fühlerborste deutlich und oft im Winkel von einander abgesetzt. Das zweite Glied 
stets mehr weniger verlängert. Fiihlerborste naekt. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze 
mündend. Gesichtsgrube sehmal, Profil fast senkrecht. Gr. X: Goniidae. 

3. Gesiehtsgrube unten sehr breit. Wangen breit, behaart oder nackt. Augen nackt. Stirne des Z ohne, 
des 9 meist mit zwei Orbitalborsten. Erstes Borstenglied kurz, zweites 2—3 mal so lang, drittes 
länger als das zweite, in der Endhälfte fein. Maeroehaeten diseal nnd marginal. Drittes Fühlerglied 
mehr als dreimal so lang als das zweite. Gr. ХІ: Pachystylidae. 

(Andere Formen mit blasigem Gesiehte haben eine gefiederte Fühlerhorste oder einen nasen- 
arfig vortretenden gewölbten Clypeus (2biteniidae), oder mehr weniger eonvergente Vibrissen- 
ceken, kurze Beine und meist feiue Dorsten. (Miltogrammidae), — Bei Pachystyliden sind 
nur die Wangen selir breit, aber die Gesichtsgrube wird naeh nnten sehr breit, ist drei- 
seitig und das zweite Dorstenglied ist stets sehr verlängert. — Die Ф der Musicera-Arten 
zeigen oft blasige Wangen, älnlich Слерле а, haben aber сіп kurzes zweites Borstenglied. — 
Die Banmhaneriden haben aufsteigende Vibrissen, das zweite Fühlerborstenglied kurz.) 

3. Vibrissenleisten lang, von der Fühlerbasis bis zum Mundrande getrennt und den Clypeus nieht durch cine 
einspringende Eeke verengend, eine parallelrandige, ovale oder naeh unten breite dreieckige Gesiehts- 
grube einschliessend, welehe als besondere Fächer die Fithlergruben enthält. Clypealborsten über die 
Mitte des Clypeus aufsteigend, ein- oder zweireihig, niemals kurz und haarförmig und dann mehr- 


reihig. 


1 Conf. IL 1. Note *), n. TS. 


Denkschri(ten der mathem.-naturw. Cl. LVI. Bd. 11 


59 


Friedrich Brauer und Jr, Dergenstamm, 


Mundrand im Profile nicht oder kaum vortretend, Z ohne, 9 mit 1—2 Orbitalborsten. Bengnng der 
vierten Lüngsader ohne, oder mit kleiner Faltenzinke, Fillillerborste nackt. Gr. ПІ: Phoroceratidae. 
Mundrand nicht oder kanm vortretend. с und H mit zwei oder mehr Orhitalborsten und mit kurzen 
Klauen. Erste Ilinterrandzelle nahe oder an der Flügelspitze mündend oder geschlossen. Beugungszinke 
fehlend oder häutig (eine Falte bildend). — Fühlerborste nackt. Gr. ХШ: Thryptoceratidae. pp. 
Mundrand nicht nasenartig vorstehend. Stirne und Wangen breit, blasig. c^ und ? mit 2—3 Orbi- 
talborsten. Erste llinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mtindend, offen oder geschlossen. Beugung 
weit vom Ilinterrande meist ohne Zinke. Drittes Fühlerglied sehr lang. Zweites Borstenglied kurz oder 
wenig verlängert. Augen nackt. Macrochaeten diseal und marginal. Gr. ХҮ: Baumhaneriideae. 
Mmudrand stark nasenartig vorstehend, Z ohne, 9 mit zwei, oder beide mit einer Reihe starker, 
gespreizter Orbitalborsten, Erste Hinterrandzelle weit (Gr. VII) oder nahe (Gr. VIII) vor der Flügelspitze 
miindend. — Längste Vibrisse hoch üher dem unteren Kopfraude. Gesicht concav. Fühlerborste nackt. 
Gr. УШ: Perichaetidae und Gr. УП: Rhinometopiidae, 
Vibrissen bis zur Mitte des Untergesichtes oder bis oben reichend. Stirne blasig vortretend, die 
Wangen aber nach unten verschmälert, das Profil schief naeh nnten und hinten; Füllerborste mit langem, 
oft gekniet abgesetzten zweiten und drüten Gliede. c" und 9 mit kurzen Klauen. Wangen und Angen 
nackt. Gr. IX: Germariidae p. 
Mundrand nicht vorstehend, sondern im Profile unter die darüber stehende Vihrissenecke 
hinabreichend. Gesicht oft blasig. Z ohne, H mit drei oder mehr Orbitalborsten. Profil senkrecht 
ader etwas zurückweichend. Wangen bis nach unten breit. — Vihrissenleisten nehst den Dorsten behaart. 
Maerochaeten nur marginal, Fiüllerborste nackt. Gr V: Willistoniidae. 
Vibrissenecke mit der längsten Borste wie bei der vorigen Gruppe über dem darunter reichenden 
Mundrand stehend. Profil senkrecht. Angen nackt oder behaart. Hintersehienen aussen dieht gewimpert. 
Kopf nieht blasig, Wangen nach unten sehmiüler. Fühlerborste nackt. Gr. IV: Blepharipoda pp. 
Körper metallisch oder gran schillerfleekig. Unterrand des Kopfes lang. Vibrisse ganz am Mund- 
rande, Beine oft zottig behaart. Fühlerborste langgefiedert, am Ende nackt. 
Gr. XXIV: Sarcophagidae pp. 
Catapicephala Met, Onesia R. D. Cynomyia u. a. R. D. 
Mundrand im Profile nieht vorragend schief zurüekweichend. Stirne kegelig vorspringend. c" und 9? 
mit zwei Orbitalborsten und sehr kleinen Klauen. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend. 


eugnngszinken lang. Fühlerhorste nackt. Gr. XIX: Bumetopia. 
(Gruppe Miltogramma pp.) 


Profil lach oder etwas concav, Mundrand nicht vorstehend, längste Vibrisse ganz am unteren Kopi- 
rude. Pühlerborste. gefiedert. Tarsen lang, compress, plnmp, mit kleinen Klanen (c, 9). Stirne mit 
einer vor- und einer rliekgebogenen Orbitalborste, Gr. NNXVI: Actinochaeta. 

(Gruppe Mintkoidae pp.) 

Vibrissen fein, etwas über die Gesichtsinitte anfsteigend, lang. Gesicht flach, Mund nicht vortretend. 
Längste Vibrisse ganz am kurzen Unterrande des Kopfes. Fithlerborste пиг am Grunde verdiekt, etwas 
pubescent. c? nnd 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen des Z fein, verlängert, des 9 kurz. Beine 
schlank. Erste Hinterrandzelle an der Plügelspitze niüindend, offen. Beugung bogig olme Zinke, Рег 
liber der Angenmitte. — Gr. XIV: Amedoridae. (Conf. Degeeria.) 

Profil etwas concav, Mundrand etwas nach vorne aufgeworten, im Profile unter die Vibrisseneeke 
elwas hinabsiehend. Vibrissen his zur Mitte oder bis oben aufsteigend. Stirnborsten weil auf die Wangen 
herabreiehend. Zweites Fihlerglied halb so lang als das dritte, beide lang. Erste Iinterrandzelle weit 


vor der Pliigelspitze miindend, Bengung mit langer Faltenzinke. c? olme, Ф zwei Orbitalborsten. Klanen 


des > verlängert. Gr. Vi: Ertachinidae pp. 
NB. Bei einigen Bxoristen (ралі) steigen feine mul. ziemlich lange Vibrissen bis über die 
Mitte der Gesichtsleisten auf. Man vergleiche daher auch die Gruppe Mesicerafidae. — Solche 


em, 
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Arten laben behaarte Augen uud meist einen gelbbestanbten Körper. © Man würde in der 
Tabelle IH auf Phorocera kommen. Die Vibrissen werden aber nach oben kürzer um feiner. 
( Paracvorista.) 
IH. Clypeus nasenrüekenartig nach unten oder mehr nach vorne vortretend, die Vihrissen trennend, diese hoch 
über dem Mundrande. — 
Kiel selarf. Wangen borstig. Fühlerborste nackt. Schienen des dritten Paares gewimpert. с oline, 
9 mit 2—3 starken Orbitalborsteu. Gr. ХЫХ: Röderiidae. 
Kiel felilend, с ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Fühlerborste pubescent. Fühler kurz. 
Gr. XLV: Morplomgideae. 
Hinterschienen ungleichborstig. с und 9 ohne Orbitalborsten. Fühlerborste kurz- oder lang-doppelt- 


gefiedert, Kiel fehlend. Gr. L: Rlıyachongidee, 
Fühlerborste doppelt gefiedert, — Maerochaeten feblend, с uud 9 ohne Orbitalborsten. Kiel platt, 
die Fühblerwnrzel trennend. Gr. Ll: Cosininidae. 
Fühlerborste nur oben gefiedert, keine Orbitalborsten. Kiel vorhanden, Gr. LU: Rhiniidae. 


c? ohne, 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsten. Hinterschienen ungewimpert. Fühlerborste nackt. 
Gr. XLVIE: дорро сае. 
Wangen fein behaart. Hinterschienen gewimpert. Kiel platt. с oline, $ ohne oder mit einer feinen 


Orhitalborste. Fühlerborste nackt oder pubescent. Gr. XLVII: Pautiliidue. 
c& und 9 ohne Orbitalborsten. Maerochaeten fehlend oder fein. Fühlerborste nackt. Sehienen 
sewimpert oder ungewimpert. — Gr. XLIV: Pheasiidac. 


Von den Phasiinen trennen sich die Phaninen der Gattung Leucostoma (c) durch die lang- 
gestielte erste llinterrandzelle, ferner durch das concave Profil mit aufgeworfenem Mundrande. 
Siehe Phaniidae. 


IV. Von den früheren Gruppen trennen sich die Museidae genuinae dureh die meist schwachen oder fehlenden 
oder sehr wenig, nur an den letzten Ringen entwickelten Maerochaeten, dnreh die kurzen 
Klauen bei Z und ©, die nur bei wenigen c? etwas länger als das letzte Tarsenglied sind, das häufige 
Kehlen der Orbitalborsten bei Z und 9. Ebenso kommt aber das Verhältniss wie bei vielen anderen: 
d ohne, 9 zwei Orbitalborsten, vor. — Fühlerborste doppelt oder einfach gefiedert, selten nackt. Man 
wird dieselben dadurch von den Masicera-Arten oder Maeronyehien nud Dexien leicht unterscheiden, wenn 
mau erwägt, dass nur die Pollenien in der Mitte des Gesiclites convergente Vibrisseneeken haben, aber 
keine Abdominalmaerochaeten, und dass die Calliphoren, Lueilien und andere mit den Vibrissen knapp 
iiber dem Mundrande und mit Rand- oder Mittel-Maerochaeten, diese doch wenig aufrecht und zudem 
eine dicht gefiederte Fühlerborste zeigen. — Nur eine Ausnahme macht die siidanierikanische Reinwardtia, 
welehe eine lange, nur am Grunde pubeseente, sonst naekte lange Fühlerborste nnd starke Diseal- und 
Marginal-Maerochaeten, aber beim Ф keine Orbitalborsten und eine häutige fernrohrartige Legeröhre, 
wie Musee, zeigt. Gr. LIU: Muscidae g. 


Y. Vibrissenleisten fehlend, Vibrisseneeken convergent die kurze einfache oder doppelte Fühlergrube 
absehliessend. Sehnurren und Maerochaeten fehlend. Klauen bei beiden Geschleehtern gleich gross, 
kräftig. Baekenründer aufsteigend, eine Gesichtsrinne, Leiste oder Gesiehtssehild begrenzend. Orbital- 
borsten fehlend. — Mundtheile rudimentär, in verschiedenem Grade entwickelt, am Grunde einer 
seichten Mundgrnbe festgewachsen, oder in einer engen tiefen Spalte verborgen als chitinöser einfach 
geknieter Rüssel. Kiel vorhanden oder fehlend. Fihlerborste packt oder nur au der Oberseite gefiedert. 

Gr. LIV: Oestridae. 


EE, 
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Verhältniss der Orbitalborsten bei c^ und 9. 


1^ Mänmnehen nnd Weibchen mit einer Orbitalborste jederseits. 


Petayniu. 
u) Fühlerborsie nackt: a | ait 

AMouochacta. 
b) Vübhlerborste gefiedert: . . . . . . + + Schizopa. 


2’ Männchen md Weibchen mit zwei Orbitalborsten jederseits, oder mehrere. 


«) Charakter der Gruppe Tachina. 
d c RD. 


5 5 tessellata. 
Zwei Orbitalborsten . 


0] ferina. 
| Cuphocera rufic. 
b) Charakter der Gruppe Amedoriu. 
Zwei Orbitzlborsten . © 2 2 20202020 Amedoria medorine, 
c) Charakter der Gruppen NXHI, XXVI, NNNI und XXXVII. 
Melauota volvulus. 
Demotieus plebejus. 
Zophonyia temula. 
j Phinophora femor. 
\ Frauenfeldia rubric. 


Drachycomu dévia. 


Zwei Ovbitalhorsten . 


Braueria longinana. 
‚Mieropalpus fulgens. Sehin (nou Rdi). 
Mehr als zwei Orbitalborsten . . . . Peteina erinuceus. 
d) Charakter der Gruppen XV and ХІХ, Metopia, Baunthaueridee. 
А Metopia fastuosa. 
Zwei Orbitalborsten . 8 Í e E , 
Thelymorphu vertig. 
с) Charakter der Gruppe Phyto: 


| Phyto. 
T Ме u. 
Zwei oder mehr Orbitalborsien. 86 ү pho ч 
Laliduya. 
| Plesina. 


J) Charakter der Gruppe Germaria. 
Zwei Orbitalborsten . | a 
Chaetomera. 
g) Charakter der Gruppe Goria s. str. 
Zwei Orbitalborsten . . © 2... Туре atra Mg. 
^) Charakter der Gruppe Ongehogonic. 
Zwei Orbitalborsten © . ... . . . Type flaviceps At. 
i) Charakter der Gruppe Thryptocera. 
Zwei Orbitalborsten. 
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J) Charakter der Gruppe Pleagiu. 
Playia s. str. 
Zwei oder mehr Orbitalborsten. . . . | Cyrlophloeba. 
Dlepherigena. 
k) Charakter der Gruppe Pyrrhosia. 
Männehen mit vier, Weibehen mit 2—3 
Orbitalborsten. . . . 2 2 . , ., Rhamphina. 
D Charakter der Ginppe Beruneherueria. 
c und 9 mit 2—3 Orbitalborsten. 
m) Charakter der Gruppe Maeronyehöu. 
Sphirapata. 
Puchyophthalinus, 
Maerouychia. 


3’ Männehen mit einer, Weibchen mit zwei Orbitalborsten. 


Ans der Gruppe Masicera. | wo pratensis. 
Klanen des с sehr kmg! ^ ^ ^ ©, ` sylvatica. 
Aus der Gruppe Hystrieie. . . . . Lasiopalpus flacitarsis Мед. 


Aus der Gruppe Tachina. 
Klanen bei Z und 9? klein, Taster 
rudimentär. 
Gruppe Teryptoceru.. . . . . . Arlinomyia aperta, 
A Männchen ohne, Weibchen mit einer Orbitalborste jederseits. 
Gruppe Sehineriidue pp... - + . . Schiueria tergestina. 
Gruppe Iystricia. Bombyliomyia flavitarsis Мед. Mexiko. 


5 Männchen ohne, Weibchen mit zwei Orbitalborsten. 


Gruppe: Hysiricia. Gruppe: Atractochaeta. 
5 Tachina. 5 Trixa. 
Б Masicera. E Maeronychia. 
5 Entachina. » Lówia. 
5 Meigenia. o Maequartia. 
5 Phorocera. " Pyrrhosia. 
5 Stomatomyia. х Morphomyidae. 
S Pscudoyonia. " Polleniidac. 


5 Cnephualia. 


| Micropatpus lithosiophagus. 
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рр. Muscidae U-Gr. . . . . ... ү т 
Bengaliinae u. а. 
6° Männchen und Weibehen ohne Orbitalborsten, oder an deren Stelle mit einer Reihe vorgebogener feiner 
Haare. 
Oestridae. 
Phasiidae 


!hynchomyidae. 
Rhiniidae. 
Slomoxyidae. 


Museidue (U. Gr. Muscinae.) 


T Männchen olme, Weibehen mit 4—5 feinen Orbitalborsten. Gymnosomutidae (4 





D Orbitalborsten). 
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Meigeniidae, Masiceratidae. 


Übersicht und Charakteristik der Verwandtschaftsgruppen 
und 
Synopsis der Genera. 


I. Meigeniidae. 


Fühlerborste nackt oder pubescent. — Zweites Fühlerborstenglied meist kurz, drittes Fühlerglied schmal], 
lang, leistenfórmig (dreimal so lang als das zweite) oder breit, kürzer. Vibrissen nieht über die Gesiehtsmitte auf- 
steigend, aber die Vibrisseneeke mit der längsten Vibrisse hoch über dem Mundrande. Clypeus 
zwischen den Vibrissenecken hindurch nach unten laufend, gerade und der Mundrand quer breit abgeschnitten. 
Vibrisseneeken nicht convergent und den Clypeus nicht verengend. Stirne am Fühlergrunde im Profile breiter. 
Fühler an oder über der Augenmitte sitzeud. c? ohne, Ф mit zwei Orbitalborsten, Klauen kräftig und beim с 
entweder verlängert oder gleich denen des 9. Erste Hinterrandzele bald vor, bald nahe der Flügelspitze 
inündend. Beugung bogig „N“ förmig oder stumpfwinklig, meist obne Zinke. Unterrand des Kopfes flach 
convex, lang. Augen der c^ sehr renšhert. І. Gruppe Meigeniidee,. 1. 1—3. 


4. Drittes Fühlerglied sehr schmal, leistenfórmig, Vordertarsen des ? nicht breit platt. 
1. Klanen des с sehr verlängert, Macrochaeten discal und marginal. 


a) Augen behaart. Meigenia (R.D.) Schin. majuscula Каі. Europa. F. la. 
bD) Angen nackt. Meigeria bisiynata Mg. Europa. F. 1%. 


2. Klauen des Männehens nicht länger als das letzte Tarsenglied, des Weibehens kürzer. Macro- 
chaeten nur marginal. Augen nackt. 

Fiviania Wdi. pacta Mg. M.-Europa Type Coll. Winth. Е, 2. 

D. Drittes Fühlerglied sehr breit, plump, kaum doppelt so laug als breit, Vordertarsen des Ф breit platt. 

Wangen behaart. Maerochaeten discal und marginal. Unterrand des Kopfes lang. Backen breit. Klauen des 


a 


ç 


OI 


verlängert. — Augen behaart. Platyehira di. argentifera Mg. Europa. V. 5. 


N). Die früher mit Platychira vereinigten Formen unterscheiden sich durch die unten den Clypeus. 
verengenden Vibrisseuecken und folgendermassen: 

Gesicht hoch gekielt, Augen und Wangen behaart. Macrochaeten marginal. 

Bothrophora Zelebori Schin. Neuseeland. 

Gesicht gerade und niedrig gekielt, oder fast ohne Kiel, Augen dicht behaart. Wangen 

nackt. Macrochaeten nur marginal. Хетогаеа conjuncta Rali. Europa. (conf. Gr. XX.) 

Mundrand nasenartij? vortretend, Unterraud des Kopfes ling, Wangen nackt. Zweites und 

' drittes Fühlerglied fast gleich lang. vigone nnd Eurythia RD. radicum Mg. Europa. 

conf. Micropalpidac. 


II. Masiceratidae. 


Maerochaeten am Abdomen paar- oder reihenweise, zerstrent zwischen längeren oder kttrzeren Haaren 
silzend, besonders am Rande der mittleren Ringe nie buschig gestellt. — Mundrand wenig vortretend, im 
Profile unter die Vibrissenecke als kleine Keke oder kaum hinabreichend. Erste Hinterrandzelle vor der Flü- 
gelspitze milndend. c? ohne, mit einer oder zwei, 9 mit einer, zwei oder mehr Orbitalborsten.Klauen des с? 
meist verlängert. Drittes Fillilerglied meist länger als das zweite; Hinterschienen ungleiehborstig. Gesicht 
nicht gekielt. Fithlerborste nackt. ll. Gruppe Masiceratidae. F. 4—22. 

1. (15) Klauen des < meist sehr lang, und länger als das letzte Tarsenglied. 


2. (12, 13) Unternand des Kopfes sehr flach rundlich, fast gerade und lang. 
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3. (14) Tarsen des Ф ан den Vorderbeinen nieht platt erweitert. 
4. (10) Backen breit. — 
9. Augen nackt. — Maerochaeten am zweiten und dritten Ring nur marginal. Hinterschienen nngleich- 


borstig. Stirnborsten unten dem Angenrande genähert. Z 1—2, 9? zwei Orbitalborsten. Wangen 
des 9 etwas blasig. Fühlerhorste bis iiber die Mitte hinaus sehr dick. 
: Masiceva Rdi. Prodr. IV. syleatie« ЕП. Europa. Е, 4. 
6. (5, 7) Augen Бег zerstrent behaart, oft ganz nackt erseheinend. Hintersehienen ungleiehlhorstig 
Maerochaeten discal und marginal. Stirnborsten zuweilen unten dem Auge etwas genähert 
Drittes Fühlerglied schmal und lang, leistenfórmig. 
(Diese Gattung gehört in die Gr. XXVI und ist des Verständnisses wegen doppelt aufgeführt.) 
Dexodes n. spectabilis Mg. Europa. F. 5. 
NB. Dei einer Art der zweite und dritte Ilinterleibsring des c unten buschig langhaarig und beim 
Ф oft sägeartig lappig vortretend, wie bein ? vom Machaira: D. machuiropsis п. 
7. (5, 6) Augen dieht beliaart. 
S. Drittes Fühlerglied am Vorderrande auffallend convex. Erste Hinterrandzelle an oder sehr nahe 
der Flügelspitze mündend. Epicampocera Mg. M.-Europa, FG 
9. (8) Drittes Fühlerglied am Vorderrande fast gerade und breit, zweites Dorstenglied verlängert. 
Mundrand nicht vorstehend. с ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Fühler unter der Augenmitte sitzend. 
Körper hell metalliseh grün oder blau. Backen von halber Augenhöhe. 
Gymunochaeta К. D. viridis ЕП. M-Europa. Е, 7. 
Drittes Fühlerglied breit. Zweites Fihlerborstenglied etwas verlängert. Backen fast mehr als ein 
Drittel der Augenhöhe breit. Wangen lang behaart. Füblerborste sehr lang und in der End- 
hälfte fein. Vibrissen knapp über dem Mundrande. Maeroehaeten diseal und marginal. Weibchen 
mit zwei Orbitalborsten. Hinterleib schmal eifórmig. — Letzter Ring des g kegelig, die Genital 
ringe verborgen, ? mit häutiger Legeröhre, letzter Ring platt dreieckig. 
Megalocheeta nob. Eygeri nob. M.-Enropa, Egger. F. 8. 
Drittes Fühlerglied ziemlieh schmal, dreimal so lang als das zweite. Zweites Dorsteuglied 
kurz, deutlieh, oder etwas verlängert: Bengung der vierten Längsader winklig, weit vom Rande, 
mit oder oline Faltenzinke. Wangen nackt. Körper gelbgrau oder asehgrau oder schwärzlich. — 
с? ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Exorista Rdi. pp. crinita Rdi. M.-Enropa. Е. 9. 
10. (4) Baeken schmal. 
lla. Augen dicht behaart. Wangen nackt. Backen sehr schmal (ein Viertel der Augenhöhe), drittes 
Fühlerglied fast drei- oder melirmal so lang als das zweite. Hintersehienen ungleich- 
borstig nnd zuweilen neben den langen Borsten oben kammartig gestellte Borsten. — Erste linter- 
randzelle offen. Zweites Borstenglied zuweilen verlängert. с ohne, ?zwei Orbitalborsten. 
Paraexoriste n. cheloniae Каі. Coll. Winth. M.-Enropa. F. 10. 
lib. Augen dim behaart, zuweilen ganz nackt. Wangen nackt. Längste Vibrisse knapp über dem 
Mundranile, etwas aufsteigende Dorsten. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das zweite. — 
Backen kanm ein Viertel der Augenhöhe messend. Maeroehaeten marginal, beim с am dritten 
Ringe einige diseal, sonst die Behaarung sehr lang und Maeroeliaeten vortänschend, beim ? die 
Maerochaeten stark, die Haare kürzer. 9 mit buschig gelb behaarte Legeróhre. Erste Hinter- 
raudzelle weit vor der Flügelspitze mündend. — c^" olme, H zwei Orbitalborsten. Genitalien des 
с verborgen. Hemimasicera n. ferruginea di. M.-Enropa. F. П. 
lla. Augen dicht behaart, Wangen nackt. Längste Vibrisse knapp am Mundrande. Backen sehr 
schmal (ein Viertel der Augenhöhe). Drittes Fühlerglied nur ein und einhalb- bis zweimal länger 
als das zweite. Stirnbarsten in der Mitte der Wangen bis zum Ende des zweiten Fühlergliedes 
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herabsteigend. Zweites Borstenglied deutlich, kurz. Hintersehienen oft weitlänfig kammartig bebor- 
stet und überdies mit ungleielien Borsten. — Mittelsehienen meist länger als die Ilinterschienen. — 
g ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Augen des c? sehr genähert. Macrocliaeten diseal und marginal. 
Nemorilla Wdi. maculosa Mg. M.-Europa F. 12. 


NB. Borste läuger als die Fühler, zweites Borstenglied sehr kurz... . . . . . . Nemonvilla Wdi. 
Borste kürzer als die Fühler, zweites Glied verlängert. Chaelina Idi. HI. 96, 97, palpalis 


Rıli. (fälschlich setigena Pr. LJ) Italien. 


12. (13) (2, 11) Unterrand des Kopfes mässig lang oder kurz. Backen sehmal. Wangen borstig behaart. 
Angen schr fein behaart. Hinterschienen ungleiehborstig. Dritter Ring mit stärkeren mittleren Bor- 
sten, sonst die Maerochaetennur marginal. сў ohne, ? zwei Orbitalborsten. — Von Miltogramma 
durch Fehlen der langen Zinkenfalte leicht zu unterseheiden. 

Eupogona Ка. setifacies Rdi. Italien — Schweiz Meyer D. Е. 14. 

13. Baeken breit. — Unterrand des Kopfes durech das zuriickweichende Gesicht sehr verkürzt, von 
der hintersten Grenze bis zur längsten Vibrisse und weiter einen aufsteigenden Bogen mit dem 
Gesichte bildend. — Vibrissenleisten convex vortretend. Über die längste Vibrisse cirea 5—6 
feinere anfsteigend. Drittes Fühlerglied sehr lang, cirea neunmal so lang als das sehr kurze zweite 
Fühlerborste über die Mitte hinaus verdickt. Wangen nackt nnd wie die Backen sehr breit. 
Vintersehienen ungleiehborstig und oben mit weitlüufig gestellten kammartigen Borsten. — g ohne, 
9 mit zwei Orbitalborsten. c? mit 2—4 Ocellarborsten. Taster keulig. Bengung nahe dem Hinter- 
rande. Angen nackt, — Pexopsis n. tibialis Mg. M.-Europa. PF. 16. 

14. (3) Tarsen des 9 an den Vorderbeiuen erweitert, platt. Backen sehr kurz und schmal. Wangen 
sehr schmal, nackt, Angen dielt behaart. Drittes Fithlerglied etwas mehr als dreimal so lang 
als das zweite. Zweites Borstenglied kurz. Macrochaeten diseal nnd marginal. Beugung rechtwink- 
lig, Spitzenquerader eoneav. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze mündend, offen. 9 
„wei Orbitalborsten. (с? unbekannt) Randdorn fehlend. 

Pelmettonsyir noh. für Eroríista phaluenaría Wdi. Type. Italien. F. 15. 

15. (1) Klanen des c^ nur so lang, als das letzte Tarsenglied, kurz bei c^ und 9 

16. (17) Angen dicht behaart. 

jacken nnr ein Viertel der Augenhöhe breit, schmal. Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze kurz 
gestielt. Wangen nackt. с ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Randdom vorhanden. Maerocliaeten 
diseal ond marginal. Zweites Borstenglied knrz. Drittes Vühlerglied zweimal so lang als das 
zweite. Vibrissen his zum unteren Angenrand aufsteigend. 
Tryphera Mg. s. str. lugubris Mg. Туре M.-Enropa. V. 17, 
Backen kanm ein Drittel der Augenhöhe breit. Wangen nackt. Erste Tinterrandzelle weit vor der 
Flügelspitze mündeud, offen. Beugung stumpfwinklig olme Ziuke. Drittes Fühlerglied dreimal so 
lang als das zweite. Zweites Fiihlerborstenglied länger als breit; drittes schwach pubescent. 
Vibrissen theilweise doppelreilig bis zur Mitte des dritten F'ühlerzliedes aufsteigend. с ohne, Ф mit 
zwei Orbitalborsten. Maeroeliaeten. diseal und marginal. 
Blepharidea Кал. vulyaris FI. aropa. V. 15. 
Backen nnd Wangen sehr breit, erstere von halher Angenhöhe. Vihrissen bis zum Auge aufsteigend 
die lingste fast ganz am nnteren Kopfrande. Drittes Wühlerglied sehr lang, bis zum Mindrande 
reiehend, fast viermal so lang als das zweite, dem etwas znriüekweiehenden Gesiehte meist anlie- 
gend. Fühlerborsse bis zur Mitte dick, damn fein. Zweites Borstenglied Коч, d ohne, 9 zwei 
Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle nahe der Flüselspitze offen miindend. Bengung meist ohne 
Zinke. Maerochaeten diseal und marginal, Gesichtsgrnbe selir breit, oval. (Conf. Monochaeta.) 


Bavaria nob. mirabilis nob. Coll. Bgst. Bayern, München. F. 19. 
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17. (16, 15) Angen dunn behaart. — Baeken ein Drittel der Augenhöhe breit. Macrochaeten (liseal 
imd marginal. Randdorn fehlend. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, am 
Rande geschlossen. Drittes Ftihlerglied fünfmal so lang als das zweite. Zweites Borstenglied kurz. — 
Vibrissen bis zur Gesichtsinitte aufsteigend. 

Lophyromyia nob. clausa пор. Coll. Dest, M.-Europa. Е. 20. 
Augen sehr dünn behaart. Ocellarborsten sehr fein. Mitteltarsen des c^ mit kurzen Klauen, Vorder- 
und Hintertarsen init wenig verlängerten Klauen. (Diese kaum länger als das letzte Tarsenglicd) 
Maeroehaeten diseal und marginal. Backen sehr schmal. Drittes Eühlerglied schmal, leistentür- 
mig, zwei und cin Drittel mal so lang als das zweite. Zweites Dorstenglied etwas länger als breit, 
Spitzenquerader nach aussen concav, Beugung rechtwinkelig, zuweilen mit Zinke. Dritte Längs- 
ader am Grunde mit 1—2 langen Dorsten. Stiruborsten weit herabreichend, bis zur Mitte des 
dritten Fühlergliedes. — Hinterschienen ungleiehborstig. — Erste Hinterrandzelle ziemlich weit 
vor der Flügelspitze offen mündend, Stirne beim c^ nur wenig sehmáler als beim 9. — 
Thelyconychia nob. solivaga Rdi. Type. Coll. Dest, Italien. 

IS. (16, 17) Augen nackt oder sehr kurz behaart. Baeken ein Drittel der Angenhöhe breit. — Ocel- 
larborsten stark. c^ ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten, zuweilen die obere oft auswärts gerichtet. — 
)eugung der vierten Längsader stumpf, ohne Zinke. Stirnborsten unten etwas gegen den Augenrand 
laufend. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze miindend, offen. Randdorn vorhanden, 
klein. Fühlerborste diek, etwas pubescent, nur das letzte Viertel diinn. Maerochaeten discal und 
marginal. Hinterschienen ungleiehborstig. Zweites Borstenglied etwas verlängert, besonders beim 9. 

Ceromasia Rdi. s. str. forum Rdi. Europa. Е. 22. 


III. Phoroceratidae. 


Vibrissenleisten keine über dem Mundrande gegen das Gesichtsschild einspringende Ecke bildend, daher 
dieses nach unten nicht verengt und dann wieder erweitert (bisquitförmig), sondern die Gesichtsgrube bis 
zum Rande allmälig enger oder erweitert, oder in der Mitte breiter (oval, dreieckig oder rinnenartig). Vibrissen 
bis über die Mitte des Clypeus aufsteigend, ein- oder mehrreikig; niemals sehr fein und nur eine Behaarung 
der Vibrissenleiste darstellend, die dann oft mehrreihig ist. Mundrand im Profile nicht vorragend, nieht naclı 
vorne stark aufgeworfen. Zweites Fühlerborstenglied niemals so lang als das dritte und die Borste nie auffal- 
lend geknickt. с? ohne, 9 mit zwei oder ohne (2) Orbitalborsten; Klanen des с bald verlängert, bald so 
lung wie beim 9. Bengungszinke klein oder felilend. IH. Gruppe Phoroceratidac, E. 23—52. 

1. (15) Vibrissen knapp am Mundrande, Unterrand des Kopfes im Profile flach gebogen, fast hori- 
zoutal. 

У. (7, 8) Augen nackt oder nur sehr zerstreut behaart. Wangen nackt. 

3. (5) Klanen bei @ und 9 kurz und bei ersterem nicht linger als das letzte Tarsenglied. Dritte 
Längsader nahe der Flügelspitze. 

4. (6). Unterrand des Kopfes kurz. Drittes Füblerglied beim c^ 6—7 mal, beim 9 viermal so lang als 
das zweite. Backen schmal (!/.—!,, Augenhöhe). Gesicht wenig zurückweiehend. Erste Hinter- 
randzelle паре vor der Flügelspitze mündend, offen. Augen und Wangen nackt. с ohne, 9 zwei 
Orbitalborsten. Beugung stumpfwinkelig, mit deutlicher Zinkentalte. llintere Querader auf der Mitte 
zwischen der Beugung und der kleinen. Dritte Längsader fast bis zur kleinen Querader oder weni- 
ger gedomt. Fühlerborste am Grunde verdickt. Randdorn fehlend. Stirnborsten kaum oder nicht 
unter die Fühlerborste reicheud. Zweites Borstenglied stark verlängert. Vibrissen lang, breit 
getrennt sitzend. Maerochaeten diseal nnd marginal. Stirne des 2 sehmüler als beim о. 

Ptychomyia nob. selecta Mg. Coll. Міт. M.-Europa. F. 23. 
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?. Backen sehmal (!/, der Augenhöhe). Erste Ilinterrandzelle an der Flügelspitze mündend 
und oft am Rande geschlossen. Maerochaeten discal und marginal. Dritte Längsader nur am Grunde 
gedornt. Augen dünn behaart, nackt erscheinend. Wangen nackt. Drittes Fühlerglied 5—6 mal 
so lang als das zweite. — Stirnborsten bis zum Ende des zweiten Fühlergliedes reichend. Tarsen 
schmal, aber etwas platt (9). Vibrissen lang und dicht nebeneinander gestellt. Zweites Viller- 
borstenglied kaum länger als breit, kurz. Unterrand des Kopfes kurz. С mbekannt. 4 Ф 
Coll. Bgst. Pentamyianob. parva nob. Europa. F. 25. 

5. (5) Klauen des 2 an den Vorderheinen verlängert, aber nicht viel länger als das letzte Fussglied, 
am zweiten und dritten Paare kürzer. 
Maeroehaeten nur marginal. Backen sehr schmal (ein Viertel der Augenhöhe). Dritte Lüngsader 
bis oder fast bis zur kleinen Querader gedornt. Gesicht wenig zurückweichend. Vibrissen einreilig, 
breit von einander getrennt, lang. Drittes Fühlerglied reichlich sechs mal so kug als das kurze 
zweite, — Zweites Borstenglied etwas verlängert. Hintere Qnerader auf der Mitte zwischen der 
^eugung und der kleinen, oder kaum ausserhalb, Deugung stumpfwinkelig mit Faltenzinke. Stirn- 
borsten kaum unter die Wurzel der Fühlerhorste reiehend. Wangen nackt. Unterrand des Kopfes 
kurz. — Prosopodes nob. fugax BR Qi. M.-Europa. I. 26. 
Dritte Längsader ziemlich weit vor der Flügelspitze endend, erste Hinterrandzelle dort am Rande 
meist geschlossen. Backen schmal (!/, der Augenhöhe). Fühlerborste his zur feinen Spitze ver- 
diekt. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader lang gedornt. c^ mit drei Reihen Stirnborsten, 
die Änsseren feiner aber vorgebogen. Randdorn klein. Vibrissen breit getrennt aufsteigend, luz. 
Maerochacten discal und marginal. Hintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung und der 


kleinen. Beuguug stmnpfwinkelig, ohne Zinke. Drittes Fühlerglied über viermal so lang als das 


zweite. — Klauen kurz. Wangen und Augen nackt. Zweites Borstenglied kurz, Unterrand des 
Kopfes kurz. — Steicrocheeti nob. gracilis Egg. Europa. (? zu Gr. NH.) 


(Conf. Eryunia) Е. 27. 
6. (4)  Unterrand des Kopfes lang. 
Drittes l'ühlerglied ú— al so lang als das zweite. Backen breit (tiber !/, der Augenhöhe). 
Gesicht kaum zurüekweichend. Erste Iinterrandzelle offen. c^ ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. 
lenguug der vierten Längsader winkelig, ohne Zinke. llintere Querader der Beugung näher als 
der kleinen. Letzter Ring ganz beborstet. Stiruborsten zum Augenrande laufend. Maerochaeten 
diseal und marginal. Augen und Wangen nackt, Backen feinhaarig. Klauen des c? viel kürzer 
als das letzte "arsenglied. Zweites Fühlerborstenglied kurz. llintersehieuen nebst langen Dornen 
aussen gewiimpert. Stirne bei с? und 9 breit. Frontina Mg. lacta Mg. Europa. F. 28. 
Dritte Längsader weit vor der Flügelspitze mündend, erste Hinterrandzelle offen. Gesicht wenig 
zurüekweichend. Backen breit (mehr als !/, der Angenlühe). Über der langen Vihrisse nur feine 
kurze Vihrissen gedrängt stehend und etwas tiber die Mitte aufsteigend, theilweise doppelreihig. 
Drittes Fühlerglied fast viermal so lang als das zweite, schmal. — Zweites Borstenglied verkin- 
gert, drittes bis zum Endfünftel verdiekt. Stirnborsten nnter den Ursprung der Fühlerborste herab- 
reiehend, aussen vou zwei feieren Borstenrcilien begleitet. Dritte Borste von oben stark, ebenso 
die Ocellenborsten. Dritte Längsader nur am Grunde gelernt. Beugnug stampfwinkelig, olme 
Zinke. Maerochaeten discal nnd marginal. Wangen nackt. Uypopyginm des с^ in einer senk- 
rechten Spalte; Oneradern schief. Klanen des c? und Ф klein. Unterrand des Kopfes lang. 
Paraphorocera nob. fiieta nob. (non Mg). Europa, F. 29. 
Erste linterrandzelle weit vor der Spitze miindend. — 
Backen sehinal oder mässig breit (!/,—! ; Augenhülie), Gesiehtsgribe sehr breit. Gesicht zuritek- 


weichend. Wangen nackt. Stirnborsten nnter die Füllerborstenwurzel herabreieliend. Stirne behaart. 


“ 
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Vibrisseu stack und lang, dielt gestellt. Beugung mit Zinkenfalte. Dritte Läugsader nur аш Grunde 
zedornt. Raunddorn klein. Maerochaeten nur marginal, letzter Ring ganz borstig. l'nterrand. des 
Kopfes lang. Prosopaec Rdi. Europa. 
Klauen des c mässig lang. instabilis di. 
Klauen des сў sehr lang, nigricans Egg. V. 30. 
Backen sehr schmal (kaum ein Viertel der Augenhöhe). Wangeu nackt. Erste Hiuterrandzelle vor 
der Flügelspitze mündend, ziemlich lang gestielt. 
Vibrisseu nuten mehrreilig, oben doppelreihig bis über die Gesichtsmitte aufsteigend. Zweites 
Füllerborstenglied kurz, aber deutlich; drittes bis fast zur Mitte verdickt. Stirnborsten bis unter 
die Füllerborste herabsteigend. Stirne fein behaart. Mundrand nicbt vorstehend. Längste Vibrisse 
höher, am unteren Angenende. Klanen des с länger als das letzte Tarsenglied. Maerochaeten 
diseal und marginal. Hintere Querader der Beugung näher als der kleinen. Bengung winkelig, 
olme Zinke. Spitzenquerader nach aussen etwas concav. Dritte Längsader nur am Grande gedorut. 
Randdorn klein. llypopygium des c^ senkrecht, nicht verdickt. Unterrand des Kopfes lang. 
Paraerynnuit nob. eibrisseta Rdi. (Coll. Hal. Bozen) S.-Europa. F. 31. 
2, 8) Augen nackt, Wangen behaart. Mundrand gerade nach unten schend. LängsteVibrisse dicht 


neben demselben. — Backen breit (',, Augenhöhe). Mundrand etwas vorstehend wnlstig. Längste 
Vibrisse etwas über demselben. — Zweites Borstenglied kurz. Drittes Fühlerglied mässig lang, 


leistenförmig (zweimal so lang als das zweite). — Klanen des c? sehr laug. Beugung mit Zinken- 
falte, Hintere Querader der Deugung näher. Erste Hinterrandzelle kurz gestielt. — Randdorn ent- 
wickelt. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. Unterrand des Kopfes lang. 
Faedia Mg. connexa Mg. Europa. F, 52. 
(7, 2) Augen behaart. Wangen nackt. 
13) Stirnborsten nieht oder wenig unter die Wurzel der Füblerborste herabreichend. 
(IT u. 15) (Hypochaucta z. Th.) Unterrand des Kopfes lang. 
(14) Klanen beim c und 9 mässig lang und fast gleich, oft kurz, beim с nicht länger als das 
letzte Tarsenglied. 
(13) Dritte Längsader nahe vor der Fligelspitze mündend. 
Untergesicht wenig zurückweichend. Backen ein Drittel der Augenhöhe breit. Erste Hinterrandzelle 
meist ollen. Zweites Fühlerborstenglied wenig verlängert, kurz. Neben den Stirnborsten nur vinc 
Reihe feiner Haare. c^ ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Vibrissen mehr weniger über die Gesichts- 
mitte aufsteigend. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite. Macrochaeten discal und 
marginal, aber nur in der Sagittalebene, Z am letzten Ringe mit einer Reihe Nandwacrochaeten, 
dieser schief nach vorne und unten abgestutzt, unten von den Genitalien ein kleiner Haken vor- 
tretend. Bauch des 9 sägeartig gekielt, compress. Unterrand des Koptes lang. — 
Mecheira Rdi. serriventris Rdi. Europa. F. 33. 
Stiruborsten nieht unter die Wurzel der Fiililerborste herabsteigend, vorne naeh aussen von einer 
Reihe nahezu gleieh starker Borsten begleitet, naeh oben von feineren Borsten. Vibrisseu lang, 
einreilig aufsteigend. Dritte Stirnborste vom Scheitel gezählt sehr dick und lang. Dritte Längs- 
ader fast bis zur kleinen Querader gedornt. Maerochaeten discal und marginal, letztere am dritten 
Ring total. Erster Ring mit zwei langen marginalen und zwei feinen sagittalen dazwischen. Abdo- 


men lang behaart, — Beim 9 die vordere ünssere Stirnborstenreilie feiner nnd die Dorsten kürzer 
und oben zwei starke Orbitalborsten. c^ Coll. Bgst. und Winth., ? Coll. Winth. Unterrand des 
Kopfes lang. — Amiphichaeta nob. bicincta M g. Coll. Winth., M.-Europa. F. 34. 


Untergesicht wenig zurückweichend, Stiruborstenreihe einfach, nur von kürzerer Behaarung 
begleitet. Dritte Borste vom Scheitel gezählt sehr lang, am oberen Augenrande. — с olme, 9 
o o» © p 
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13. 


14. 


l5. 


mit zwei Orbitalborsten. Vibrisseu bis oder fast bis zu den Stirnborsten aufsteigend, einfach. Drit- 
tes Fühlerglied drei (9) bis viermal (с) so laug als das zweite, Zweites Borstenglied kurz. l'tihler- 
borste bis zur Mitte verdickt. Klanen des c^ etwas verlängert, fein, besonders am ersten Bein- 
paare. Dritte Längsader nur am Grunde mit 1—3 Börstelen. Macrochneten diseal und marginal. 
Mypopygium des c^ unten kugelig vorragend. Tarsen des с? behaart. Letzter Ring des 9 platt. 
quer abgeschnitten, Backen schmal, ein Viertel der Augenhöhe (g), oder etwas mehr (9). Unter- 
rand derselben lang. — Tritocheaeta nob. prosopoides nob. M.-Europa. F. 35. 
Drittes Fühlergliedl 5—6 mal so lang als das zweite. Gesicht im Profile wenig schief zurück wei- 
chend, Clypealborsten. weit über die Gesiehtsmitte doppelreilig aufsteigend. Mandrand nieht vor- 
gezogen, nach unten oder hinten gerichtet. Lüngste Vibrisse knapp über dem Mundrande und 
unterem Kopfrande. Orbitalia an der Fühlerbasis am breitesten, c^ (und 9 |?]) ohne vorgebogene 
Orbitalborsten, aber mit den gewöhnlichen Stirnborsten und ausserdem nach aussen von diesen 
oben oder vorne mit einer oder zwei Reihen langer, feiner, aufrechter oder rückgebogener Borsten. 
Klauen des 9 kürzer, die des c^ kaum länger als das letzte Tarsenglied, und zart. Erste Hinter- 
randzelle nahe vor der Flügelspitze mündend, oflen. Beugung stumpfwinkelig, olme Zinke. Taster 
keulig. — 
Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. Maecrochaeten discal und marginal, am dritten 
Ring den ganzen Rand sänmend. Hinterleib überdies lang behaart. Vierter Ring total mit Borsten 
bedeckt. Dritte Borste vom Scheitel gezählt nach aussen gerückt, linger. Stirne heim c sehr breit, 
breiter als ein Augenquerdurelimesser, — Unterrand dos Kopfes lang. 
’seudoperickuetea nob. major n. Coll. Bgst. M.-Europa. 
(Conf. Diplostiehus.) F. 30. 
Vibrissen doppelreihig oder mehrreilig. Stirnborsten unter die Wurzel der Fühlerborste reichend, 
oder nur bis zur letzteren herabgehend. Stimme des Z mit zwei anfrechten Borstenreilien jederseils, 
die des 9 mit zwei Orbitalborsten. Dritte Längsader vor der Plügelspitze mündend. — Backen 
breit (!/, der Augenhöhe), oder schmal ('/, der Augenhöhe). Zweites Borstengliel verlängert. 
еп апд ohne Zinke. Fühlerborste bis vor die Spitze oder bis zum Enddrittel verdiekt. Drittes 
lühlerglied mehr als dreimal so lang als das zweite. Maerochaeten diseal und marginal. — 
Klauen des c? sehr kurz. — Unterrand des Kopfes lang. 
Ceratochaeta nob. prima nob. Österreich. F. 37. 
(9, 12) Erste Hinterrandzelle weit vor der Ilügelspitze mündend, offon. Untergesicht wenig 
zurückweichend, Vibrissen einreihig, dritte Borste vom Scheitel gezählt sehr Jang. Drittes Fühler 
glied 2—4inal so lang als das zweite. — Zweites Fühlerborstenglied verlängert. Backen sehr 
schmal (!/, der Angenlöhe). Klauen des c^ nnd 9 sehr kurz. Stirnborstenreihe unter die Wur- 
zel der Kühlerborste herabreichend. Neben derselben 2—3 llaarreihen. Bengung olme Zinke. 
Maerochaeten disenl und marginal. llypopygium verborgen. Unterrand des Kopfes lang. Dritte 
Längsader nur аш Grunde wenige Haare zeigend. 
Pseudophlorocere noh. setigera n. M.-Euvopa. (Cont. Tritochuete.) F. 38. 
(11) Klauen verlängert beim c. — Stirmborsten nicht unter die Wurzel der Fühlerborste 
reichend. 
(16) Erste llinterrandzelle паре vor der Flügelspitze sehr enge und fast geschlossen endend. 
Wangen nackt. 
Backen breit (!,, —', der Augenhöhe), ganz oben und vorne gerade unter der Bogennahtfnrche an 
denselben jederseits eine stärkere lange Borste, sonst nur ktirzere Borsten. Vibrissen einfach, breit 
getrennt. Vibrissenleisten etwas convex. Gesicht wenig zurtüekweiehend. Ocellenborsten stark, 
riekwärtsgebogen, verkehrt. Klauen des c^ verlängert, innen pubescent. Randdorn dentlich. 
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Hintere Querader der kleinen näher als der Beugung, diese stumpfwinkelig, ohueZinke. Dritte Längs- 
ader am Grunde nur mit zwei bis drei Dorsten. 
Maerochaeten diseal und marginal, am vierten Ring ein totaler Doppelgürtel, Hypopygium schief 
eingezogen in einer terminalen elliptischen Spalte. 
Fühler diek, das dritte Glied 6—7 mal so lang als das kurze zweite. — Zweites Borstenglicd kurz, 
drittes am Grunde verdickt. Schildehen mit zwei gekreuzten Mittel- und zwei sebr langen, aus- 


wärtsgebogenen Seitenborsten. Unterrand des Kopfes mässig kug. — 


P 


IIypochaetu nob. longicornis Sehin, (nou Fall) M. Europa. F. 5 
16. (15)  Stimborsteu nieht unter die Wurzel der Fühlerborste herabreichliend, 
Erste Ilmterraudzelle vor der Flügelspitze mündend. — 
Wangen nackt. 
Maerochaeten discal und marginal, drittes Fühlerglied mehr als dreimal so lang als das zweite. 
Zweites Fühlerborstenglied deutlich, aber kurz. Profil kaum zurückweichend. Klanen des c 
verlängert. Hinterschienen gewimpert oder ungleiebborstig. Vibrissen einreihig. Beugung olme 
Ziukenfalte. — Unterrand des Kopfes lang. 
Phorocera Rdi. s. str. cilipeda Rdi. M.-Europa. F. 40. 
Discalmaeroehacten beim c? wenig von den starken Haaren verschieden, beim 2 viel feiner und 
die Behaarung kürzer. Dritter Ring ganz mit Randmaecrochaeten кезиш. Stine des с etwas 
sehmäler als ein Augenquerdurchmesser. Klauen fein, verlängert. Vibrisseu doppelreihig aufstei- 
send. Drittes Fühlerglied mehr als dreimal so lang als das zweite. Dritte Liüugsader nur am 
Grunde gedornt. Zweites Borstenglied kurz, deutlich. Unterrand des Kopfes lang. 
Diplostichus nob. tenthredinum nob. Europa. 
(Conf. Pseudoperichaeta.) F. 41. 
17. (10) Augen dicht behaart, Unterrand des Kopfes kurz. 
Zweites Fühlerborstenglied sehr verlängert. Dritte Längsader fast bis zur kleinen Querader gedornt, 
Beugung mit Zinkenfalte. Gesicht wenig zurückweichend. Backen schmal (weniger als ein Drittel 
der Augenhöhe messend). Maerochaeten discal und marginal Klauen und Pulvillen des с? sehr 


verlängert. Drittes Fühlerglied reichlich dreimal so lang als das zweite. — Unterrand des Kopfes 
kurz. — Doria Rdi. (non Mg.) wiyripalpis di. M.-Europa. F. 42. 


15. (1) Vibrissen knapp am Mundrande oder etwas über demselben. Unterrand des Kopfes schief 
nach hinten uud unten zurückweichend; die Vibrissen höher stehend als der tiefe Unterrand der 
Backen. — 

19. (22, 26b, 27) Augen behaart, Wangen nackt. 

20. (23) Klauen des c^ nicht länger als das letzte Tarsenglied, kurz oder wässig lang. Erste Ilinter- 
randzelle an der Flügelspitze mündend. 

Mundrand gerade nach unten oder nach hinten und unten gerichtet, nieht aufgeworfen. 

31. (22, 26) Stiruborsten unter die Wurzel der l'ülilerborste herabreiehend. — 

Erste lHinterrandzelle an der Flügelspitze mündend und daselbst meist geschlossen. Zweiter bis 
letzter Ring dicht mit Maeroehaeten besetzt. Stirnborsten bis unter die Wurzel der Fühlerborste 
herabreichend; neben denselben drei Haarreilien. Backen fast von halber Angenböhe, breit. Vibris- 
sen nur etwas über die Mitte des Untergesichtes hinaufsteigend. Letzte Tarsenglieder des 9 am 
ersten Paare platt, breit. Zweites Fühlerborstenglied verlängert. Drittes Fühlerglied fast dreimal 
so lang als das zweite. Ilypopygium des c^ zweigliedrig, am Ende griffelartig, hakig nach unten 
und vorne stehend. Klauen des c? gleiel dem letzten Tarsengliede an Länge. Unterrand des 
Kopfes lang. Beine kurz. Aporomyia Rdi. dubia Каі. M.-Europa. 

(Conf. Pseudoperichaete.) F. 43. 
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22. (19) Augen behaart, Wangen unter den Stirnhorsten mit einer nicht ganz herabreichenden Haar- 
reihe. Stirmborsten nicht unter die Wurzel der Fühlerborste herabreichend. Gesicht stark zurück- 
weichend. Erste Hinterrandzelle ziemlich nahe vor der Flügelspitze mündend. — Klauen des c 
lang, aber nur so lang als das lange letzte Tarsenglied, des 9 kürzer. Backen sehr breit (über 
1, Augenhöhe). Ilintere Querader auf der Mitte zwisehen der Bengung und der kleinen Querader, 
bald näher dieser, bald näher der Deugung. Beugung winkelig. Drittes Fühlerglied mehr als drei- 
mal so lang als das zweite. Macrochacten diseal und marginal. Letzter Ring mit zwei Borsten- 
reihen und stark haarig. Hypopyginm des c? kräftig, am Ende mit laken, Zweites Fühlerborsten- 
glied kurz, drittes nur bis zur Mitte verdickt. Vibrissen einreihig. Unterrand des Kopfes kurz. 
Schenkel ziemlich dick. Campylochueta Wdi. schistacea Rdi., Best. (non FII. 

Coll. Winth.) M.-Europa. F. 44. 

23. (20). Klauen des c sehr verlängert ml viel länger als das letzte Tarsenglied. Wangen nackt, 
höchstens 1—2 Borstenhaare unter der Stirnborstenreihe oben. Dritte Längsader meist weit vor 
der Plügelspitze mündend. Stirnborsten unter die Wurzel der Fiihlerborste herabreichend. 

24. (25). Mundraud gerade nach unten stehend. Clypealborsten doppelreihig aufsteigend. Stirnborsten 
von einer Reihe langer Haare begleitet. Zweites Füllerborstenglied länger als breit, aber kurz. 
Tarsen oben langhaarig. Erste Hinterrandzelle meist offen. Bengung olme Zinke oder diese nur 
ausnahmsweise vorhanden. Backen breit (!/; der Angenhöhe). Hintere Querader näher der Ben- 
gung als der kleinen. Unterrand des Kopfes lang. Macrochaeten discal und marginal. 

Bothria Rai. pascuorum КО. M.-Europa. F. 45. 

25. (2-9) Mundrand etwas nach vorne gedreht. Bengung mit Zinkeufalte. — 

Clypealborsten einreihig, aufsteigend. Stirne ausser den Stirnborsten behaart. Drittes Fülilerglied 
dreimal so lang als das kurze zweite. — Zweites Borstenglied kurz, dentlich. Tarsen oben nicht ' 


gewimpert. Macroehaeten diseal und marginal, Bengung der vierten Längsader mit kleiner Falten- 


4 
zinke. (Rest der Concavader). Hintere Querader näher der Bengung als der kleinen. Hypopygium 
gross; der fünfte Ring eine terminale, ovale, gewölbte Platte bildend, der unterste Theil einen 
nach hinten stehenden behaarten llaken bildend (F). — Backen sehr breit. — Maerocebaeten des 
Selildehens und Hinterleibes sehr lang. Unterrand des Kopfes laug. — i 
Setigenc Rdi. emend. ussinilis Vll. v. grandis Rai. f 
M.-Enropa. F. 40. . 
Clypealborsten einreilig anfsteigend. Erste linterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, 
kurz gestielt. Beugung mit Faltenziuke. Zweites Borstenglied kurz. — Drittes Fihlerglied 
mehr als dreimal so lang als das zweite. Baeken sehr breit (1, der Augenhöhe). Maerocliaeten 
diseal und marginal und sehr lang, auch am Selildeben. Stirne neben der Borstenreihe kurz nud 
feinhaarig. — Hypopygium des c? klein, unter den schief abgestutzten Eudring eingeschlagen. — 
Gesicht zurückweichend, Vibrissenecke wenig vortretend. Unterrand des Kopfes lang. — 
Iggeréa Schin. fasciata Egg. M.- Europa. F. 47. 
Clypealborsten einreilig aufsteigend. Mundrand etwas nach vorne gedreht, aufgeworfen und nnter | 
der stark vortretenden Vibrisseneeke im Profile vortretend. Erste Hinterrandzelle weit vor der | 
llüzelspitze mündend, offen oder am Rande geschlossen. Beugaug mit langer Zinkenfälte (Rest 
der Coneavader). Drittes Ftiblerglied mehr als dreimal so lang als das zweite. Zweites Borsten- 
glied etwas verlängert. Backen breit ('/, der Augenhöhe). Maerochaeten stark, diseal und 
marginal. Hypopyginm des c? gross, schief nach abwärts geriehtet, am linde mit zwei nach 
hinten stehenden lang nnd pinselartig behaarten Portsätzen. Unterrand des Kopfes lang. 


Spongosia Rıli. emend. ocelusa Rdi. 
à П 
М.- а. S. Europa, Kleinasien. F. 48. 
1 
х 


?6 a. 


26 b. 


DOS 


Die Zweiflügler des kuiserl. Museums zu Wien. 95 


Phoroceratidae. 

(21) Stirmborsten nieht unter die Wurzel der Fühlerborste reiehend. Beine sehlank. Mundrand 
gerade naeh unten stehend, Beugung ohne Zinke. Zweites Borstenglied kurz. Vibrissenleisten 
eonvex vortreteud, Gesicht etwas zürückweichend. Vibrissen einreihig. Backen selimal (!/, der 
Augenhöhe). Bengnng stumpfwinkelig, ohne Zinkenfalte. Erste llinterrandzelle am Ende sehr 
schmal und nahe vor der Fltigelspitze mündend. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. 
Maeroeliaeten diseal und marginal. Scutellum mit vier langen Randborsten und zwei feinen Apical- 
borsten. Beine schlank, Klauen des c? am ersten und zweiten Paare sehr lang, das Endglied der 
Mitteltarsen des Z gegen das Ende herzfórmig verbreitert und seitlich gespreizt gewimpert. — 
Unterrand des Kopfes ziemlich kurz. 

Lecanipus Rdi. emend. nob. patelliferus Rdi. M.-Europa. Е. 49. 
Klauen des c^ nur am vorderen Paare sehr verlängert. Wangen nnter den Stirnborsten weit 
herab behaart. Dritte Längsader weit vor der Fligelspitze mündend. Erste Hinterrandzelle meist 
offen. Stiruborsten nicht oder kaum unter die Wurzel der Füllerborste herabreichend. Gesicht 
zurückweiehend. Vibrissen doppelreihig aufsteigend. 
Backen sehr breit (über die Hälfte der Augenhöhe). Zweites Fiihlerborstenglied kurz. Borste bis 
zur Mitte verdickt. Drittes Fühlerglied reichlich dreimal so lang als das zweite. — Bengung mit 
Zinkenfalte, Genitalien des с kleiner als bei Sefigena, aber stark vortretend. Fünfte Rücken- 
platte oval, dielt behaart, neben derselben eine dreieckige Platte und unten ein spindellörmiger 


dieht behaarter nach hinten stehender Fortsatz jederseits. — Unterrand des Kopfes lang. — Maero- 
chaeten diseal und marginal, Leptochaeta nob. ptilopareia nob. M.-Enropa. Y. 50. 


(19) Augen nackt oder nur zerstrent behaart. 
(29) Erste Iinterrandzelle nahe der Flügelspitze endend. 
Backen breit (!/, der Augenhöhe). Beugung der vierten Längsader bogig. Letzter Ring mit einer 
Reihe submarginaler und mehreren Mittelborsten. Augen sehr zerstreut und fein behaart. Erste 
Ilinterrandzelle an der Flügelspitze mündend; Deugung ohne Zinkenfalte. — Maerochaeten discal 
und marginal. Dritte Längsader nur an der Basis mit 1—4 Dornen. Drittes Fühlerglied fünfmal 
so lang als das zweite. Füllerborste lang, bis vor die Mitte verdiekt. Zweites Borstenglied kurz. 
— Stimborsten bis zum Ende des zweiten Fühlergliedes reichend ( unbekannt). Hintersehienen 
ungleichborstig. Letzter Ring des 9 «mer abgestutzt, platt. Unterrand des Kopfes lang, stark 
herabgesenkt nach hinten. 

Wir führen diese Gattung nach der Type (9) anf, obschon sie von Degeeri« nieht verschieden 

zu sein scheint. 
Vibrissina Каі. demissa Coll. Dest, H Europa (Triest u. 
Wiener Gegend, Klosterneuburg). F. 52. 


(23) Klauen des с sehr verlängert. Erste llinterrandzelle nahe oder an der Flügel- 
spitze mündend, offen. Körper und Beine sehlank. — 

Backen mässig breit (mehr als !/, —!/, der Augenhöhe). Gesicht etwas zurückweiehend. Vibrissen- 
ecke tiber dem unteren Kopfrande, aber in der Höhe des Mundrandes. Drittes Fühlerglied lang 
und schmal, leistenförmig, viermal so lang als das zweite. — Zweites Borstenglied knrz. Vihrissen 
einreihig, lang, gedrängt stehend. Sehläfenrand beim c^ oben verschwunden. Deugung bogig 
oder stumpfwinkelig, nahe dem Ilinterrande, ohne Zinke. Maerochaeten diseal und marginal. 
sehr genähert. 


л 


Wangen und Angen naekt. Stirmborsten bis zur Fühlerborste reiehend. Augen des g 
Unterrand des Kopfes lang. ! Deyeeria Mg. colluris FIL Europa. F. 203. 


1 Des Verstündnisses wegen sind die beiden letzten Gattungen aueh hier aufgeführt. Siehe Pseudoderiiduc. 
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Winterschienen aussen dicht gewimpert. Vihrissenecken über dem nicht vorgezogenen Mund- 
rande wenig oder nicht convergent, dieser unter der Vibrissenecke im Profile vortretend. Klauen des c? 
entweder kurz oder verlängert. Backen schmal oder breit. Vibrissen entweder einreihig über die Mitte oder 


bis oben aufsteigend, oder nur unten, Beugnng reehtwinkelig oder , V4-fórmig ohne Zinke. Gesicht fast 


senkrecht oder wenig coneav und etwas zuriickweichend. — Kopf und Wangen nicht blasig, letztere unten 
schmäler. IV. Gruppe Blepharipordu. 


1. (4) Vibrissen aufsteigend. 

2. (5) Macrochaeten buselig dicht stehend aber nicht sehr dicek, mit Haaren vermengt. Klauen 
des d sehr verlängert. Vihrissen über die Mitte aufsteigend lang. Unterrand des Kopfes hang. 
Backen breit (über !/, der Augenhöhe). — (Die disealen Maerochaeten am ersten und zweiten 
Ring zuweilen abgefallen). Wangen nur oben unter den Stirnborsten etwas behaart, dann nackt. 

Blepharipeza rufipalpis Meq. Type Mexico, vide Ilystrieia Gr. F. 53. 

3. (2) Vibrisseneeke über dem im Profile darunter sichtbaren Mundrande stehend. Klauen bei c 
und $ kurz. Backen schmal. Gesichtsprofil senkrecht. Unterrand des Kopfes horizontal, flach- 
bogig, kurz. Macroehaeten normal. 

Augen nackt; Wangen nackt. Vibrissen einreilig bis oben aufsteigend. Vibrissenecken breit 
getrennt. Deugung der vierten Längsader rechtwinkelig oder „V“-förmig, ohne Zinkenfalte. 
Ilinterschienen dicht gewinpert. Macrochaeten nur marginal, in geringer Zahl. -- Dritte Lings- 
ader ziemlich weit vor der Plligelspitze mündend, erste Hinterrandzelle offen. — Fühlerborste all- 
mälig verdünnt. Dritte Längsader nur am Grunde gedornt. Randdorn fehlend oder klein. Stirne 
ausser den gewöhnlichen Dorsten. kurz behaart. Zweite und dritte Borste vom Seheitel gezählt 
gleich lang. Vibrissen dicht stehend, neben denselben kurze Borstenhaare. Drittes l'ühlerglied 
fast dreimal so lang als das zweite. — Zweites Borstenglied kurz. Klanen des d sehr kurz. 
Stimmborsten kaum bis zur Fühlerborste veichend. Hiuterschieuen dicht gewimpert. Beu- 
gung „V*-förmig, ohne Zinke. — 

Podontyia nob. (für Freryyaster) setosa Dol. Amboina, V. 54. 

4. (1) Vibrissen nieht über die Mitte aufsteigend, nur wenige über der Kingsten Vibrisse fiber dem 
Mundrande. 

3. (6) Backen sehr breit. Augen nackt. — Macrochaeten nur marginal. 

Vibrissen nieht aufsteigend, unter der Gesichtsmitte bleibend und oft melireihig. Backen sehr 
breit, с olme, 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen nackt. Klauen des c^ verlängert. In den 
Wimpern der Hintersehienen zuweilen in der Mitte eine oder zwei liingere Borsten, beim c? und. 9 
oder nur beim 9. —  Unterraud des Kopfes lang. 

Blepheripoda nob. sculellata R. D. Europa, F. 56. 

‚ 7, 5) Backen sehr sehmal. Augen nackt. Unterrand des Kopfes lang. — 

? Augen und Wangen nackt. Stirnborsten unten zum Augenrande lanfend. Baeken !/ der 

Augenhöhe breit, kurz. Zweites und drittes Fühlerglied fast gleich lang, das zweite unr wenig 


kürzer, beide lang. Maerochaeten nur am llinterrande des dritten Ringes und ant der Mitte des 


6. (5 


abwärts geneigten vierten Ringes, stark aber wenige. Hintersehienen aussen kammartig beborstet 
and in der Mitte пий am Ende eine Eingere Borste. (9) Zwei Orbitalborsten. (о? unbekannt.) 
Zweites Pühlerborstenglied kurz. — аси S. brasiliensis №. Brasilien. В. BT. 
4. (06, 8) Augen sehr dünn behaart, naekt erseheinend. Backen sehr schmal. Stirne zweireilig 
aufrecht. behaart. Drittes Wühlerglied viermal so lang als das zweite. Borste dünn, “weites 
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Blepharipoda, Willistoniidae. 


s. 


A 


Glied kurz. Wangen dicht behaart. Klanen und Pulvillen bei Z und 9 sehr klein. Vibrissen 
bis zur Gesiehtsmitte aufsteigend, Bengnng der vierten Längsader „V“förmig. Maerochaeten mar- 


«inal. Hinterschienen aussen kammartig beborstet und mit einigen längeren Borsten. — Unterrand 
o o > > 
des Kopfes kurz, ähnlich Chactolyga. Chlorogaster Mey. rufipes Med. Nenholland. F. 58. 


(4) Backen sehr schmal. Augen behaart. 
Stimme kaum vortretend. Wangen behaart. Unterrand des Kopfes mässig lang, kurz. Angen des Ç 
sehr genähert. Maeroeliaeten nur marginal, c? ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Bengung stumpf- 
winkelig ohne Zinke. Klanen des c^ verlängert. — 

Chaetolyga Wdi. speciose Egg. M.-Europa. (Conf. Puraexorista) Е. 59. 
Wangen sehr fein behaart. Baeken sehr schmal (!/,, der Augenhöhe) und wenig naeh hinten ver- 
längert, kurz. Zweites Borstenglied deutlich. Augen dicht behaart. Hinterschienen dieht gewin- 
pert. Drittes Fühlerglied sehr lang. Macrochaeten erst am Rande des dritten Ringes. Beugung der 
vierten Längsader „М-ти, nahe dein Hinterrande. Alles sonst wie bei Chactolyya. 

Crypsine nob. prima п. Australien, Rockhampton. F. 60. 


V. Willistoniidae. 


Vibrissen bis über die Gesichtsmitte aufsteigend nnd die Vibrissenleisten überdies kurz behaart. Kopf 


blasig, wie bei Gone. Gesieht seukrecht. oder etwas zurückweichend, Vibrisseuceke ziemlieh hoch iiber 


dem Mundrande, dieser unter der Vibrissenecke etwas vortretend. V. Gruppe: Willistoniidue. 
l. Wangen bis nach unten breit, nur oben unter den Stirnborsten behaart. Drittes Fühler- 


э 


e 


glied 2—5 mal so lang als das zweite, lang, leistenfórmig. Borste diek, zweites Borstenghed 
kurz. c? obne, $ mit 3—4 Orbitalborsten. 

Letzter Ring bei c? und 9 kegelig, mit terminaler rundlieher Höhle, in der beim с ein kleines 
Hypopygium sichtbar wird, das aus zwei eine Spalte begrenzenden Platten besteht. — Erste Iin- 
terrandzelle vor der Flügelspitze miündend, offen. Beuguug olme oder mit kleiner Faltenziuke. 
Macroehacten nur marginal. 


Schienen nngleiehborstig nnd oft kurz und dicht behaart. — Tarsen nicht erweitert. Randdorn 
fehlend. — Augen nackt. — 
Drittes Fühlerglied nicht dreimal so lang als das zweite. — (2—2!/, mal.) 


Beugung der vierten Lüngsader dem Hinterrande genühert, „V“-förmig mit kleiner Zinkeufalte 
Klanen des Z sehr verlängert, des 9 kurz, 
Willistoni«a n. esuriens F. Wd. Coll. Winth. Brasilien. 
Bengung der vierten Längsader stumpfwinkelig, nicht gegen den Rand gezogen und von diesem 
weiter oder so weit als von der hinteren Qnerader entfernt. Klanen des c? sehr kurz und gleich 
denen des Ф. — Drittes Vühlerglied reichlich dreimal so lang als das zweite. 
Latreillia RD. bifasciata F. Kentueky Coll. Мо, F. 62. 
(1) Baeken sehr breit, (die Hälfte der Angenhöhe), Wangen breit bis naeh unten, ganz 
behaart. Borste bis über die Mitte verdickt, dann айпи aufgehogen. Zweites Borsteuglied 
sehr verlängert. с ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. — Erste Hinterrandzelle vor der 
Flügelspitze mündend, offen. Bengung stumpfwinkelig, olme Ziuke. Letzter Ring des c? kegelig 
mit terminaler Höhle, heim 9 die Spalte von den Rändern des Ringes geschlossen. Klanen des 
d sehr verlängert, des 9 kurz. Maeroehacten nur marginal. — Augen dicht behaart. 
Vibrissenleisten neben den Borsten behaart. — 
Goniopheng nob. n. G. für Gonia heterocera Мед. Type. Coll. M. C. 
Neuholland. Е. 63. 
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Eutachinidae, Rhinometopiidae. 


VI. Eutachinidae. 


Fühlerborste nicht gekniet, Vibrissen mehr weniger anfsteigeud, bis zum unteren Angenrande, bis zur 
Mitte des Untergesichts oder bis zur Fühlerwnrzel. Zweites und drittes Fühlerglied lang, drittes cirea dop- 
pelt so lang als das zweite. Zweites Vühlerborstenglied dentlich, kurz oder verlängert. Stirnborsten unten 
dem Augenrande nieht genähert und stets weit auf die Wangen herabreiehend, deren Reihe bis zur Angen- 
mitte oder unter diese herablaufend. 

sneken 1,1,5 der Augenhöhe breit. Mundraud stets unter der Vibrisseneeke vorragend und etwas nach 
vorne aufgeworfen. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze miindend, offen; Spitzenquerader nach 
anssen concav, Beugnng der vierten Liingsailer winkelig mit langer Faltenzinke als rudimentäre Coneavader, 
weit vom Rande. Fühlerborste nackt. Augen nackt oder behaart, Klanen des c sehr verlängert; c^ olme, 
Ф mit zwei Orbitalborsten. Iintersehienen nngleiehborstig, Taster keulig, Rüssel normal. Hypopyginm des 
c klein. Beine verhältnissmässig kurz nnd schlank. Vordertarsen des 9 nicht erweitert. Randdorn vorhanden 
oder fehlend. VI. Gruppe Butachinidae. 


1. (2) Augen nackt oder schr fein und zerstrent mikroskopisch behaart. 
Maeroehaeten nir marginal, Vibrissen bis zur Untergesichtsmitte oder fast bis zur Fiihlerwurzel 
aufsteigend. Zweites Fliklerborstenglied kurz aber deutlich. Mundrand etwas vorgezogen. Gesieht 
sehr wenig zurüekweichend. — Backen !/,—/, der Angenhóhe breit. 
AIiutuchina nob. larrarum (L) Rdi. Europa. F. G4. 
Maerocliaeten diseal und marginal; Vibrissen nieht anfsteigend, nur bis zur unteren Augengrenze 
reichend. Zweites F'ülllerborstenglied verlängert. Mundrand unter der Vibrisseneeke wenig vor- 
tretend, Gesicht etwas zurückweichend. Backen ein Viertel der Augenhólie oder weniger messend. 
Chuetotachina n. rustica Enropa. (ЕП. Rdi. F. 65. 
2. (N) Angen dieht und deutlich behaart. 
Maeroehaeten nur marginal; Vibrissen bis zu den herabtretenden Stirnborsten an die Mitte des 
Untergesichtes hinanreiekend. Zweites Füiblerborstenglied verlängert. Mundrand etwas unter der 
Vibrisse vorfretend. Gesicht wenig zurückweichend. Baeken ein Drittel iler Augenhöhe breit. 
Teicholyge Rdi. major Rdi. M.-Europa. F. 66. 
Maerochaeten diseal und marginal, Randdorn gross. 
№. G. Lomeatucantha (Lomachintha Wdi) п. Parra Ri. 
Coll. Best, Type. Halten, F. 07. 


VII. Rhinometopiidae. 


Mundrand im Profile nasenartig vortretend, Vibrissen bis oben anfsteigend, eiureihig. 


" ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. 
Erste. Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, am Rande geschlossen oder offen. Gesicht 
сопсау, längste Vibrisse liber dem Mundrande. ҮН. Gruppe Au ioimetopiidiue. 


1. Angen behaart. Stirnborsten nuter die Fühlerborste herabsteigend, Wangen nackt. Zweites Fühler- 
borstenglied kurz, drittes lang nnd fein. Drittes Fühlerglied cirea dreimal so lang als das zweite. 
Taster zart, fadenförmig. Klanen nnd Pulvillen des c? verlängert, erstere lang, fein. Maerochaeten 
diseal nnd marginal (filipaplis), oder nur marginal (acuminata Rdi.). Backen schmal (!/, oder kaum 
!/ der Augenhöhe). Fühler über der Augenmitte. — Queradern sehr schief. Beugung mit Falte; 
landdorn entwickelt. Dritte Längsader meist gedornt. 

Gatt. Stomeatomyia nob. filipulpis di. M.-Europa. F. 68. 
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Rhinometopiidae, Perichaetidae, Germariidae. 
2. Angen nackt oder sehr zerstreut mikroskopiseh behaart. 
Naseuvorspring am Mundraude bis über die längste Vibrisse hinaufreichend. Taster nonna, аш 
Ende etwas verdiekt, nicht fadenförmig. Maerochaeten nur marginal. Hintere Querader sehr schief. 
o` olme, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klanen des c^ länger, 
Ammobia v. d. Wp. (non Каі) glabriventris v. d. W]1p. Holland. 
Type. Coll. Mik F. 65. 


VIII. Perichaetidae. 


Mundrand im Profile uasenartig vortretend. Z und 9 mit zwei Reihen starker Stirnborsten, die Borsten 
der änsseren Reihe gespreizt nach auswärts zur Seite gedreht. Gewohnliehe Reihe bis zur Fühlerborste rei- 
ehend. 

Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze mündend, offen. Klanen bei с? und 9 gleich und 
bei ersterem nieht länger als das letzte Tarsenglied. Augen behaart. Wangen nackt. Backen sehr breit ('/, 
Augenhöhe) und unten gerade; der Unterrand lang, durch deu nach hinten verdiekten gewölbten Kopf. Drittes 
Fühlerglied viermal so lang als das zweite. Zweites Borstenglied etwas verlängert. Profil fast senkrecht. Beu- 
gung der vierten Längsader stumpfwinkelig abgerundet, ohne Zinke. Macrochaeten diseal und marginal, sehr 
stark und volle Gürtel bildend. c" mit kleinem Hypopygium, 9 mit terminaler runden Höhle. Klauen des í 
gespreizt. Perichaeta Каі. unicolor Vll. Type. Coll. Winth. M.-Europa. V. 70. 


IX. Germariidae. 


Vibrissen bis zur Mitte des Untergesiehts oder weiter bis oben reieliend. 
Stirne blasig vorstehend, die Wangen aber naeh unten verschmälert und das Profil des Kopfes schief 
zutiiekweiehend. 
Fühlerborste mit langem, oft gekniet abgesetztem zweiten und dritten Gliede. 
cd und 9 mit kurzen Klauen. Mundrand nicht vortretend. Wangen nackt. Augen nackt. 
IX. Gruppe Germariidac. 


Vibrissen bis zurGesichtsmitte und dartiber aufsteigend, kurz. Profil sehief zurüekweichend. 
Fühlerborste geknickt, zweites Glied lünger als das dritte. Deide nieht sehr dick, letzteres 
spitz. c^ uud 9 mit zwei Orbitalborsten und kurzen Klanen. Erste llinterrandzelle weit vor der 
Flügelspitze mündend. Bengung mit Zinkenfalte, Clypeus breit dreiseitig. — Dritte Längsader nicht 
ganz bis zur kleinen Qnerader gedornt. Maerochaeten marginal. Augen nackt. Drittes Fühlerglied 
zweimal so lang als das zweite. Backen breit. Wangen naekt. 

Germearia R.D. ruficeps FI, Europa. F. 11. 
Vibrissen fein und laug bis zur Mitte dicht aufsteigend. Profil zurückweiehend. Fiihlerhorste 
gekuiet, zweites und drittes Glied dünn und fast gleich lang oder das zweite halb so lang als das 
dritte. Drittes Füthlerglied dreimal (9), oder viermal so lang als das zweite, breit. c^ und 9 mit 
zwei Orbitalborsten. Backen schmal (1/, bis kaum '/, der Angenhóhe). Wangen nnd Augen nackt. 
Klauen bei Z und 9? klein. Genitalien wie bei Gonia. 
Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze. Deine nngleichborstig, Schienen, besonders die mitt- 
leren sehr langbeborstet. Chaetomera nob. fumipennis nob. N.-Österreich, Krain. Е. 72. 
Vibrissen bis über die Mitte des Clypeus aufsteigend, lang. Profil sehicf zurückweichend. Zweites 
und drittes Fühlerborstenglied fast gleich lang, dick. 
d ohne, ? mit zwei Orbitalborsten. — Klauen des 9 kurz, Erste und dritte Längsader gedornt. 
Stirne ganz borstig. Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze intindend, 
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Germariidae, Goniidae. 

offen oder am Rande geschlossen. Beugung mit Zinkenfalte weit vom Rande. Macrochaeten ani 

dritten Ringe discal und marginal, kurz. Hypopygimn gross, gabelig naeh vorne stehend. Augen 

nackt. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite, breit. — Backen breit. 
Atiitetocheaeta noh. graeca n. Tinos. F. 73. 

Vibrissen bis oben aufsteigend, sehr lang und dicht stehend. Vibrissenleisten neben denselben 

behaart. Profil wenig zurück weichend (?etwas gedrückt). Zweites Fühlerborstenglied ein Drittel so 

lang als das dritte, erstes kurz, drittes am Grunde verdickt. Drittes Fülilerglied T—Smal so lang 


als das zweite. Längste Vibrisse ganz an Unterrande. Backen kurz, sehr schmal (kaum ! 


JA ANTIREID- 
höhe). Stimborsten unter die Wurzel der Fühlerborste reichend; von einer äusseren Borstenreilie 
begleitet und die Stirme behaart. Wangen nackt, Augen nackt. c? olme Orbitalborsten, Klanen 
klein. Dritte Lüngsader nur mn Grunde gedornt. Beugung V-fórnig mit rndimentärer Zinkenfalte. 
Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze оеп. Maeroehacten am zweiten and dritten Ring 
nur marginal. Randdorn Klein. Hintersehienen kaınmartig gewimpert und dazwischen mit laugen 
Borsten. Dolichocolon nob. puradorum nob. Dalmatien. V. 74. 


X. Goniidae. 


Vibrissen nieht bis iiber die Gesiehtsinitte aufsteigend. 
Gesicht, namentlich die Stirue und Wangen blasig, breit. Die drei Glieder der Fühlerborste deutlich, 
das zweite stets sehr verlängert nnd mit dem dritten oft im Winkel zusammentreffend. 
Erste Ninterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, Gesichtsgrube sehmal, Profil fast senkreeht. 
N. Gruppe Goniidae. 
Fülterborste dentlich dreigliedrig, die Glieder dureh Kniekmig von einander deutlich abgesetzt. — 
л 


cf 
endend. Vibrissen höchstens bis zur Mitte des Clypeus anfsteigend, längste derselben nahe über 


und 9 mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze 


oder an dem Mundrande. 
Klauen in beiden Geschlechtern fast gleich, höchstens so lang als das letzte Tarsenglied, Klein. 
Gesicht blasig senkreeht. Wangen von oben bis unten gleich breit, eine schmale Gesichtsgrube 
einschliessend. Vibrissenleisten unten etwas convergent; Vibrissenecke iber dem Mundrande und 
die Stimblasenualt bis unten reichend, dieht neben der Vibrissenceke endend. Wangen und 
backen erst unter den Augen abgetrennt, letztere hinter den ersteren liegend, mässig breit. — 
Gonia Mg. s. str. capitata Mg. агора, F. 75. 
Fühlerborste gekniet, erstes Glied kurz, zweites Borstenglied fast so lang als das dritte. 
S ohne, 9 mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten. Klauen des с länger als die des 9? und 
als das letzte Tarsenglied, besonders am ersten Paare. Gesicht senkreeht blasig, Wangen sehr 
breit, Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze. Alles Übrige wie bei Gonia s. str. 1. 
Psendogyorwia nob. cinerascens Radi. Europa. 
Fillerborste mit verlängerten zweiten Gliede, dieses klirzer als das dritte und zuweilen nieht 
durch Kuiekung vom dritten abgesetzt, Borste dann gerade (meist bein c) oder geknickt (meist 
beim 9% c^ und. 9 mit zwei vorgehogenen Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle weit vor der 
Mügelspitze endend. Vibrissen höchstens bis zur Mitte des Clypeus aufsteigend, längste derselben 
knapp über dem Mundrand. Klauen des c^ Vinger als die des 9, besonders an den Vordertarsen. 
Gesicht senkrecht, blasig; Wangen bis unten breit, und wie die Backen u. s. w., wie hei der 
Gruppe Gonia s. str. Onychogonia nob. interrupta DL, Europa, Alpen. 
Fühlerborste mit verläugertem zweiten Gliede, dieses kürzer als das dritte nnd nieht kniefürmig 


abgesetzt. c^ ohne, 9 init zwei vorgehogenen Orbitalbersten. Klauen des c länger als des 9, 
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Goniidae, Pachystylidae, Plagiidae Thryptoceratidae. 
besonders an den Vorderbeinen. Erste Hiuterrandzelle weit vor der Plügelspitze nündend. Gesicht 
blasig, Wangen scht breit, wie bei Goma s. str. i, Drittes Fühlerglied des kürzer, heim 


9 länger als das zweite. Cnephaliu di. bucephala Mg. Europa. F. 78. 


XI. Pachystylidae. 
Vihrissen nicht bis über die Gesichtsmitte aufsteigend. 
Gesichtsgrube unten sehr breit. Wangen breit, behaart oder nackt. Augen nackt. Stime des Z 
ohne, des 9 meist mit zwei Orbitalborsteu. 
Erstes Borstenglied kurz, zweites 2—53 mal so lang, drittes länger als das zweite, in der Endhältte fein, 
Maeroehaeten discal und marginal. Drittes Fühlerglied etwas mehr als dreimal so lang als das zweite. 
ХІ. Gruppe Pech ystylidae. 
Vierte Längsader im Haehem Bogen zur Spitzenquerader übergehend. 
Unterer Kopfrzud gerade, Protil kaum zurückweicheud, Kopf vierseitig, blasig. 
Klauen des Z etwas verlängert, aber nur so lang als das letzte Tarsenglied, des 9? kürzer. — 
Stimme mehrreihig behaart. Dritte Längsader nahe der Flügelspitze mündend, offen. 
Backen breit. Zweites Fühlerborstenglied halb so lang als das dritte. Borste pubescent. Wangen 
nackt. Pachystylam Meg. arcuatum Mik. Europa, F. 79, 
Wangen behaart. Vierte Längsader im stumpfen Winkel zur Spitzengnerader übergehend. 
Zweites Fühlerborstenglied viel kürzer als das dritte ('/, desselben). 


Pachystylını angulatum D 1. 


XII. Plagiidae. 


Hintere Querader im Vergleich zur Spitzenquerader sehr ерісе liegend. Erste Hinterrand- 
zelle weit vor der Flügelspitze mündend. 
d und 9? mit mehreren Orbitalborsten. Gesicht nieht hlasig, Profil mehr weniger zurück weichend. 
Schnurre ganz am Muudrande, Drittes Fühlerglied zweimal so lang als das zweite. 
ХП, Gruppe Plegééd«e. 
L Klauen des 2 viel länger als die des Ф. Dritte Lüngsader weit vor der Flügelspitze mündend. 
Wangen borstig. Zweites Fühlerborstenglied lang. 
u. Augen nackt, zweites Fühlerborstenglied verlängert. Backen breit (mehr als !/; der Augenhöhe). 
Plagia Mg. s. str. ambigaa FIL V. 50. 
b. Augen behaart, zweites Borstenglied verlängert. Backen schmal (^, der Augenhöhe). Wangen- 
borsten stark Cyrtophloeba Rdi. ruricola Mg. Europa. В. 51. 
2. Klauen des с nur so lang als das letzte Tarsenglied. Zweites l'ühlerborstenglied kurz. Erste 
Ilinterraudzelle weit vor der Flügelspitze miindend. 
Augen nackt, Backen sehr breit (mehr als !/, Augenhöhe). Wangenborstenreihe stark. 


Ptilopareia nob. marginata Mg. Europa. F. 52. 


XIII. Thryptoceratidae. 


Mundrand im Profile kaum oder nicbt vortretend. d und H mit zwei oder шеш Orbitalborsten eder das 
c mit einer, das 9 mit zwei oder mehr solelier Borsten. — Beide Geschlechter mit kurzen Klanen. 

erste Ilinterraudzelle an eder nahe der Flügelspitze initndend, offen oder geschlossen oder gestielt. Ziuke 
an der Beugung der vierten Lüngsader meist fehlend, selten etwas entwickelt. 
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Thryptoceratidae. 


Vibrissen entweder nur am Mnndrande oder über der Vibrissenecke anfsteigend. Fühlerborste gerade oder 


gekuiet, das zweite Borstenglied entweder verlüngert oder kurz. 


л 


Stimme bei Z uid $ meist breit. Fühler fast stets hoch über der Angenmitte siizend. 


XI. Gruppe Thryptoceratidae, 


1. (12, 15) Fühlerborste mit langem oder kurzem zweiten Gliede. 


„ 


- 


5, 


1. 


5. 


(7) Vihrissen nieht aufsteigend, nur in der Nähe des Mundrandes. Zweites Borstenglicd lang. 
(4) Rüssel gekniet, borstenförmig. 
Backen mässig breit (kaum !/,, meist !/, der Augenhöhe). Gesicht nicht zurück weichend, durch 
die vortretende Vibrissenecke im Profile leicht concav. Wangen nackt, oben mit feiner Borsten- 
reihe. Zweites Borstenglied ein Drittel so lang als das dritte, Borste gekniet. Drittes Fühlerglied 
his zum unteren Augenrande reichend. Augen nackt. Rtissel sehr lang, zweimal gekniet, am 
Kude borstenlörmig. Hintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen. Erste 
Hinterrandzelle an der Flügelspitze miindend. Macroehaeten nur marginal. Dritte Längsader bis 
zur kleinen Querader gedornt. Unterrand des Kopfes laug, bogig. 
Siphona Mg. cristata Е. M.-Europa. Е. 83. 
3) Rüssel kurz, normal. 
6) Backen sehr breit ('/, der Augenhöhe und mehr), zweites Borstenglied mehr als !/, so lang 
als das dritte. — Drittes Fühlerglied gross, sealpellfórmig, unter das Ange reichend. Ап еп 
nackt. Wangen nackt, nur ganz oben neben den Stirnborsten behaart. Borste wenig oder nieht 
gekniet. Maerochaeten discal und marginal. llintere Querader in der Mitte zwischen der Beugung 
und der kleinen Querader. Dritte Längsader bis zur letzteren beborstet. Unterer Kopfrand mässig 
lang, ktirzer als der mittlere Profildnrchmesser. Hinterkopf gewölbt. Rüssel und Taster kurz, 
normal. Thryptocera Mg. (Мед. pp.) latifrons (Mg.) Schin. Europa. F. 84. 
Backen breit ('/, der Angenhöhe), Wangen olme Borstenreihe, nackt. Hintere Querader näher 
der kleinen als der Bengung. Zweites Borstenglied mässig verlängert, viel kürzer als das dritte, 
erstes kurz. Borste kaum gekniet. Augen nackt. 
Macrochaeten nur marginal. Nur die dritte Längsader theilweise beborstet. 
Drittes Fühlerglied breit oval, unter das Auge reichend, Gesichtsprofil fast senkrecht, etwas con- 
сау. Unterrand des Kopfes lang. JIelocera Mik. delecta Mg. Coll. Winth. Europa. V. 85. 
Drittes Fühlerglied schmal leistenfórmig, 5—6 mal so lang als das zweite. 
jacken breit (etwas mehr als !/ der Augenhöhe). Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen. 
Profil senkrecht, etwas concav. Wangen nackt. Erste Längsader weit ausserhalb der kleinen 
Querader nnd weit entfernt von der Hilfsader endend. 
Zweites Füihlerborstenglied verlängert, fast ein Viertel so lang als das bis zum Enddrittel verdiekte 
dritte. intere Qnerader steil, in der Mitte zwischen der kleinen und der Beugung, oft letzterer 
näher, diese stunpfwinklig, olmeZinke; Macrochaeten mmr am Rande des zweiten bis vierten Ringes. 
Unterrand des Kopfes lang und dem mittleren Proßldnrehmesser gleich oder sogar länger. 
Clausicella Wdi. suturata idi. S.-Kuropa. F. 86. 
Backen schr breit (fast gleich der Augenhöhe). Gesicht stark zurtickweichend. Erstes, zweites 
und drittes Borstenglied fast gleich lang oder das zweite länger als das dritte. Borste geknict. 
Augen dünn behaart, zuweilen kahl erscheinend. — Wangen mit einer starken Borsten- 
reihe. Drittes Fühlerglied sehr gross, fast bis zum Mundrande reichend. llintere Querader der 
kleinen näher als der Bengnng. Erste Hinterrandzelle zuweilen geschlossen. — Erste, dritte und 
fünfte Längsader gedornt. Unterrand des Kopfes kurz, 


Bigonichaeta Wdi. setipinuis FIN. штора. F. 87. 
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6. (5) Backen schmal oder breit (!/,—'/, der Augenhöhe). Wangen nnd Augen nackt. Drittes 
Fühlerglied fast bis zum Mundrande reiehend. Fiühlerborste oft fast gerade. Drittes Borstenglied 
viel länger als das zweite. Erste, dritte und fünfte Längsader gedornt. — Unterrand des Kopfes 
kurz. Hintere Qnerader in der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen, oder der letzteren 
näher. Maeroeliaeten nur marginal. 
Gywnopaveianob. Backen schmal: erassicorms Mg. Enropa. F. 88. 
т. (2, 8, 9) Vibrissen etwas aufsteigend, Spitzen- und hintere Qnerader fehlend. 
Backen sehr breit (über '/, Augenhöhe). Zweites Borstenglied halb so lang als das dritte, beide 
dick, meist nieht gekniet abgesetzt. Drittes Fühlerglied breit scalpellfórmig, bis nnter das Auge 
reichend. 
Augen und Wangen nackt. Über der längsten Vibrisse 2—3 feine Dorsten bis über den 
unteren Angenrand aufsteigend. Maeroehaeten diseal und marginal, spärlich. Spitzen- nnd hintere 
Qnerader fehlend, kleine hinter dem Ende der Hilfsader. Dritte Liingsader naekt. Vorderrand bis 
zur Hilfsader gedornt; Randdorn zart, deutlich, Flügel dort mit einem Einschnitt, wie bei Milichinen. 
Unterer Kopfrand kürzer als der mittlere Profildurehmesser. Hinterleibsringe des c^ gewölbt abge- 
setzt, das Hypopygium diek, fünfter Ring terminal senkreeht, rund. Letzter Ring des 9 platt, 
querabgestutzt. Tarsen der Vorderbeine des 9 nicht platt erweitert. 
Phytomyptera Rdi. (non Schin.) nitidiventris R di. Europa. Е, 59. 
8. (7) Vibrissen bis zur Gesichtsmitte oder weiter aufsteigend. Queradern vorhanden. 
Augen nackt. Backen iiber halbe Augenhöhe breit. Fühlerborste in der Basalhälfte verdickt. 
Zweites Glied verlängert, beim c auch das erste. Drittes Fühlerglied 2'/, mal so lang als das 
zweite, lang, leistenförmig, bis unter das Auge reichend, aber hoch iiber der Vibrisse endend; 
vorne gerade oder etwas concav, unten eckig, beim c? breiter. Backen borstig behaart, lang, 
Wangen nackt. Stirnborsten dem Angenrande zulanfend, bis zum Ende des zweiten Wühler- 
gliedes reichend. — Zwei Ocellenborsten. Vibrissen bis zur Gesichtsmitte aufsteigend. Ф mit 
zwei Orbitalhorsten (nach Rondani auch das c^). Macrochaeten discal und marginal. Erste Hinter- 
randzelle an der Flügelspitze kurz gestielt, oder am Rande geschlossen endend. Hintere Querader 
auf der Mitte zwischen der Beugung und der kleinen Querader und zuweilen letzterer näher. Ben- 
gung der vierten Längsader bogig stumpfwinkelig, ohne Zinke. — Fühler etwas über der Angen- 
mitte entspringend. Letzter Ring schief abgestutzt, unten am Bauche eine eompresse, doppelte, 
rundliche Platte stark vortretend (9 ?). Randdorn deutlich. Hintersehienen ungleichborstig. — 
Tarsen nieht erweitert. Neaera Radi. laticornis Rdi. Stilfser Joch, Triest. Coll. Handl, 
Coll. Schin. Type. Vide Rıli. Prodr. IV, p. 153, 154. Е. 90. 
Wangen mit einer feinen Borstenreihe. Backen breit (!/, der Augenhöhe). Hintere Querader in der 
Mitte zwischen der Bengung und der kleinen. Vordertarsen des ? am Ende breit platt, 
Augen nackt. Drittes Fühlerglied sehr lang, sechsmal so lang als das zweite. Maerocliacten 
discal und marginal. Zweites Fühlerborstenglied etwas länger als breit. Unterrand des Kopfes 
knrz, Kopf überhaupt sehr viel höher als lang nnd die Wangen schmal. 
Trichopareia nob. seria Mg. Coll. Winth. Europa. F. 91. 
Zweites Borstenglied viel länger als breit. — Stirne etwas vorspringend, c^ und © mit 
sehr kurzen Klauen und Pulvillen und beide mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten jederseits. 
Wangen breit, am Vorderrande mehrreihig kurz beborstet, am Augenrande nackt. 
Augen nackt erscheinend (sehr kurze und zerstrente Haare bei starker Vergrösserung). Backen 
über halbe Angenhöhe breit. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze mündend. 
Beugung der vierten Längsader stnmpfwinkelig. Hintere Querader steil, der Beugung 
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näher als der kleinen. Maerochaeten am Rande und der Mitte der Hinterleibsringe. 
Drittes Fühlerglied lang, leistenlörmig (sechsmal das zweite). Vibrissen etwas über 
die Mitte des Untergesiehtes anfsteigend einreihig. Borste der Fühler nur bis zur Mitte ver- 
dickt. Randdorn sehr Hein, — Schläfenrand breit. 
Unterrand des Kopfes ziemlich kurz. Kopfform wie hei 7r. seria. Vordertarsen des Ф (Zweites 
bis viertes Glied) sehr breit, platt. 
Admontia podomyia nob. (aus Tipula-Larven.) Steiermark, Kärntlien. F. 92. 
Zweites Borstenglied kurz, nur etwas länger als breit, Borste gerade his weit her die Mitte ver- 
diekt. Backen sehr breit (über !/, Augenhöhe). Wangen breit, oft am ganzen Vorderraude mehr- 
reilig kurz behaart, am Augenrande nackt. Angen deutlich dünn behaart. Gesicht zuriek- 
weiehend. Vibrissen bis oben anfsteigend, Profil convex. : 
Maerochaeten diseal und marginal. Klauen höchstens so lang als das letzte Tarsenglied. Hintere 
Querader der Beuging näher als der kleinen. c^ mit abwärtsgeschlagenem Iypopygium, an wel- 
ehem zwei zungenförmige gelbliche Blätter gabelig nach vorne stehen. DrittesFühlerglied fünfmal 
so lang als das zweite. Vordertarsen des Ф dünn, nieht erweitert. — Unterrand des Kopfes kurz. 
llinterkopf dick. Urophyl nob. leptotrichopa noh. 9 M. C.; í Coll. Dest, F. 95. 
Zweites Dorsteuglied kurz, Borste nur im Basaldrittel verdickt. Augen dünn behaart. Wangen 
nackt, nur ganz oben am Rande der Bogennaht wenige Пааге. Tarsen nicht erweitert (Z?) — 
Alles Übrige wie bei Urophylla leptotrichopa wur die Stirnstrieme schwärzlich. 
Urophylla hemichaeta noh. Sicilien (Mann). 

9. (7) Vihrissen aufsteigend. Spitzenquerader zuweilen allein fehlend. 

10. (11) Zweites Borstenglied kurz. Backen breit ('/,—'/, der Augenhöhe), Gesicht zuriek- 
weichen. Augen nackt. Dritte Längsader bis vor die kleine Querader im ersten Drittel lang 
beborstet. Bengung, wenn die *pitzenquerader entwickelt, stumpfwinkelig, ole Zimke. Rauddorn 
vorhanden. Wangen nackt. Maerochacten diseal und marginal. Klauen klein. Vordertarseu des 
Q nieht erweitert. llinterleib des c^ schräg abgestutzt, eine terminale schmale Spalte mit dem 
Hypopyegium zeigend. Hinterleib des H spitz endend, die Spalte nach unten gekehrt nnd von den 
Rändern meist ganz geschlossen. Unterrand des Kopfes gerade, mässig lang. — Fiühlerborste bis 
zur Mitte verdickt. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite. 

Hoesetéa R.D. antique Mg. Europa. V. 94. 

11. (10) Zweites Borstenglied kurz. Spitzenquerader uud hintere Querader vorhanden. 

Backen schmal (!/, der Augenhöhe). Drittes Fühlerglied lang, fast bis zum Mundrande reichend. 
Augen nackt, Wangen nackt. Maerochaeten diseal und marginal. Profil fast senkrecht. Unterer 
Kopfrand mässig lang. Hypopyginm mit fingerartigen Griffeln. 
` Discochaeta nob. musearia IL Coll. М, Europa. F. 95. 
Заєкеп sehmal, drittes lühlerglied gross und lang, viermal so lang als das zweite, wie bei Disco- 
chacha, Augen nackt, Wangen nackt. Maerocliaeten oben am Abdomen fehlend, dieser 
gleiehmässig kurz und feinborstig behaart, nur am Ende wenige längere Borsten. Zwei vorgeho- 
gene Orbitalborsten (c^ und. 9). Vibrissen an den Clypeus-Rändern bis ganz hinautreieliend, aber 
feinborstig. Stimiborsten nur bis zur Püllerbasis reichend, Dritte Längsader nur an der Basis mit 
wenigen (1—3) Borsten. Wintere Querader anf der Mitte zwischen der kleinen und der Bengnng 
der vierten. Diese winkelig mit langer Faltenzinke. Randzelle am Ende sehr breit, aber 
etwas vor der Flligelspitze mlindend. Randdorn fehlend. Fühlerhorste pubeseent, bis zur Mitte ver- 
diekt, zweites Glied etwas Finger als breit. Schenkel verdiekt. Unterrand des Kopfes kurz. 
Ptyehonenra nob, für (Tachina) rufitersis Mg. Coll. Winth. 
Europa. Е. 96. 
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d mit Einer starken Orbitalborste, © mit zwei gleich starken Orbitalborsten, bei ersterem 
meist eine feine höherstehende Orbitalborste sichtbar. — Нурорусіши des с” in einer 
terminalen Höhle senkrecht, klein. Backen schmal, drittes Fühlerglied sehr lang (6—7 mal so 
lang als das zweite), Augen schr dünn und mikroskopisch behaart. Zweites Borstenglied kurz, 
deutlich. Klauen des c^ nur so lang als das letzte Tarsenglied, bei d und ? kurz. Fühlerborste 
bis zur Mitte verdiekt. Stirnborsten bis zur Basis der Fiülilerborste reichend. Vibrissen bis über 
die Mitte des Gesichtes aufsteigend, lang; längste Vibrisse ganz am Mundrande. Erste llinterrand- 
zelle nahe oder an der Flügelspitze mündend. Dritte Längsader nur an der Wurzel gedornt; hintere 
Querader steiler als die Spitzenquerader und der Beugung näher als der kleinen Querader. Macero- 
chaeten discal und marginal auf den mittleren Hinterleibsriugen. Randdorn fehlend. — Fühler 
über der Augenmitte. Wangen nackt. — Unterrand des Kopfes kurz. 
Arrhinomyia пор. d und 9. (с? Coll. Bgst.) Type 
T. separata Mg. Coll. Ма. Europa. F. 97. 

12. (1, 15) Vibrissen nieht aufsteigend. Zweites Borstenglied mässig verlängert oder kurz. 

13. (14) Augen dicht behaart. Backen breit (mehr als !/4 der Augenhöhe) Fühlerborste pubescent. 
Hintere Querader näher der Bengung als der kleinen. Wangen mit einer starken Borstenreihe. 
Maeroehaeten zablreieb, discal und marginal. Orbitalborsten beim c? feiner. Drittes Fühlerglied 
beim 9 viel kleiner als beim Z, dreimal so lang als das zweite. — Tarsenglieder des 9 am 
Ende sügeartig abgesetzt. Unterrand des Kopfes lang, bogig. 

Blepharomyia nob. amplicornis Ztt. Europa. Е. 98. 

14. (13) Augen nackt oder sehr zerstreut und kurz behaart. Wangen naekt. Backen breit. 
Hiutere Qnerader viel näher der kleinen, als der Beugung. Dritte Längsader nur am 
Grunde beborstet. Drittes Fühlerglied sehr gross und breit (с7), dreimal so lang als das zweite. — 
Fühlerborste bis zur Mitte verdickt. Maerochaeten nur am Rande des zweiten bis dritten Ringes, 
kurz; discal und marginal am letzten Ringe. Zweite Orbitalborste des с sehr zart haarfórmig 
aber deutlich. Zweites Borstenglied dick, kurz. Abdomen kurz behaart und am Grunde gelblich 
mit dunkler Mittellinie. Unterraud des Kopfes lang. 

Stauferia nob. diaphana nob. Melk. Coll, Bgst. 

(Conf. Hypochaeta.) Е. 99. 

Augen nackt, Wangeu nackt, Backen schmal (!/, —!/, der Augenhöhe). Drittes Fühlerglied mehr 

als viermal so lang als das zweite, — Zweites Borstenglied sehr kurz. Erste Längsader gerade 

vor oder kaum ausserhalb der Lage der kleinen Querader endend. Erste Hinterrandzelle meist 

offen, Fühlerborste pubescent. Vordertarsen des ? etwas platt erweitert. Hintere Querader etwas 

näher der Beugung als der kleinen. Unterrand des Kopfes mässig lang, kürzer als der mittlere 

Profildurehmesser. Bengung bogig ohne Zinke. hauddorn fehlend, klein. Profil fast senkrecht, 

Mundrand nicht vorstehend. Stirnborsten nur bis oder kaum zur Wurzel der Fühlerborste reichend. 
Maerocliaeten discal und marginal. Dritte Lüngsader nur am Grunde gedornt. 

Hypostena Mg. procera Mg. Europa. Е. 100. 

15. (1, 12) Erste Hinterrandzelle mehr weniger lang gestielt. 

16. (17) Vibrissen nicht aufsteigend. Backen breit (mehr als !/, Augenhöhe). Augen nackt. Wan- 
gen mit einer starken Borstenreihe, Erste Hinterrandzelle lang gestielt, der Stiel */, der Spitzen- 
querader messend. Dritte Längsader dicht vor oder an der Flüigelspitze mündend. Zweites Fühler- 
borstenglied kurz, dentlich; dritte Längsader gedornt. Beugnng ohne Zinke. Hintere Querader 
selr steil. Maerochaeten am dritten und vierten Ring discal und marginal, am zweiten marginal. 
c und 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Letzter Ring kegelig, beim с durch das llypopygium verdickt, 
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beim 9 mit terminaler runder Höhle. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite. Raud- 
dorn vorhanden. Unterrand des Kopfes kurz. 
Phorichaeta Rdi. lugens Mg. Europa. Е. 101. 
(16) Vibrissen bis über die Gesichtsmitte aufsteigend. 
Zecken breit (!/, der Angenhöhe), Augen und Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle mässig lang 
gestielt, der Stiel eirea !/, der Spitzenquerader messend. Gesichtsgrube sehr breit, oval. — Hin- 
tere Querader steil. Zweites Fühlerborstenglied verlängert; dritte Lüngsader nur am Grunde 
gedorut, Beugung obne Zinke. Randdorn gross. Maerochacten diseal nnd marginal. c^ und $ 
mit 2—3 Orbitalborsten. Letzter Ring des с mit terminalem rundem Hypopygium (fünfter Ring), 
des 9 kegelig spitz und meist flach mit terminaler kleiner Öffnung. — Drittes Fühlerglied vier- 
das mal so lang als zweite. Unterrand des Kopfes kurz. 
Anachaetopsis ocyplerina Ztt. Europa. F. 102. 
(С^?) Vibrissen bis zur Mitte aufsteigend. Baeken breit (Y, Augenhöhe und darüber). Augen und 
Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle sehr kurz gestielt. Der Stiel kaum den seehsten Theil der 
Spitzenquerader messend. Gesichtisgrube breit oval. Hintere Querader mässig steil, Beugung ohne 
Zinke, Randdorn stark. Maerochacten diseal und marginal. с und 9 mit 2—3 Orbitalborsten. 
Letzter Ring des 9 kegelig mit terminaler naeh oben spitzwinkeliger Spalte. Drittes Fühlerglied 


viermal so lang als das zweite, breit, — Dritte Längsader nur an der Basis gedornt. Zweites 
Fühlerborstenglied etwas verlängert, diek und an der bis zur Mitte verdiekten Borste uudeutlieh 
abgegrenzt. Unterrand des Kopfes kurz. —  Fiihler fast an der Angenmitte, 


Erynnia R. D. nitida R. D. Europa. F. 103, 
Sollte das mir unbekannte c^ keine Orbitalhorsten besitzen, so müsste Erynnia nitida zu den 
Phoroceratiden gehören und wäre mit nackten Augen, kurzem Unterrand des Kopfes und sehr 
breiten Backen als neue Gruppe nach Staurochaeta zu stellen. 


XIV. Amedoriidae. 


Vibrissen bis über die Mitte des Untergesiehtes einreihig aufsteigend. Vibrisseueeken tiber dem Mund- 


rande nicht convergent, längste Vibrisse ganz am unteren Kopfrande. Fühlerborste nur am Grunde verdickt, 


pubeseent, 


c und 9 mit zwei Orbitalborsten. Klanen des с fein, verlängert, des 9 kurz. Beine diinn, 


schlank, besonders beim c, Tarsenglieder lang. Erste Hinterrandzelle an der Flttgelspitze mtindend, offen. 


Bengung der vierten Längsader bogig, ohne Zinke. Fühler über der Augenmitte. Profil fast senkrecht, Unter- 


rand des Kopfes bogig, kurz. Augen nackt. Wangen im Profile schmal, nackt. Stirnborsten bis zur Basis der 
Fühlerborste reiehend. Backen schmal (!/, der Augenhöhe). Hypopygium des с dick rundlieh, unten mit 


zangenartig gebogenen Borstenbtiseheln. 


Zweites Flihlerborstenglied etwas länger als breit, Drittes Fithlerglied sehr lang -4—5 mal so lang als das 


zweite, — Maerochaeten fein, diseal nnd marginal, lang. Stirne des с? ziemlich selhmal. 


XIV. Grippe und Сайте Ainedoria nob. medorina Sehin, Europa, 


XV. Baumhaueriidae. 


Vibrissen bis oben aufsteigend. Stirne und Wangen breit, blasig. Gesicht etwas zurtiekweichend. 


Längste Vibrissen ganz unten, knapp tiber oder am Mundrande, dieser nieht auffallend vortretend, meist 


im Profile kaum oder nicht sichtbar. 


c uud 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Erste llinterrandzelle weit vor der F'Iitgelspitze miindend, offen oder 


am Rande geschlossen (selten gestielt).. Beugung weit vom Hinterrande, meist ohne Zinke (diese abnorm). 
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Drittes Fühlerglied sehr lang. Zweites Borstenglied sehr wenig verlängert oder kurz. Macrochaeten diseal 
und marginal. 


Augen nackt, XV. Gruppe Baumhaueriidae. 


Vibrissen bis oben aufsteigend, doppelreihig lang und dicht stehend. Kopf blasig, gonienartig. 
Gesieht etwas zurückweichend, aber die Wangen bis unten sehr breit und ganz behaart, blasig. 
Längste Vibrisse am Mundrande. c^ und 9 mit zwei Orbitalborsten. Klanen kräftig und beim c? 
bald sehr verlängert, bald nur so lang als das letzte Tarsenglied. Erste Hinterrandzelle weit vor 
der Flügelspitze mtndend, offen oder geschlossen. Drittes Fühlerglied sehr lang und beim Z 
länger als beim 9. Beugung stumpfwinkelig, weit vom Rande. Zweites Borstenglied sebr kurz. 
Maerochaeten discal und marginal. Baumhaneria Mg. yoniceformis Mg. Europa. Е. 105. 
Mundrand im Profile nieht vortretend; Vibrissen bis oben anfsteigend, neben denselben kürzere 
Borsten. Stirne blasig. Vibrissenleisten convex vortretend. 

g und 9 mit zwei Orbitalborsten und kleinen Klauen. 

Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen oder am Raude geschlossen. 
Randdorn klein. Fühlerborste bis zur Spitze verdiekt. Zweites Borstenglied kurz, klein. Beu- 
gung der vierten Längsader olme Zinke. Angen nackt. 

Backen sehr breit ('/, der Angenhöhe), Wangen breit bis unten, nackt. Drittes Fühlerglied sehr 
lang, 6—7 mal so lang als das kurze zweite. 

Macroehaeten diseal und marginal. llypopygium des c^ klein, in einer runden terminalen Höhle 
siehtbar. LetzterRing des ? kegelig, die Ränder nach unten zusammenschliessend, eine enge Spalte 
bildend. Thelymorpha vob. vertiginosa ЕП. M.-Europa. F. 106. 


Mundrand im Profile nieht vortretend, etwas nach vorne gedreht. Vibrissen bis oben aufsteigend, 
neben denselben keine oder nur wenige Börstchen. Vibrissenleisten etwas convex, schief nach 
binten liegend, schmal. Stirne blasig. c" und 9 mit 2—3 Orbitalborsten und kleinen Klauen. 
Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze miindend, offen. Vierte Längsader ohne oder mit 
kleiner Zinke (abnorm). 
Randdorn sehr lang. Fühlerborste bis zum Endviertel verdickt, dann fein, kürzer als das dritte 
Fühlerglied. Zweites Dorstenglied etwas verlängert, dick. Angen nackt. Backen sehr breit Ch 
Augenhöhe); Wangen sehr breit bis unten, nackt, blasig. Drittes Fühlerglied sehr lang, 6— 7 mal 
so lang als das kurze zweite. Maeroehaeten diseal und marginal. llypopygium des c? in einer ter- 
minalen schmalen Spalte eingezogen, klein. Letzter Ring des 9 hinten platt, quer abgestutzt. 
Brachychaeta Rdi. spinigera Rdi. M-Europa. Е. 107. 


XVI. Trixidae. 


Kopf im Profile durch die wenig vortretende Stirne mehr weniger halbrund. Fühler an oder unter der 
Augenmitte sitzend. 

Augen des с? oft sehr genähert. Vibrissenleisten breit platt, von vorne als parallele spindel- 
förmige Wülste erseheinend, die bis über die Mitte mehrreihig behaart oder beborstet sind. Selten eine 
durch Länge hervorstechende Vibrisse an der hoch über dem Unterrande des Kopfes liegenden Vibrissenecke. 
Gesichtsgrube unter den Fühlern einen rundlieh gewölbten, ziemlieh breiten parallelrandigen Clypens ein- 
schliessend, der zuweilen naeh oben Spuren eines schwachen Kieles zeigt. Mundrand zurückweichend. Klauen 
kräftig, aber bei 9 und 9 fast gleich und nur so lang oder kaum länger als das letzte Tarsenglied. c? ohne, 
9 mit zwei Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied kurz oder lang, aber die Fühler stets viel kürzer als das Uuter- 
gesicht. Backen meist breit. — Unterrand deg Kopfes rund. XVI. Gruppe Trixidae. 
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(2) Drittes Fühlerglied viel länger als das zweite. Eine lange Vibrisse jederseits. 
Backen sehr breit (reichlich !/, Augenhöhe). Augen nackt. c ohne Orbitalborsten. Wangen 
schmal, an der Fühlerwurzel etwas breiter. Mundrand borstig, mit einer längeren Vibrisse an der 
hoch über dem Unterrande sitzenden Vibrissenecke. Drittes Fühlerglied etwas mehr als zweimal 
so lang als das zweite, leistenförmig. Hintere Querader näher der Bengung als der kleinen. Erste 
Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen. 
Jedtenbacheria Schin. s. str. insignis Egger. Europa. Е. 108. 
(1) Drittes Fühlerglied sehr kurz, Vibrissen alle gleieh kurz, haarfórmig. — 
Backen sehr breit (reichlich '/, Augenhöhe). Drittes Fühlerglied nur so lang oder kürzer als 
das zweite. Stimme mit langen, feinen, vorgebogenen Dorsten, im Profile schmal, Wangen nackt, 
Augen nackt. Fithlerborste nackt. Erste llinterrandzelle offen oder am Rande geschlossen, 
zuweilen kurz gestielt. Klauen bei с und 9 kräftig. Keine Vibrisse vorwaltend lang. Beine 
lang. Körper gedrungen, Hinterleib oval, Trira Mg. alpina Mg. Europa. F. 109. 
Drittes Fühlerglied schr kurz, jederseits eine lange Vibrisse. Backen mässig breit, höchstens \/, 
der Augenhöhe. Augen nackt. Spitzen- und bintere Querader fehlend, Klauen bei с und Ф kurz, 
Dritte Längsader an oder nahe der Flügelspitze mündend. 
Jhric ion nob. aberrans Sehin. Europa. F. 110. 


XVII. Lówiidae. 


Kopf im Profile fast halUrund, dureh die wenig vortretende platte Stirne. Fühler im Profile an oder unter 
der Angenmitte sitzend, Mundrand nicht vorragend, von der Vibrissenecke gedeckt. Wangen schmal (c^) oder 
breit Ф). Vibrissen knapp am breiten queren Mundrande, oder etwas darüber am längsten. Augen der d 
meist genähert, oft fast zusammenstossend. c? ohne, 9 mit 1—4 Orbitalborsten jederseits. Dritte Längsader 
nahe der Flütgelspitze oder vor derselben endend. Klauen der с bald verlängert, bald wie beim 9. Backen 


nach unten und hinten verdickt. Fühlerborste pnbeseent oder gefiedert, nicht gekniet, zweites Glied kurz. 


ХҮН. Gruppe Löwiidae. 


1. (5) Fühler an oder unter der Augenmitte (im Profile) sitzend. Dritte Längsader nahe der Fligel- 


DJ 


we 


spitze oder etwas vor derselben mündend. 


(3,4) Wangen nackt, Fühlerborste pubescent oder nackt, oder ganz kurz behaart. Dritte Längs- 
ader nahe der Fltigelspitze miindend, mindestens die Randzelle sehr breit am Ende. 
Augen des c? dicht behaart, des Ф diinn behaart oder fast nackt. Stirne des с? sehr schmal, fonen- 
rand der Augen von vorne gesehen , f^ -fórmig. Baeken sehr schmal (’/, Augenhöhe, d) oder breit 
nach hinten herabgesenkt (Y, Augenhöhe, 9). 9 mit drei vorgebogenen Stirnborsten, c^ am 
unteren Kopfrande unter den Vibrissen oft borstig behaart. Erste Hinterrandzelle meist am Rande 
geschlossen oder kurz gestielt, Wangen im Profile sehr schmal. Fühler kurz, drittes Glied kaum 
doppelt so lang als das zweite. Borste pubeseent, — Unterrand des Kopfes abgerundet. Klauen 
des d? etwas verlängert, dünn. Maerochaeten diseal und marginal. Beine kräftig und ziemlich 
kurz. c? ohne stärkere Scheitelhorsten. Löwia Egg. sctibarba Egg. тора. F. 111. 
Dritte Längsader nahe der Flügelspitze mündend, erste llinterrandzelle kurz gestielt. Backen 
schmal (!/, Augenhöhe, с) oder breit (über !/, Augenhöhe, 9). — Stimme des c? schmal, obne, 
des 9 breit, mit 2—38 Orbitalborsten. Augen bei c^ und 9 nackt, Hintere Querader auf der Mitte 
zwischen der Dengun; und der kleinen Querader und bald jener, bald dieser näher, Fühlerborste 
schwach pnbeseent, am Grunde verdiekt. Fühler kurz, zweites und drittes Glied fast gleichlang. 
Unterraud des Kopfes abgernndet. Wangen nackt. Maerochaeten discal und marginal. 
Fortisia Rdi. foeda Mg. Enropa. F. 112. 


3. ( 
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Wangen nackt, Fühlerborste kurz gefiedert, Dritte Längsader nahe oder an der Flügelspitze mün- 
dend, ersto llinterrandzelle offen. Augen nackt, die des d sehr genähert. Wangen schmal, 
Backen kaum !/, Augenhöhe breit. Drittes Fühlerglied ein Drittel länger als das zweite. Borste 
am Grunde verdickt. Zweites Borstenglied kurz. Unterrand des Kopfes kurz, abgermndet. Klauen 
des c? sehr lang, gerade, nur am Ende gebogen. Maerochaeten lang, fein, discal und marginal. 
Letzter Ring des c^ über das Hypopygium verlängert, schief abgestutzt im Profile. Beine dünn und 
lang. Bengung der vierten Längsader stumpfwinkelig olme Zinke. Randdorn lang, doppelt. Dritte 
Ader nackt. Hintere Querader auf der Mitte zwischen der Deugung und der kleinen. Schwarz, 
Schulterbeulen und Vorderrand der Hinterleibsringe weiss sehimmernd. Beine pechbraun. Flügel 
etwas ranehbrann, Schüppehen weisslich, Fühler tief unter der Angenmitte sitzend. Gesicht, 
Wangen silberweiss sehimmernd. Stirnstrieme schwarz, Hinterleib fast eylindriseh. 
(Stimmt mit Ausnalıme des Randdornes mit Meigen’s Gattung.) 
Medoria Mg. diyramma S. MC. Egg. Wien. 


Backen sehr schmal (!/„ Z —!/, 9 Augenhöhe), erst hinter den Augen etwas dicker, herab- 
gesenkt. Schläfenrand nach oben verschwindend. Angen naekt, sehr gross, beim c? genähert, die 
Stime oben nur den halben mittleren Augendurebmesser betragend (bei vorderer Ansicht), beim 
? die Stirne breit, dem mittleren Augendurchmesser gleich. Stimne des í ое, des 9 mit 
2—3 starken Orbitalborsten. Clypeus breit tiber dem Unterrand der Backen endend. Mundrand 
quer abgeselinitten und neben denselben die längste Vibrisse; iiber dieser einige kürzere Borsten. 
Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze endend, meist am Rande geschlossen. Erste und dritte 
Lüngsader bis vor die kieine Querader gedornt. Randdorn fehlend. Beugung stumpfwinkelig, ohne 
Zinke. Fühlerborste nackt, zweites Glied kurz. Drittes Fühlerglied zweimal so lang als das zweite, 
beim Ф etwas länger. Vordertarsen des 9 sehr breit, platt. Klauen und Pulvillen des с sehr 
lang, des 9 kurz. Hinterschenkel ziemlich diek. Hypopygium eylindrisch, an die Bauehseite 
geschlagen. Maerochaeten paarig, discal und marginal. 

Tachinella Port. haematodes Mg. Europa. Е. 113. 


2, 4) Wangen fein behaart, Fühlerborste naekt oder pubeseent. 


Klauen des с? sehr lang. Erste JIinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen oder am Rande 
geschlossen. Stirne wenig vortretend im Profile, beim с sehr selımal, die Augen fast zusammen- 
stossend, beim 9 breit, bei jenem ohne, bei diesem mit zwei starken Orbitalborsten. Wangen fein 
behaart. Augen dicht behaart. Backen mässig breit (!/, der Augenhöhe). Unterrand des Kopfes im 
Profile wenig bogig, fast gerade, lang und beborstet. Clypeus breit, lang, die längste Vibrisse an 
dessen Unterrande neben dem Mundrande und fast ganz am Unterrande des Kopfes. Mundrand 
etwas quergewölbt. Drittes Fühlerglied zweimal so lang als das zweite. Borste pubescent, zweites 
Glied kurz. Kopfprofil fast senkrecht, Vordertarsen des 9 platt erweitert. Maerochaeten dieal und 
marginal. Dritte Längsader ungedornt, ausser am Grunde. Beueung stumpfwinkelig olme Zinke. 
c olme stärkere Scheitelborsten. Maeroprosopa n. atrata ЕП. Е. 114. 
(2, 3) Wangen nackt, Fühlerborste gefiedert. 

a) Schüppehen gross. 

Fühler kurz, an der Augenmitte sitzend. Drittes Glied nieht sehr verlängert, 2—9!/, mal so lang 
als das zweite, Augen nackt, die des c? genähert, wenn nicht fast zusammenstossend. Stirne 
des c? ohne, des Ф mit zwei Orbitalborsten. Wangen nackt. Fühlerborste gefiicdert, und zwar 
am Grunde länger. Backen bei d und 9 breit (!/, Augenhöhe). Randdorn mehr weniger ent- 
wickelt. Vierte Längsader mit bogiger Beugung. Erste Hinterraudzelle an der Flügelspitze mün- 
dend, offen. — Zweiter und dritter Ring, oder der zweite allein olıne Disealmacrochaeten. Tarsen 
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Löwiidae. 


Friedrich Brauer und Jr, Bergenstamm, 


und Pulvillen des c^ mehr weniger verlängert. Unterrand des Kopfes bogig. Hintere Querader 
zuweilen der kleinen näher (M. zana MA. — c? ohue Seheitelborsten. 

AMorinia di. melanoptera Vll. Europa. F. 115. 
Drittes Fihlerglied dreimal so lang als das zweite, Borste lang gefiedert, Fühler au der Angen- 
mitte sitzend. Wangen schmal, nackt. Backen sehr schmal (!/, und weniger Augenhöhe). Cly- 
peus flach, parallelrandig, Mundrand nicht vortretend. Stirne des с? sehmal, beim Ф breiter, dort 
ohne, hier mit zwei Orbitalborsten. Erste und dritte Längsader gedornt, letztere fast bis zur 
kleinen Qnerader. Erste Iinterrandzelle nahe der Flügelspitze mindend, offen. Bengung der 
vierten Längsader ohne Zinke, stumpfwinkelig. Beine dünn, lang. Klanen des verlängert, sehr 
lang. Hinterschienen ungleiehborstig. Macrochaeten diseal und marginal. Hypopygium des с“ in 
einer sehiefen Spalte, am Ende oft blattartige Zangen hervortretend. Augen nackt. Rüssel kurz. 
Randdorn fehlend. Thelaira R.D. nigripes ЕП. Europa. F. 
0) Sehüppehen klein, wie bei Authomyiden. 
Fühler mässig lang, an der Augenmitte sitzend, drittes Glied doppelt so lang als das zweite. 
Augen nackt, die des с? etwas geniliert, aber die Stirne in beiden Gesehleehtern breit, beim c 
ohne, heim Ф mit einer Reihe kurzer zarter Orbitalborsten. Wangen nackt. Fühlerborste lang- 
gefiedert. Backen nach hinten des zurückweichenden Profiles breit (über '/, Augenhöhe). Vibrissen- 
leisten parallel, nach vorne convex nud über der längsten Vibrisse, welehe nahe dem abgerundeten 
unteren Kopfrande sitzt, bis zum unteren Augenrande mit 5—7 aufsteigenden Borsten. Randdorn 
gross. Dritte Längsader an der Fltigelspitze mündend, Spitzeuquerader fehlend, vierte Lüngsader in 
den Hinterrand ausmündend, gerade, Hinterrand zwischen der dritten und vierten Ader von keiner 
tandader gesäumt. Maeroehaeten beim c^ entwickelt, lang, und zwar am ersten Ring marginal, 
am 2.—4. discal und marginal, beim ? nur marginal und so kurz, dass sie von den gewöhnlich 
dort stehenden Ilaaren kaum absteehen. Hypopygium desc? in einer breiten terminalen (lreieckigen 
Grube eingesenkt, dech, Letzter Ring des 9 etwas compress mit schiefer ovaler Spalte die 
runden Endsegmente einsehliessend. Klauen des c^ verlängert und fein, viel länger als beim 9? 
ind mehr gerade, aber nicht oder am ersten Paare kaum länger als das lange letzte Tarsenglied, 
beim 9 ktirzer und gekrümmt. Taster am Ende geknöpft. 


Sylleyoptera di. ocypterata Mg. M.-Kuropa. F. 117. 


э. (1) Erste Hinterrandzelle ziemlich weit vor der Flügelspitze mündend. — 


A 


Wangen mit einer Borstenreilie. Füihlerborste gefiedert. Klanen des c^ am ersten Paare etwas 
linger als das lange letzte Tarsenglied. c^ ohne, 9 mit zwei sehr starken Orbitalborsten. Backen 
schmal (!/, —'/; Augenhöhe). Fühlerborste stark doppelt geftedert. Vibrisse lang, tiber dem unteren 
Kopfrande stehend. Backen daruuter langborstig. Vibrisseneeke vortretend und dadurch das 
той darüber etwas concav. Fühler kurz, zweites Glied Zi oder !/, mal so lang als das dritte. 
Maerochaeten nur marginal. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen oder 
geschlossen und kurz gestielt, llintere Querader auf der Mitte zwisehen der Beugung und der 
kleinen oder letzterer näher. Beuenng mit langer Paltenzinke. Spitzenqnerader naeh aussen con- 
env, Bengung winkelig. Dritte Lüngsader bis zur kleinen Qnerader gedornt. Randdorn lang. 
Unterrand des Kopfes hogig. Хуса V. D. halterata Рә. тора. F. 118. 
Klauen des сў sehr lang. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flttgelspitze mündend, 
xestielt oder meist am Rande geschlossen. Stime platt. Fithlerborste gefiedert, und zwar 
am Gronde länger, an der Spitze fast nackt. Ftibler kurz. Drittes Fühlerglied zweimal so lang 
als das zweite, leistenfürinigz. Wangen mit einer Borstenreihe. Unterrand des Kopfes fast gerade. 


Backen breit (!/, Augenhöhe), lang. Angen nackt. Ф mit zwei Orbitalborsten. Vibrisse fein und 
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lang, dicht über dem unteren Kopfrande. Profil fast senkrecht. Macrochaeten am zweiten bis vierten 
Ringe marginal. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader gedornt. Ф mit zwei langen starken 
Orbitalborsten. Megerlea Wdi., К. D. caminaria Mg. Europa, F. 119. 


XVIII. Phytoidae. 


Das Mittelfeld der Gesiehtsgrube (Clypeus) über dem Mundrande wielt verengt, (höchstens am Rande selbst) 
die Vibrisseneeken nieht convergent. Kopf im Profile fast halbrund, dureh die wenig vortretende Stirne. Füh- 
ler meist kurz, im Profile auf oder unter der Augenmitte sitzend. Fühlerborste nackt, pubescent oder kurz- 
gefiedert. — Mundrand im Profile nieht vorragend, von der Vibrissenecke gedeckt. Stimme platt. Vibrissen 
mehr weniger stark, die läugste am oder nahe über dem Mundrande. Klauen bei d und 9 fast gleich, kritt, 
tig oder klein, aber nie viel länger als das letzte Tarsenglied. c? und 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsteu. 
Erste Hinterrandzelle an oder nahe der Flügelspitze mündend oder geschlossen. Fühler meist unter der Augen- 
mitte. ХУШ. Gruppe Phytho. 

I. (2) Backen breit (шейт als It Augenhöhe). Zweites Fühlerglied fast so lang als das dritte, 
letzteres etwas grösser. c^ und 9? mit mehreren Orbitalborsten. Wangen mit einer Borstenreihe 
oder behaart. Mundrand unten borstig. Hintere Qnerader näher der bengung als der kleinen. 
Fühlerborste pubescent. Augen nackt. Fünfter Ring des d senkrecht, das dieke Hypopygium 
beginnend. Taster normal, Erste Hinterrandzelle offen oder geschlossen und kurz gesticlt. Macro- 
eliaeten discal und marginal, erstere oft in mehreren Paaren. 

Phyto R. D. melanocephala Mg. Enropa. Е, 120. 
Backen sehr breit (gleich der Augenhöhe). Zweites Fühlerglied gross, gewölbt, drittes nicht länger, 
kugelig. Fühlerborste kurz gefiedert. Klanen bei und 9 sehr klein und kurz, viel kürzer als 
das letzte Tarsenglied. Stirne bei d und 9 breit, mit mehr als zwei Orbitalborsten. Taster sehr 
kurz. Erste Hinterrandzelle lang gestielt. Fünfter Ring des сў eiu terminaler, rundlicher Knopf, 
in den vierten eingelassen. Mundrand quer, nicht vortretend. Augen nackt. Maeroehaeten mar- 
ginal, am dritten und vierten Ring total, an den vorbergelienden paarig sagittal. 
Melanophora Mg. roralis L. Ewropa. Е. 121. 
Erste Hinterrandzelle kurz gestielt, an der Flügelspitze mündend. Vibrissen fein aber deutlich, 
hoch über dem unteren Kopfrande. Backen sehr breit (*/, der Augenhöhe), 2 nnd 9 mit zwei 
Orbitalborsten und sehr kurzen Klauen und Pulvillen. Fübler kurz, bis zur unteren Augengrenze 
reiehend, drittes Glied cirea 2'/, mal so lang als das zweite. Borste kurz, pubescent. Zweites 
Glied kurz. Wangen nackt, Backen borstig, Augen nackt. Macrochaeten diseal und marginal. 
Randdorn fehlend. 9 mit harter, fernrolirartiger Legeröhre, welche vorragt. Clypeus breit, unter 
der Vibrissenecke zurückweichend, im Profile abgerundet. Über der Vibrisse wenige Börstchen. 
Clypeus nicht verengt. Microtricha Mik. punctata v. d. Wp. Holland. F. 122. 

3. (1) Backen mässig breit (!/,—!/, Augenhöhe), hinten verdiekt oder schmal. Klauen des @ 
eirca so lang als das letzte Tarsenglied, des ? kürzer. c? und 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Fühler- 
borste pubescent am verdiekten Gruude. Augen nackt, Drittes Fiililerglied so lang als das zweite. 
Muudrand borstig. Hintere Querader nahe der kleinen Querader. Erste Hinterrandzelle lang- 
gestielt. Taster kurz. Maerochaeten entweder alle marginal oder am ersten Ring marginal, am 
zweiten bis vierten diseal und marginal. (Bei St. n/grisquama mit schmalen Backen, sehr zart und 
oft fehlend, abgebrochen.) Sterenia R. D., Rdi. maculata Fil. F. 123. 
Von Stevenia unterscheidet Rondani dureh die an den Wangen bis zur Wurzel der Fühler- 
borste reichenden Stirnborsten, den fehlenden Randdorn und die beim c? znsammenstossenden 
Augen, sowie die breit schwarzen Schüppehen die Gattung Catharosia für pygmaea ЕП. Europa. 
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Phytoidae, Miltogrammidae. 


Hinterleib des 9 hinten sehr breit gewölbt, unten klaffend. — с mit Hypopygium. Klauen bei c 
und 9 gleich. Tarsen des 9 etwas platt. 


3. (4) Backen schmal (!/, Angenhóhe). с und 9 mit mehr als zwei Orbitalborsten. Klanen 


schlauk, die des í aber kaum länger als das lange letzte Tarsenglied. Erste lMinterrandzelle nahe 
der Spitze kurzgestielt mindend. Macrochaeten nur marginal, Wangen und Augen nackt. Drittes 
Fühlerglied kaum mehr als zweimal so lang als das zweite, vordere untere Eeke desselben in eine 
kleine Spitze verlängert wie bei Acemyia. Vibrissen hoch über dem Unterrande des Kopfes, aber 
etwas liber dem ansgebnehteten, nicht vorstehenden Mundrande, darüber nur wenige kurze 
Vibrissen. Unterrand des Kopfes bogig nach hinten herabgesenkt. Gesichtsgrube unten breit, drei- 
eckig. Ceratia Rdi. emend. mucronifera R di. Type. Coll. Best. Italien. F. 125. 


Backen sehr sehmal, fast fehlend. Maeroehacten nicht bnschig. 

Fühler kurz, beim c? das dritte Glied kaum länger als das zweite, beim 9 dasselbe deutlich !/, 
länger und dieker. Bei beiden Geschlechtern sieben vorgebogene starke Orbitalborsten, nebst den 
Stirmborsten, die rliekgebogen sind und iiber den Fiililern enden. Diese unter der Augenmitte im 
Profil erscheinend. Clypens kurz, unten quer abgestutzt, der Mundrand nieht vorragend, das Profil 
dadureh eonvex, die schmalen Backen fast gleich Null. Wangen schmal, platt. Stirne in beiden 
Gesehleehtern gleich breit, schmal und darch die kaum nach unten eonvergenten inneren Augen- 
ränder fast parallel begrenzt. Längste Vibrissen am Mundrand, daritber wenige knrze Börstehen. 
Wangen nackt, Augen nackt oder nur mikroskopisch behaart. Erste Hinterrandzelle au der Flti- 
gelspitze mündend, offen. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader guten) oder darüber hinaus 
(argentea) beborstet. Beugnng bogig, ohne Zinke, kein Randdorn. Hinterleib fünfringlig. Basal- 
ring verlängert. Maerochacten ein Paar diseale und marginale au den zwei mittleren Ringen, Am 
vorletzten Ringe am Rande ein Gürtel und am letzten mehrere discale nnd marginale. Am ersten 
linter dem Basalring nur zwei marginale. Letzter Ring sehief abgestutzt mit spindelförniger 
Spalte, aus der beim c? ein nach unten gebogener Haken, beim Ф unten ein nach oben gerichtetes 
behaartes Knötehen vorragt. Beine schlank nnd dünn, das vordere Paar ziemlich kurz und die 
Tarsen desselben nur so lang als die Schiene. Klauen und Pulvillen an allen sehr klein und viel 


А 


ktirzer als das letzte Glied. Halidaya kee, aurea Egg. Europa. F. 126. 


XIX. Miltogrammidae. 


Erste llinterrandzelle oder die dritte Längsader weit vor der Flügelspitze mtindend, erstere offen oder 


geschlossen oder gestielt. Spitzen und hintere Querader in gleicher Lage und sehr sehief, fast dem Hinterrande 
parallel. — Vierte und ftinfte Längsader ber die Qnerader in lange Zinkenfalten verlängert. Ftililerborste oft 
pubescent oder kurz gefiedert, oder nackt, nicht gekniet. Tarsen und Pulvillen zart, meist bei с und Ф sehr 
klein und kurz, Kopf halbrand, Stirne mehr weniger blasig, Gesieht mit über dem Mundrande eonvergenten 


rundlichen Vibrisseuleisten und darüber mit ungekielter Fühlergrube, oder schief zurückweichend und die 


Stimme stark vorspringend kegelig. Vibrissen entweder aufsteigend, oder паг am Mundrande, nnd zuweilen die 


Wangen mit einer Haar- oder Borstenreihe. Beine zart, im Verhältniss zum Körper sehr kurz. 


ХІХ. Gruppe JMiltogramanid«e. 


1. (11) Vibrissen haarförmig oder fein, über dem Mundrande, kurz. 


2. (5, 4, 7, 9, 10) Wangen unten wenig verschmälert, im Profile eine fast gleichbreite Zone hildend, 


an der Ftihlerbasis etwas rundlich, blasig vortretend, (ein behaart oder mit einer feinen Haarreihe. 
Angen nackt. Vibrissenecken platt, unter der Fühlergrube stark convergent, Gesiehtsgrube 
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dadurch bisquitförmig. Vibrisseu fein, kurz und oft mehrreihig, keine hervorragend lang. Profil 
kaum zurückweicheni. 

Backen sehr selhal oder mässig breit (!/,,—'/, der Augenhöhe). Drittes Fühlerglied 2—3 mal än. 
ger als das zweite. Stirnborsten kurz, fein. c? nnd 9 meist mit mehreren Orbitalborsten. Stime 
beim c etwas sehmiüler, bei beiden breit, beim H blasig. Erste Hinterraudzelle offen. Augen 
nackt, vorne mit etwas grösseren Facetten (c). Wangen feinhaarig, Rüssel mässig laug. Taster 
gekuópit. Unterrand des Kopfes lang. 
Miltoygramma Rdi. s.str. pilitarsis Rdi. Europa. F. 127, 
Backen sehr sehmal (circa !/, der Augenhöhe). Drittes Fühlerglied 4-—5 mal so lang als das zweite, 
leistenfórnig, Mehrere feine Orbitalborsten. Stirne des 9 blasig. Wangen schmal, nackt. Erste 
linterrandzelle geschlossen, gestielt. Klauen sehr kurz bei c? nud 9. Rüssel lang, Labellen 
gross, Taster geknöpft. Fiihlerborste kurz, zweites Glied verlängert. Augen nackt. Unterrand 
des Kopfes lang. Apodacra Meg. seriemaculata Мед. M.-Europa. F. 128. 
3. (2) Wangen im Ganzen selir breit, ruudlich blasig, nach unten nieht verschmälert, Profil fast senk- 
reelt. Wangen und Augen dieht behaart. 2—3 Orbitalborsten. In der Stirnborstenreihe im oberen 
Drittel des Auges eine überaus lange, aufreehte gerade Borste. Seheitelborsten sehr lang. Vihrissen- 
leisten in der Mitte des Untergesiehtes unter der herzfórmigen Fihlergrubu convergent, je an der 
rundliehen Eeke eiue lange Vibrisse. Fühler kurz, drittes Glied etwas mehr als zweimal so lang 
als das zweite. 





Zweites Borstenglied deutlich, dick, nur etwas länger als breit, kurz. Endglied 
kurz, am Grunddrittel verdiekt. Maerochaeten marginal. Klanen kurz (731. Fühler unter der 
Angenmitte sitzend. Backen breit (1/, der Augenhöhe). Geiüder wie bei Miltogramma. Unterrand 
des Kopfes lang. — Randdorn fehlend. 

Dichaetometopia Moq. rufiventris Мед. Port Natal. Type Bigot. 

4. (2) Wangen im Profile stark kegelig vortretend. Profil etwas zuriiekweielend. Über dem Mund- 
rande cine längere feine Vibrisse. Wangen mif einer Taar- oder Borstenreihe. 

5. (б) Spitzen- uud hintere Querader sehr schief, dem Hinterrande des Flügels parallel. Die von 
denselben begrenzten Zellen selır schmal, Erste Hinterrandzelle am Rande selbst geschlossen. 
Pulvillen des c? etwas verlängert, die Klauen sehr dünn, aber nieht länger als das letzte Tarsen- 
glied. Körper wenig borstig. Fihlerborste am Grunde etwas dicker, Drittes Fühlerglied 3—4 mal 
so lang als das zweite, Augen nackt. Baeken schmal, (!/, der Augenhöhe). — Unterrand des 
Kopfes lang. Heteropterina Mey. multipunctata Rdi. S.-Europa. F. 150. 

6. (5) Hintere Querader weniger schief, ausserhalb der Lage der kleinen Querader entspringend. 
Erste Hinterrandzelle gestielt, 9? mit zwei Orbitalborsten. Augen naekt. Fühlerborste fein und 


lang. Drittes Fühlerglied viermal so lang als das zweite. — Backen selimal ('/, der Augenhöhe), 
Unterand derselben kurz. рое nob. (Lw. litt.) 9 velox nob. (Lw, M. €.) 


? = Puragusiu) Arabien F. 151. 

Erste Hinterrandzelle kurz gestielt. c? und 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen nackt. Fühlerborste 

lang, iu der Basalhältte verdickt, pubeseent. Hintere Querader iu der Verlängerung der schiefen 

kleinen Querader aus der fünften. Längsader entspringend. Rüssel kurz, Taster Кепе, Backen 
schmal ('/,—'/, der Augenhöhe) Unterrand derselben kurz. 

Puragusia Sehin. edeyantula Ztt. Europa. F. 132. 

7. (4, 5) Wangen im Profile kegelig vortretend, unregelmässig ein- oder mehrreilig behaart, Fühler- 

borste ziemlich dentlieb pubescent oder kurz gefiedert. Hintere Querader ausserhalb der kleinen, 

aber in deren Verlängerung schief nach aussen contspriuzend. Erste lliuterrandzele аш Rande 

geschlossen. Eine längere feine Vibrisse über dem Mundrande. — Backen schmal (!/,—/, der 
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Miltogrammidae, Paramacronychiidae. 
Augenhöhe). Wangen mit einer oder mehreren Haarreiheun. Stirne des с? und ? mit 2—3 Orbital- 
borsten. Drittes Fühlerglied A -— Dal so lang als das zweite. — Augen nackt, bei c^ und 9 breit 
getrennt. Unterrand des Kopfes mässig lang, bogig. 
Hitarelta аі. Zetterstedtii Sehin. Europa. F. 135. 

9, (S, 10) Wangen kegelig, ganz fein behaart. Über dem Mundrande eine längere Vibrisse. llintere 
Querader ausserhalb der kleinen Querader entspringend. 

Spitzen- nnd hintere Querader sehr sehief. Randdorn vorhanden. Backen mässig breit (!/,— '/, 
der Augenhöhe). c^ und 9 mit zwei oder mehr Orbitalborsten. Hinterleibsende des Z compress, 
schief abgestntzt, des 9 kegelig, mit terminaler runder Ölfnung. Augen nackt. Klauen sehr klein 
(d und F). Mundrand im Profile etwas unter der Vibrisse sichtbar. Rüssel kurz, Taster geknöpft. 
Unterrand des Kopfes lang, gerade- 

Winnertzia Egg. (Mesomelaena Rdi) Lówii Rdi, Ungam F. 134. 

10. (9) Wangen nackt. Fühlerborste bei c^ und ? verschieden, beim с breit blattartig, beim 9 
nur am Grunde verdiekt, bei beiden zweifarbig, aın Ende hell, am Grunde dunkel. Stirne stark 
vortretend. Vibrissenecken über dem Mundrande eonvergent, die Vibrissen sehr fein oder fast 
fehlend (c^), oder stärker (9). Beide Geschleehter mit 2—3 Orbitalborsten. Backen mässig breit, 
1/ (7) bis !/, (9) der Augenhöhe. Spitzen- und hintere Querader mässig schief‘, letztere ausser- 
halb der kleinen Querader entspringend, Erste IHinterrandzelle offen. Unterrand des Kopfes lang. 

Phylloteles Lw. pictipennis uw. Donauanen. F. 135. 

11. (12, 1) Vibrissen buschig, über dem Mundrande eine dicke Sehnurre vortretend, sieh mit der der 
anderen Seite kreuzend. Stime und Wangen behaart, erstere mehrreihig, letztere mit kurzen Вог- 
sten, Fühler ziemlich laug, das zweite Glied wenig kürzer als das dritte, Augen nackt. Stime 
rundlich, im Profile wulstig, Gesicht fast senkreeht, Backen breit ('/, der Augenhöhe). Erste Hinter- 
raudzele ziemlich lang кезеп, hintere Querader steil, Spitzenquerader sehr schief. Dritte Längs- 
ader nur am Ursprung gedomt. Hinterleib hinten buschig behaart, der dritte Ring mit Marginal- 
maerochaeten, sonst behaart. Beine ziemlich kräftig, kurz, die Hinterseliienen mit langen Borsten 
mud diese fast kammartig am Grunde nach anssen. Grau, Stirnstrieme, Fühler und Taster roth 
gelb. Küsse] kurz, breit. Beine schwarz. Flügei hyalin, Kanddorn nieht sichtbar. — Schtippehen 
gross, weiss, Rliekenschild init schwachen, dunklen Längslinien. Körperlinge 6 mm. 

Hesperonsyia noh. erythrocera noh, Texas (Ве. 

12. (1, 15. Vibrisse stets lang und oft stark, ganz am Mundraude gelegen. Unterrand des Kopfes 
kurz. Gesicht sehr stark zurttiekweichend, Stine stark kegeliw vortretend, Vibrissenecken nieht 
eonvergent. S und 9 mit zwei Orbitalborsten, hiutere Querader weniger schief als die Spitzen- 
querader, Stine des c^ meist silbergliiuzend. 

Vibrissen bis oben aufsteigend, an den Clypenusrindern sitzend. Wangen breit, zerstreut kurz 
behaart, Backen mässig breit (!/, —'/, der Augenhöhe). Klanen sehr klein. Augen nackt. 
Bumetopia nob. fastuosa Mg, Sch. M.-Enropa, F. 186. 

13. (11) — Vibrissen nieht antsteigend, dagegen am Wangenrande eine Reihe starker Borsten, die auf- 

steigende Vibrissen vortinschen. Angen nackt. Backen selimal (!/, der Augenhülie). 


JMetopiu Mg. leucocephala Wssi, Europa. F. 137. 


Sectio Deximorpha. Gruppe ХХ—ХХП, 
Vibrissenleisten mehr weniger plattgedrüekt nnd entweder in der ganzen Länge gegen 
die Gesichtsmitte (C.lypeus) zn convex nnd diese verengend oder unten, aw der Vibrissen- 


veke über dem Mundrande convergent und. den Clypeus an dieser Stelle verengend, und 
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darunter einen breiteren Mundrand frei lassend, oder selten fast parallel, aber rundlich, 
platt. Gesielitssehild (Clypeus) daher mehr weniger bisquitfórmig. Mundrand abgesetzt, quer, oder ganz schief 
zurüekweiehend. Längste Vibrisse dadureh über und zuweilen hoch tiber dem Mnndrande sitzend, und dann in 
letzterem Falle die am Backenrande sitzenden langen Borsten aufsteigende Vibrissen vortäuschend. Dritte 
Längsader vor der Flügelspitze oder nahe derselben endend. Zuweilen die Spitzenquerader fehlend. Beugnug 
der vierten Längsader ohne oder nur ausnahmsweise mit kurzer Zinke. Klauen meist kräftig, aber zuweilen 
kurz bei beiden Geschleebtern, oder beim c allein, oder bei с und 9? sehr lang und gleich. Z ohne, oder Z 
und ? mit zwei, oder das c? ohne, das ? mit einer, zwei oder drei Orbilalhorsien. Deximorpha s, 1. 


XX. Paramacronychiidae. 


Fiühlerborste nackt oder pubescent, Fühlergrnbe weit herabreichend, oben gekielt oder olinc Kiel, oder 
nur mit schwacher Leiste zwischen den Fühlerfächern. Mundrand entweder quer abgesehnitten gerade nach 
unten sehend, kaum etwas vortretend, oder zurückweichend. Vibrissenecken über demselben, bald tiefer, 
bald höher am meisten convergent. XN. Gruppe Paramacron уе ае. 

1. (6) Fühler iiber der Augenmitte, 

2. (b) Gesicht kanm zurückweichend. 

3. (4) Klauen des c? verlängert. — < und Ф mit zwei oder drei Orbitalborsten. 
Über dem Mundrande an den eonvergenten Vibrissenecken je eine starke Vibrisse, beide sich kren- 
zend. Waugen nach тшеп kaum schmäler, Profil fast senkrecht, Kopf vierseitig mit langem Unter- 
rande. c und ? mit zwei bis drei Orbitalborsten. Hypopygium des с dick, der fünfte Ring cine 
runde, terminale Platte bildend, senkrecht. Wangen nackt. Klauen des сў sehr verlängert, fein. Erste 
Vinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend, offen. Spitzen- und hintere Querader sehr 
schief, dem Hinterrande parallel. Vierte und fünfte Längsader am Ende in eine lange Zinkenfalte 
ausgezogen. Randdorn fehlend, klein. — Hinterleib des ? am Ende kegelig, der fünfte Ring 
halbmondförmig in einer parabolisehen terminalen Spalte sichtbar. Klauen des 9 sehr klein. 
Maeroebaeten nur marginal. Taster stabfórmig. Rüssel im eingezogenen Zustand mit den Labellen 
bis zum Mundrande reichend; dieser etwas nasenartig eckig abgesetzt. Fühler kurz. Drittes Glied 
zwei-, kaum dreimal so lang als das zweite. — Angen nackt. 

Sphixapata Rdi. albifrons Rdi, M.-Europa. Е. 138. 

4. (5) Klauen bei с und ? kurz und fast gleieh. — Vibrissenecke ziemlich hoch über dem 
Unterrand des Kopfes sitzend und zuweilen die Fühlergrnbe abschliessend, so dass über derselben 
keine Vihrissenleiste bleibt, Mundrand nnter der Vibrisseneeke rionenartig zurückweichend. 
Spitzenquerader fehlend, dritte Längsader nahe der Fliügelspitze mündend. — Wangen 
behaart. c^ und 9 mit ein bis zwei Orbitalborsten und breiter Stirne, diese beim c^ kaum breiter 
als der quere Augendurelimesser, beim © fast doppelt so breit. Ilypopygium des g dick, der 
fünfte Ring eine terminale Platte bildend, rundlich. Backen sehr breit (über Y, Augenhöhe). 
Drittes Fühlerglied 21/, —3 mal so lang als das zweite. Augen nackt. llintere Querader vorhanden. 
Über der Vibrissenecke keine Borsten. Taster am Ende etwas verdickt, Unterrand des Kopfes 
gerade, lang. Fühlerborste am Grunde verdickt, dann fein. Zweites Glied kurz. Rüssel mässig 


lang, — Macrochaeten marginal, aber die Fläche der Ringe mit vielen Borstenhaaren besetzt 

© = ` © ’ 

welehe zuweilen Maerochaeten vortäuschen. Melia R, V. leucoptera Mg. Europa, F. 159. 
l 5 


5. (2) Gesieht stark zurückweichend. Klauen des c^ verlängert, c^ ohne oder mit zwei, 9? mit zwei 
bis drei Orbitalhorsten. 

Baeken sehr schmal, eoneav. Stirne kegelig vortretend, bei beiden Geschlechtern mit je zwei 
Orbitalborsten. Wangen mit drei bis vier Reihen feiner Haare, Erstes nnd zweites Fühlerhorsten- 


nt 
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glied kurz, drittes diek und pubescent. Drittes Fühlerglied wenigstens viermal so lang als das 
zweite, scalpellförmig, vorne gerade. Beugung der vierten Lüngsader „V*-förmig, weit vom Hinter- 
rande. Erste Hinterrandzelle offen, Augen naekt. Vibrissenecken knapp über dem Mundrande 


convergent und denselben verengend. Klauen des с verlängert, des 9 kurz, — Macrochaeten 
diseal und marginal, sehr lang. Brachymera nob. Letoch«e Mik. M.-, S-Europa. Е, 140, 


Backen máüs-ig breit (!/, Augenhöhe). Fühlerborste dick und kurz, die Basalglieder kurz. Stirne 
vortretend. Wangen dicht behaart. Längste Vibrissen knapp iiber dem Mundrande an den dort con- 
vergenten Vibrisseneeken. Drittes Fühlerglied doppelt so lang als das zweite. — Klauen des с 
verlängert, 5 ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Minterschienen nngleicliborstig,  Maeroehaeten 
diseal und marginal. Vordertarsen des 9 nicht erweitert. Augen behaart. 


Athaphiochacta nob. n. G. für brevisefa Ztt. Europa, F. 141. 


6. (1) Fühler nnter der Angenmitte oder an der Mitte sitzend. 


4. (8) Backen breit. 


Macrochaeten nicht buschig, normal. Vordertarsen des Ф platt, breit. Mundrand nieht vortretend, 
der freie Rand nach nunten sebend, längste Vibrisse knapp darüber. Erste Hinterrandzelle vor der 
Flügelspitze mündend. Die Vibrissenleisten am breiten Clypeus nnteu platt, convergent, mehr- 
reihig bis zur Gesichtsmitte beborstet. Backen breit, Maerochaeten nur marginal. 


«) Augen naekt. Fühler kurz, drittes Glied so lang als das zweite. Borste sehr lang. Zweites 


b) 


є) 


Glied kurz. Wangen beliaart, Klauen des c? sehr lang, des 9 so lang als das letzte Tarsenglied. 
Stirmborsten lang aber fein. Stirne des с sehr verengt. Bengung mit Faltenzinke. Unterer Kopf- 
rand lang. Taster dünn, kaum am Ende verdickt. с ohne, 9 nur mit je einer Orbitalborste, die 
obere rudimentär, llypopygium des c^ mit Endhaken au der Bauchseite. Vibrissen busehig, ziem- 
lich gleich lang. Paramacronychia nob. flavipalpis Girsch. Europa. 
(cont. Phyto). Е. 142. 
Augen dicht behaart, Fühler ziemlich lang, drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das 
zweite. — Fühlerborste nackt oder pubescent, oft fast kurz gefiedert, lang. Zweites Glied kurz, 
Wangen nackt. — Klauen des Z sehr lang, des 9 so lang als das letzte Tarsenglied. Stirn- 
borsten fein, lang. Stirne des с sehr schmal, ohne, des 9 breit mit 2—3 Orbitalborsten von 
besonderer Stärke. Beugung der vierten Längsader mit Valtenzinke. Randdorn fehlend. Vibrissen- 
eeke mit langer Vibrisse nnd vielen Borsten, Gesiehtsgrube in der Tiefe dureh einen geraden 
Kiel in zwei Fühlergruben getheilt. Hypopygium breit rund, terminal eingeschlagen, unten mit 
nach hinten stehenden haarigen Griffeln. 
Nemoraea Rdi. conjuncta Rdi, Europa. F, 143. 
Augen behaart. Gesielitsgrube dureh einen seharfen, aber geraden Kiel in zwei 
tiefe Fächer getheilt. Vihrissenecken über dem Mundrande plötzlich convergent, aber noch 
breit getrennt bleibend. Vibrissenleisten auswärts gebogen, über der längsten Vibrisse wenig nnd 
kurz mehrreibig behaart. Wangen breit, behaart. Fühlerborste nackt. Hinterleib dicht behaart. 
Maerochaeten lang, nur marginal. -«bothrophora Schin. Zelebori Sehin, Neusce- 
land. (Vide Gruppe ID. F. 144. 


8S. (T) Backen sehr schmal. (!/, der Augenhöhe.) — Drittes Fühlerglied kaum zweimal so lang als 


das zweite. Augen nackt, die inneren Facetten etwas grösser. Wangen nackt. Längste Vibrissen 
über dem Mundrande gekreuzt, stark. — Zweites Fühlerborstenglied etwas verlängert. c^ und 
? mit ziemlich schmaler Stirne und beide mit zwei feinen Orbitalborsten nnd zwei Reihen Stirn- 
borsten, von denen die äussere feiner ist. Klauen des c^ verlängert, aber kaum viel länger als 
das letzte "l'arsenglied; des 9 sehr kurz. — Bengung der vierten Längsader mit Faltenzinke. 
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Vibrisseneeken knapp iiber dem Mundrande stark convergent, und die Leisten mit kurzen Borsten 
bis zur Mitte besetzt. Macrochaeteu nur marginal. Unterrand des Kopfes lang, gerade, 


Pachyophthulnius nob. signatus Mg. Europa. 
(Cont. Syntomoyaster.) Е. 145. 


XXI. Macronychiidae. 


Fühlergrube klein, wenig oder nicht gekielt, nicht weit herabreiehend und von der hoch oben stehenden 
Vibrisseneeke: abgeschlossen, daher über letzterer keine Vibrisseuleisten. Dagegen die Backenränder weit 
aufsteigend, cine Gesichtsrinne einsehliessend und diese mit falschen Vibrisseuleisten (weil unter der Vibrissen- 
ecke) begrenzend und mit Vibrissen besetzt. Mundrand zurückweichend. Untergesicht im Profile couvex. 
Klanen beim d und 9 oder beim g allein sehr lang. Fühlerborste nackt, pubescent oder gefiedert. 

XXL Gruppe Maerowychiidae. 

1. (2, 3) Fühlerborste nackt, Maerochaeteu normal. Erste Hinterrandzelle vor der Flügel- 
spitze mündend. Gesichtsgrube nicht gekielt. Vibrissenecke hoch über dem Mundrande. Mundrand 
zuriickweichend. c^ und © mit Orbitalborsten und langen Klauen, 

Mucronyehia Rdi. agrestis FIIL Europa. F. 146. 

3. (1) Fühlerborste nackt oder pubescent. Macrochaeten am llinterleibseude sehr 
dick und busehig. Beugung der vierten Lüngsader winkelig mit Zinke. 

Megaprosopus Ме. rufiventris Meg. Mexiko. Е. 147. 

3. (1, 2) Füblerborste gefiedert. 

4. (5) Fühler über der Augenmitte. Beugang stumpfwinkelig, Gesichtserube ungekielt. 
Mundrand zurüekweichend, Vibrisseneeke dicht unter der kurzen Fühlergrube hoch über dem 
Mundrande und dort ein gekreuzies Vibrissenpaar; unter diesem aufsteigende Backenvibrissen. 
Gesiehtsgrube klein, uugekielt, tief. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Borste 
kurz und knrz- oder länger dicht gefiedert. Zweites Borstenglied dentlieh. Wangen kurzborstig 
oder feinhaarig. с? ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle offen, Beugnng mit 
langer, starker Zinke. Rüssel und Taster kurz. Hinterschienen ungleiehborstig. Maeroehaeten nur 
marginal, am ersten Ringe fehlend. Hypopygium des c eine schmale Spalte der Bauchseite leisten- 
förmig ausfüllend. Randdorn lang oder kurz. 

Dextosoma Rdi. longifacies Rdi. Europa. F. 148. 
5. (4) Fühler unter der Augenmitte. 

Hintertarsen viel länger als die Schienen. Beugung der vierten Längsader wenig V-fórmig, weit 

vom Hinterrande entfernt. Gesichtsgrube schwach gekielt. 

Pododexian. «racha n. Madagaskar. 

Hintertarsen ко lang oder wenig länger als die Schienen. Bengung der vierten Längsader stark 

V-fórmig, dem Hinterrande genähert. Gesichtsgrube sehr flach, dachfórinig gekantet. 

Масготеѓора n. mexicana n. Mexiko. 


XXII. Dexiidae. 


Vibrissenleisten platt, zuweilen parallel, oder nahe iiber dem Mundrande — also tiefer unter der verlän- 
gerten Fühlergrube, aber noch iiber dem eonvexen Unterrande des Kopfes — am meisten convergent und dort 
die Vibrisseneeke mit der längsten Vibrisse. Gesiehtsgrube entweder kaum oder oben deutlich gekielt. 
Mundrand zurückweichend, gerade naeh unten gekehrt oder nur etwas vortretend. Fühler- 
borste kurz- oder langgefiedert. Fühler an oder unter der Augenmitte sitzend. Augen nackt. 

XXII. Gruppe Dexéédae, 
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4. 


э. 


6. 


7. 


s. 
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(9, 14) Kiel schwach entwickelt, Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig. 

(8) Wangeu naekt. 

(4) Klauen desMännchens verlängert. Hinterschienén bei с? und ? ungleichhorstig. Macrochaeten 
discal und marginal. Fühlerborste lang gefiedert. Erste Hinterrandzelle gestielt. 

Mundrand flach zurückweichend. Drittes Fühlerglied kaum zweimal (12/, mal) so lang als das 
zweite. — Wangen nackt. Klauen des сў sehr lang. Kiel niedrig, Fühler unter der Augemmitte. 
Fühlerborste schr lang gefiedert. Maerochacten discal und marginal. 
Dolichodeo ia nob. rufipes nob. Amasia, Mehadia. 
Mundrand etwas schwielig und vorstehend, aber nach unten sehend. Drittes Fühlerglied 2!/ mal 
so lang als das zweite, Kiel stumpf, gerade. Fühler unter der Augenmitte. Borste lang getiedert. 
9 mit zwei Orbitalborsten. Wangen nackt. Randdorn deutlich. Erste Hinterrandzelle kurz gestielt. 
Rüssel normal. Beugung mit Faltenzinke, oder ohne derselben. Klauen des d verlängert. Macro- 
chaeten am ersten Ring fehlend, am zweiten paarig discal und marginal, am dritten ein Paar 
discal und marginal total. Hypopygium des @ in terminaler ovaler Spalte, dreigliedrig mit End- 
haken. Estheria R.D. (imperatoriae R. D.) cristata Mg. (non S.) Europa. 
Mundrand gerade nach unten sehend, etwas sehwielig. Drittes Fühlerglied kaum zweimal so lang 
als das zweite, Augen des c? einander sehr genähert. Maerochaeten discal und marginal, Klauen 
des c? sehr gross, des 9 klein. Vibrissen einreibig. Hinterschienen ungleiehborstig. Fühlerborste 
lang gefiedert. Fühler unter der Augenmitte. Gesicht nieht gekielt, oder der Clypeus nur am 
Grunde sehr sehwach gekielt. Myiostome R, D. (non Rdi.) pectinatum Mg. Type Coll. 
Winth. Europa. 

(3) Klauen des c? verlängert. Fühlerborste sehr kurz gefiedert. Drittes Fühlerglied beim с? fast 
gleich dem zweiten, beim 9 mehr als zweimal so lang. Ilinterschienen aussen mit starken Bor- 
sten, ungleichborstig und nebstdem mit kammartiger Behaarung. Kiel rundlich, gerade, fast feh- 
lend. Maeroeliaeten nur marginal, Wangen nackt. 

Homalostonm nob. forte hdi, S.-Europa. 

(4, 3) Klauen bei d und 9 kurz. 

(D Hinterschienen gewimpert bei с? und 9; drittes Fiiblerglied dreimal so lang als das zweite. 
Fühlerborste lang gefiedert. Macrochaeten nur marginal. Kiel rndimentür, rundlieh, Vibrissen 
mässig entwickelt. Vibrissenecken fast parallel, kaum convergent. 

Phorostoma Rdi. (non Schin., non R. D.) subrotundatum Rdi. 
Europa. 

(6) Hintersehienen nur beim сў gewimpert, beim 9 ungleiehborstig. Fühlerborste kurz gefiedert. 
Clypeus kurz, etwas сопсау aufgeworfen. Kiel ganz rudimentär. Drittes Fühlerglied zweimal so 
lang als das zweite. Stimme des c^ schmal, ohne, des Ф breit, mit 2—3 Orbitalborsten. Macro- 
ehaeten nur marginal, Vibrisseneeken kaum convergent, fast parallel. 

‚Itropidongia u. parvula Port. Europa. 
(2) Wangen kurzborstig (c^) oder feinhaarig (2). 
Klauen des c? sehr lang, Fühlerborste, gegen das Ende kürzer gefiedert. Deugung der 
vierten Längsader weit vom Hinterrande. Randdorn stark. Taster keulig, dick. Kiel sehr 
niedrig, aber deutlich. Vibrissenecken über dem Mundrande stark genähert. Drittes Fiiller- 
glied kaum '/, länger als das zweite, beide kurz. — lintersehienen ungleiehborstig. Macro- 
chacten discal und marginal. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen oder sehr kurz gestielt, 
selten oten. Fühler unter der Augenmitte. Augen des сў ziemlich genähert. 
Syntomocera S. s. str. nobis; — cristata Rdi. (non Mg.). Europa. 
(conf. Plilozeuzxia.) 
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9. (1, 14) Kiel schwach entwickelt, Beugung der vierten Lüngsader gegen den Hinterrand aus- 
gezogen, V-tórmig, dem Rande genähert. 

10. (15) Wangen nackt. 

11. (12) Klanen des с@ lang. Hinterschienen ungleiehborstig. 

Clinoneura nob. N. С. für D. rubriventris Мед. Venezuela, 

12. (11) Klauen bei c? und ? kurz oder gleich. Hinterschienen kammartig gewimpert. Fühler- 

borste lang gefiedert. Sariliocera пор. valida nob. (f. Wd. litt. Coll. Winth.) Type. 
Amerika (Carolina. 

13. (10) Wangen bis unten behaart. Augen des сў fast zusammenstossend. Bengnng der vierten 
Längsader nahe dem Hinterrande. Kiel niedrig, Fühlerborste lang gefiedert. Klanen des í sehr 
lang. Über dem Mundrande ein Querwulst. Drittes Fiihlerglied 1'/,mal so lang als das zweite. 
Macrochaeten sagittal, in Paaren diseal und marginal. 

Ptilodexia nob. n. G. f. D. carolinensis Schin., (Syntomocera Schin. 
end. in litt.) S.-Carolina. (Conf. Theresia R. D.) 
14. (1,9) Kiel boeh, deutlich, im Profile eine Wand bildend. 


15. (16) Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig, meist vom Ilinterrande entfernt (d. h. so 
weit, oder weiter als die Beugung von der hinteren Querader), 
Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. llinterschienen nur nneleiehborstie. Macro- 
eliaeten nur marginal. Klauen des c^ sehr lang. Wangen kurz behaart. Fühlerborste kurz gefie- 
dert, Vibrissenecken wenig convergent. c ohne, $ mit zwei Orbitalborsten. Fühler unter der 


Angenmiíte, Tropidomyia nob. macronychia nob. Syrien, Rhodus. 
Drittes Fühlerglied nur etwas länger als das zweite. — Hinterschienen ungleichborstig. Vihrissen 


hoch über dem Mundrande einander genähert. Maerochaeten discal und marginal. Klanen des c? 
besonders am ersten Paare verlängert, Wangen kurz behaart. Taster dünn, am Ende nicht 
erweitert, fadenfórmig. Randdorn deutlich, 
Derimorpha Wi. s. str. pp. — picta Mg. Europa. F. 162. 

Drittes Fühlerglied kaum mehr als zweimal so lang als das zweite (2'/,). Hinterschienen, nebst 
mgleichen Dorsten, am Grunde am Anssenrande bis zur Mitte und weiter dentlich gewimpert. 
Wangen naekt, Vihrissenleisten platt rundlieh, über dem Mundrande einander sebr wenig genä- 
hert, mehrreihig Inselig beborstet. Gesiehtskiel hoch, scharf, convex. Fühlerborste bald lang; 
bald kurz gefiedert. Klauen bei с und 9 kurz. Macrochaeten nur marginal, auch am zweiten 
hinge. Sirostoma di. latum Egg. Europa. F. 163. 

16. (15, ID  Bengung der vierten Längsader stumpfwinkelig, näher dem Hinterrande als der hinteren 
Querader. Hinterschienen mmgleichborstig und ringsum fein behaart, nieht dentlich gewimpert, — 
Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite, Wangen nackt. Fühlerborste 
lang gefiedert. Klauen bei Z und 9? kurz. Taster fadeniórmig, mässig lang, am Ende kaum 
geknöpft. Kiel blasig, dick und breit vorragend. — Vibrissenleisten platt, den selwie- 
ligen Clypeus tiber dem etwas vortretenden Mundrande durch ihre Convergenz etwas verengenud. 
Rüssel sehr lang, viel länger als der Unterrand des Kopfes, dünn mit kleinen Labellen. 

Myionune nob. sarcophagina nob. Amerika. Coll. Winth. 
(Conf. J'hynchiodexia Big.) 

17. (16, 15) Bengung der vierten Lüngsader „V“-förmig, dem Hinterrande genähert. 

18. (19, 22) Wangen nackt. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Hinterschienen 
ungleiehborstig. Klauen des с? sehr lang. Macrochaeten beim с discal und marginal, 
beim 9 nur marginal, oder bei beiden discal nnd marginal Vibrissenwülste über 
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Dexiidae, Rhinophoridae. 


19. 


20. 


dem Mundrande einander stark genähert, mit gekreuztem Vibrissenpaare, — Mundrand rinnen- 
artig zurückweichend, Kiel hoeh nnd eonvex, Fühler unter der Augenmitte, Borste sehr lang 
gefiedert, d ohne, 9 zwei Orbitalborsten. Randdorn deutlich. Erste Hinterrandzelle offen 
oder ausnalunsweise geschlossen. 
Dexia Ме, s. str. Каі, rustica Fbr. Enropa. F. 165. 
Drittes Fühlerglied mindestens dreimal so lang als das zweite. Mundrand unter einen Quer. 
wulst des Clypens zurüekweichend. Klauen des c? sehlank, verlängert, aber cirea so lang 
als das letzte Tarsenglied. Mitteltarsen ausserordentlich lang. Augen nackt, die der c 
genähert. Letzter Ring des c^ lang, stabfórmig, etwas aufgebogen. Maerochaeten paarweise am 
ersten und zweiten Ring marginal und lateral, am dritten und vierten Ring diseal und marginal 
(aneeps), oder nur marginal und lateral (reeta), Klauen des 9 kurz. Beine bei с? und 9 sehr 
lang nnd schlank, 9 mit zwei Orbitalborsten. Taster ziemlich kurz. Unterrand des Kopfes abge- 
rundet, kurz. Vibrissenecken knapp über dem Unterrande eonvergent. 
Trichodura Meg. anceps Wd, Е. Brasilien. 
(18) Wangen nackt oder nur ganz oben etwas behaart. Drittes Fühlerglied zweimal so lang 
als das zweite. Mundrand meist unter einem Querwulst des Clypeus abgesetzt, nieht rinnenartig 
zurückweichend. Hintersehienen ungleieliborstig, — Deine schlank, Tarsen, namentlich des zweiten 
Paares, lang. 
(21) Hinterleib breit, rund, ganz busehig dicht mit dicken Stachelborsten besetzt, nud zwar: erster 
Ring nur lateral, zweiter sagittal, diseal und marginal total, dritter nnd vierter ganz, Staeheln wie 
bei Hystrieien. Mundrand unter einer Querwulst. 
Hystrisiphona Bigot pserdohystrieia по). Mexiko. 
(20) Minterleib schmal oder breit eirund. Macrochaeten in geringerer Zahl, nur hinten dichter, 
lang stachelartig, und zwar am ersten Ringe uur lateral, am zweiten lateral, sagittal diseal und 
marginal total, am dritten hinge hinter dem vorderen Drittel oder Viertel total, am vierten auf der 
ganzen Fläche buschig gespreitzt. Fühlerborste lang gefiedert. Mundrand unter einer Querwulst, 
der rundlieh vortritt, hoch iiber demselben die längste Vibrisse. Kiel eingesenkt stumpf, nach unten 
breiter. Beine lang. Klauen des c sehr lang. 
Budesia nob. Goliath X. litt. пор. Südamerika, Venezuela. 
(15 
rand quer abgeschnitten, gerade nach unten schend, nicht von einem Wulst iber- 


‚ 19) Wangen ganz nackt. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das zweite. Mund- 


wölbt, nicht sehwiclig. Hinterschienen aussen dieht und ungleichmässig gewimpert. 
Klanen bei c? und 9 klein. Maeroehaeten sparsam, nieht buschig, normal. Erster und zweiter 
Ring dorsal ohne alle Macroeliaeten, nur lateral ein bis zwei derselben. Dritter Ring nur mit 
marginalen Macroeliaeten am ganzen Hinterrande, Vierter Riug subapical mit zwei bis drei Reihen 
inüssig langer Macrochaeten. Angen des сў genähert, nackt. 


Gymmobasis nob. microcera Rdi. (non R. D.) Europa. 


XXIII. Rhinophoridae. 


Vibrisseneeken nieht convergent. Mundrand im Profile kaum vortretend und der Kopf fast vierseitig. 
Vrsterer aber oft sehwielig. Klauen des с sehr lang, wenigstens an den Vorderbeiuen. c^ mit haar- 
fórmigen oder с? und 9 mit zwei oder терг Orbitalborsten. Hinterleib einfürbig oder schillerfleckig. 
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Rhinophoridae, Sarcophagidae. 
a) Wangen nackt. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze offen. Angen behaart. Zweites 
Borstenglied kurz. Macroebaeten diseal und marginal. 
Zophomyia Мед. temula Scop. Europa. F. 110. 
b) Wangen behaart oder mit einer Borstenreilie. Macrochaeten nur marginal. 
х. Erste Hinterrandzelle lang gestielt. Augen nackt. 
Ptiloehneta Wdi. (Rhizophora) femoralis Mg. Europa. F. 171. 
ß. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen oder often. Augen nackt. Hintere Qnerader meist 
steiler als die Spitzenquerader. J'rauenfeldia Egg. rubricosa Mg. Enropa. F. 172. 
c) Wangen mit feiner Borstenreihe. Klauen des c^ sehr lang. Dritte Längsader anf der Hälfte vor der 
kleinen Querader behaart. Die Orbitalborsten des d unansehnlieh, haarfórmig. Macro- 
ehaeten nur marginal. Angen nackt. 3rachycoma Rdi. devia Mg. FII. Europa. F. 173. 


XXIV. Sarcophagidae. 


Augen nackt. Mnndrand im Profile meist nieht besonders vortretend (nur bei Rhinomorinia), etwas anf- 
geworfen. Klanen des c^ bald verlängert, bald wie beim 9. c? olme oder mit 1—2, Ф mit zwei (oder mehr) 
Orbitnlborsten. Beine verhältnissmässig kurz und kräftig. Gesicht ohne grossen Kiel. — Fühlerborste 
gefiedert oder pubescent. Hinterleib einfarbig, zuweilen metalliseli oder grau schillerfleckig oder weisslich, 
überhaupt matt hell gefärbt mit scharf begrenzten nicht selillernden schwarzen Striemen und Flecken in regel- 
mässiger Vertheilung. XXIV. Gruppe Sarcophagidae. 


1. (13) Hintere Querader nieht mehr quer gestellt als die Spitzenquerader in der Endhälfte. 

2. (11) Fühlerborste gefiedert. 

3. (11, 12) llinterleib grau, selillerfleekig, zuweilen metallisch, oder roth. 

4. (5, 8) Beine nieht sehr lang uud nie sehr zart, sondern kurz oder kräftig. Unterrand des Kopfes 
lang und meist flach gebogen. Hinterleib schillerfleckig, grau oder roth. 

5. (6) Spitzenqnerader mehr qner gestellt als die hintere Querader, diese dem llinterrande parallel. 
Erste Hinterrandzelle langgestielt. — Wangen nackt. Drittes Fühlerglied '/, 

zweite. c^ mit zwei Stirnborstenreihen, оше Orbitalborsten, ? mit 2—3 Orbitalborsten. Macro- 

eliaeten diseal und marginal. Fühlerborste langgefiedert. Klauen des c^ verlängert. Beugung weit 

vom Rande. Zeusia Mg. 1820 tessellata Egg. Europa. 


länger als das 


6. (5, T) Spitzen- und hintere Querader fast in einer Rielitung. — Erste Hinterrandzelle offen oder 
nur kurz gestielt. 

7. (S, 10) a) Wangen nackt, c? und 9 miteiner Reihe vorgebogener Borsten nebst den 
gewöhnlichen Stiruborsten, in jener beim ? die zwei Orbitalborsten stärker. Fühlerborste kurz 
gefiedert. Klauen des c^ sehr lang. Maeroehaeten discal und marginal, Bengung der vierten 
Ader weit vom llinterrande. Zweites nnd drittes Fiihlerglied gleich lang. 

Peyritschia nob. nigricornis Egg. Europa. 

b) Wangen nackt, c? und ? nebst den gewöhnlichen Stirnborsten mit einer 
Reihe vorgebogener Borsten und beim 9 zwei Orbitalborsten dominirend. Fühlerborste 
lang gefiedert. Drittes Fühlerglied doppelt so lang als das zweite. Klauen des с verlängert 
(? = Zewxia mit offener erster Hinterrandzelle). 

Tapinomyiu nob. piliseta nob. Österreich. Coll. Bgst. 

8. (4, 9) Hinterleib metalliseh, Wanzen nackt oder behaart. 

а) Wangen nackt, Stirne bei d nnd 9 schmal, viel schmäler als der Querdurehmesser des Auges, 
neben den Stirnborsten nur feinere Borsten, keine Reihe stärkerer Borsten. сў mit einer, Ф mit 
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Sarcophagidae. 
zwei Orbitalborsten. Hinterleib metallisch grün oder blau. Fühlerborste am Endviertel nackt. 
Maeroeliaeten erst am Hinterrande des dritten Ringes. Hypopygium des ° dick, am Bauche ein- 
geschlagen. Letzter Ring des Ф kegelig, abwärts gerichtet. Klauen bei c? und 9 gleich, kurz, 
kräftig. Schienen bei Z und 9 langzottig behaart. Drittes Fühlerglied 5—6mal so lang als das 
zweite. Taster keulig. Rüssel kurz, diek, mit breiten Labellen. Vibrisseu nicht aufsteigend, Beu- 
gung nahe dem Hiuterrande „V*-föruig. — Augen nackt. Vibrisse am Mundrande. Randdoru 
klein oder fehlend. Erste Hiuterrandzelle offen, nahe der Flügelspitze. Baeken breit. 
Blepharienema Мед. splendens Meg. Südamerika, Venezuela. 

b) Wangen nackt. Vibrissen an der Leiste bis über die Gesiehtsmitte aufsteigend. Beugung der 
vierten Làngsader nahe dem Rande, rechtwinkelig. Spitzenquerader coneav. Bengung „V “-förmig. 
Stirne des c^ schmäler, Klauen mehr weniger verlängert. Ninterleib metalliseb. с ohne, 9 
mit zwei Orbitalborsten. Cynomyia! R. D. mortuorum L. Europa. 

e) Wangen ganz knrzborstig. Vibrissen oft mehrieilig weit aufsteigend. Bergung nahe dem Rande, 
stumpfwinkelig. Spitzenquerader fast gerade. Klauen des > verlängert. Hinterleib 
metalliseb. с ohne, 9? mit zwei Orbitalborsten. Stirne des c^ sehr selmal. 

Onesia К. D. vespillo Каі. Europa. 

d) Wangen gauz kurzborstig. Vibrissen kurz, mehrreihig über die Gesichtsmitte aufsteigend, die 
an der Ecke sehr lang. Vibrissenecke über den darnnter etwas vortretenden Mundrand gelegen. 
Beugung weit vom Hinterrande, stark „V“-förmig mit Zinkenfalte. с? mit einer oder ohne, 9 mit 
zwei Orbitalborsten. Spitzenquerader nach anssen coucav. Randdorn vorhanden, klein. 
Klauen des c веш lang, des 9 kurz. Beine verhältnissmässig dünn, ungleichborstig und nieht 
dicht und lang behaart. Hinterleib metallisch (c^) und beim 9 gran und metalliseh seheckig. 
Macreehaeten erst am Rande des dritten Ringes. llypopyginm an die Unterseite geschlagen (c), 
nicht sehr gross. Stirne des c^ */, des Angendurchmessers, des Ф mehr als der Augendureh- 
messer breit. Backen hreit. Sarconesia Big. chlovogaster Wd. Chile. 

9. (7, 8) Ilinterleib nieht metalliseh. Wangen behaart, mit einzelnen Borsten in Reihen 
oder nackt, Stirue nie mit einer Reihe Orbitalborsten, sondern beim с ohne, und beim 9 zwei, 
oder bei beiden zwei Orbitalborsten. llinterleib grau marmorirt oder roth, oder weisslieh mit seliwar- 
zen Punkten. Erste Hinterraudzelle offen oder am Rande geschlossen und zuweilen kurz gestielt. 

10. (11) MHinterleib grau marmorirt, schillerfleekig oder roth. 

a) Unten an der Wange eine Reile Borsten. Fiihlerborste am Eudviertel nackt. Hinterschienen 
ungleichborstig, Klauen des c^ verlängert, Augen desselben genähert. 9 ohne Legestachel. 

Sarcophaga Mg. carnaria L. Enropa. 

b) Q init abwärts gebogenem säbelförmigen Legestachel. 

Blaesoxipha Lw. grylloetona. Europa. 

c) Minutersehienen kammartig gewimpert. Klauen bei с uud 9 fast gleich. 

Theria R. D. muscaria Mg. Enropa. 

4) Wangen oben mit Borsten, parallel dem Vorderrande, d. i. der Bogennaht, nnd beim c^ fast 
ganz nackt. Hintersehienen nngleichborstig. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das zweite. 
Borste im Basaldrittel verdiekt uud dort kurz gefiedert. Klanen des d verlängert. Macrochaeten 
marginal (c), am dritten Ringe oft (9) auch discal. Genitalien des с? gross, abwärtsgeschlagen, 
von einer grossen Klappe der vorhergehenden Bauchplatte gedeckt, kouisch vortretend. с obne, 


1 Von Cynomyiu unterscheidet sich Catapicephala M eq. (splendens Mq. Java) dureh die sehr starken, langen, bis oben 
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aufsteigenden Vibrissen, die Jangen Marginalmacrochaeten am 9,—4, king, den breiteren Kopf uud die nicht zottig behaaiteu 
Beine. 
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? zwei Orbitalborsten. Vibrissenecken sehnauzenartig vortretend im Profile. Beugung abgerundet, 


stumpfwinkelig. Backen breit. Jihinomorinic nob. sarcophayina Sehin. Europa. F. 184. 


ce) Wangen gleichmässig behaart. Drittes Piiblerglied kaum länger als das zweite, Klauen des Z 


verlängert. Fühler unter der Augennitte. 


11. (10) 


Ptilozeu xia nob. brevicornis Egg. (vide Syntomocera n.). Europa. 


Fühlerborste pubescent oder gefiedert, llinterleib weisslich oder grau mit mehr weniger 


seharf umsehriebenen schwarzen Flecken oder Striemen, nicht schillernd. — Wangen gleichmässig 


behaart, oder unten nackt, oder mit einer Reihe Borsten. Zweites Fühlerborstenglied meist verlän- 


gert. — Fünfter Ring des c? oft buckelig. 


u) 


b) 


e 


Hä 


QJ 


g) 


Fühlerborste pubescent; с und 9 mit zwei Orbitalborsten, oder das 9 mit drei. c^ und 
9? mit fast gleich langen Klanen. Fünfter Ring beim c? mit einem Höcker (Buckel). 
Drittes Fühlerglied etwas länger als zweimal so lang als das zweite, Wangen kurz und 
gleichmässig behaart. Stirne bel Z und 9 breit. 
Wohlfahrtia nob. magnifica S. Europa 
Fühlerhorste pubescent; c^ nnd 9 mit 2—3 Orbitalborsten; Klanen des c verlängert, 
Beine villós. Drittes Fühlerglied kürzer als doppelt хо laug als das zweite. Wangen gleich- 
müssig behaart. Stirne bei c^ und © breit. 
Wohlfahrti« Meigenii S. M.-Europa. 
Fühlerborste pnbeseent; c^ ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klanen des d verlängert, 
Deine villös. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen unten nackt. 
Stime bei c? nnd 9 breit. Agri Мед. s. str. S. distincta S. Sicilien. 
argentifrons Ñ. Sicilien. 
Fühlerborste pubescent; c^ ohne, Ф mit zwei Orbitalborsten. Klauen des c? etwas ver- 
längert. Drittes Biihlerelied zweimal so lang als das zweite. Wangen unten mit weni- 
gen zerstrenten feinen Haaren. Agrina hungarica nob. Ungarn, Szolnok. 
Fühlerborste kurz gefiedert; c^ olme, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klanen des с am ersten 
und zweiten Paare verlängert. Schienen dicht villös. Drittes Fühlerglied dreimal ко lang 
als das zweite. Wangen unten nackt. Stirme bei c? und 9 breit. — 
Agria Meg. bellu Meq. (S.) [tertripunctata L. Duf.) 
Canarisehe Inseln, Transkankasien. 
Pühlerborste kurz geliedert, c^ und 9 mit zwei Orbitalborsten, diese sehr stark. Klauen 
bei c? und 9 gleich, kurz. Beine nicht villós. Drittes Fühlerglied länger als zweimal das 
zweite. Wangen unten mit einigen langen Borstenhaaren. Síirne bei с und 9 breit. 
Sarcophila B di. S. latifrons FIL kdi. M.-Europa. 
Fühlerborste gefiedert; c^ olme, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen des c verlängert, 
des 9 kurz. Beine nur an den Schenkeln, besonders des ersten Paares etwas villós, sonst 
die Dornen vorherrschend. Drittes Fühlerglied etwas länger als zweimal das zweite. Wan- 
gen unten mit längeren Borstenhaaren. Stirne des c^ viel schmäler als beim 9. 
Augiometopa пор. rurdis HILL Schweden. Coll. Winth. 


12. (3) Hinterleib einfärbig, glänzend schwarz, nicht metallisch und nicht schillerfleckig. Fühler- 


borste gefiedert, gegen das Ende oder in der Endháültte nackt. 
Wangen unten am Angenrande mit einer feinen (c^), oder starken ( 9) Borstenreihe. Stirne beim (9) 


kaum 


so breit als der Angenquerdurchmesser, beim c^ nur halb so breit wie dieser; neben der 


gewöhlichen Borsteureihe nur zerstrente kürzere Dorsten, aus denen aber beim c? zwei feine, beim 
Ф zwei starke Orbitalborsten vortreten. Vibrissenecke über dem darunter etwas nach vorne und 


unten 


lierabgezogenen. Mundrande (c), oder knapp über dem Mundrande (9). Vibrissen über 
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der laugen Vibrisse kurz und mehrreihig bis etwas über die Gesiehtsmitte aufsteigend. Drittes 
Fühlerglied beim c? über dreimal, beim 9 fast dreimal so lang als das zweite. Borste sehr lang 
und lang gefiedert, am Spitzenviertel nackt c, oder kurz gefiedert und in der Endhälfte nackt 
9. Vor der langen Scheitelborste eine rüekgebogene, beim c? sehr starke Stirnborste jederseits 
über deu Orbitalborsten. Klauen des ersten Fusspaares beim < sehr verlängert, die anderen kurz, 
kräftig, stark gekrümmt; beim 9 alle nur so lang wie das letzte Tarsenglied. Beine des c^ sehr 
dick und kräftig, alle Schenkel und Schienen sehr langzottig behaart, beim 9 dünn, nur kurz- 
haarig mit einigen längeren Dorsten, Hinterleib einfürbig glänzend schwarz, Maerochaeten am 
Rande des dritten und vierten Ringes. Hypopygium des с sehr gross, der fünfte Ring länger als 
der vierte, die folgenden diek und gross, abwärtsgesehlagen, rothbraun, dicht und langzottig behaart. 
Randdorn fehlend. Erste Hinterrandzelle offen, ziemlich weit vor der Flügelspitze mtindend. Beu- 
gung V-fürmie mit Faltenziuke, weit vom Hinterrande entfernt. Taster keulenförnig, Rüssel nor- 
mal, nieht sehr diek, Labellen mässig breit. Backen breit. 
Phrissopoda Мед. pracceps Wd. Südamerika. 
13. (1) Hintere Querader mehr quer gestellt als die Endhälfte der Spitzenquerader, letztere dem 
Hinterrande fast parallel. 

«) Deugung der vierten Lüngsader weit vom Hinterrande, rechtwinkelig mit Zinkenfalte. 
Spitzenquerader dort naeh aussen concav. Fühler etwas iiber der Augenmitte. Erste nnd 
dritte Längsader gedornt, letztere bis zur kleinen Querader. Klauen des сў, besonders am 
ersten Paare verlängert. Drittes Fühlerglied fast dreimal so lang als das zweite. Backen 
breit. Fühlerborste an der Basalhälfte stark und lang gefiedert, dann nackt. 
Mund nieht vortretend. Wangen mit einer Reihe feiner langer Haare. Erste Hiuterrandzelle 
offen, weit vor der Spitze mündend. Macroehaeten marginal. с ohne, 9 wit zwei Orbital- 
borsten. Genitalien des c^ kugelig, vorhergehender Dauehring mit einem Gabelfortsatz. 
Randdorn gross. Hintersehieuen ungleichborstig. 

Heteronychia nob. chactoneura nob. Österreich. F. 191. 

0) Bengung flach bogig oder stumpfwinkelig, vom Hinterrande mehr weniger entfernt, ohne 
Zinke. Spitzengnerader gerade. Dritte Längsader nur am Grunde mit wenigen Börstchen. 
Klauen bei Z und 9 kurz, oder die des c^ etwas länger, aber nie länger als das letzte 
Fussglied. Z olme, 9 mit zwei Orbitalborsten. Fühler fast unter der Augenmitte, kurz, 
drittes Glied kaum zweimal so lang als zweite. Augen nackt. Fühlerborste in der Basal- 
hälfte lang gefiedert, die Hnare gegen das Ende kürzer und das Enddrittel nackt. Stimme 
des c? sehr schmal. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze mündend, offen. Rand- 
dorn gross. Wangen behaart. Beine des c^ an den Schenkeln länger behaart. Letzter Ring 
des 9 schlank, kegelig, des c^ schief abgestutzt, unten das Ilypopyginm. 
Maerochaeten am Rande des zweiten, in der Mitte und am Rande des dritten und vierten 
Ringes. Hinterleib sonst haarig. Hintere Querader näher der Bengung als der kleinen. 

Engyops Rdi. emend, macronyx nob. M.-Europa. F. 192. 

c) Beugung nahe dem Hinterrande, bogig, ohne Zinke. Spitzenquerader gerade. Am Grunde 
der dritten Längsader eine oder zwei lange Borsten; Klauen hei d uud 9 kurz. Drittes 
Fihlerglicd dreimal so lang als das zweite. Baeken sehr schmal. c? und 9 mit einer star- 
ken Orbitalborste. Fühlerborste bis zur Spitze gefiedert. Рег gegen die Angen- 
mitte sitzend. Taster kenlig. Rüssel lang mit Labellen. Augen nackt. Wangen nur unten | 
nackt. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze miindend, offen. Stirne bei d und $ 
breit, Mnndrand vortretend. Macroehaeten nur marginal. 

Joplisa Rdi. meudica Rdi. (Conf. Trichogena.) Europa. F. 193. 
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XXV. Paradexiidae. 


Vibrissenleisten nicht convergent. Fihhlerborste kurz oder laug gefiedert. Beine dünn und oft alle 
oder ein Paar sehr verlüngert. XXV. Gruppe: Paradexiidue. 


1. 


De 


D 


4. 


л 


(2) Kiel fehlend, Gesiehtsgrube längs der Mitte nur etwas ruudlich erhoben oder ganz platt. 

a) Durchmesser des Kopfes im Profile am Fühlergrande grösser als am Unterrande, Мег 
unter der Augenmitte, Erste Hinterrandzelle , V*-fórmig gegen den Rand an der Bengung 
ausgezogen. Augen nackt, die der с sehr genähert. Stirne des Ф breit mit zwei Orbital- 
borsten. Mittelbeine des c^ sehr verlängert, sowohl die Schenkel, als Tarsen und Klauen 
sehr lang. ? anders gefärbt als das c^, meist dunkler (conf. pheeoptera W d. 9 und potens 
Wd. с). Rüssel normal, Taster zart kenlenförmig. Schenkel des 9 stärker am zweiten 
Paare. Leptodu v. d. Wlp. gracilis Wd. Type. Central-Amerike 

Tydseh.28, 196 Е. 194. 

0) Durchmesser des Kopfes im Profile am Unterrande am längsten, oder gleich der Mitte. 
Fühler iiber der Angenmitte oder an derselben. Beugung der vierten Lüngsader stumpf- 
winkelig, abgerundet. 9 mit zwei Orbitalborsten. Stirne des c^ sehr selimal. Dessen 
Mittel- und [Tinterbeine, besonders die Sehenkel und Tarsen sehr lang, aber das dritte 
Paar immer noch etwas länger als das zweite. Klanen ausserordentlich lang, ebenso die 
Pulvillen. Rüssel ziemlich lang und dünn, Taster entwickelt, etwas den Mundrand iiber- 
ragend, fast gleich dick, zart. Augen nackt, Wlühlerborste lang gefiedert. 

Stomatodexia nob. cothurnata Wd. Brasilien. Е. 195. 
(1) Kiel deutlich entwickelt. 


(7) Kiel breit, plattgedrückt nnd oft längs der Mitte gefurcht. Vihrissenwülste über dem 
etwas vorspringenden Mundrande, aber den Clypeus nieht verengend. Klauen bei 2 und ? 
gleich, kurz. Bengung der vierten Längsader nahe dem Rande, stnmpfwinkelig, mit oder ohne 
Zinke. Rüssel sehr lang und dünn. Fühler an oder unter der Augenmitte. Z ohne, 9 mit zwei 
Orbitalborsten. Augen nackt. 

(5, 61 Ftihlerborste lang gefiedert. 

a) Rüssel mit radimentären ganz kurzen Tastern. Stine des 9 sehmal. Hinterschienen neben 

langen Borsten schr kurz und reihenweise behaart. Macrochaeten bei с? und 9 опт marginal. 

Proseute St. Farg, Europa, sybarita F. F. 196. 

b) Taster entwickelt, am Ende verdiekt, keulenfórmig. Stirne des c^ schmäler, Hinterschienen 

neben langen Borsten aussen lang kammartig gewimpert. Maerochacten des 9 am 1.—3. 

Ring marginal, am vierten total; des c^ nur am dritten Ring marginal und am vierten 
total. Chuetogyne nob. vexans Wd. Brasilien. 

(4, 6) Fühlerborste mässig lang gefiedert, am Ende nackt. Taster rudimentär, klein, kurz. 
Stirne des c^ sehr sehmal, Augen ganz genähert. Klauen des с verlängert, in beiden Geschlech- 
tern gross, beim 9 noch so lang als das letzte Tarsenglied. Stirne des c? ohne, des 9 mit zwei 
feinen kurzen Orbitalborsten. Ocellenhöcker behaart, ohne Ocellenborsten. Wangen nackt. — 
Hinterschienen beim c? länger, beim 9 kürzer gewimpert. Mundrand einen spitzen, nasenartigen 
starken Vorsprung bildend. Vibrisse iiber demselben, nnd unter dieser und darüber bis zur Mitte 
aufsteigende kürzere Borsten. Fühler kurz, Drittes Glied zweimal so lang als das zweite. Zweites 
Borstenglied kurz. Fligel desc? länger als bein 9, doppelt so lang als der Hinterleib, an der Wurzel 
sebulterartig eckig vortretend. hinter der Basalquerader ein brauner Querfleck. Erste Hinterrand- 
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zelle nahe vor der Flügelspitze offen. Deugung nahe dem Rande, stumpfwiukelig. Macroehaeten 
nur marginal am dritten Ringe, klein. Randdorn felilend. 


Diapheania Мед. testacea Мед. Nenholland. 


6. (D, 4) Fühlerborste kurz gefiedert. Taster entwickelt. 


a 


b) 


Bengung der vierten Längsader „Y“-förmig, nahe dem Hinterrande. Klauen des g 
sehr lang. — Stimme des c^ sehr schmal. Kiel platt, gerade, im Profile nicht convex, 
niedrig, aber breit und längs der Mitte gefurcht. Mundrand wenig vorspringend. Vibrisseu 
nahe über demselben. Hinterschienen mit mehreren Reihen feiner Haare, nicht nur aussen 
gewimpert, sondern ganz behaart erscheinend. Rüssel ziemlich verlängert, mit kleinen 
Labellen. Taster dick keulenfórmig, über dem Mundrande vorstehend. Körper metallisch. 
Maerocliaeten am zweiten und dritten Ring marginal, am vierten aneh diseal. Backen Dreit, 
Augen nackt. Flügel braun beraneht, ап den Adern stärker. 
Pseudoformosia nob. moneta Gerst. (für Formosi« obscuripennis 
Big. litt. Type.) Neuguinea. Batschian Wallace. 
Klanen des c? etwas verlängert, über das leizte Tarsenglied, aber bei Z und $ 
ziemlich kräftig. Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig abgerundet, nahe dem 
Hinterrande,. g ohne, 9 mit zwei Orbitalborsteu. Fühlerborste kurz gefiedert. 
Miudrand nasenartig vorspriugend, kegelig. Hinterschienen fein gewimpert und ungleich- 
borstig. Taster lang und dinu, аш Ende geknöptt, Rüssel ziemlich weit über den Mund 
vorstehend mit mässig breiten Labellen. Macrochaeten am zweiten Ringe sagittal discal 
und marginal, am dritten sagittal diseal uud marginal total, am vierten total. Körper oft 
metallisch. Flügel hyalin. Augen nackt, beimc? genähert. Stirnborsten fein. Backen breit, 
lang. Kiel hoch, gewölbt. Senostoma Ме. flavipes S. Neuholtand. 


7. (3) Kiel schmal, mehr weniger selmeidig. 


5. (9) Küssel fast länger als Kopf und Thorax zusammen, sehr dünn, ohne erweiterte Labellen, am 


Ende spitz. Taster deutlich, bis nahe zum Mundrande reichen, am Ende etwas dicker, mit einzel- 


nen langen Borsten, Klauen des c? ausserordentlich lang. Maecrochaeten discal und marginal. 


Angen nackt. Mochlosonie nob. validum Say. in litt. 


Nordamerika. Penusylvauien. Mexico. 


9. (8) Rüssel mässig lang oder kurz mit deutlich abgesetzten erweiterten Labellen. 


a) 


b) 


e) 


d) 


Drittes Fihlerglied 1'/,A7—2ial so lang als das zweite. Hintersehienen nngleichborstig. 
Fühlerborste kurz gefiedert. Wangen kurzhaarig. Iltynehodinere nob. 
cinerascens nob. Sicilien. Rhodns. 
Drittes Fühlerglied zwcinal so lang als das zweite. Selienen ungleichborstig. Füllerborste 
lang geliedert. Wangen packt, Klauen des с nur am ersten Paare verlängert. 
Dinera RL, grisescens FIL Mg. Europa. F. 203. 
Macrochaeten discal und marginal. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. 
Wangen nackt. Hintersehienen ungleichborstig; über dem Mundrande ein Querwulst. 
Flügel braun. WVnterrand des Kopfes hinten abgerundet aufsteigend. Klauen des c 
sehr lang. Borste langgefiedert. 
Seotiptere Mg. meluleuce Wd. Brasilien. F. 204. 
Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen nackt. Fühlerborste langge- 
fiedert. Hinterschienen ungleiehborstig. Flüge] hyalin. Maerochaeten bei с nnd 9 nur 
marginal. Beine des ,7 viel länger als beim 9. 
Myiocere R. D. ferina V1]. Europa. T. 205. 
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Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Wangen nackt. lMintersehienen dicht 
gewinpert. Taster lang, geknópft. Klauen des c^ паг so lang als das letzte Tarsenglied. 
Maeroehaeten marginal. Paraprosena nob. Маш S. litt. Spanien. 


XXVI. Pseudodexiidae. 


Vibrisseuecken nieht convergent. Mundrand quer abgeschnitten, breit abgesetzt, nieht vortretend. Gesicht 


wenig oder nicht zurückweiehend. Vibrisse ganz am Mundrande neben dem Ende des Clypeus; — Unterrand 


der Baeken gerade oder nach hinten convex und verbreitert, etwas herabgesenkt. Augen nackt, pubes- 


cent oder behaart. Genitalien des 9 nieht besonders hervorragend. — Fühlerborste nackt, pubescent oder 


gefiedert. Beine meist ziemlich oder sehr schlauk. Kiel fehlend. Sind die Deine kurz, dann ist das dritte Fühler- 


glied au der nnteren vorderen Eeke in eine kleine Spitze verlängert. XXVI. Gruppe Pseudoderiidae. 


А. (B, C, D, EF) Mundrand quer abgesehnitten, breit abgesetzt. Gesicht wenig oder nicht zurück weiehend. 


Klauen des c^ verlängert. с obne, ? mit zwei Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied meist sehr lang. 


Jorste lang, nackt oder sehr fein pubescent. 


Längste Vibrisse ganz am Mundrande, Erste Hinterrandzelle dicht an oder vor der Flügel- 


spitze mündend, offen. BDengung rund oder stmmpfwiukclig, ohne Ziuke. Stirne besonders beim 


d sehr schmal. Fühler über oder an der Augenmitte. — Hinterleib zuweilen am Grunde schmal. 
Angen nackt. I'-Gruppe Derodidae. 


а) 


Rüssel sehr lang, spiral eingerollt mit ganz rudimentären Labellen am Ende, schmal, zun- 
genfürmig. Taster zart, über den Mundrand vorstehend. Backen sehr schmal, Unterrand 
gerade. Spíiroglossa Dol. typus Dol. Ostindien; Amboina. Type. F. 207. 


b) Rüssel normal. 
1. (2) Vibrissen aufsteigend. Fülhlerborste nackt oder pubescent. Erste Iinterrandzelle nahe 


der Spitze. Beine sehlank, lang. Klanen des c^ verlängert. Augen nackt. Letzter Ring 
des c schief abgestutzt, unten mit kleinem llypopyginn, des 9 quer abgeschnitten. 
Maerochaeten diseal und marginal. 

Degeeria Mg. collaris FEIL Europa. (Vide Phoroceratidae.) F. 208. 


2. (14, С, D) g ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Rüssel bald kurz, bald etwas verlängert mit nor- 


3. (4) 


E 


malen Labellen. Vibrissen nicht aufsteigend, Taster stab- oder keulenfórmig entwickelt. 


Kä 


5, Б) 
hinten 


Fühlerborste nackt oder pubescent. Backen schmal. Wangen nackt. 


Untergesieht etwas zurückweichend. Terminalring (5.) koniseh, verlängert. Schläfenrand 
der Augen bis oben reiebend, sehmal. 3.— 5. Ring mit Diseal- und Marginalmaerochaeten. 
Stirpborsten fein. Rüssel kurz. 

Trigonospila Pokorny picta Pok. Österreich (Wechsel). Type. F. 209. 
Untergesicht kaum zurückweiehend, concav. Körper lang, etwas compress. Schläfenrand 
der Augen oben verschwinden, Erst der dritte Ring mit Discalmacroebaeten. Stirnborsten 
fein; Rüssel lang mit sehmalen Labellen und laugen stabfórmigen Tastern. Mundrand 
etwas vortretend. Megistogaster Мед. Wallace Dol. Ostindien, Type. F. 210. 
Stirnborsten zart, namentlich auch die Oeellenborsten. Mittelbeine des c^ ansserordentlich 
verlängert. Letzter Ring desselben in ein langes, etwas gebogenes Rohr verlängert, über 
das Hy popygium weit hinausragend. Sehläfenrand oben verschwunden. Klauen mässig lang 
Pulvillen gross. Urodesia О. S. penieillum О. 5. Celebes. 
Füblerborste nackt oder am Grunde gefiedert. Backen breit, selten schmal, etwas nach 


und unten herabgesenkt. 
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5. (6) Wangen mit einer Haarreihe oder ganz behaart. Drittes Fühlerglied sehr lang und schmal. 
Stiruborsten zahlreich, lang und dicht. Mittelbeine des c^ nieht auffallend verlängert. Letzter Ring 
kurz koniseh. Schläfenrand oben schmal. Fühlerborste naekt. Hinterkopf oben flach. 

Gymnostylia Meq. ornata Schin. Columbien, F, 212. 

6. (5) Fühlerborste nackt oder pubescent. Wangen nackt. 

a. Backen breit, nach hinten herabgesenkt, breiter. Wangen nackt. с olme, 9 mit 
zwei Orbitalborsten. Hinterkopf gewölbt, Schläfenrand ziemlich breit. — Drittes Fühler- 
glied leistenfórmig, am Ende normal, 

x Drittes Fithlerglied mehr als zweimal, fast dreimal so lang als das zweite. Baeken unten 
wenig herabgezogen, fast gerade. Wangen nackt. Stirnborsten sehr kräftig. Gesicht 
etwas eoncav, zurückweichend. Schläfenrand ziemlich breit bis oben reichend. Über der 
längsten ganz am Mundrande sitzenden Vibrisse mehrere feinere Vibrissen bis zur Mitte des 
Untergesichtes aufsteigend. Taster diek, kenlenförmig. Rüssel mässig diek nnd lang mit 
breiten Labellen. llinterkopf etwas gewölbt. Macrochaeten am ersten Ring marginal, am 
2.—4. diseal und marginal, Fünfter Ring senkrecht abwärts geschlagen. 

Desrodes nob. Auger? nob. Österreieh, Frankenfels. 
(Conf. Masiceratidae.) F. 213. 

xx Drittes Fühlerglied beim c^ fast nur so lang als das zweite, beim H nicht zweimal so 
lang. Backen, besonders beim c^ sehr stark naeh hinten und unten herabgesenkt uud dort 
breiter, ebenso der Clypeus beim c^ mehr verkürzt und daher hoch über dem Unterrande 
des Kopfes, Maerochaeten discal nnd marginal. 

Hyvia R. D. tibialis ВП. Mg. M.-Europa. Е. 214. 

B Drittes Fühlerglied am Ende vorne in eine kleine Spitze verlängert. Backen des с? schmal, 
des 9 breit. Schläfenrand breit. — c ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Beine kurz, Angen 
nackt. Macrochaeten marginal. 

U.-Gruppe п, Gatting Acemyia R. D. subrotunda M.-Europa. Е. 215. 
;. (06; Fühlerborste bis zur Spitze langgefiedert. с ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Backen nach 
hinten herabgesenkt, schmal oder breit. Wangen nackt. Hinterkopf nach oben weniger gewölbt, 
und zwar beim 9 mehr als beim c. — Drittes Fühlerelied schmal leisteufórmig, lang. Augen 
nackt. Klanen bei с und 9 kurz. Beine zart und lang. U.-Gruppe Dolleschallidae. 

a Backen breit, letzter Ring des c^ (fünfter) sehr lang und rohrartig ausgezogen, schmal, 
am Grunde verdickt und unten die Genitalien zeigend. Hinterleib sehr lang, compress, hin- 
ten dinner. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze eng, offen, Bengung nahe dem 
Hinterrande mit Zinke. Macrochaeten am Rande sehr kurz oder fehlend. 

Doleschalla W 1k. (Rhaphis v. d. Wip.) elongata. Ceylon. 

Ё, Backen sehr breit (!/, der Augenhöhe). Letzter IIinterleibsring mindestens so laug als der 
vorhergehende, hinten mit pinselfórmigen Dorsten. Hinterleib sehlank, hinten spitz. Rüssel 
vorstehend mit Labellen, behaart, Taster fadeufórmig. Zweiter uud dritter Hinterleibsring 
länger als breit. Beine lang, dünn, die Mittelbeine nicht verlängert. Klauen und Pulvillen 

klein. Flügel so lang als der Hinterleib, erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze 
eudend, offen. 

Jengung nahe dem llinterrande etwas „V*-förmig, ohne Zinke. (Die Abbildung zeigt eine 
solche.) Genitalien am Grunde au der Unterseite des letzten Ringes in einer schlitzförmi- 
gen Grube. — Maerochaeten wenig entwiekelt, nur am Rande und an der Seite der Ringe 
einzeln. (Nach der Beschreibung und Abbildung.) 


Graphia v. d. Wlp. strigosa v. d. Wlp. Halmalıeira. 
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7. Backen sehr schmal. Hinterleib gestielt, erster und zweiter Ring sehr schmal, eylindrisch, 

die folgenden zusammen eiförmig, beim c? länger und mehr compress, schmäler, beim 9 

ziemlich breit. Vierter Ring am breitesten, fünfter kegelig; Genitalien an dessen Basis mit 

rundlichem Grunde und fingerartigem Endgriffel. Maeroehaeten vom zweiten Ringe an dis- 

eal und marginal. Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze endend, offen. Beugung 
nahe dem Rande stumpfwinkelig mit kleiner Zinkenfalte. 

Cordyligaster Мед. petiolata Wd. Südamerika. 

С. (2) (D) g und 9 mit zwei Orbitalborsten und breiter Stirne. Klauen bei beiden Geschlechtern 
kurz, die des c? kaum so lang als das letzte Tarsenglied. Erste Ninterrandzelle offen an der Fligel- 
spitze mündend. Backen breit, Hinterkopf gewölbt. Schläfenrand breit. Fühlerborste pubescent. Wan- 
gen behaart. Drittes Füihlerglied sehr lang, leistenfórmig. Unterrand des Kopfes beim c? mehr nach 
hinten verdickt, beim 9 weniger convex. — Augen nackt. 

i U.-Gruppe n. G. Metenote Rdi. volvulus Fabr. M.-Europa. Е. 219. 


D. (2) (C) cd und 9 mit einer Orbitalborste. Wangen oben nackt, unten borstig behaart. Backen 
sehr breit. l'ühlerborste nackt, zweites Glied etwas verlängert. Drittes Fiihlerglied 2'/, mal so lang 
als das zweite. — Vierter Ring des c^ hinten mit einer Querwulst abgesetzt. Schläfenrand schmal, 
dentlich. Hinterkopf oben flach. Erste Hinterrandzelle am Rande meist gesehlossen. Hintere Querader 
näher der kleinen als der Bengung. Vordertarsen des 9 (2.—5. Glied) depress, dick. Klauen bei Z 
nnd 9 sehr kurz, Augen sehr schwach pubescent. — Hiuterleib oval, am Grunde breiter. 

U.-Gruppe u. G. Petagnia Rdi. subpetioluta BR di. 
N.-Österreich (Schneeberg) Amasia (Mann.) F. 2920. 

E Mundrand quer abgeschnitten, breit abgesetzt, nicht vortretend. Gesicht wenig oder nicht zurück wei- 
chend. Vibrisse am Mundrande dicht neben dem Ende des Clypeus. Unterrand des Kopfes im Profile 
nach hinten herabgesenkt und die Backen verdickt, convex und weit zurückreichend. Vibrisse dadurch 
meist durch Verkürzung des Clypeus mit letzteren hoch hinautgerückt, aber stets neben dessen freiem 


Rande. 

Augen des c? und oft auch des 9 sehr genähert, oder die des 9 breit getrennt, haarig. c? ohne, 9 
mit zwei Orbitalborsten. Klauen des сў lang. — Fühlerborste pubescent. Rüssel mit breiten Labellen. 
Taster keulig, normal. Hinterkopf gewölbt. — c olme stärkere Scheitelborsten. ! (Conf. Löwia, Mori- 
nia, Ptilops und Mucroprosop«.) VU.-Gmppe Macguertiidee s. str. 


a) Drittes Fühlerglied beim с? höchstens doppelt so lang als das zweite, beim 9 etwas länger. 
Clypeus stark verkürzt, Backen nach hinten breit herabgesenkt. Klauen des c? länger als 
die des ? (mindestens am ersten oder letzten Paare). Dritte Längsader nahe der Fligel- 
spitze mündend, Randzelle am Ende breit. Augen beim c dicht, beim Ф zuweilen sehr 
dünn behaart, 9 mit zwei Orbitalborsten und schmaler oder breiter Stime, c ohne jene und 
mit sehr schmaler Stirne. Fühlerborste pubescent. Hypopygium des c? dick, an die Bauch- 
seite eingesehlagen. Letzter Ring des ? platt, dreieckig oder halbrund. Macrochaeten 
meist fein und lang, discal und marginal. Macqueartie nob. s. str. E. 221. 
Wangen naekt. Vordertarsen des Ф (йш. 

Maegquartia erucigere Zit. Europa. 
Wangen behaart. Vordertarsen des 9 gegen die Spitze breiter und platt. 
Macquartia dispar Fi. Enropa. 


1 Der fehlenden Seheitelborsten wegen (сў) könnten die genannten Gattungen п, m. a. in eine Gruppe (Macquartiidae) 
vereinigt werden, wie das sehon theilweise Rondani gethan hat. 
Denkschriften der malhem.-naturw. Cl. LVI. Bd. 17 
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Pseudodexiidae, Ptilopidae, Monochaetidae. 

b) Drittes Flililorglied drei- oder mehrmal länger als das zweite. Stirne in beiden Gesehlech- 
tern schmal, aber die des c? oben noch sehmiler als beim 9 und bei diesem zwei Orbital- 
borsten. Letzter Ring in beiden Gesehleeliteru hinten spitz, beim c^ oft rohrartig. Augen 
dieht behaart, Maeroehaeten diseal und marginal. 

ж. Terminalring bei c? und 9? kegelig, beim с unten mit einer dreieckigen Spalte für das 
Hypopygium, das selbst und dureh Vortreten der vorhergehenden Bauehplatte am Grunde 
unten eine Verdiekung bildet. Beim 9 befindet sich am Ende des kegelförmigen End- 
ringes eine runde Höhle, die nach vorne und unten in eine Spalte übergeht. Terminalring 
nieht viel länger als der vorhergebende. Macroehaeten nieht dicht und husehig. Mundrand 
nieht nasenartig vorgezogen, nach unten schend. Lüngste Vibrisse dicht neben demselben, 
ganz am Mundrande, die Vibrissenleisteu breit getreunt, unten nicht convergent, his zu 
den Augen und kaum darüber der Clypeus-Rand feinhaarig. 

g olme, 9 mit zwei vorgebogenen Orbitalborsten. Klauen des с? sehr lang, des 9? kurz. 

Macrochaeten am Rande und in der Mitte. Erste Hinterrandzelle vor der Spitze 

des Flügels offen, Beugung nahe dem Rande, „V*-fürmig, ohne Zinke. 

Fühler an der Augenmitte entspringend. Angen dicht behaart. Zweites borstenglied kurz. 

Randdorn fehlend. Wangen nackt, Stirnborsten nur bis zur Fühlerwurzel reichend. 
Aporia Meq. quadrimaculata Meq. Südamerika. F. 222. 

р. Terminalring hinten beim с in eine Spitze verlängert, die am Ende unten geschlossen und 
ringsum behaart ist und zuweilen sehr lang, schwanzartig erscheint. Unten an der gespal- 
tenen Basis tritt das Hypopygium als Warze vor. Beim © ist das Terminalsegment kurz, 
kegelig, unten schief der Länge nach gespalten, und aus der Spalte tritt eine kegelige ehi- 
tinisirte Spitze etwas vor (?Legeröhre). Neben den gekreuzten Stirnborsten heim 9 zwei 
starke Orbitalborsten. Uromyia R. D. producta R. D. Central- 

u. Südamerika. Coll, M. C. 


XXVII. Ptilopidae. 


Klanen des c? verlängert, des ? kurz. с ohne stärkere Seheitelborsten. Vordertarsen des Ф schmal, 
aber vom Grunde an allmälig breiter, und die Endglieder etwas dieker und plattgedrückt. Augen des Z 
stark behaart, des ? fast nackt. 

Körper mehr gedrungen, Flügel denselben überragend. Beine kurz, zart. Abdomen kurz, eiförmig. 
Fühlerborste bis zur Spitze sehr kurz behaart. Stirne des c^ selir schmal, Augen fast zusammenstossend, schief 
nach vorne abschüssig. Fühler an oder unter der Augeumitte. с ohne, ? mit zwei Orbitalborsten und breiter 
Stirne. Erste Hinterrandzelle au der Flügelspitze mündend. Mundrand unter der Vibrisseneeke etwas 
im Profile sichtbar und vorgezogen. Wangen nackt. Unterer Kopfrand gerade. (Conf. Zöwiu, 
Morinia, Macroprosopa und Huot: tüdee.) 

XXVII. Gruppe Pfilopidae. Ptilops idi. nigrita ЕМ. М Kuropa. Г. 224. 


Charakter der XXVIL und ХХІХ, Gruppe. 


Vibrisseneeken nicht convergent. Vibrissen nieht aufsteigend. Körper gedrungen. Leib kurz, Beine ver- 
hältnissmässig, oft kurz. Hinterleib mit gewólinliehen Maerochaeten. Unterrand des Kopfes lang. Gesichts- 
profil etwas eoneav. Längste Vibrisse ganz am Mundrande, dieser nieht nasenartig vorragend. Ftihlerborste 
nackt. Zweites Fühlerglied kürzer als das dritte. Klauen bei c^ und 9 klein, kurz, Taster normal. Augen 
behaart. c? und 9 mit einer, oder das с ohne, das 9 mit zwei Orbitalborsten, 
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XXVIII. Monochaetidae. 


Taster entwickelt, normal. Fühlerborste nackt, Augen behaart. Klanen bei und Ф kurz, Stirne bei 
beiden nur mit einer Orbitalborste jederseits. XXVII. Gruppe Monochaetidae, 
Monochacta leucophaea Mg. Coll. Winth. Europa F. 225. 


XXIX. Polideidae. 


Klauen bei с und о fast gleich, kurz, сў ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. 
Fühlerborste nackt oder pubescent, Vordertarsen des Ф plump, erweitert, die anderen wie beim c? nor- 
mal. Angen behaart. 
Körper und Beine gedrungen, Abdomen kurz, kegelig, breit, Flügel dasselbe überragend. 
ХХІХ. Gruppe Polideidae. 
Stimme des Z und 9 breit, dritte Längsader bis zur kleinen Querader gedornt. 
Somoleja Rdi. rebaptizata Rdi. Europa. Е. 226. 
Stirne des с schmal. Dritte Längsader nur am Grunde mit 3—4 Dornen. 
Mieronyehia nob. punctum Coll. Winth. Europa, Kleinasien. Е. 227. 


Alle Formen der Gruppen XXX—XXXVI (excel) zeigen einen langen Unterrand des 
Kopfes. 


XXX. Hystriciidae. 


Vibrisseneeken nicht convergent. Vibrissen nieht über die Mitte des Untergesichtes aufsteigend. Hinter- 
leib in buschigen Gruppen, oder ganz, oder an den Rändern der Segmente mit sehr dieken stachelartigen 
Maerocliaeten bedeckt. 

Mundrand mehr weniger vorragend, nasenartig die Vihrissenecke iiberragend. Vorderiarsen des 9 
zuweilen platt, erweitert. 

Drittes Fühlerglied so lang als das zweite, oder länger als dieses. 

Unterrand des Kopfes lang. Fühlerborste nackt. ХХХ. Gruppe Hystrictidae. 

1. (5, 8) Taster entwickelt, keulenförmig, zuweilen busehig behaart. 
3. (5) Drittes Fühlerglied vorne fast gerade oder eonvex, aber dann viel länger als das zweite. 
3. (4) Taster sehr lang, buschig behaart. Rüssel breit, kürzer; drittes Fühlerglied am Vorder- 
ranile gerade. Erstes und zweites Fühlerborstenglied sehr kurz. Waugen nackt, Augen behaart. 
Lasiopalpns Meg. flavitarsis Мод. Südamerika. F. 225. 
4. 3) Taster keulenförmig, zerstreut behaart, normal. Drittes Fühlerglied vorne fast gerade 
oder flach abgerundet, mehr als zweimal so lang als das zweite. Wangen behaart. Augen behaart. 
Vordertarsen des Ф mit etwas breiteren platten Endgliedern; 9 mit 1—2 Orbitalborsten. Klauen 
des сў verlängert. Erster Ring haarig, die anderen total oder in Gruppen discal und marginal mit 
Stachelborsten. Erstes und zweites Fühlerborstenglied kurz. Abdomen rund. 
Bombyliomyia nob. flavipalpis Meq. Brasilien. Е. 229. 
Taster keulenförmig, normal. Drittes Fühlerglied vorne gerade, fast gleich dem zweiten (?/,). 
Wangen nackt, Augen behaart. Vordertarsen des Ф mit erweitertem 2. —5, Gliede. 
Hystricia Мед. amoena Meq., v. d. Wip. Cental-Amerika. Е. 230. 
Taster normal, keulig, platt. Drittes Fühlergliei gerade, fast dreimal so lang als das zweite. 
Wangen nackt, Augen behaart. Vordertarsen des 9 nieht erweitert. Mundrand kaum vorrageud. 
Rüssel breit, knrz. Maerochaeten am zweiten Ring sagittal diseal und marginal, am dritten ebenso 
discal] nnd marginal total, am vierten total. Deine lang und Ойн, Gesichtsgrube mit tiefliegendem 
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geraden Kiel. Klauen des c? gleich dem letzten Tarsengliede, des $ kürzer. с ohne, 9 mit zwei 
Orbitalborsten. Stirne des c^ schmal. Maerochaeten etwas feiner als bei anderen Gattungen dieser 
Gruppe. Tropidopsis nob. pyrrhaspis Wd. Coll. Winth. Brasilien. Е. 231. 
Taster kenlenfórmig, Rüssel breit mit grossen Labellen. Drittes Fühlerglied mehr als doppelt so 
lang-als das zweite, vorne gerade. Wangen bis unter die Mitte behaart. Augen behaart. Gesicht 
concav, Mundrand nasenartig vortreteud, Zweites Borstenglied kurz, aber länger als das erste. 
— Randdorn fehlend. Klanen des (ў kurz. Zweiter, dritter und vierter Ring mit Diseal- und Mar- 
ginalmaeroehaeten. Fünfter und sechster Ring sehr gross und dadureh das Abdomen sechsringelig, 
auch von oben betrachtet. Die Eudklappen des Hypopyginms sehr breit, an der Bauchseite le- 
send. Vor demselben zeigt der vierte Bauchring einen Höcker und zwei griffelartige Fortsütze (9 
unbekannt.) Dureh den Hinterleib des c seheint diese Gattung zunächst mit Zriyone К. D. ver- 
wandt. Hexamera пор. orientalis nob. Aukland, Neuseeland. Е. 232. 
5. (1, 6) Taster vom diinnen Grunde an plötzlich dieker und bis zur Spitze gleich dick bleibend, 
stabartig, kurz behaart, ebensolang als der Rüssel. Dritttes Fühlerglied vorne convex. — 
Tarsen des 9 nieht erweitert. Augen naekt. Dejeania R. D. armata Wd. Brasilien. F. 233. 
6. (D) Taster kenlenförmig, normal; Augen nackt oder dünn behaart, drittes Fühlerglied 
vorne flach eonvex. Vordertarsen des 9 platt, erweitert. 
Jurinia R. D. obesa Wd. Brasilien. Е. 234. 
7. (6)' Taster keuleufórmig. Drittes Fühlerglied am Vorderrande convex. Tarsen der Vorderbeine des 
9 nieht erweitert. Augen behaart. Jurinella пор. coeruleoniyra Мед. Neu-Granada. Е. 235. 
Taster keulenfórmig, drittes Fühlerglied am Vorderrande eonvex. 
Angen und Wangen behaart. Zweites Fühlerborstenglied viel länger (dreimal) als das erste. Tar- 
sen des 9 nieht erweitert. Psetdohystrieia nob. ambigua Meq., v. d Wip. ^ 
Colorado. Е. 236. 


8. (1) Taster fehlend. Drittes Fühlerglied vorne convex. 2.—4. Tarsenglied des 9 platt, aber 


kaum erweitert. SaumdersiaS. 

«) Augen behaart. U.-Gatt. Cryptopalpus Rdi. ornatus Мес. Mexiko, Venezuela. F. 237. 
U) Augen nackt oder sehr sparsam behaart. U.-Gatt. Epalpus Rdi. rufipennis Мед. 
Columbien. 


NB. Hinterleib buschig mit Stachelborsten besetzt. Mundrand nicht nasenartig vorgezogen, nur etwas aufgeworfen. 
Vibrissen an den Leisten über die Gesichtsmitte aufsteigend. Hinterschienen gewinpert. 
Ad Blepharipoda. 
Blepharipeza Meq. rufipalpis Meg. Mexiko. (Nach Schiner leucophrys Wd.) 


XXXI. Tachinidae. 


Vibrissenecken nieht convergent. Vibrisseu nicht anfsteigend. Körper meist plump, rundlieh. Beine kräf- 
tig, Klauen des с verlängert, Vordertarsen des 9 platt, breit. 

Mundrand nasenartig vortretend. Angen nackt. Zweites Fühlerglied länger als das dritte. — Zweites 
Fühlerborstenglied meist verlängert. Borste nackt. 9 olme oder mit zwei, Ф wit zwei Orbitalborsten. Taster 
vorhanden, keulig oder stabförmig. Maerochaeten von gewöhnlicher Form, Hinterleib nicht stachelborstig. 

XXXI. Gruppe Tachinidae. 
a) Taster keulenfórmig, с? ohne Orbitalborsten. 
Fabricia К. D. feroz Mg. Europa. Е. 233. 
b) Taster stabfórmig, am Ende nicht besonders verdickt. 
a. c md 9 mit zwei Orbitalborsten. Wangen mit 2—3 längeren Borsten unten. 
Peleteria К. D. tessellata F. Europa. F. 259, 
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B. d ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Wangen unten ohne Borsten. 
Tachina Mg. 1503 grossa L. Europa. 
y. Minterleib nebst den Stachelu lang seidenhaarig. 
Servillia R. D. ursina Mg. Europa. 


XXXI«. Tachinoidae. 


Körper wie bei der Gruppe Tachinidae. Zweites und drittes Fühlerglied fast gleichlang, oder das zweite 
etwas kürzer. Drittes am Vorderrande convex. c? ohne, Ф mit zwei Orbitalborsten. Tarsen des 9 nicht 
erweitert. Taster keulig. Augen nackt. Klauen des сў sehr verlängert. Hinterschienen ungleichborstig. — 
Beugung mit Faltenzimke, „V*-förmig. Macroehaeten nur marginal. Wangen behaart. Backen breit. Zweites 
Fühlerborstenghed sehr verlängert. Mundrand etwas nasenartig. 

XXXI «. Gruppe Tachinodes nob. hystrix Fbr, Brasilien. 


XXXII. Micropalpidae. 


Charakter der Taehiniden, aber das dritte Fühlerglied nur etwas kürzer als das zweite (c^), oder fast хо 
lang (9), oder das dritte viel länger. Taster rudimentär, oder verkürzt, oder normal. Augen nackt oder 
behaart. XXXII. Gruppe Micropalpidae. 
A. Taster mehr weniger rudimentär. 

a) Körper wie bei der Gruppe Tachinidae, das dritte Fühlerglied nur etwas kürzer | 9), oder 
last so lang, als das zweite (c^). Vordertarsen des 9 platt, breit. 

Taster rudimentär. сў und ? mit zwei Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied vorne convex. 
Augen nackt. Klauen des с sehr verlängert. 
Cuphocera Mey. ruficornis Meg. Europa, F. 243. 

b) Körper wie bei Tachininen, das dritte Fühlerglied aber viel länger als das zweite. Vorder- 
tarsen des 9 breit, platt. Taster verkürzt stablórmig oder rudimentär. Angen 
behaart. Klanen des c^ verlängert. c? und 9 mit zwei Orbitalborsten. Beugung mit Zinke. 

Micropulpus Med. comptus Rdi. Europa. F. 244. 
c ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. 5 »  mpudicus Rdi. 

c) Klauen bei c? und 9 sehr kurz. Vordertarsen des 9? breit, platt. Taster sehr kurz, 
rudimentär. c? mit einer starken vorderen und zarten hiuteren, 9 mit zwei starken Orbital- 
borsten. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader lang beborstet. Drittes Fühlerglied des 
c halb so breit als lang. ` Homoeonychiu nob. lithosiophayu Rdi. 

Type. Italien. Е. 245. 
B. Taster normal, keulig, lang. 

Klauen des c^ verlängert, Vordertarsen des 9 breit, platt. Augen behaart, Wangen nackt. Macrochaeten 

discal und marginal. Beugung der vierten Längsader rechtwiukelig, ohne Spur einer Zinke. с ohne, 9 

mit zwei Orbitalborsten. Alles sonst wie bei Tachina. Hypopygium des c sehr gross, daher der Inter: 

leib desselben 5—60 ringelig erscheinentd. (Conf. Hexamera.) 
Erigone R. D. radicum F., Mg. Europa. 


XXXIII. Pyrrhosiidae. 


Vibrissen nieht aufsteigend und die Vibrisseneeken nieht convergent. 
Vordertarsen des 9 nieht auffallend erweitert, aber die Glieder zuweilen platt. Klanen des c^ entweder 
verlängert oder gleieh denen des 9. Profil concav. Mundrand im Profile entweder nicht vortretend, oder 
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schwielig, oder sogar rohrartig verlängert. Fühlerborste nackt, pubeseescent, aan Grunde oder ganz kurz 
gefiedert. Augen nackt, oder bei g nnd 9 behaart. Gesicht ohne Kiel. Beine bald normal, bald lang. 
XXXIII. Gruppe Pyrrhosiidae. 


1. (2) Taster rudimentär, Fühlerborste nackt. Wange mit 1—2 langen Borsten. Rüssel verlängert. 

Augen nackt. — Gesicht concav. l U.-Gruppe Trichophoridae. 

a) "Zweites, drittes und viertes Vorder-Tarsenglied des 9 etwas verdickt. Hinterleib rundlich, 
eingekrümmt, dadurelı von den rauchbraunen Flügeln weit überragt. 

Trichophora Meq. analis S. Südamerika. F. 246. 

b) Tarsenglieder des ? an deu Vorderbeinen nieht verdiekt. Hiuterleib schlank kegelig, Flügel 

hyalin, wenig hinansragend. 
Blachipatpus Rdi longirostris Каі. =Meq.? Süd-Enropa. 

2. (1) (6) Fühllerborste nackt oder pubescent. Taster vorhanden. 

Mundrand etwas sehwielig, шейт oder weniger vortretend. U.-Gruppe Demoticidae. 

3. (4) Zweites Borstenglied verlängert. 

a) Zwcites Borstenglied verlängert, Klanen bei Z und 9 kurz. d ohne, 9 mit zwei Orbital- 
borsten. Fühler an der Augenmitte. Hintere Querader mehr schief als die Spitzenquerader. 
Dritte Längsader gedornt. Augen naekt. — Plagiopsis nob. soror Egg. Europa. F. 248. 

0) Zweites Borstenglied verlängert oder kurz, Klauen bei Z und 9? kurz. í und 9? mit zwei 
Orbitalborsten. Fühler über der Angenmitte. Augen nackt. Dritte Längsader meist nur am 
Grunde beborstet. Demotieus Meq. ' plebejus ВП. Europa. F. 249. 

€) Zweites Borstenglied verlängert, Klauen des Z länger als das letzte Tarsenglied. сў olme 
Orbitalborsten. Dritte Längsader gedornt. Augen nackt. 
Aphia R.D. longirostris Mg. Europa. F. 250. 

d) Zweites Borstenelied verlängert. Fühler über der Angenmitte. Dritte Längsader fast bis 
zur kleinen Querader gedornt. Klanen des d sehr verlängert. Z ohne Orbitalborsten. Angen 
behaart. Chrysosoma R. D. 1862. auratum ЕП. Europa. Е. 251. 

e) Zweites Borstenglied verlängert. Basis der dritten Längsader mit Einer langen Borste. Klauen 
des c^ verlängert. c" olme Orbitalborsten. Wangen beborstet. Augen nackt. 

Chactolya Rdi. setiyena Rdi. Europa. (Sicilien. Aus 
Athrooloplia chrysitaria,) F. 252. 

f) Zweites Borstenglied and das erste sehr lang. Klauen des d kurz. с ohne, 9 mit zwei 
Orbitalborsten und etwas platten Vordertarsen. Ilypopygiuu zapfenartig abwärts stehend, 
zweigliedrig. Wangen bis unten behaart. Augen dielt behaart. Rüssel ziemlich lang. 

Arthrocheete по). demoticoides nob. Colnmbien. 

4. (5) (5) Zweites Borstenglied kurz. Vordertarsen des d sehr lang, letztes Glied breit, platt herz- 
fürmig. Klauen bei Z und 9 sehr kurz. Beine sehr schlank uud dünn. c^ mit zwei Orbital- 
borsten, die hintere feiner, ? mit zwei gleiehen Orbitalborsten, Erste Hinterrandzelle an 
der Flügelspitze mündend, offen. Bengung der vierten Längsader hogig oline Zinke. Mund- 
rund etwas rundlich vortretend. Augen nud Wangen nackt. Backen schmal. Fühlerborste 
schwach pubescent. Stime beig und ? breit, Rüssel mit breiten Labellen (?zu Gruppe XIIL). 

Braueria longimana S. Triest. Е. 254. 

5. (4) Zweites Borstenglied kurz, Vordertarsen des с nicht ausgezeiehnet, 


| Arten mit kurzem zweiten Dorstengliede, stark vortretendem Mundrand, nackten Augen, stark breitkeuligen Tastern 
nud nur mn Grunde gedornter dritter Längsader stellen wir vorläufig hieher. 


b) 


= 
— 


e) 


Z, 


Ë. 
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Zweites Borstenglied kurz, Klauen des c" sehr lang, c^ mit vier, 9 mit 2—3 Orbitalbor- 
sten, Augen nackt, Rüssel sehr lang, borstenfórmig, aulgebogen. 
Bhumphine Мед. pedemontana Mg. Piemont. F, 255. 
Zweites Borstenglied kurz aber deutlich, c^ olme Orbitalborsten und mit sehr verlängerten 
Klauen. Dritte Liüngsader nur am Grunde mit 1—3 Dornen, Fühler knapp über der Augen- 
mitte, Augen nackt. Fühlerborste pubescent, Macrochaeten diseal und marginal. 
Rhinotachina nob. sybarita Mg. Mittel- u, Süd-Enropa. F. 256, 
Zweites Borstenglied kurz aber deutlich. Klauen des с nur au den Vorderbeinen länger 
als das Endglied, Z ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten, die oberen auswärts gedreht. Erste, 
dritte und fünfte Längsader gedornt. Fühler kaum über der Augeumitte, Augen nackt, 
Maerochaeten discal und marginal. Hystrichoneura nob. frontat« Schin. 
Europa. Е. 257. 
Zweites Borstenglied kurz; Augen behaart, Z ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten, Stirne des 
c? schmal. Klauen des Z sehr lang. Rüssel lang, ebenso die Taster ziemlich lang, Labellen 
klein. Fülhlerborste am Grunde dick, pubescent, fast haarig. Hinterleib des сў schlank, 
lünfringlig, fünfter Ring senkrecht. Mund stark aufgeworfen. Macrochaeten discal und 
marginal. Erste Hinterrandzelle offen oder geschlossen. 
Rhynchista Rdi. prolixa Hd). Europa. F. 258. 
Zweites Borstenglied kurz; Augen nackt. с olme, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen des 
c? verlängert. Taster normal keulig, Rüssel wässig lang mit breiten Labellen. Fühlerborste 
pubescent. Stirue bei und 9 breit. Maerochaeten nur marginal, Mund wenig aufge- 
worfen, 
Stirnborsten bis zur Fühlerbasis reichend. Leskia R.D. өнгөн ELL F. 259. 
Stirnborsten bis zum Ende des zweiten Fühlergliedes reiehend. 
Myobiu S, fenestrata Mg. 
Beide als Pyrrhosia Rdi. 


f) Zweites Borstenglied kurz, Fübler klein, drittes Glied dreimal so lang als das zweite, 


Jorste kurz doppeltgefiedert. Fühler an der Augenmitte sitzend, fast unter derselben, Stirne ` 
breit, etwas blasig rundlieb vorgewölbt. Gesicht senkrecht, Mundrand etwas schwielig 
vortretend. Unterrand des Kopfes lang, Vibrissen ganz am Mundrande, gekrenzt, nicht 
aufsteigend. Wangen breit, nackt, Backen breit (fast halbe Augenhöhe). Rüssel mässig 
laug, Taster zart, nieht so lang als das Basalstück des Rüssels, leicht „S“-förmig gebogen. 
Nur drei Paar gekreuzte kurze Stirnborsten, weit von einander gestellt und kurze seitliche 
Scheitelborsten. Ocellenborsten stark, Klauen kurz (J), Maeroehaeten nur marginal, аш 
zweiten und dritten Ringe. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen, Beu- 
gung bogig. handdorn fehlend. llintere Querader näher der Beugung als der kleinen. 
Dritte Längsader nieht beborstet, ausser am Grunde im ersten Viertel vor der kleinen Quer- 
ader (4—5 Borsten), Stirnborsten nur bis zur Fühlerwurzel reichend. Beine dünn, Tarseu 
lang. Heterometopie Мед. rufipalpis Меч. Newholland. F. 2594. 


6. (2) «) Zweites Borstenglied kurz. Mundrand sehr stark nasenartig vortetend. 


Längste Vibrisse etwas über demselben. Klanen de Z verlängert. Macrochaeten nuram 

Rande der zwei letzten Ringe. Erste Hinterrandzelle dicht vor der Flügelspitze offen 

mündend. Augen nackt. Rüssel dünn, vorstehend mit kleinen Labellen, Í 
FischeriaR. D., Rdi. bicolor Desv. Süd-Europa, Italien. F. 260. 


b) Zweites Borstenglied kurz, Fihlerborste bis über die Mitte hinaus dick, dann allwählig 


verdünnt, pubescent, Mundrand stark nasenartig vorstehend, fast rohrartig. Vibrissen- 
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ecken etwas über demselben und unten einwärts gedreht, den Clypeus aber nieht ver- 
engend, mit vielen gleichstarken Sehnurren. besetzt. Leiste aber nach oben nackt. Unter- 
rand des Kopfes lang, Stirne des c^ sehr schmal, Augen dicht behaart. Klauen des с ver- 
längert. Drittes Füblerglied so lang als das zweite, erstes sehr kurz. Stirnborsten auf die 
Wangen herabtretend bis unter die Augemnitte, Wangen sonst nackt. Fühler nnter der 
Augenmitte sitzend. Backen Y, der Augenhöhe messend, schmal. Stirne ziemlich platt. 
Maerochaeten discal und marginal, dicht; Leib oval, Erste llinterrandzelle nahe der Fltizel- 
spitze kurz gestielt; Beugung winkelig, mit kurzer Zinke. Rüssel ziemlich lang aber nor- 
mal, Taster lang, schlank kenlig. Sehr verwandt mit Rhynehista. 

А Pseudolöwia nob. sycophanta б. Cap b. sp. 


XXXIV. Ancistrophoridae. 


Mundrand rohrartig vorgezogen; dritte Längsader an oder nahe der Flügelspitze mündend, erste Hinter- 
randzelle lang gestielt, Klauen bei c? und ? klein. Vierte Längsader mit oder ohne Zinke. Z olme, 9 mit zwei 
Orbitalborsten. Backen schmal oder mässig breit. Taster ziemlich kurz. Unterrand des Kopfes sehr lang und 
gerade. Rüssel normal oder doppelt gekniet. Fühler unter der Augenmitte. Profil vom Scheitel an schief nach 
vorne abfallend. Stirne des c? schmal. XXXIV. Gruppe Areistrophoridae. 


«) 


b) 


Backen breit, hinten verdickt. Rüssel gekniet am Grunde und am Ende; Vibrissen kurz, 
fein, Unterer Kopfrand feinhaarig. Augen und Wangen nackt. Fünfter Ring des c? senk- 
recht. Aneistrophora S. Mikii Sehin. Görz. F. 261. 
Backen sehr schmal, hinter den Augen verdickt. Augen nackt, Wangen mit einer Haarreihe. 
Taster kurz. Macrochaeten nur marginal. Randdorn stark. Mundborsten lang. Genitalien 
des сў zangenfórmig, meist eingezogen. Clista Rdi. ignota nob. M.-Europa. F. 262. 


XXXV. Pseudominthoidae. 


Klanen des с? verlängert, Körper und Beine mehr weniger schlank, das Abdomen langkegelig oder com- 
press, Flügel dasselbe kaum überragend. Vordertarsen des 9 plump mit sehr kurzen Klauen. 


a) 


XX 


RG 


Nb. 


XXXV. Gruppe Pseudominthoidae. 
Fühler über der Augenmitte, die zwei (Z) oder drei (?) letzten Ringe mit Discal-, der letzte 
am Ende mit Randmaerochaeten. Erste Hinterrandzelle gestielt, Augen nackt, 
Psendomintho nob. brevipennis S. litt. Kleinasien (Amasia), 


S.- Europa. Е. 263. 
Fühler an oder unter der Augenmitte sitzend, kaum darüber. 


Mundrand etwas wulstig, aber nieht nasenartig vorgezogen. 
Macrochaeten diseal und marginal. Erste Hinterrandzelle gestielt. 
Minthodes по). pictipennis nob. Brussa. F. 264. 
Maerochaeten nur marginal. Erste Hinterrandzelle gestielt. 
Cylindrogester Rdi. sanguinea Каі. Europa, Kleinasien. F. 265. 
Mundrand stark nasenartig vorgezogen, Augen dicht behaart. Maerochaeten diseal und 
marginal. Erste Hinterrandzelle offen oder gestielt. 
Olivieria R. D. lateralis Panz, Europa. F, 266. 





Fühlerborste pubeseent, bis über die Mitte dieker; zweites Glied deutlich etwas länger als breit. Drittes 
Fühlerglied sehr lang (—-Tmal länger als das zweite). Augen nackt, beim сў etwas, aber nicht stark genä- 
hert, Fühler über der Augenmitte. Stirnborsten nur bis zum Ende des kurzen zweiten Fühlergliedes rei- 
chend, Ocellenborsten kurz, seitliche Scheitelborsten (je eine) lang. Gesicht lang und sehief zurück wei- 
chend, die lingste Vibrisse ganz am nicht vortretenden Mundrande. Über derselben wenige kurze Haare, 
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Wangen nackt, schmal. Taster und Rüssel normal, Backen breit (1/4, Augenhöhe), nach hinten verdickt. 
Flügel kürzer als der Körper; erste Hinterrandzelle mässig lang gestielt, nahe vor der Spitze endend. 
Dritte Längsader bis ein Drittel vor der kleinen Querader beborstet. Randdorn stark, Beine schlank, 
Klanen des 9 kurz, des сў sehr lang, Vordertarsen des 9 mit platt ovalem Endglied und rudimentären 
Klauen und Pulvillen. Winterleib vom Grunde an allmälig verdickt compress (ähnlich Ocyptera), in der 
Dorsallinie beim сў am dritten und vierten Ringe, beim 9 am zweiten, dritten und vierten Ringe mit 
Discal- und Raudmaeıochaeten (1 Paar), die discaleu kürzer. Erster Ring ohne, zweiter Ring nur mit 
Randmaerochaeten beim cf, beim Ф solche nur am ersten Ringe. Hinterleibsende sehr compress bei Z 


und 9 abgestutzt, beim 9 mehr gerundet. Genitalien eingezogen, 

Pseudomintho nob. brevipennis Schin. 
Augen nackt (nur mikroskopisch kurz und dünn behaart), die der сў zusammenstossend, der Ọ breit 
getrennt. Ф mit zwei, c olme Orbitalborsten. Mundrand im Profile nicht oder kaum vorstehend, aber 
etwas wulstig unten das concave Gesicht abschliessend. Vibrissen wenig aufsteigend, die lüngste аш 
Mundrande. Fühler kurz, das dritte Glied ein Drittel länger als das zweite. Borste nur am Grunde ver- 
diekt, pubescent, zweites Glied kurz. Fühler an der Augenmitte sitzend. Wangen nackt, Backen schmal 
(kaum !/ Augenhöhe). Klauen des сў länger und die Tarsen normal, schlank, Klauen des 9 kurz und 
an den Vordertarsen das Endglied plump oval mit sehr kurzen Klauen (wie bei Olivieria). Erste Hinter- 
randzelle vor der Flügelspitze mündend, gestielt, Beugung ohne Zinke. Randdorn vorhanden. klein. 
Hinterleib des c schlank kegelig, des 9 stark compress, hoch, unten де ей und gesägt. Ein Paar 
Maeroehaeten auf der Mitte und am Rande der mittleren Ringe. Dritte Längsader wit 7—8 Borsten bis zur 
kleinen Querader, nur das letzte Drittel vor dieser nackt. Minthodes nob. pielipennis Schin. 


XXXVI. Minthoidae. 


Augen bei c? und 9 getrennt, aber die Stirue ziemlich schmal, Kopf vorne platt, Stirne kaum vortretend, 
Wangen schmal, c^ oline, © mit zwei Orbitalborsten, Augen nackt, Fühler an oder über der Augenmitte sit- 
zend. Clypeus platt, nicht vorstehend, Mundrand breit abgeschnitten. — Vibrissen ganz am unteren Kopfrande. 

acken selm: r breit. (1/, — !/ »uhöhe). Unterrand nieht sehr lang. Hinterkopf unt ölbt 
Backen schmal oder breit (!1/, —'/, der Augenhöhe). Unterrand nieht sehr lang. Hinterkopf unten gewölbt. 
Scheitelborsten lang. Wangen паек. Ocellenborsten rndimentär, fein uud kurz. Vordertarsen bei und 
9? lang, compress, das letzte Glied plump, platt oder oval, und wie an allen Beinen mit 
zn › р, P А 

sehr kurzen Klaueu und Pulvillen. Hinterleib eompress, seblank kegelig, von oben gesehen am Grunde 
breiter als an der Spitze, im Profile hinten breiter als am Grunde. Drittes Fühlerglied wenigstens dreimal so 

l › 5 5 
kmg als das zweite, leistenfórmig, schmal. P'ihlerborste gefiedert oder pubescent. Deugung ohne oder mit 
Zinke. Vibrissen mehr weniger aufsteigend. Randdorn deutlieh oder fehlend; Maerochaeten diseal und mar- 

o о 7 
ginal. XXXVI. Gruppe Minthoidee. 
a) Fühlerborste kurz gefiedert oder pubeseent. 
х. DBeugung der vierten Längsader stumptwinkelig, ohne Ziuke. Erste Hinterrandzelle offen. 
Vibrissen bis oben aufsteigend. landdorn fehleud. Erste, dritte und fünfte Ader bedornt. 
o 2 

Actinochaeta nob, für Mintho columbiae (S,) nob. Columbien, Е, 267, 
B. Deugung mit Zinke, Erste Hinterrandzelle au der Mündung sehr enge oder geschlossen. 
Vibrissen nicht bis oben aufsteigend. Dritte Längsader hóelistens bis zur kleinen Querader 


gedornt. 
Randdorn vorhanden, Mintho К. D., compressa F br. Europa. F. 268. 
Randdorn fehlend, M. praeceps Seop. Europa. 


b) Fühlerborste lang gefiedert, Beugung 4V,-fórmig wit Zinke. Flügel an der Spitze rundlich 
erweitert, erste llinterrandzelle an der Mündnug breit offen. 
Enanthav.d. Wlp. für Dexia dives Wd, Kentucki. 


XXXVI«. Myiominthoidae. 


Augen nackt, bei o? und 9 getrenut, aber die Stirne auch bein Ф schmal, beim @ ohne, beim $ ohne 
oder mit zwei Orbitalborsten, Backen selimal oder mässig breit (!/. —'/. der Augenhöhe). Ocellenborsten vor- 
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handen, mässig stark. Stime ziemlich platt, wenig vortretend; Unterrand des Kopfes kurz, Beine mässig lang, 
dünn, Tarsen bei c? und 9 хамі, nicht erweitert, aber bei beiden mit kurzen Klanen. Hinterleib kegelig oder 
eifórmig, nicht compress, am Grunde am breitesten, Ftibler lang, drittes Glied mindestens dreimal so lang als 


das zweite, schmal. Fühlerborste pubescent oder sehr kurz bebaart, fast nackt erscheinend, Zweites Glied kurz, 


Wangen nackt, ‘Schnurren ganz am Mundrande, nicht aufsteigend, Erste Hinterrandzelle nahe der Flügelspitze 
offen mündend. Bengung stumpfwinkelig, ohne Zinke. Hintere Querader nahe derselben. Itanddorn klein oder 
fehlend. Genitalien bei c? und 9 verborgen. Taster kurz, keulig. Rüssel kurz, 


XXXVI. a Gruppe Myiominthoidae, 


Maerochaeten nur marginal am 1,—4. Ring. Stirne des 9 breiter, ohne Orbitalborsten, des Z sehr 
schmal. Backen beim 9 fast 1/,, beim c? kaum Y, der Augenhöhe, - Hypopygium des c? iu einer 
terminalen Spalte, zweiringelig, wie bei Beskia. Schwarz, Thorax mit Silberrand und vorne mit 
Anfängen von sebmalen schwarzen Striemen, Hinterleib rothgelb mit dunkler Riickenlinie. Flügel 
hyalin mit schwarzgrauem Vorderrandfeld, Gesicht dunkelgrau, schimmernd, unter dem Auge cin 
rothbranner Eindruck. (Bogengrube.) 8—9 mm. 


Myionvintho nob. elata nob. Venezuela. 


Maerochaeten discal und marginal. Ocellenborsten stärker, 9 mit zwei Orbitalborsten, Backen 
sehr већа] (kaum !/; der Augenhöhe), 


>seudoredtenbacheria nob. brasiliensis Sehin, Brasilien. 


XXXVII. Peteinidae. 


Piblerborste nackt. Hinterleib schlank. Mundrand quer abgeschnitten oder etwas nasenartig vor- 


tretend, Gesichtsschild breit, platt, mehr weniger zuriickweichend. Klauen bei beiden Geschlechtern sehr 


kurz, oder die des c^ nur am ersten Paare kanm so lang als das letzte Tarsenglied. Augen nackt. 


a) 


b) 


NB. 


XXXVII Gruppe Peteinid«e. 
cd? und 9 mit Orbitalborsten (2—5), Wangen mit einer starken Borstenreihe. Klauen des 
c? kaum so lang als das letzte Tarsenglied. Macrochaeten nur marginal, Zweites Borsten- 
glied verlängert, Peteina Mg. erinaceus V br, M. Europa, F. 270. 
c? olıne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Wangen ohne Borstenreihe. Klanen bei d and 9 sehr 
klein. Maerochaeten nur marginal-sagitfal. Zweites Borstenglied kurz. 

Atylostomea nob. tricolor Mik. Europa. Е. 271. 


linuterleib deutlieb bringlig. Basalring verlängert. Macrochaeten nicht buschig. Wangen schmal, nackt. 
Mundrand nieht nasenartig vorgezogen und nicht sehwielig. Gesiehtsprofil concav, fast senkrecht; 
längste Vibrisse ganz unten am Mundrande, darüber nur wenige kurze Borsten. Stirnborsten bis zur 
Mitte des zweiten Fühlergliedes reichend. Unterrand des Koptes fast gerade abgeschnitten, mit Borsten. 
Klauen bei сў und 9 sehr klein und viel kürzer ais das letzte Tarsenglied, stark gebogen. 

Backen sehr schmal, hinten wenig verdickt. Taster und Rüssel normal, ziemlich lang. Erste Hinter- 
randzele fast an der Flügelspitze miindend, offen; hintere Qnerader näher der Beugung, diese stumpt- 
winkelig, nahe dem Hinterrande, ohne Zinke. Randdorn fehlend. Dritte Längsader bis zur kleinen 
Querader beborstet. 

Fühler in der Gegend der Angenmitte sitzend. Augen nackt, mit wenigen sehr weit getrennten mikro- 
skopisehen Härchen. Scheitelborsten seitlich lang. c olme Orbitalborsten; 9 mit zwei und die oberste 
auswärts gebogen. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Borste sehr lang, pubescent, 
nur am Grunde verdiekt. Ein Paar Macrochaeten am ersten und zweiten Ring, am Rande dorsal, am vor- 
letzten und letzten am ganzen llinterrande mit Haaren gemischte Maerochaeten. Letzter Ring des сў 
schief abgestutzt, oben länger. Beine schlank und lang. Atylostoma nob. 


XXXVIII. Ocypteridae. 


Hinterleib vom Grunde an allmülig dieker werdeud, oft compress, meist schlank und 
lang. Drittes Flihlerglied stets auffallend entwickelt, entweder lang und schmal, oder in beiden Geschlechtern 
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verschieden, beim сў sehr breit dreieckig, oder gegen das Ende allmälig erweitert (9). Fühlerborste nackt. 
Stirne bei с und 9 breit. Genitalien des 9 abwärts geschlagen anliegend oder eingezogen und stumpf, 
selten einen Endliaken zeigend, aber oft bis zum vierten Ringe an der Bauehseite naeh vorue reiehend. Gesicht 
eoneav, ohne Kiel, oder dieser niedrig. Mundrand oft etwas schwielig aufgeworfen. --- Uuterrand des Kopfes 
meist lang, fast gerade. "l'arsen der Vorderbeine des 9 normal oder breit platt. Augen meist nackt. 


a) 


b) 


е) 


XXXVIII. Gruppe Ocypteridae. 
Erste Ilinterrandzelle gestielt, weit vor der Flügelspitze der Stiel in den Vorderrand 
inündend. Spitzen- und hintere Querader dem Ilinterrande fast parallel. Taster rudimentär. 
Klauen des c? verlängert. — Klauen des 9 seht kurz. Rüssel normal, 9 mit zwei Orbital- 
borsten. Peristom beborstet. Drittes Fühlerglied ca. zweimal so lang als das zweite. — 
Zweites, oder erstes und zweites Dorstenglied verlängert. 
Ocyptera Ltr. bicolor Oliv. Europa. Е. 212. 
Erste Iinterrandzelle gestielt. Hintere Querader gerade und fast senkrecht auf der vierten 
Längsader stehend. Fiühlerborste des с” am Ende verdickt Klauen und Pulvillen bei c? 
und 9 kurz, aber bei ersteren die Klauen gleich dem letzten Tarsenglied. Vordertarsen 
des 9 gegen das Ende erweitert, plump. — Genitalien beim H und с stark entwiekelt. 
— ]linterleib des 9 unten gekielt, eompress. Taster rudimentär. 
Ocypterula Rdi. pusilla Mg. Europa. 
Erste Hinterrandzelle gestielt, Spitzen- und hintere Querader in gleieher Lage, dem Hinter- 
rande fasst parallel. Ausser zwei kleinen Vihrissen ain Mundrande am Peristom unter diesen 
keine Borsten, Drittes Fühlerglied sehmal, fünfmal so lang als das zweite. — Zweites 
Borstenglied verlängert, c" ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Klanen und Pulvillen des c 
sehr lang. Vordertarsen des ? plump, platt. Klauen kurz. llinterleib bei c? und ? naeh 
hinten compress, diek, beim 9 die zwei letzten Ringe schmäler, der letzte unter dem yor- 
letzten tascheumessevartig eingesehlagen, beim с? beide etwas dicker, und der vorletzte 
gewölbt halbmondförmig, der letzte nnter demselben eingesehlagen. Hinterleib des 9 unten 
gekielt. Taster rudimentär. Exoyaster Rdi. rufifrons Löw. (carinatus Rdi.) 
Ungarn, Italien, Grieehenland. 
Erste Hinterrandzelle am Rande selbst gesehlossen oder kurz gestielt, an 
der Flügelspitze selbst endend. Drittes Fühlerglied sehr lang und schmal, gegen das 
abgehaekte Ende erweitert, daher lang dreieckig, etwas gebogen. Rüssel sehr dünn und 
viel länger als der Kopf, mit nieht erweiterten Labellen. Mittelschenkel verdickt (Klanen 
kurz. Jederseits eine Orbitalborste [? с.) (Taster?). 
Beskia nob. cornuta nob. Brasilien. F. 276. 
Taster entwickelt, keulig. 
Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze mündend, offen. Drittes Fühler- 
glied des Z breit dreicekig und hier am Ende dreimal so breit als am Grunde, beim ? nur 
doppelt so breit am Ende. Klauen kurz, die des c^ nur аш ersten und zweiten Beinpaare 
etwas verlängert, kürzer als das Tarsenglied, heim 9 klein. Genitalien des c° einen Knopf 
unter dem fünften Ringe bildend, beim 9 zwei Haken unter dem vierten Ringe zeigend. 
Backen mässig breit. Maeroehaeten klein, marginal, с und 9 eine Orbitalborste. Über der 
stärkeren Orbitalborste eine auswärts gedrehte feine Stirnborste. 
Lophosia Mg. fasciata Mg. Europa. К. 275. 
Erste Hinterrandzelle an der Spitze des Flügels mündend, offen. Augen pubescent. Macro- 
chaeten am dritten nnd vierten Ringe discal und marginal, sehr lang. Vibrissen sehr lang. 
Mundrand nieht vortretend. Körperfarbe metallisch grün. Klauen kurz, Vordertarsen etwas 
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verdiekt. Genitalien hakig, klein (9). 9 mit zwei Orbitalborsten. Unterrand der schmalen 
Backen ziemlich kurz, hinten abgerundet. Das ist unbekannt und dalıer die Stellung 
unsicher. Vielleicht zu Meyistoyuster Мед. geliürend. 
Argyromima nob, mirabilis nob, Südamerika. F. 277. 


XXXIX. Schineriidae. 


Hinterleib oval, depress, am Grunde aber sehmal, so dass der zweite Ring stets breiter als der erste ist, 
und der dritte oft gleich dem zweiten oder noeh breiter wird. Hinterleib dadurch in der Mitte meist am brei- 
testen. Flügel länger als der Hinterleib. Drittes Fühlerglied stets sehr lang und meist selhimal, je naeh der 
Länge des zweiten Gliedes, 1?/,, 2! , —6mal so lang als dieses, Fühlerborste naekt, meist kürzer als das dritte 
Füllerglied. Gesicht schief zurückweichend, au der Fiühlerwurzel im Profile am breitesten, Olypeus entweder 
ungekielt platt, oder mit gerader mittlerer Leiste, oder niedrigem oder hohem convexem selmeidigem Kiel. 
Mundrand quer, zuweilen etwas aufgeworfen. Vibrissen kurz nnd zart, oder fast rudimentär, fein, ganz am 
unteren Kopfrande, Backen breit, Hinterkopf dick gewülbt. Unterrand des Kopfes kurz abgerundet, und bei 
der gekielten Form etwas länger. Augen nackt. Taster keulig. Rüssel kurz. Labellen breit. с ohne (so weit 
bekannt) oder mit 1—2, 9 mit 1—2 Orbitalborsten. Klauen bei c? und $ gleich kurz, oder die des c^ sehr 
verlängert. Genitalien des ? klein in einer terminalen Höhle eingezogen. Stirne des Z etwas sehmäler als 
beim 9. Macrochaeten wenig, kurz und unanselmnlieh oder stärker entwickelt. 

XXXIX. Gruppe Schineriidae. 
a) Gesicht hoeh gekielt. 

Beine kurz. Klauen bei с nnd 9? kurz. Backen schmal (!/, Augenhöhe). Augen nackt, 
Gesicht nackt, Wangen sehr fein behaart, llaare kurz und dieht. Clypeus glänzend nnd 
scharf- und hochgekielt. Mundrand unter dem Kiel flach gebogen, quer scharf abgesetzt, 
abwärts gerichtet. Vibrisse ganz am unteren Kopfrande, sehr fein und kurz. Fühler etwas 
iiber der Augenmitte. Erstes Glied kurz, zweites verlängert, drittes mehr als zweimal so 
lang als das zweite, sebr lang und selimal leistenfórinig, quer abgestutzt. Borste kürzer als 
das dritte Fühlerglied, naekt, erstes Glied sehr kurz, zweites kurz, drittes am Grunde 
etwas dicker, dann fein. Erste Winterrandzelle weit vor der Flügelspitze endend, gestielt. 
Spitzen- und hintere Querader sehr quergestellt. Beugung der vierten Lüngsader reehtwin- 
kelig ohne Zinke. Stirn- und Mundborsten sehr fein und kurz. Z ohne, 9 wit zwei Orbi- 
talborsten. Stirne des сў sehmäler. Augen oben sehr genähert. Haftlappen sehr klein. 

Flügellappen sehr gross, iu der Ruhe aufrecht stehend. elliptisch. 
Leib oval, im Profile hinten diek, beim 9 eine vertieale terminale Spalte, beim с eine 
ovale Grube wit dem kleinen querhalbmondfórmigen fünften Ringe und darunter zwei 
rundliehe Klappen zeigend. Maerochaeten am dritten und vierten Ringe marginal und 
kurz. Tarsenglieder des 9 etwas platt. Taster mit dem verdiekten Ende über den Mund- 

rand vorstehend. Rüssel kurz mit breiten Labellen. 
Euthera Lw. 1. tentatriz Lw. New-York, Nordamerika. 

2. Mannii Mik. S.Europa (Lesina), Kleinasien (Brussa). Е. 278. 
b) Kopf an der Fühlerbasis am breitesten, im Profile naeh unten verschmälert, am Uuter- 
rande sehr kurz, abgerundet. Gesicht ungekielt, sehr lang, platt nnd schief zurück weichend, 
höchstens längs der Mitte eine niedrige rundliche gerade Erhebung zwischen den Fühlern. 
Erstes und zweites Fühlerglied fast gleieh, kurz oder kaum zweimal länger als breit, drittes 
sehr lang, leistenfórmig, 4—6mal so lang als das zweite, schmal. Fühler an oder etwas 
über der Augenmitte, Fühlerborste meist kürzer als das Endglied der Fühler, zweites Bor- 


°, 


m 
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stenglied etwas verlängert, drittes fein, nackt. Stirue des сў oben verschmälert, oft sehr 
schmal, oft mässig breit, bei с? und ? mit 1—2 Orbitalborsten. Hinterleib oval, am Grunde 
breiter. с? mit an die Bauehseite geschlagenen knopf- oder zangenförmigen Hypopyginm, 
© mit terminaler Spalte. — Klanen und Pulvillen der c? verlängert. Augen nackt. Macro- 
chaeten zart und meist kurz. Tarsen des 9 nicht erweitert. Rüssel kurz, breit, Taster 
normal. 

Erste Hinterrandzelle gestielt, Spitzen- und hintere Querader dem Rande fast 
parallel. — Macrochaeten erst vom dritten Ringe an, sehr kurz, marginal. Erstes und zwei- 
tes Fühlerglied länger als breit. Backen mässig breit (!/, Angenhöhe). Flügel zweilärbig, 
*/, des Vorderrandes gelb, alles sonst gran. Genitalien unten knopfartig. 

Clara S. litt. nob. dimidiata nob. Patria? Coll. Winth. F. 279. 
Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze oder nahe derselben offen miindend. Spitzen- 
und hintere Querader dem Hinterraude fast parallel. — Macrochaeten vom 
weiten Ringe an discal md marginal, kurz. Erstes und zweites Fühlerglied kurz, nicht 
länger als breit. Backen sehr breit, über 1/, Augenhöhe. Fltigelhaut schwarzbraun. Ben- 
gung mit Faltenzinke, stumpfwinkelig. Genitalien des 7 eine zweispitzige stumpfe Gabel 
in einer Fnrehe der Bauehseite bildend. 9 cine ovale terminale Spalte mit verborgenen 
Eindringen zeigend. с eine, 9? zwei Orbitalborsten, Paraphania nob. 

für Phani« diabolus S., Wd. Cap b. sp. Е. 280. 

Gesicht nackt, fast senkrecht. 
Kopf breiter als der Thorax. Untergesieht lang und die Backen halb so breit als die Angen- 
höhe. Gesicht und Wangen nackt, ausser wenigen Härchen neben den Stirnborsten. Vibris- 
sen nieht länger als die Taster. Auch die Stirnborsten sind sehwach, uud nur am Scheitel 
stehen. ein Paar längere Dorsten. Die Fühler stehen geradeaus nach vorne, die beiden 
Grundglieder sind sehr kurz, das dritte ist sehr lang liuear, mehr als viermal so lang als 
das zweite. Fühlerborste nackt, haarförmig, am Grunde kanm verdickt. Der längliche 
Thorax zeigt kurze Borsten, die an der Seite und am Rande des Schildehens länger sind. 
Hinterleib kegelig, erster Ring kurz. Maerochaeten klein, discal und marginal. Beine kräf- 
tig. Tarsen verlängert. Erste Hinterrandzelle gegen die Spitze verengt endend. Angen 
nackt. Körper schwarz, weiss gefleckt. Flügel etwas länger als der Hinterleib, ohne Rand- 
dom. 10:5 mm. Orectoceru v. d. Wlp. micans v. d. Wlp. Sumatra. (?Gr. XXNVIIL) 
Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze offen miindend. Bengung mit Ziuke. 
Spitzen- nnd hintere Qnerader dem Hinterrande parallel. Macrochacten nnr 
marginal, stark. Erstes Fühlerglied kurz, zweites verlängert, doppelt so lang, drittes sehr 
lang und schmal, leistenförmig, fast dreimal so lang als das zweite. Borste kürzer, fein, 
zweites Glied verlängert, drittes dreimal so lang, spitz. — Flüge] hyalin mit braunen Wisch 
innerhalb beiderQueradern. Gesicht schief, und dieGrnbe ganz ausgeglichen, Clypeus platt, 
dreiseitig, unten sehr breit. Vibrissen ganz am Mundrande, sehr kurz. Wangen fein und 
kurz behaart. Chromatophania (Gonia) picta Wd. Сар b. sp. Е. 281. 
Hintere Querader mehr schief als die Spitzenquerader. Klauen des c? nur so 
lang als das letzte Tarsenglied. Zweites Fühlerborstenglied verlängert. Zweites Fühler- 
glied */, so lang als das lange dritte. — Wangen kuzborstig, Augen nackt. Backen mässig 
breit, kaum !/, Augenhühe. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze 
mündend, offen oder geschlossen. Fihlerborste mit drei langen geknieten Gliedern. 
d obne, Ф mit Einer Orbitalborste. — Vibrisse an der Eeke nicht besonders von den darun- 
ter stehenden Backenborsten verschieden und oft sehr klein, von der eigentlichen Ecke 
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Schineriidae, Gymnosomatidae, Phaniidae. 
herabgerückt, darüber keine aufsteigenden Borsten. Gesiehtsgrube sehr flach dreiseitig, 
unten breit. Macrochaeten diseal und marginal. 
Schineria Кал. teryestina Каі. S.-Europa. Е. 282. 


XL. Gymnosomatidae. 


Hinterleib kurz, rund, breit, oben flach gewölbt, unten concav. Erster Ring schmäler als der zweite und 
dritte, — Die vier oben siehtbareu Ringe sehr schwael von einander abgegrenzt, obne Maerochaeten. Hypo- 
pygium bei und 9 cylindriseh, in einer Bauchrinne unten liegend, beim c? mit Endspitzeu, und an den vor- 
herliegenden Segmenten mit entgegenstehenden Dornenfortsätzen, beim 9 stnmpf, rohrartig. Clypens ziemlich 
flach, naeh unten breit, dreiseitig, am Mundrande etwas autgeworfen und jederseits mit einer seiehten Furehe 
für die Fühler. Diese lang, zweites und drittes Glied lang, das letztere um !/, länger als das zweite. — Borste 
nackt, mit etwas verlängertem zweiten Gliede, kurz, am Ende fein. Vibrisseneeken breit getrennt, ganz am 
Mundrande, mit mehreren feinen, unansehnliehen Borsten, von denen keine vorstechend grösser ist. Wangen 
schmal, feinhaarig. Àn der Vibrissenleiste znweilen sehr wenige, aber lange und feine, aufsteigende Dorsten- 
haare. Bogennaht weit herabreiehend, bis zum unteren Augenende, 

Backen schmal (kaum 1/, der Augenhöhe), lang, fast gerade am Unterrande, wodnreh das Kopfprofil fast 
vierseitig wird. Stirne etwas vortretend. Hinterbanpt etwas gewölbt. 

Augen nackt, deren Innenränder naeh oben convergent, u. zw. beim c? mehr als beim H. so dass beim 
c? der Abstand der Augen von einander unten dreimal so gross, beim 9? nur doppelt so gross ist als oben. 
Klauen bei c^ und 9 gleich, kurz, kräftig, cirea so lang als das letzte Tarsenglied. Stirne mit feinen, langen 
Stirnborsten, und ausserdem mit drei feinen llaarreilen, von denen die äusserste beim ? 3—4 vorgebogene, 
etwas stärkere Orbitalborsten bildet. — Randdom fehlend. Erste Hinterrandzelle nahe vor der Flügelspitze 
geschlossen und gestielt. Der Stiel etwas nach vorne gebogen. Beugung bogig stumpfwinkelig, obne Zinke. 
Hintere Qnerader der Deugung näher. Taster fein, am Ende etwas verdiekt. Rüssel normal. 

XL. Gruppe Gymnosomatidue. 
Gymnosoma VI). rotundatum Europa. 


XLI. Phaniidae. 


Gesicht concav, ungekielt, Mundrand wenig oder nieht aufgeworfen, Unterrand des Kopfes gerade, bald 
lang, bald kurz. Backen schmal oder mässig breit. Genitalien des 9 enorm entwickelt und demselben einen 
männlichen Habitus verleihend; entweder endigt der Hinterleib in eine horizontale terminale Zange, oder in 
eine hakentragende, an die Daucliseite geschlagene Röhre, die mehrgliedrig ist. Beim c^ endigt das Abdomen 
knopfartig verdickt, oder in ein an die Unterseite tasehenmesserartig eingeschlagenes gegliedertes stumpfes 
eylindrisches Hypopygium. Klauen der Z in der Regel (? Claireilli«) feiner und länger. c^ ohne, 9 mit zwei 
oder ohne Orbitalborsten, Maerochaeten meist fein und oft wenig entwickelt. Drittes Fühlerglied lang oder 
kurz. Fiblerborste nackt. Hinterleib vom Grunde an allmälig dünner, dort am breitesten, oder streifenfórmig 
gleichbreit. Schüppehen meist sehr gross. Hinterkopf oft verdickt. Augen naekt oder sehr dunn behaart. 

XLI. Gruppe Phaniidae, 
1. (7) Weibehen mit an die Banchseite geschlagenem 2—3gliedrigen röhrenförmigen langen Hypo- 


pygium. Phaniinae eaudatae. 
2. d und 9 ohne Orbitalborsten und fast ohne Maerochaeten. Mnnd nieht aufgeworfen, Kopf kurz 
behaart. 


«. Drittes Filhlerglied lang, leistenförmig, fast bis zum Mundrande reiehend. Backen mässig 
breit. Gymmnopeza Ztt. denudata Ztt. Enropa. F. 284, 
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Phaniidae. 


B. Drittes Fühlerglied kurz, rund, nur bis zur Mitte des Gesichts herabreichend. Backen sehr 
sehinal. Gymnophania nob. nigripennis n. (? Micra Ztt.) Europa (Tirol). F. 285. 

3. (5) g ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Kopf immer mit feinen längeren 5tirnborsten oder mehr 
weniger Maerochaeten am Körper. 

4. (3, 5) Gesichtsprofil fast halbrund, Stirne fach, Mundrand nieht vortretend, fiber den breiten 
Backen gelegen. Vibrissenleisten platt, parallel, Clypeus breit, querabgeschuitten ain Mundrande, 
oder etwas nach hinten gebogen. Längste Vibrisse fein und lang, über dem Mundrande, dieser 
aber ziemlich hoch über den herabgehenden Backen, welehe breit (у; Augenhöhe) uud unten 
abgerundet sind. Stirne kaum oder nieht vortretend, das Profil halbrund. Wangen schmal, nackt. 
Augen nackt, beim с? oben fast zusammenstossend, beim Ф breit getrennt. Stirne des d ohne, 
des 9 mit zwei ziemlich starken Orbitalborsten. Fühler kurz, das dritte Glied doppelt so lang als 
das zweite, oval, beim 9 etwas grösser, Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze endend, kurz 
gestielt. Bengung bogig, ohne Zinke. Randdorn fehlend. Hintere Querader der kleinen Querader 
näher als der Bengung. Klauen bei c? und 9 gleich, kurz. Hypopygium des c? eylindrisch, an der 
Unterseite liegend, beim 9 ebenso, grösser mit Endhaken. 

Maerochaeten, fein, haarartig, lang. diseal und marginal. Fühler an der Angenmitte sitzend. Borste 
nackt. Sıntomogester S. exiguus Mg. Europa. F. 286. 

5. (4) Gesicht coneav, Mundrand etwas anfgeworfen, die Vibrissenecke über dem Unterrande, aber 
in der Höhe des Mundrandes. Hinterer Augenrand (Schläfenrand) im Profile gerade oder convex 
nach hinten. 

x Drittes Fühlerglied rundlieh, kaum länger als das zweite. Taster fein, bis zur Mitte des 
zweiten Rüsselgliedes reichend. Cercomyia nob. curvicauda FH. Europa. F. 257. 

хх Drittes Fühlerelied länger als breit, leistenförmig, eirca so weit als das Auge nach unten 
reiehend. Taster kurz, kaum das Basalglied des Rüssels üiberragend. 

+ Erste Hinterraudzelle gestielt, Backen breit. Zweites Fühlerglied kaum länger als breit. 

Besseria R. D. melanura Mg. F. 288. 

++ Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mtindend, offen, Zweites Fühlerglied länger als 
breit. Baeken mässig breit, schinal. Phuniosome Rdi. «ppennina Rdi. 

S.-Europa. F. 289. 

6. (5, 4) Gesicht fast gerade, senkreeht, platt, Mund nieht anfgeworfen. Vibrisseneeke am Unterrande, 
dieser ziemlich kurz. Hinterer Augenrand im Profile eoncav, d. i. eingebnchtet. 

O  Vibrissen sehr kurz, oft fehlend, Zweites Fühlerborstenglied sehr lang. 

Hemydu aurata R. D. Nordamerika. 
OO  Vibrissen sehr kurz und fein. Hinterer Augenrand sehr stark eingebuchtet über der Mitte. 
Zweites Fühlerborstenglied nur wenig länger als das erste. 
Eribrissa Rdi. obscuripennis Mg. Europa. F. 290. 
OOO  Vibrissen lang und stark. [interer Augenrand leicht coneav. Zweites Fühlerhorstenglied 
kurz. Phenia Mg. Каі. vittata Mg. Europa. Е, 291. 

7. (1) Weibehen mit terminaler horizontaler Endzange. 9 mit zwei Orbitalborsten. Augen 
des c? genähert, von vorne der Innenrand „S“-fürmig. — Hypopygium an die Bauehseite gesehla- 
gen (c^). Pheniinae furcatae, 

«) Erste Hinterrandzelle geschlossen und langgestielt. Hintere Querader zwischen 
der kleinen und der Beugung. Genitalien des с ein stumpfes Rohr, an die Bauchseite 
geschlagen. Klauen des c? verlängert. Rüssel lang, dünn, Mundrand aufgeworfen. Backen 
schmal, Macrocliaeten marginal. Psalida Rdi. (Leucostoma p.) sim- 

plex ВИ. Europa Е, 292. 
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Phaniidae, Anurogynidae. 
b) Erste Hinterrandzelle nicht langgestielt, meist offen, nahe der Flügel- 
spitze mündend. Gesicht sehr wenig eoneav, Mundrand wenig oder gar nieht vortretend. 
Hintere Querader der Bengung näher als der kleinen. 

х. Abdomen kaum mehr als zweimal so lang als breit. Arme der Endzange des Ф am Grunde 
breit, Endstück fingerförmig. ziemlich diek. Endgritfel der unteren Anhänge gerade. Stirn- 
borsten ziemlich lang. Hinterleib des í kegelig, seitlich rotbgelb. 

U.-G. Phanioniyia nob. biguttata Mg. S.-Europa. F. 298 z. 

Hinterleib reichlich dreimal so lang als breit, Arme der Endzange des 9 breit, das Ende 

gespalten, zweispitzig. Endgriffel der unteren Anhänge gekriimmt, Stirnborsten kurz. c? 

unbekannt. (Das Z in Sehiner's Sammlung ist en Ф einer anderen Gattung, mit breiter 

Stirne, zwei Orbitalborsten, etwas platten Vordertarsen und ohne Endzange.) Hinterleib 
ganz oder theilweise rothgelb. U.-6, Cleirvillie R. D., ocypterina (R. D.) 

S.-Europa. Е. 203 f. 

y- Arme der Endzange des F dünn, vom Grunde an in eine feine, krumme Spitze anslaufend. 

Unterer Anhang im Profile melt stets sichtbar. 

Stirnborsten sehr.lang. Maerochaeten am zweiten und diitten Ring länger als der Ring. 

Leib schwärzlich. "U.-6. Labidogester Mg. pauciscta Rdi, Europa. F. 2937. 

Phaniomyia, Clairvillia und Labidogaster bilden eine Gattung: 

Labidogyne nob. Type forcipata (W d.) Mg. 
Nach den Genitalien lassen sieh die L«bidogaster-Arten. mit nackten Wangen folgendermassen unter- 


TE) 


scheiden: 
c am Ende des lypopygiums unten mit zwei kurzen Griffeln, deren jeder eine gebogene End- 
borste trägt. : 
Zangen des 9 selmal spitz, innen ungezühnt, Letzter Ring kürzer als der vorletzte. Untere 
Anhänge sebr schmal und zart, borstenartig, gerade. L. foreiputa M е. (N.-Österreich.) 


c am Ende des Hypopygium mit zwei breiten divergenten Endlappen. Grösse von Ocyptera 
bicolor. Ф unbekannt. L. grandis n. sp. (Neusiedlersee.) 
d: Hypopygium kurz zweigliedrig, mit langen, flach gebogenen Endhaken. 
?: Zangenarme innen mehrfach gezähnt. Letzter Ring sehr kurz. Stirne weiss. 
L. agilis Desv. (? = Medorilla subfasciata Rdi.) M.-Europa. 


c: Hypopygium eingezogen, eylindrisch, am Ende busehig und gliüuzend róthlieh. Macrochaeten 
wie beim 9. 

Ф: Zangen und letzter Ring wie bei forcipata. Untere Anhänge au Ende breit, rundlich, behaart 
und gegen einander gebogen. L. pauciseta Rdi. (воз, Rdi.) (Corsika.) 


XLII. Anurogynidae. 


jacken breit (fast !, Augenhöhe. Protil ziemlich flach соп ‘av, der Mundrand breit, sehr wenig 
gewölbt; Vibrissenecken kaum etwas über und neben demselben, breit getrennt, parallel. Längste Vibrisse 
tein (9°), oder stärker (9), darüber nur 1—21laare. Wangen beim Z dicht und lang feinborstig, beim 9 grüber 
behaart. Stirne des Z sehr schmal, ohne, die des 9 sehr breit mit 2—3 Orbitalborsten, sonst beim c^ mit 
langen, feinen, haarförmigen Stirn- und Ocellenborsten dicht und schoptartig besetzt, beim 9 mehr nackt, mit 
stärkeren Stirn- uud Ocellenborsten und jederseits mit einer sehr laugen Seheitelborste. Augen nackt, innerer 
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Anurogynidae, Oestrophasiidae. 
Rand beim c^ „S“-förnig. Fühler über der Augenmitte sitzend, kurz, drittes Glied nur wn !/, länger als das 
zweite, abgerundet. Borste gerade, fein, amGrunde verdickt; zweites Glied etwas verlängert. Beine zart, kurz. 
Klauen des c? verlängert. Schienen ungleichborstig. Flügel normal, Randdorn klein. Dritte Längsader an der 
Flügelspitze miindend, Erste Hinterrandzelle zieinlich lang gerade gestielt. Beugung steil, bogig, olıne 
Zinke. Hintere Querader der kleinen etwas näher als der Bengung. Schüppehen sehr gross. Alula klein. 
Hinterleib kurz, oval, der zweite Ring am breitesten. 

Erster und zweiter Ring lang behaart, zweiter mit Marginal-, dritter und vierter mit Discal- und Marginal- 
maeroeliaeten in ganzen queren Gürteln, durch Punkte scharf markirt, aber ziemlich dünn und lang. Vierter 
hinten quer abgestutzt, das Hypopyginm des сў rolirartig an der Unterseite eingeschlagen. Beim 9 der letzte 
hing kegelig, die Segmeutränder unten sich deekend. Taster keulig, Rüssel normal. 

ХП. Gruppe Anurogynidae. 
Anurogyna nob. dispar nob. Stilfser Joch. (Handlirsch.) 
g sammtschwarz, Pulvillen weiss, Wangen nnten mud das Gesicht silbergrau. Zweiter Hinter- 
leibsring am Vorderrande mit schmaler weisslicher, iu der Mitte unterbiochener Querbinde. 
Dritter und vierter Ring grauweiss silberartig, an der Ansatzstelle der Maerochaeten mit seliwar- 
zen Punkten in Querreilien. Flügel etwas rauchig hyalin. — Ф aschgrau mit schwarzen Fülhlern 
und Beinen und soleber schmaler Stirnstrieme. Pulvillen klein, weiss. Flügel heller, die Adern аш 
Grunde gelbliehbraun. — с im Ganzen dichter und unten an den Beinen fast zottig behaart. 
ND. Von den Phaniis furcatis (salida) dureh das Fehlen der Zange beim Ф verschieden, sonst aber sehr nahe stehend. 


Die c? unterscheiden sich von Psalida durch die behaarten Wangen, von Labidogaster durch die gestielte erste Hinter 
randzelle. Sehr verwandt ist Morphomyia. 


XLIII. Oestrophasiidae. 


Jeine kurz, kräftig, borstig, Tarsenglieder deutlich abgesetzt, eckig, Klauen kräftig, aber kurz, und beim 
d und Ф ziemlich gleich, bei ersterem etwas länger als das letzte Tarsengl'ed. Kopf im Profile halbrund, 
Fühler unter der Augenmitte, kurz, drittes Glied Каша doppelt so lang als das zweite. Borste nackt, kurz, am 
Grunde verdickt, zweites Glied kurz aber deutlich. Vibrissenleisten spindelförnig, platt, fast gleichmässig 
borstig, keine besondere Sehnurre vortretend. Mundrand etwas zurückweichend, Rüssel und Taster kurz, letz- 
tere keulig. Stirne vorne wulstig und beim с auf einer sehwieligen Stelle stark Dorstig behaart, schmal, beim 
9 breit, an der Stirnstrieme mit drei Borstenreihen und mit 2—3 Orbitalborsten in einer Reihe (der ius- 
sersten), sonst weniger behaart, nur lings der Stirustrieme längere Borsten. Flügel breit, Randdorn gross, 
erste [linterrandzelle an der Flügelspitze endend, enge offen oder kurz gestielt. Hinterleib kurz, oval, stark 
gewölbt, oben vier Ringe zeigend. Hypopygium an der Bauchseite, hakig, beim 9? im ausgestreckten 
Zustande die Haken legescheidenartig, nach oben concav, beim с gegen den Bauch gebogen. Backen sehr 

©? D > о 2 

breit, unten abgerundet. Augen nackt. Wangen vorn jederseits blasig, glänzend, eine Schwiele bildend. — 
Lunnla sehr gross, und zuweilen durch die Verlängerung nach unten in einen rundlichen, fast kielartigen 


Clypeus die Fühler am Grunde breit trennend. — Macrochaeten fehlend, llinterleib aber mit langen Borsten- 
haaren oben dicht besetzt. ХАП. Gruppe Oestrophasiidae. 


Oestrophasia nob. Amerika. 


Körper ganz gelbbraun mit Einschluss der Stirnstrieme. Kopf weisslich schimmernd. Rückenschild 
mit Ausschluss der Schultersehwielen und des Schildehens, dann die Stirnsehwielen des сў, die 
Hinterränder der Hinterleibsringe und eine aus dreieckigen Flecken gebildete Dorsalstrieme der 
letzteren schwarzbraun; beim ? der Rückensehild gelbbraun mit dunkelbraunen breiten Längs- 
striemen. Flügel hyalin, braun gefleckt, n. zw. am Grnnde mit Einschluss der Analzelle, uud von 
da vor der vierten Längsader bis zur kleinen Querader braun, ferner eine nach hinten verengte 
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Oestrophasiidae. 
Querbinde innerhalb der Spitzenquerader bis zur fünften Längsader, nnd ein solcher Lüngswiseli 
bis nabe zur Basalzelle braun, von letzterer durch eine milehweise Querbinde, die vom Ende 
der Analzelle bis zum Ende der ersten Längsader schief ,L"-fórmig die Flügelfliehe kreuzt, 
getrennt. Erste Hinterrandzelle kurz gestielt (c). 
l Oestrophasia clausa nob, Colorado. 

Bei einer zweiten Art (©) aus Brasilien ist auch der Rückenschild gelbbraun, mit Spuren dunk- 
lerer Lüngsstriemen. Die erste Hinterrandzelle ist offen. Die Flügel sind gelblich hyalin, am 
Grunde und in der Zelle bis zum Randdorn braun, und in der ganzen Breite mit zwei Querbinden, 
eine über die kleine Querader, die zweite innerhalb der Spitzenquerader. Der Raum zwisehen 
beiden Binden ist milchweiss. Stirne sehr breit und platt. 


Oestrophasia aperta nob. Südamerika. 


Folgende neue Gattung kann mit einer geringen Änderung der Gruppencharaktere zu den Oestrophasiiden 
gestellt werden. Die Wangen sind nämlich schmäler, und die Fühler sind weniger breit getrennt. Das platte 
Gesicht, die etwas einspringenden Vibrissen, der nicht nasenartige Clypeus und das Auftreten von Orbital- 
borsten trennen die Gruppe von Phasiiden. 

Die schmälere Lunula, die näher aneinanderstossenden Fühler, die nieht hakigen Gent, 
talien, die deutlieh macrochaetenartigen Marginalborsten am vorletzten Ringe trennen 
Phasiopteryz von Oestrophasia, ebenso die Geschleehtscharaktere des Z (Flügel). — Die 
Gruppe seheint паре mit den Trixiden verwandt. (Man vergleiche auch T'herobia Br.) 


c? Kopf platt, Profil halbrund, Wangen nicht vorfretend, Stirne schmal, platt, mit einer Reihe 
Striemenborsten, welche bis zur Fühlerwurzel reiehen. Scheitel- und Oeellenborsten fehlend, haar- 
förmig. Wangen ziemlieh schmal, platt, nackt. Fühler kurz, drittes Glied kaum mehr als zweimal 
so lang als.das zweite, Fühlerborste nackt, lang, fein, vom Grunde an allmählig verdünnt. 
Zweites Borstenglied kurz. Lunula deutlich, die Fühler am Grunde sehmal getrennt, dann aber 
der Clypeus flach, gerade und parallelrandig naeh unten laufend, unten quer abgestutzt, nicht 
aufgeworfen. Vibrissenecken hoeh über dem Mundrande unter dem Ende der Fühler gegen ein- 
ander gebogen (convergent), den Clypeus nicht verengend, aber unter sieh einen breiteren Mund- 
raud zeigend. Schnurren gekreuzf, darüber wenige Börstehen. Backen schmal (!/, Angenhöhe), 
deren Ränder aufsteigend, mit Borsten besetzt. Taster zart, stabformig, Rüssel kurz. Thorax kurz, 
am Rande und längs der Fläche sparsam mit Borsten besetzt. Sehildcheu mit einem Paar Sub- 
apieal-, und 1—2 Paaren Lateralborsten, dreieckig. — Hinterleib kurz, rund; Macrochaeten nur 
am Hinterrande des dritten Ringes und auf der Fläche des vierten. Hypopygium in einer breiten 
dreieckigen Spalte, zwei kurze, halbmondförmige Ringe zeigend. Genitalien klein, ein Zäpfchen 
bildend. Banehplatte vor denselben gespalten. Flügel auffallend breit und rund, u. zw. vorzüglich 
durch eine Verbreiterung des Feldes zwischen der zweiten nnd dritten Längsader hinter der Flügel- 
mitte und durch den breiten Hinterrand am Grunde. — Zweite Längsader vom Grunde an der 
ersten genähert und ausserhalb des Endes derselben blasig aufgetrieben, ebenso vor ihr die Vorder- 
randader angeschwollen. Hilfsader kurz, vor der kleinen Querader endend, das Randteld ziem- 
lieh breit. Zwischen der zweiten nnd dritten Längsader erhebt sieh längs der Mitte eine Convex- 
falte, die vorn und hinten in die begleitenden Coneavrinnen Querfältehen abgibt. Erste Hinter- 
randzelle schmal, an der Flügelspitze offen. Beugung der vierten Längsader stmnpfwinkelig, nalie 
dem Hinterrande, ebenso nahe dem Rande die gerade hintere Querader. Diese der Bengnng viel 
näher als der kleinen. Letztere gegenüber dem Ende der ersten Längsader. Alula klein, Sehüpp- 
ehen sehr gross, Beine dünn, mässig lang, Klauen und Pulvillen kurz, erstere nieht länger als 
das letzte Tarsenglied. Randdorn fehlend. Dritte Ader ungedornt. — Vordertarsen länger als die 
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Oestrophasiidae, Phasiidae. 
Schienen. Beine im Ganzen wenig ungleich und kurz gedornt, — Vorderrand des Flügels zwi- 
sehen der Basalquerader nnd dem Ende der Hilfsader stark eonvex vorspringend. Körper ganz 
braungelb, Rüekenschild nur mit Spuren etwas dunklerer Striemen. Der Flügelvorderrand, ein 
behaartes Knópfehen an der Flügelwurzel daselbst nnd die kleine Querader geschwärzt, und letz- 
tere rauehig, Borsten schwarz, Flügel gelbgrau hyalin, besonders zwisehen den blasigen Adern 
am Vorderrande. 
Körperlänge 7 mm. Flügellänge 6 mm. Breite in der Mitte 5:5 mm. Mexiko. (Ві тек.) 
Q. Hiezu ziehe ieh ein Weibchen, welches im Kopfban und Körper ganz dem Z gleicht, aber 
eine normale Flügelbildung zeigt. Der Flügel ist zwischen der zweiten nnd dritten Längsader 
nicht stark verbreitert, die Falte fehlt und die erste und zweite Längsader sind nieht blasig, eben- 
sowenig ist der Rand vor der Hilfsader lappig vortretend. Die erste Hinterrandzelle mündet an 
der Flügelspitze offen und ist breiter, die Beugung fast „V*-förmig mit kleiner Zinke. Immerhin 
ist aber das Randfeld zwischen erster und zweiter Ader ziemlich breit, — Klauen kirzer als das 
letzte Tarsenglied. Stirne breiter als beim c, aber oben schmäler als ein Augendurehmesser. Orbi- 
ina mit zwei Orbitalborsten jederseits. Letzter Hinterleibsring kegelig, am Hinterrand mit einer 
Kerhe, die naeh unten und vorn znr hreiten runden Grube führt, in welcher die Genitalien knopf- 
artig vorragen. — Flügel grau, am Vorderrande gelblich. Beine normal. Tarsen nicht erweitert. 
Körperlänge T mm. Flügel 7 num. Breite 2-5 mm. Mexiko, Orizaba. Deeeinber. (Bilimek.) 
Phasioptery.r nob. Bilimekii nob. 
Hieher gehört als zweite Art: Tuch. depleta W A. 


XLIV. Phasiidae. 


Stimme in beiden Geschlechtern ohne besondere Orbitalborsten. Kopf meist breit. Clypeus entweder zwi- 
sehen parallelen Vibrissenleisten nasenartig gewölbt, oder diese auf der Mitte des Untergesichtes oder über 
dem Mundrande convergent und der Mmndrand naeh unten und etwas naeh hinten gedreht, oder unter der 
längsten Vibrisse breit und flach schanfelartig vorspringend, der Clypeus dann etwas eoneav im Profile. Angen 
entweder bei beiden Gesehleehtern sehr genältert nnd die Stirne selimal, oder dies nur beim c, beim 9? die 
Stimme breit. Innenrand der Augen im ersteren Falle bei c" und $ „S“-förmig, in letzterem dieses nur beim cf. 
Hinterleib ohne oder nur mit feineren Rand- oder Mittel- und Randmaeroehaeten, mehr weniger platt, breit, 
oder oval. Derselbe kann 4—7 Ringe zeigen. Genitalringe des c^ meist eylindriseh kurz nnd klein, in einer 
Banehrinne unter den vorhergehenden Ringen verborgen; beim 9 zeigt der letzte Ring oft säbelförmige, mit 
der Coneavität nach hinten und nnten, oder im vorgestreekten Zustande naeh oben stehende Haken (Lege- 
scheide). Klauen des c^ entweder sehr lang uud abfällig (die Spitze wie bei vielen Taehiuideu abbrechend) 
oder stärker und mit denen des ? fast gleich gross. Beim Ф sind die Klauen in ersterem Falle sehr kurz, 
mehr gekrümmt, in letzteren Falle oft so lang als das letzte Tarsenglied nnd so gross wie beim с. — Erste 
Hinterrandzelle an oder nale der Flügelspitze mündend, offen oder geschlossen und gestielt. Beugung stumpf- 
winkelig oder bogig, meist ohne Zinke und nahe dem Hinterrande. Randdorn meist fehlend. Fiühler ziemlieh 
knrz. Vibrissen über dem Mundrande. Augen naekt. Hintersehienen ungewimpert oder dieht gewimpert. 
Bogennaht deutlich, die Dogengrube Wangen nnd Backen trennend, XLIV. Gruppe Phasiidae. 
А. (D) Hinterleib sehmal, streifenförmig oder cylindriseh. 

1. Hiutersehienen dicht und lang gewimpert. Klanen des c? verlängert, Stirne bei Z nnd 9 
mässig breit. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen, kurz gestielt oder offen. с nnd 9? ver- 
sehiedenfarbig. — (ciliata 9, pennipes F. c^; formosa F. сў, lanipes F. 9). Hinterleib depress, 
streifenförmig. Trichopoda Wd. pennipes F. p. Brasilien. 

[9] 


2. Hintersehienen nicht gewimpert. 
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Körper schmal, Flügel breit, eiförmig. Gesichtsprofil eoncav, Clypeus unten naeh vorne gedreht 
einen breiten, etwas flachgewölbten vortretenden Mundrand bildend, oben mit zwei sehmalen paral- 
lelen Rinnen als Fühlerfächer. Vibrissenleisten ganz platt gedrückt, parallel zwisehen diesen 
Fühlerrinnen and der Bogennaht bis ganz unten an jene Stelle reichend, von der sieh der Clypeus 
naeh vorne wölbt, und knapp über dem Mnndrande wenige kurze und eine etwas längere haar- 
artige Vibrisse. Wangen schmal, nackt, Backen sehr schmal. Rüssel kurz, Taster klein, keulen- 
fórmig, in einer weiten Mundgrube. Unterrand des Kopfes gerade, laug. Stirne etwas kegelig vor- 
tretend. Fühler nach vorne geriehtet, ziemlich lang. Erstes Glied kurz, zweites verlängert, drittes 
fast dreimal so lang als das zweite, gegen das Ende erweitert nnd abgernndet. Borste nackt, fast 
in der Mitte des Oberrandes des dritten Gliedes sitzend, fein, geseliwnngen; erstes Glied kurz, 
zweites etwas länger als breit, drittes am Grunde etwas dieker. Augen nackt, breit getrennt, am 
Sehläfenrand nicht gebuehtet. Hinterkopf flach. Stirnborsten kurz nnd fein, ebenso die Oeellen- 
borsten nur haarartig. — Thorax schmal, Flügel in der Mitte sehr breit, die Spitze schmäler als 
der Grund, der Einsehnitt vor der Alula tief, letztere nicht gross, Sehiüppehen gross, Erstellinter- 
randzelle an der Flügelspitze endend, geschlossen, und kurz gerade gestielt. Beugnug der 
vierten Längsader rund, ohne Zinke, sowio die hintere Querader nahe dem Hinterrande gelegen. 
Randdorn nieht sichtbar. Raudzelle breit und der Costalrand des Flügels stark convex. — Beine 
ziemlich schlank, namentlich die Hinterbeine mit langen dünnen Sehenkeln und Schienen, letztere 
am Grunde sehr dünn und etwas gebogen. Tarsen kürzer, mit sehr kleinen Klauen nnd Pulvillen 
(9). Behaarung kurz, nur wenige feine läugere Bórstehen an den Sebienen. Hinterleib schmal, 
fast cylindrisch, fünfringelig, der letzte Ring kurz, ohne Auszeichnung, die vorhergehenden fast 
so lang, oder der vierte etwas länger als breit, alle kurz behaart, ohne Maerochaeten. 
Die ganze Fliege ist matt selnvarz, nur die Wangen sind silberweiss. Die Flügel sind graulieh 
hyalin, alle Adern breit schwarz gesáüumt. Die Basis, die Randzelle und die vordere Basalzelle 
sind schwarz. Dadnreh entsteht eine habitnelle Ähnlichkeit mit Plecia heteroptera Meg. aus Brasi- 
lien. Grösse vom Ocyptera bicolor. Flügelform fast wie bei Psychoda. 
Die merkwürdige Fliege vermögen wir vorläufig nur bei den Phasiiden unterzubringen. In der 
Gesichtsbildung passt sie vollkommen zu Trichopod«, ebenso in der Form des Hiuterleibes, dage- 
gen sind die Hinterschienen nieht gewimpert. — Wir nennen die Fliege nach dem Entdeeker der 
Verwandlung der Nemestriniden, Herrn Dr. Adam Handlirseh. 
Bibiomimea Handlirschi nob. Brasilien Coll. Winth. 

(A) Hinterleib rund, oval oder breit platt. Hintersehienen nieht gewimpert. 

1. (5) Stire bei d und 9 gleich, sehr sehmal. 

3. (4 Klanen bei c? und 9 fast gleich, Hinterleib gewölbt. 

3. (a) Minterleib fast kreisrund, oben gewölbt mit wenig deutlichen Segmenteinschniften. c? und 9 
olme Orbitalborsten nnd mit gleieher Stirne. Stiel der ersten Hinterrandzelle gerade zur Flügelspitze 
laufend. Vibrissen über dem Mundrande, zart. Klanen des c? nur etwas verlängert. Drittes Fithler- 
glied kurz. Clypeus unten einen nasenartigen Mundrand bildend, etwas vortretend. 

Cistoyaster Latr. globosa Е. Europa. 

3. (b)  Hinterleib eiförmig, gewölbt, beim с vier Ringe siehtbar, das Hypopygium cylindrisch, 
an der Unterseite, beim Ф sechsringelig mit sübelartigem nach nnten und hinten abstehendem 
llaken, der von einem kugeligen Endriuge aufsteigt. Unter demselben zwei kurze Haken und zwei 
nach hinten gerichtete langborstige Fortsätze, wie beim d von Spongosia. Klauen kräftig, beim 
d und 9 fast gleich, so lang als das letzte Tarsenglied, oder etwas länger. Erste Hinterrandzelle 
offen oder am Rande selbst geschlossen. Hintere Qnerader der Bengung näher als der 
kleinen, Bengung bogig. Mundrand nasenartig. Vibrissen besonders beim 9 sehr stark. Hinter 
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sehienen des 9 dick und hinten mit krnmmen Borsten bewehrt (cilipes M g). Diese Diagnose giilt 
nur für die unten genannte Art, die anderen bilden wohl eine besondere Gattung, deren 9 nieht 
sicher bekannt sind. 

Xysta Mg. holosericea F. Enropa. 

3. (e) Fihler an der Augenmitte, kaum dariiber. Stirne in beiden Gesehleehtern sehr schmal, fast 
beim 9 oben noch schmäler als beim d', bei beiden ohne Orbitalborsten, nur mit den gewöhnlichen 
Stirnborsten. Klauen bei c" nur etwas verlängert, beim © so lang als das letzte Tarsenglied, 
kurz. Clypeus вета], auf der Mitte des Untergesiehtes durch die eonvergenten Ränder der platten 
Vibrissenleisten etwas verengt, am Mundrande etwas nach hinten gebogen. Profil dadureh, und 
dureh die platte Stirne fast halbrund. Längste Vibrisse hoch über dem Mundrande, über derselben 
nur wenige Haare, unter derselben aufsteigende Backenvibrissen. Backen sehr schmal Ch — 1, 

3 
der Augenhöhe), am Unterrand lang, nach vorne und hinten abgerundet. Hinterkopf kurz, nicht 
gewölbt. Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze endend, dort geschlossen oder kurz gestielt. 
Beugung der vierten Längsader flach bogig, ohne Ziuke, nahe dem Hinterrande. 
Hintere Querader auf der Міне zwischen der Beugung und der kleinen Querader, 
und dieser oft näher. Vierter Hinterleibsring (nicht der fünfte) des сў am Endrande mit einem 
senkrechten, halbmondfórmigen Eindruck, die folgenden in einer tiefen Banchrinne verborgen 
Vierter Ring des 9? platt, rund, Hinterrand ganz, mnten eine tiefe Bauchrinne einschliessend. 
Maerochaeten discal und marginal am 2.—4. Ring, beim с bei meinem Exemplare theilweise 
abgefallen, aber deutlieh aueh auf der Mitte des senkrechten letzten Ringes. Fühler kurz. drittes 
Glied kaum zweimal so lang als das zweite, rundlich. Augen nackt, ebenso die Flihlerborste. 

Androphana nob. (für Syntomogaster) grandis Sehin. Europa. 

4. (B) llinterleib breit, platt, beim с? füntringelig mit eylindrischem llypopygium. Fünfter Ring kurz, 
aber oben sichtbar, breit. ? vier Ringe zeigend, der fünfte nach unten gelegen, kugelig, mit 
starken säbelartigen Zangen. 

Klauen des 2 viel länger als beim 9. Augen des 9 oft mehr genähert als beim Z. 

«. Erste Hinterrandzelle offen, Hinterschienen nieht gewimpert. Phasia Ltr. analis W. 

В. Erste IIinterrandzelle geschlossen. 

a) Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze quer geschlossen und so gestielt, dass der Stiel 
quer auf die Längsachse des Flügels zum Vorderrande geht. 

Апата Mg. lateralis Mg. Enropa. 

bD) Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze gesehlossen und so gestielt, dass der Stiel in der 
Längsachse zur Flügelspitze geht. Alophora К. D. hemiptera Е. Europa. 

a) Sürme über den Fühlern beiderseits dicht mit Dórstelien besetzt. Erste Längsader verlängert, vierte sehr 
stumpf gebogen. Die kleine Querader tritt auf das Ende der Hilfsader. Spitzenquerader leicht concav. 
Erste Hinterrandzelle an der Spitze spitzwinkelig, kurz gestielt. 

U.-Gatt. Alophora Girsch. hemiptera. F. Europa. 

b) Stirne oben mit Börstehen dicht besetzt. Erste Längsader nieht verlängert; die kleine Querader trifft 
auf das Ende der ersten Längsader. Spitzenquerader nieht eingebuehtet, bogig. Erste Hinterrandzelle 
meist lang gesticlt. U.-Gatt. Hyaloınyia Girsch. aurılans Mg. Europa. 

e) Stirne oben nackt, nur eine Reihe Stirnstriemenborsten beiderseits. Flügel der cf nieht erweitert; 
zweite Lüngsader über die Verbindung der dritten und vierten hinaus verlängert. Erste Hinterrandzelle 
sehr lang gestielt. Spitzenquerader bogig. 

U.-Gatt. Paralophora Girsch. pusilla Mg. Europa. 
d) Stine über den Fühlern nackt, nur eine Reihe Stirnstriemenborsten. Flügel meist beim сў mehr erwei- 


tert. Zweite Lingsader über der Verbindung der dritten und vierten am Vorderrand endigend. 
U.-Gatt. Phorantha Rdi. subcoleoptrata 1. Europa. 


5. (1) Stime des 9 sehr breit, des с sehr schmal, oder bei с nud 9 breit. 
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Phasiidae, Morphomyidae, Ameniidae. 

a) Fühler kurz, drittes Glied so lang, oder kaum doppelt so lang als das zweite. Zweites 

Borstenglied etwas verlängert. 
Augen des c? innen von einem stark „S“-förmig gebogenen Rande begrenzt, der oben seine 
Convexität naeh innen, unten am Gesichte nach aussen kehrt, beim 9 der Rand eine cin- 
fache Bogenlinie bildend, die von vorne gesehen sehiefliegend gerade, und in der Höhe 
der Fühlerbasis kaum concav erscheint. Klauen des с sehr lang, hinfällig, abbreehend, 
die des H so lang als die Haftlappen. Gesichtsgrnbe halb bisquitförmig, oben breit, rund. 
Clypeus parallelrandig, unten gewólbt, mit einer nasenartigen Kuppe am selir breiten 
Mundrande, breit nnd etwas nach hinten gewendet endend, über die Vibrissenleisten vor- 
tretend, diese ganz flach, nur dureh eine Naht abgegrenzt. Bogennaht breit auseinanderwei- 
chend, unter der Gesichtsmitte mit einer kleinen Grube endend. Die längste Vibrisse hoch 
über dem Mundrande an der engsten Stelle des Gesiehtssehildes. Backen sehr schmal. 
Hypopygium des с an der Bauchseite in eine Grube des flachen Hinterleibes eingeklappt ; 
beim 9 schliesst der Leib stumpf ab und zeigt die concentrisch gelagerten Ränder von dre 
eingeschobenen Segmenten (siebenringelig). Clytia Мед. helvola Mg. Europa. 

0) Fühler lang, drittes Glied fast dreimal so lang als das zweite, fast bis zum unteren Augen- 
rande reichend. Augen bei c^ und 9 breit getrennt, oben !/, der unteren Distanz genähert. 
Innenrand beim с „S“-fürmig, bei с und $ keine Orbitalborsten. 

c mit langen, 9 mit kurzen Klauen. — Fühlerborste fast bis zur Spitze verdickt. — Augen 
bei c? und ? ziemlich breit getrennt. Tliozeta Rdi. pellucens Mg. Europa. 

e) intere Querader der kleinen nahe gerückt. Q mit breiter Stirne, oline Orbitalborsten. Die Stirne des 
cf ist sehr schmal. Die Vorderbeine sind bei сў und 9 stärker und die Tarsen, besonders beim 9, 
platt erweitert. Das Hypopyginm des c ist klein, nicht vorragend, beim 9 ist das Abdomen hinten 
kugelig verdickt. Zangen sind ohne Präparation nicht sichtbar. Die klauen sind in beiden Geschleeh- 
tern kurz und fein. Die erste llinterrandzelle ist lang gestielt wie bei Alophora (Paralophora), die 
Spitzenquerader bogig, nieht eingebuchtet. Die zweite Längsader mündet über der Verbindung der 
dritten und vierten. Durch die breite Stimme des 9 bildet diese Gattung allerdings ein Bindeglied zu 
den Clytiden, wie das nach anderen Charakteren Girsehner aussprieht. Zetterstedt fasst die 


Geschleehter umgekehrt und hält die Exemplare mit breiter Stirne für die Männchen. 
Litophasia Girsch. hyalipennis FIL Europa. 


XLV. Morphomyidae. 


Clypeus naseurückenartig gehoben, zwischen den Vibrissenecken hinabreichend, diese hoeh über dem 
nasenartigen Mundrande mit der längsten Vibrisse. Gesichtsgrabe ungekielt; Fühler über der Augenmitte, kurz, 
drittes Glied doppelt so lang als das zweite. Angen des c sehr genühert, ihr Innenrand „S“-förmig, Stirne 
desselben ohne Orbitalborsten. — 9? mit breiter Stirne und zwei Orbitalborsten. Klanen des d sehr lang. 
Hinterleib mit Marginalmacrochaeten und zuweilen auch mit disealen, vom zweiten, oder dritten Ringe an. 
Hypopygimm des с? dreigliederig, daher der Hinterleib siebenringelig, beim 9 füufringelig, der letzte Ring bor- 
stig, klein, in eine Endgrube eingezogen. Fühlerborste kurz, pubescent. Augen nackt. Backen breit, deren 
Ränder mit starken Borsten bis zur Vibrissenecke aufsteigend. Vibrissenleisten über letzterer fehlend. Wangen 
wenigsteus unten nackt. (Conf. Gr. XLIL) XLIV. Gruppe 2Morphomyidae. 

Morphomyia Rdi. tachinoides Fl. Europa. 


XLVI. Ameniidae. 


Wangen breit und wie die Stirne besonders beim 9 blasig. Bogennaht dieht neben der Vibrissenleiste 
herabziehend und neben der längsten Vibrisse schmal endend, keine Bogengrube (sogenannten Quereindruck) 
bildend, so dass Wangen und Backen kaum getrennt werden, nnd letztere паг durch eine nach oben convexe 
Linie begrenzt sind, aber die Wangen am Augenrande unbegrenzt bleiben. Vibrissenecken wenig oder nicht 
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[convergent und die Gesiehtsgrube wenig oder gar nieht verengend, nur die Fühlergrube oder Gesichtsgrube 
unten begrenzend, oder unter den Vibrisseneeken die Backenränder eonvex nach innen. Clypeus unter die 
Vibrisseneeke hinabreichend und dort mehr weniger nasenartig endend, der freie Rand nach unten seliend. 
Unterrand des Kopfes lang, gerade. Fühler an oder nuter der Augenmitte sitzend. Drittes Fühlerelied viel 
länger als das zweite. Fühlerborste doppelt gefiedert. Erste Hinterraudzelle weit vor derFlügelspitze miindend, 
offen. Beugung der vierteu Läugsader stumpfwinkelig oder etwas „V “-förmig, nahe dem Rande. Randdorn klein 
oder deutlich. Hinterschienen ungleiehborstig und zuweilen länger behaart. — Klanen bei und ? gleich, 
kurz. c? ohne oder mit zwei, 9 mit 2—3 Orbitalborsten. Augen des c? genähert, aber bei beiden Geschlech- 
tern getrennt; Stirne des 9 breiter als beim с. Zweites Borstenglied kurz. Maeroehaeten nur marginal, an 
den zwei oder drei letzten Ringen, stark. Augen nackt. Rüssel normal, ziemlich krältig. 
XLVI. Gruppe Arnenüidae. 
4. Hinterleib am Grunde breit, с ohne Orbitalborsten, Flügel hyalin, Beugung ohne Faltenzinke. 

1. Kielhoch, platt, längsgefurcht. Vibrissenecken die getrennten Fühlergruben abschliessend, 

etwas oder nicht eonvergent. Längste Vibrisse hoch über dem Mundrande; Clypeus nasenartig 
gewölbt, in einen gerade nach unten stehenden Mundrand auslaufend. Die Vibrissenteisten fehlen 
oder bilden bogig naeh aussen laufend den Unter- und Aussenraud der Fühlergrube nit wenigen 
Börstehen besetzt. Unter der Vibrisseneeke wird der Clypens von den nach innen convexen Backen- 
rändern gesäumt, die mit Vibrissen besetzt sind. 
Maerochaeten marginal аш 2.— 4. Ringe. g ohne, Ф mit 2—3 Orbitalborsten. Augen nackt. Wan- 
gen nackt. Fühler kurz, das dritte Glied schmal, dreimal so lang als das zweite. — Taster zart 
fadenförmig am Ende wenig verdickt. Körper metallisch, gedrungen. Flügel glashell. Backen sehr 
breit CH, der Augenhöhe). Amenia R. D. leonina F. Neuhollaud. 

2. Kiel fehlend, Fübler am Grunde dicht nebeneinander, Fühler- und Gesichtsgrube vereint. 
Vibrisseneeken nahe über dem nicht stark vortretenden Mundrande etwas convergent. Letzterer 
im Profile unter denselben nasenartig eekig hinabreichend, breit quer, der freie Rand nach unten 
stehend. Längste Vibrisse stark, gekrenzt, über derselben feinere bis zur Mitte des Untergesichtes 
aufsteigende Borsten. Drittes Fühlerglied sehr lang, erst etwas über der längsten Vibrisse endend, 


und fünfiual so lang als das kurze zweite. — Beuguug stumpfwinkelig, nahe dem llinterraude, 
Maerocliaeten marginal am dritten und vierten Riuge. — Backen mässig breit (*/, —'/; der Augen- 


höhe). Wangen nackt. 9 mit zwei Orbitalborsten. Körper metallisch. 
Paramenia nob. semiauriceps nob. Neuliolland. 
B. (A) Hinterleib länglich oval, erster Ring schmäler, Z und 9? mit zwei Orbitalborsten. Flügel braun, 
Beugung nıit Zinkenfalte, Vibrissen aufsteigend, Kiel hoch. 
Vibrissenceken den Clypeus nieht verengend, nieht convergent, siehelförmig. Längste Vibrisse knapp 
über dem Mundrande. Darüber aufsteigende Vibrissen bis zur Gesieltsmitte. Bogennaht dicht au der 
Vibrissenleiste bleibend, Wangen und Backen nicht dureh eine Bogengrube scheidend. с und 9 mit zwei 
starken Orbitalborsten. Mundrand als kleine Eeke unter die Vibrissenecke hinabreiehend. Kiel seharf 
und hoch, bogig vorstehend, bis über den Mundrand reichend. Unterrand des Kopfes gerade, besonders 
hinten aufsteigend. Borste stark doppelt gefiedert, im Enddrittel naekt. Backen vorne breiter, im Ganzen 
sehr schmal CU, der Augenhöhe). — Tarsen plump, am Ende dünner, die vorderen breit, platt (?) oder- 
dünn (c^, bei beiden Geschlechtern mit kurzen Klauen. 2.—4. Ring mit starken Marginalmaeroeliaeten 
Letzter Ring des © platt, quer abgeschnitten, beim с mit ruudlichem, terminal eiugesenktem Hypopygiun. 
Beugung der vierten Längsader winkelig, weit vom Hinterrande entfernt, mit Faltenzinke. Randdorn vor- 
handen. Augen bei beiden Gesehlechtern breit getrennt, nackt. Wangen nackt. Rüssel uud keulige Taster 
ziemlich lang. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze mündend. 
Stälbomyia Ме а. fuscipennis Е. Coll. Winth. Java. 
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XLVII. Amphiboliidae. 


lintersehienen nicht gewimpert. Gesiehtsgrnbe nicht gekielt, Mundrand nasenartig vortre- 
tend, hoch über demselben die angedrückten wenig convergenten Vibrissenecken. Fihlerborste nackt. 
Backen und Wangen breit, blasig. c^ ohne, 9 mit zwei oder mehreren zarten Orbitalborsten. Augen nackt. 
ХУП. Gruppe zínephiiboléidae. 
«) Kiel niedrig, Wangen behaart. 
AMierotropeze М са. sinuata Guer. М. Neuholland. Е. 307. 
0) Kiel hoeb, platt; Wangen nackt. 
Aınplhibolia Мед. valentina Мес. Neuholland. Е. 308. 


XLVIII. Rutiliidae. 


Hintersehienen gewimpert, Kiel hoch, platt. Wangen behaart. Tarsen beim Ф meist nicht 
erweitert und entweder an der Stirme keine oder nar eine zarte Orbitalborste. Maerochaeten wenig entwickelt 
und nur marginal oder fehlend. Klauen bei c" und Ф fast gleich, Kicl breit. Fühlerborste nackt oder 
pubescent. Backen breit. Unterrand des Kopfes lang. Taster kenlig oder stablórmig. Bengung stumplwinklig, 


nahe dem Iinterrande, kaum V-fórmig. Augen nackt. XLVIII. Gruppe Rutiliidae. 
NRautilia Guer. M. s. str. Sehin. Descoidyi Guer. Fbr. Coll. Winth. 
Neuholland. 


XLIX. Róderiidae. 


Hinterschienen gewimpert und mit eirea 5—6 langen gleiehen Borsten in gleichen Abständen zwi- 
schen den Wimpern. Kiel hoch und scharf, unter den Fühlern in einen flach gewólbten nasenartig vortre- 
tenden Mundrand übergehend. Ftihlerborste nackt. Drittes Füblerglied kaum mehr als zweimal so lang als 
das zweite. Fühler im Ganzen kurz, zweites Fitblerborstenglied kurz, aber sehr deutlich. Mundspalte sehr 
schmal. Wangen dicht borstig behaart. Männchen mit dieht und kurz behaarter Stirne, ohne Orbital- 
borsten und sehr genäherten Augen. Stirne des 9 mit 2—3 sehr starken Orbitalborsten, so breit als der Augen 
querdurelinesser, Vordertarsen des 9 nieht erweitert. Klauen des c? verlängert, au den Vordertarsen viel län- 
ger als das letzte Tarsenglied. Maeroeliaeten am dritten Ringe ganz marginal, und einige sagittal submarginal, 
heim ? eine sagittal submarginale Gruppe am zweiten Ringe, welcher beim männlichen Exemplare verletzt 
ist. Vierter Ring mit Discal- und Marginalnaerochaeten und wie das kleine dicke, an die Bauchseite geschla- 
gene Mypopygium des Z dicht behaart. Bengnug stumpfwinkelig ohne Zinke, Spitzenquerader fast gerade. 
Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mündend, offen. Körper metalliseh grün, Thorax grauschimmernd, 
mit vier breiten tief schwarzen unterbrochenen Lüngsstriemen, Wangen und Stirne querbandirt. Flügel glas- 
hell. Rüssel lang und dünn, mit kleinen Labellen. Taster zart, den Mundrand nicht erreichend, stabartig, ganz 
am Ende rundlich erweitert, fast kochlöffelförnig. Augen nackt. 

XLIX. Gruppe Hóderiidae nob. 
Chrysopasta n. versicolor nob. Neuholland. Е. 310. 


L. Rhynchomyidae. 


Mundrand nasenartig vortretend, Clypeus gewólbt, die Vibrissenleisten trennend. Vibrissenecken hoch 
über dem Muudrande etwas convergent. Bogengrnbe fehlend, Wangen unter den Ап еп nicht abge- 
grenzt, пиг die Backen dureh eine nach oben eonvexe Erhöhung begrenzt. Maerochaeten marginal, und zwar 
entweder an allen oder nur den zwei letzten Ringen, dureh dunkle Punkte deutlich markirt. Fühlerborste 
bald kurz-, bald sehr lang-, aber stets doppeltgefiedert. Klauen bei o^ und 9 gleich, kurz. Unterrand des 
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Kopfes lang. — Hinterschienen ungleieliborstig. — Beugung der vierten Längsader stumpfwinkelig ohne 
Zinke. Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mündend, offen. — Keine besonderen Orbitalborsten. 


L. Gruppe Rhynchonmidae. 


1. (2) Fühlerborste kurz behaart, keine Orbitalborsten. 

Augen nackt, beim с zusammenstossend, beim © breit getrennt. Obere Facetten des Z grösser. 
Beim 2 die Stirne mehrreihig mit feinen vorgebogenen Borstenhaaren. Vibrissenecken hoch über 
dem nasenartig erhobenen, schief nach vorne und unten laufenden Clypens; die Vibrissenecken 
etwas convergent nnd daselbst die längste Vibrisse; iber derselben nur wenige Bürstchen. Füh- 
lergrube ohne Kiel. Fühlerborste sehr kurz behaart. Wangen feinhaarig, unten durch keine 
Leiste von den Backen getrennt; Backen breit mit langem geraden Unterrande. Klauen bei Z 
und © kurz, gleich. Beugnng der vierten Lüngsader stumptwinkelig oder fast bogig ohne Zinke. 
Taster keulig, Rüssel breit, kurz. Macrochaeten am Rande des dritten und letzten Ringes. Rand- 
dorn fehlend oder vorhanden (columbin« Mg.). — Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mün- 
dend, offen. Jihgynehomyia К. D. speciosa Lw. S.-Europa. 


2. (I) Fühlerborste lang- und doppeltgefiedert, keine besonderen Orbitalborsten. 
Fühler am Grunde sich berührend, dureh keinen breiten Kiel getrennt; Kiel fehlend. Fühlerborste 
doppelt- nnd langgefiedert. Gesichtsprofil concav; Clypens unten nasenartig gewölbt, der Mund- 
rand nach unten sehend. Vibrisseneeken hoch über letzterem etwas convergent und daselbst die 
längste Vibrisse. Über derselben nur 2—3 Börstchen, unter derselben anfsteigende Backen- 
vibrissen. Wangen sehr fein behaart. Bogengrube fehlend, Bogennaht neben der Vibrisseneeke 
endend. Backen breit, Unterraud derselben lang. Rüssel kurz, dick; Taster keulig. Angen des 
cf fast zusammenstossend nnd die oberen Facetten grösser. Stirne des 9 mit vielen vorgebogenen 
gleichen Borsten ohne Orbitalborsten, breit. Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze miindend, 
offen. Klauen beig und 9 kurz. Vordertarsen des 9 nicht platt. Dengung stumpfwinklig. Macro- 
eliaeten marginal, am 1.—4. Ring. Augen nackt. 
Jdiopsis nob. prasina Lw. Sicilien, Egypten. 


LI. Cosminidae. 


Mundrand nasenartig vortretend, Clypeus gewölbt, die Vibrissenleisten trennend. 
Maeroeliaeten am Hinterleibe fehlend, nur au der Spitze längere Borstenliaare. Füllerborste lang dop- 
pelt gefiedert. Orbitalborsten dureh eine feine Dorsteurcihe vertreten, felileud. 
LI. Gruppe Cosminidae. 


Augen nackt, beim c fast zusammenstossend, beim © breit getrennt. Wangen und Backen durch 
eine Bogengrube getrennt. сў und 9 olme Orbitalborsten, beim ? ап deren Stelle eine Reihe 
feiner Borstenhaare und nebstdein die Stirne fein beborstet. Erstere nicht dominirend. Vibrissen- 
eeken hoch über dem nasenartig vortretenden Mundrande und, im Verhältniss zu dem darunter 
breiteren Clypens, convergent, mit einer Vibrisse. Fühlergrnbe concav, fast ungekielt; Kiel sehr 
niedrig, platt, die Fühlerwurzel trennend. Fühlerborste lang-doppeltgefiedert. Wangen mit einer 
Reihe feiner kurzer Haare, unten nackt. Backen sehmal, querfurchig, Unterrand derselben lang. 
Klanen bei с und 9 knrz. Vierte Längsader stnmpfwinkelig gebengt, ohne Zinke. Taster keulig. 
Riissel mässig lang, Labellen nieht gross, ziemlich diek. Randdorn undentlich.. Maerochaeten 
fehlend. Hypopygium nach unten geschlagen (c). Vordertarsen des 9 platt, plump. Erste Hinter- 
randzelle nahe vor der Flügelspitze mündend, offen. 
Cosinina R. D. fuscipennis R. D. Cap b. sp. 
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Rhinidae, Museidae, 


LII. Rhiniidae. 


Fühlerborste nur oben gefiedert (halbgefiedert), keine besonders vortretenden Orbitalborsten 
beim 9. 

Fühlergrube mit deutliehem die Fühler oben vollkommen frennendem stumpfem Kiel. Mundrand nasen- 
artig vorgezogen. Der Clypens gewölbt. — Bogennaht etwas unter die Mitte des Untergesichtes herab- 
reiehend und deren Endgrube die Wangen von den Baeken trennend. Backen nicht tief herabreiehend, aber 
unten breit und flach. Vibrissen unansehnlich, die längste hoeli über dem Mundrande. Rüssel normal, mit 
breiten Labellen. Fühler mässig lang. LIL Gruppe Rhiniidae. 

a) Tarsen des 9 breit, platt. Kiel coneav, platt, die Fühlerwurzel trennend. Klauen bei с 
und 9 kurz. Wangen unten nackt. Vibrissenecken kaum convergent. Backen mässig breit. 
9 mit einer Reihe Haare an Stelle der Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle offen, 
nahe vor der Spitze endend. Augen nackt, beim c fast zusammenstossend. Beugung stumpf- 
winkelig. Drittes Fühlerglied doppelt so lang als das zweite. 

Idia Mg. s. str. lunata F. S.-Europa, Afrika. 

0) d und 9 mit erweiterten platten Vordertarsengliedern. Klauen und Pulvillen des с lang 
und dünn, beim 9 kürzer als das letzte Tarsenglied. Kiel nur an der Fühlerwurzel 
breit, dann schneidig, und im coneaven Gesicht versehwindend. Taster am Ende 
breit rund. Vibrissenceken hoch über dem Mundrande breit getrennt. Backen breit (1/, der 
Augenhöhe), Unterrand derselben lang. Wangen unten nackt. Erste Hinterrandzelle nahe 
der Flügelspitze endend, offen, oder am Rande selbst geschlossen. 9 mit einer feinen 
Borstenreihe an Stelle der Orbitalborsten. Drittes Fiililerglied fast dreimal so lang als das 
zweite, Idiella nob. n. G. für Idia mandarina Wd. Hongkong. 

e) Erste Hinterrandzelle gestielt. Backen schmal. Klauen bei с und 9 kurz. Drittes 
Fühlerglied kaum mehr als zweimal das zweite. Alles Übrige wie bei /dia. 

Jihinia R. D. testacea R. D. Hongkong, Nicobaren. 


LIII. Muscidae. 


Fühlergrube mit der Gesiehtsgrube vereinigt, bis zum Mundraude reiehend, oder durch eonvergente 
Vibrissen auf der Mitte des Untergesichtes in eine Mittelrinne übergehend. Im ersteren Falle die Vibrissen- 
ecken knapp über dem breiten, etwas vorgezogenen Mundraude. g und 9 meist mit gleiehen Klanen, selten 
die des с? verlängert, дапр fehlen aber bei c? und 9 die Orbitalborsten, oder die Fühlerborste ist einseitig 
gefiedert. Keine oder nur wenige Maerochaeten am Hinterleibe, und diese meist am Rande der letzten Ringe, 
nicht abstehend (finden sich starke Diseal- und Marginalmaeroehaeten, dann ist aber die Fühlerborste fast 
nackt und nur am Grunde kurz behaart, beim © fehlen die Orbitalborsten, und bei c^ und 9 sind die aufstei- 
genden Vibrissen nur haarartig). — Fühler mässig lang, Borste nur oben oder doppelt gefiedert, sehr selten 
am Grunde sehr kurz behaart, sonst nackt (Zieinicardtia nob.). Erste Hinterrandzelle vor oder au der Flügel- 
spitze mündend. Beuguug bogig oder winkelig. c^ und 9 ohne, oder das Z ohne, das 9 mit zwei Orbital- 
borsten. 9 oft mit fernrohrartiger viertheiliger Legeröhre, oder larvipar, 

Körperfarbe grau marmorirt, metallisch blau, oder grün, oder mit diehten gefärbten Pelzhaaren. 

Yon den ähnlichen Maeronyehien mit eonvergenten Vibrissen trennen sich die Pollenien dureh den 
Mangel der Macroehaeten аш Abdomen, von den Formen der Sarcophagen und Onesien die Lucilien uud Calli- 
ploren dureh die wenigen Randmacroehaeten und die am Mundrande etwas eonvergenien Vibrissenecken, 
die haarfórmigen Vibrissen an den Leisten über der langen Vibrisse bei vielen Museiden. 

Die Gruppe dürfte indess noeh getrennt werden und mit manchen der anderen Gruppen in Beziehung 
treten. LHI. Gruppe. Muscidae, 


п. 


HI. 
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Maeroeliaeten am Hinterleibe fehlend, höchstens am Ende längere Borsten. Fühlerborste nurander 
Oberseite gefiedert (halbgefiedert). Orbitalborsten bei с und 9 fehlend, an deren Stelle eine Haar- 
reihe beim ? oder bei beiden. — Clypeus nnten eoneav, und die Gesichtsgrube bis zum aufzeworfenen 
Mundrande reiehend, dieser nieht nasenartig vorstehend. Fühlergrube ungekielt, die Fühler am Grunde 
zusammenstossend. Rüssel dinn, spitz, als Stechorgan ansgebildet, die Labellen schr 
klein und daher seheinbar fehlend, sehmal, vortretend. 0.-Стпрре Stonmio.ryidae. 


Stirne nieht vortretend. Scheitel etwas eingesattelt. Gesiehtsgrube tief, nngekielt. 
Mundrand aufgzeworfen. Bogennaht über dem nnteren Angenende eine Grube bildeud. Vibrissen- 
leisten schmal, sehneidig, gerade nach oben laufend. Längste Vibrisse weit vom Mundrande ent- 
fernt, darüber aufsteigeude Borsten. Backen sehmal, hinten stark blasig uud breit, Unterrand 
bogig. Vierte Längsader vor der kleinen Querader nach vorne eoneav, Hintere Querader au der 
bogigen Bengung selbst liegend. Fühlerborste platt, die PFiederhaare wieder gefiedert. Drittes 
Fühlerglied sehr lang, leistenförmig, vorne eoneav. Stirne des с halb so breit als beim ©, bei 
beiden nnr mit feinen Borstenreihen ohne ausgesprochene Orbitalborsten. Klauen und Pulvillen des 
©” verlängert. Taster stabfórmig, sehr lang, weit vorstehend, kurz bebaart. Ocellen und Scheitel- 
borsten vorhanden. 
Schildeben jederseits spitz ausgezogen, am Grunde und am Ende mit zwei Knötehen. Am letzten 
Ringe und llypopygimmn steifere Borstenhaare. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze 
mündeud, offen. Glossina Wd. morsitans Wst. Afrika. 
Stirne nicht besonders vortretend, Seheitel nicht eingesattelt. Gesichtsgrube tief, längs der Mitte 
in der Tiefe eine Kante. Mundrand mit den Vibrisseneeken nach vorne gebogen, und die Vibrissen 
knapp über demselben, kaum convergent. Backen sehr schmal, Unterrand bogig. Bogeunaht tief 
berabreichend, mit einer Bogengrube endend. Stirne beim c^ etwas schmäler als beim ? , hei hei- 
den nebst den Stirnborsten eine Reihe feiner Borsten an Stelle der Orbitalborsten, Taster dünn, 
kürzer als der Rüssel. Klauen bei с und ? kurz. Beugung flach bogig, weit ausserhalb der hin- 
teren Querader. Erste llinterrandzelle an der Flügelspitze breit offen. Rauddorn fehlend, 
Stomoxys Geoffr. calcitrans L. Europa. 
Taster so lang als das Endstück des hüssels, weit den Mund überragend. Augen des c^ sehr genä- 
hert, fast zusammnenustossend. Klanen bei c^ und ? klein. Unterrand des Kopfes sehr lang, gerade. 
Rissel kürzer und dicker als bei Stomorys mit kleinen Labellen. Stirne des 9 breit, mit einer 
Reihe feiner Borstenhaare an Stelle der Orbitalborsten. Erste Hinterrandzelle breit offen, 
Haematobia К. D. stimulans Mg. Europa. 


Vibrissenecken iiber dem Mundrande sehr stark convergent, Backen aufsteigend, eine Gesichtrinne cin- 
seliliessend. 
Kiel rudimentär. Vibrisseneeken über dem Mundrande stark convergent, Backen auf- 
steigend. Klauen bei Z und F gleich, kurz. Z ohne, 9? mit zwei Orbitalborsten. Vibrissen fein, nur 
wenig (bis zum Ende der Fühler) aufsteigend. Wangen ganz behaart. Hinterleib ohne Macro- 
chaeten. Bogennaht iiber der Vibrissenecke endend. Augen der с” sehr genähert. Fühlerborste lang 
doppelt gefiedert. Beugung der vierten Längsader etwas „V“-förmig oder abgerundet stumpfwinkelig. 
Randdorn fehlend. Mundrand im Profile deutlich, weit unter die Vibrissenecke gerade nach unten schend. 
Clypeus tiber demselben etwas nasenartig gehoben. U.-Gruppe Polleniidae. 

бай. Pollenia R. D. rudis Europa. 


Gesiehtsgrube bis oder fast bis zum Mundrande reiehend, oval. Clypeus in der Tiefe zwischen den 
Vibrissenleisten liegend oder knapp über dem Ende erst etwas gewölbt. Vibrissenleisten sichelförmig 
nach aussen convex und deren Eeken erst neben dem Muudrande oder knapp über demselben kaum ceon- 
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Muscidae. 
verzent. Mundrand daher ziemlieh breit. Stirne ziemlich platt. Backen und Wangen durch die Bogen- 
grube (Quereindruck) getrennt. 
Fühlerborste doppelt gefiedert. Backen oft hinten sehr diek. Längste Vibrisse etwas über dem 
Mundrande,.  Maerochaeten fehlend oder nur marginal, höchstens am vierten Ringe discal oder lateral, 
unansehnlich. Kiel fehlend oder ganz rudimentär. 
Klauen des Z verlängert, 9 ohne besondere Orhitalborsten, Stirne höchstens mit 
einer feinen Borstenreilie an deren Stelle. U.-Gruppe Muscinae. 
Augen behaart, Stirne beim c^ sehr schmal, beim 9 breit. Wangen nackt. Backen breit (!/, der 
Augenhöhe), Unterrand derselben bogig, ziemlich lang. Vibrissenecken knapp über dem Mund- 
rande, kaum convergent, breit getrennt. Vibrissen nieht aufsteigend. Maerochaeten am 1.—9. 
Ring marginal, am letzten auch discal. Randdorn undeutlieh. Erste Hinterrandzelle an der Flügel- 
spitze weit offen. Beugnung flachbogig. Taster kenlig, Rüssel kurz. 
AMyiospila R di. metidabunda F. Europa. 
Augen behaart, beim c^ fast zusammenstossend, beim Ф breit getrennt, Stirne ohne Orbital- 
borsten. Clypeus unten über dem Mundrande etwas nasenartig gewölbt, die Vibrissenecke im 
Profile etwas überragend. Vibrissenecken platt, rundlieh, etwas convergent, und nebst der ziem- 
lich hoch stehenden Vibrisse mehrreihig, bis oben an den Leisten behaart. Wangen naekt. Baeken 
sehmal (kaum !/, der Augenhöhe), Uuterrand derselben gerade, lang. Erste Hinterrandzelle an der 
Flügelspitze breit offen. Deugung bogig oder rundlich stumpfwinkelig. — Dritte Längsader nackt. 
Randdorn fehlend. Klauen uud Pulvillen des c^ schlank, lang, gleich dem letzten Tarsenglied. 
Macrochacten fehlend. Schienen behaart, aber nieht gewimpert. Mittlere mit Enddornen. 
Graphomyia R. D. maculata Sep. Europa. 
Augen nackt, beim с? fast zusammenstossend, beim 9 getrennt. 
Fühler gegen die Augenmitte eingefügt, etwas verlängert. Drittes Glied fast dreimal so lang als 
das zweite. — Fiihlerborste gleichmässig doppelt geftedert. Mundrand borstig. Erste Lüngsader 
wenig ausserhalb der kleinen Querader miindend. Beugung bogig. Erste Hinterrandzelle offen. 
Hintere Querader näber der Beugung als der kleinen. Mittelschienen innen nicht borstig. Pulvillen 
des c etwas verlängert. Hinterleib haarig und wenig borstig. 
Musca L. s. str. hdi. domestica L. 
Augen des c^ behaart, des 9 pubeseent. Stirne des c müssig breit, des 9 sehr breit. Vierte 
Längsader fast rundlich oder abgerundet winkelig gebeugt. Fühlerborste unten weniger behaart. 
Placonyia H D. emend. (Plaxemyia К. D.) vitripennis Mg. Europa. 


IV. Klanen in beiden Gesehleehtern gleich. 9 mit 2—3 Orbitalborsten, die stärker als die andern 
Ptiruborsten sind. U.-Gruppe Calliphorinae. 


Augen nackt. Stirne platt, Augen des с sieh fast berührend, beim 9 breit getrennt, mit zwei 
Orbitalborsten. Vibrissenecken etwas eonvergent, buschig behaart und die Vibrissen bis oben anf- 
steigend, haarartig fein, die längste stark, nahe über dem Mundrande. Backen breit (!/, der 
Angenlhöhe), lang, unten fiach bogig begrenzt. Wangen nackt. Taster keulig. Rüssel breit, dick. 
Maerochacten fehlend. Klauen kurz. Erste Hinterrandzelle an der Spitze breit, offen. Beugung 
hogig, fach. — Sehieneu ungleiehborstig. — Cyrtoneura Мед. podagrica Lw. Europa. 

Augen nackt, beim c? fast zusammenstossend, beim 9 breit getrennt. Stirne des letzteren mit 
„wei Orbitalborsten. Wangen nackt. Backen breit, unten abgerundet oder schmal (quadrilineata) 
aber unten lang. Vibrissenleisten parallel an der Eeke neben dem breiten Mundrande buschig 
beborstet und darüber aufsteigend behaart. Klauen kurz. Erste Hinterraudzelle an der Fligel- 


spitze mündend, breit offen. Beugung bogig. Dritte Längsader nackt. Randdorn fehlend. Beine 


Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 157 


Muscidae. 
oft dieht behaart. Erste Längsader weit ausserhalb der kleinen Querader endend. Maero- 
chaeten fehlend. Rüssel kurz, dick. Taster keulig. 

Mesembrina Mg. mystacea L. Europa, 
Augen nackt, beim с fast sieh berührend, beim 9 breit getrennt. Stirne mit zwei Orbitalborsten 
(9). Wangen nackt. Vibrissenecken parallel, knapp über dem Mundrande die längste Vibrisse. 
Vibrissen nieht aufsteigend. Backen sehr sehmal, Unterrand derselben flaeh, lang. Klauen kurz. 
Hinterschienen ungleichborstig. Vordertarsen des ? normal. Hinterleib ohne Macroehaeten. Erste 
Minterrandzelle offen, dicht vor der Flügelspitze mündend. Beugnug flach bogig. Randdorn 
undeutlieh. Dritte Längsader nackt. Rüssel dick, Taster keulig. 
Pyrellia R. D. cadaverina L. Europa. 
(Die Arten mit behaarten Augen gehören nicht lieher.) 


Augen nackt, die des с sehr genähert. Kiel fehlend oder nur oben, rndimentür, Vibrisseneeken 
knapp über dem Mundrande kaum convergent. 

Klauen des с und Ф fast gleich. с ohne, 9 mit zwei Orbitalborsten. Vibrissen bis oben aufstei- 
gend, fein. Wangen wenigstens in der oberen Hälfte behaart. Hinterleib oben am 1.—3. Ring ohne 


Maerochaeten, nur lateral, und zuweilen am Rande des dritten und vierten Ringes. — Bogennaht 
bis unter die Vibrisseueeke reiehend. — Angen des ° sehr genühert. Fühlerborste lang doppelt 
gefiedert, Beugung stumpfwiukelig oder etwas „V*-formig. — Randdorn fehlend. 


Calliphove R. D. vomitoria L. 


Augen nackt, beim сў fast zusammenstossend, bein Ф breit getrennt. Stirne des ? mit 1—2 
Orbitalborsten. Wangen naekt. Vibrissenleisten fast parallel, neben und dicht iiber dem etwas vor- 
tretenden Mnndrande die längste Vibrisse. Über derselben haarartige Vibrissen bis zur Mitte des 
dritten Fühlergliedes anfsteigend. Backen breit ('/, der Angenhöhe, ©) oder schmal (!/, der Angen- 
höhe, с). Unterrand derselben lang, gerundet. Klanen kurz. Erste Hinterrandzelle vor der Flügel- 
spitze mündend, offen. Beugung stumpfwinkelig abgernndet. Dritte Längsader bis zur Mitte des 
Raumes vor der kleinen Querader gedornt. Dritter Hinterleibsring mit Marginalmacrechacten 
Rüssel und Taster normal. Randdorn fehlend. Lucilia R. D. caesar L. Europa. 


Augen behaart, beim с fast zusammenstossend, beim Ф breit getreunt. Stirne des © mit zwei 
Orbitalborsten. Gesicht wie bei Cyrtoneura, ebenso die Vibrissenleisten mit aufsteigenden Haaren. 
Wangen nackt, Baeken breit, Unterrand derselben laug, gerade. Hinterleib am zweiten und 
dritten Ring mit Marginal-, am vierten mit Diseal-Marginalmaerochaeten. Erste Hinterrandzelle 
vor der Flügelspitze offen miindend. Randdorn undentlieh. Bengung der vierten Lüngsader 
flach bogig. Dritte Längsader bis zur kleinen Querader behaart. Klauen kurz. Tarsen des 
Ф nieht erweitert. Schienen ungleichborstig. ° 

Dasyphora R. D. pratorum Mg. Enropa. 
Vibrissenecken ziemlieh hoeh über dem etwas naeh vorne gedrehten queren Mundrande gelegen 
und wenig eonvergent, breit getrennt, die Vibrissen gekreuzt (ein Paar). Klauen des с (2), des 
9? kurz Dritte Längsader bis zur kleinen Querader gedornt. — ? mit 2—8 Orbital- 
borsten. Hinterleib mit Marginalmacrochaeten am dritten, und disealen und marginalen am vierten 
Ringe. 
Bengung bogig, etwas „V“-förmig, stumpfwinkelig, nahe dem Rande. Fühlerborste sehr lang- 
nud doppeltgefiedert. Taster keulig, Rissel breit, kurz. Augen nackt, grob faeettirt. Backen 
sehr sehmal. Stirne platt, Körper hellbraun. Bengalia К. D. depressa МІК. 


Vibrisseneeken knapp ñber dem Mundrande, kaum eonvergent, breit getrennt. 3.—4. Ring mit 
Marginalmaeroehaeten, Vibrissenleisten scharfrandig, behaart. Gesiehtsgrube oval. Beugung der 
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Musceidae, Oestridae. 


vierten Lüngsader etwas „V“-förmig, abgerundet, nahe dem Hinterrande. Kiel rudimentär, Fühler- 
borste lang duppeltgefiedert. Körperfarbe gelbbraun. 
Ochromyia Мед. fuscipennis Мед. Ostindien, Amboina. 


Fiühlerborste sehr lang, nar ganz am Grunde sehr kurz behaart, fast nur pubescent, 


sonst nackt nnd fein. 9 ohne Orbitalborsten. 


Vibrisseneeken nicht einspringend, Gesichtsgrube oval. Mnndrand breit, etwas anfgeworfen. Vibrissen- 
leisten iiber der langen Vibrisse aufsteigend dieht behaart. Hinterleib mit starken Marginal- und Diseal- 
maerochaeten, metallisch. Ф mit fernrohrartig einziehbarer Legeröhre, wie bei Musca. Stirne des 9 
schmal. c? unbekannt. U.-Gruppe Reinsrardtiinne. 


Nb. 


Profil eoncav, Fühler an der Angenmitte entspringend. Fühlerborste ausserordentlieh lang, mehr 
als doppelte Fühlerlänge, das zweite Glied kurz, nur etwas länger als breit, die Borste (drittes 
Glied) am Basalsechstel etwas verdickt spindelförmig, dann sehr fein und bis zur Mitte lang 
pubescent, die Haare aber am verdickten Theil viel länger als dessen Querdnrehmesser, also 
fast. gefiedert. Stirne breit (9), !/, der Kopfbreite, ohne Orbitalborsten. Die Striemenborsteu 
am Rande der Stirnstrieme bleibend und an der Wurzel der Fühler endend, nieht auf die 
Wangen tretend. Diese oben am breitesten, dreieckig vorgezogen nnd oft die Bogennaht deekend, 
unten sehr verengt nnd an der Angeneeke durch die tiefen eoncaven Backen scharf abgetrennt. 
Gesichtsgrube oval, die Vibrissenleisten nach aussen (von vorne betrachtet) eonvex, gegen den 
Mundrand etwas eonvergivend und bis zur halben Höhe hinauf fein behaart, 2—3 reihig, die lange 
Vibrisse knapp über dem Mnudrande, Gesiehtsgrnbe stark concav, tief, der Clypeus oben selir 
niedrig gekielt, nnten flach nnd zum Mnndrande stark und fast wiukelig vorgeriehtet, der Mund- 
raud naeh vorne gekelirt, unter der langen Vibrisse und den Randborsten der Backen eine kleine 
nasenartige Ecke im Profile bildend, von vorne fast gerade. Bogennaltgrube sehmal, iiber der läng- 
sten Vibrisse endend. Backen vorne breit und tief eoneav, hinten sehmal, dort ca. Y,, hier kaum 
!/, der Augenlióhe messend, nackt, nar am Unterrande mehrreihig beborstet. Rüssel diek kurz, 
wie bei Calliphora. — Klauen kürzer als das letzte Tarsenglied, sehr stark gebogen (Ф). Macro- 
chaeten am ersten und zweiten hinge nur am Rande, am dritten und vierten aueh anf der Mitte der 
Ringe. Erste Hinterrandzelle weit vor der Flügelspitze weit offen, Beugung der vierten Längsader 
im Bogen etwas ,V^-fórmig und dem Rande etwas näher als der hinteren Querader. Legeröhre 
fernrohrartig häutig mit Chitinstäben wie bei den Mnseinen in einer terminalen mehr nach unten 
liegenden ПӧШе des kegeligen vierten Ringes verborgen. — Augen dicht behaart. 
Reinwardtia nob. tuchinin« noh. Venezuela, Südamerika. 


Diese Gattung bildet ein Mittelglied zwischen 'Taehiniden im alten Sinne mit Maerochaeten und nackter oder 
pubescenter Fühlerborste, Sareophagiden iit am Ende nackter Borste (Sureophila, Cynomyia) nnd metallischem 
Hinterleibe und wahren Mnseinen mit häntiger langer fernrohrartig vorstreekbarer Legeróhre und fehlenden 
Orbitalborsten beim 9. 

Schiner hielt diese Fliege für Tachina Reinwardtii Wd, welche jedoch nach der Type der Coll. Winth. nicht 
hieher gehört, sondern mit Gymnochuetu verwandt ist. 


LIV. Oestridae. 


Kopf blasig, Mundtheile in versehiedenem Grade rndimentür, oft ganz fehlend, oder sehr klein, oder in 
einer sehr engen compressen Spalte verborgen. Im ersteren Falle die Mundgrube sehr seieht, und der kurze 
Rüssel am Grunde mit der Hant der Risselerube verwachsen, in letzterem Falle der Rüssel gekniet, compress, 
chitinós nnd tief eingezogen. — Klauen kräftig, bei с und Ф gleich gross. Maeroeliaeten fehlend. Vihrissen- 
ecken dicht nnter den kurzen Fühlern, hoch über dem Unterrande des Kopfes, dadurch Fühlergrnben und 
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Oestridae. 
Gesichtsgrube zusanimenfallend. An der Vibrisseneeke niemals eine Schnurre, nnd die Ecke nieht vortretend, 
deu Unterrand der Fühlergrnbe bildend. Backenränder aufsteigend, entweder eine Gesiclitsleiste, Rinne oder 
ein breites Gesichtsschild einschliessend. Lunula gross, oft breit und nach unten zuweilen einen scharfen oder 
platten Kiel zwischen den Fühlern bildend, oder dieser fehlend. Im ersteren Falle die Fühler in zwei voll- 
kommen getrennten Fächern liegend, in letzterem Falle die Fühlergrube einfach und unten in die Gesichtsrinne 


iiberzehend. — Orbitalborsten stets fehlend, Stirne nur mit gleichen Borsten, in Reihen oder nnregelmässig 
besetzt, oder behaart. — Schtippehen sehr gross oder klein. — Fühlerborste nackt oder halbgefiedert (an der 
Oberseite). LIV. Gruppe Oestridae. 


А. Rüssel gekniet, in einer tiefen schmalen Längsspalte eingezogen, ohne Taster. 
U.-Gruppe Cuterebridae. 


Fühlerborste nackt. Flügellappen mässig gross. Drittes Fiühlerglied kurz. Tarsen breit, platt. 


Hinterleib oval. Rogenhofera Bran. trigonophora Brau. Südamerika. 
Fühlerborste oben gefiedert, Drittes Fühlerglied kurz. Hinterleib oval. Flügellappen sehr gross 
Tarsen breit. platt. Cuterebra CIE. americana Мед. Nord- und Centralamerika. 
Fühlerborste oben gefiedert, Drittes Fühlerglied lang, leistenfórmig. Stirne vortretend. Hinterleib 
platt. Tarsen zart, dünn. Flügellappen mässig entwickelt. Dermutobia Brau. 


eyaniventris Мес. Central- und Südamerika. 


Б. Mundtheile fehlend oder im verschiedenen Grade rudimentär, in einer etwas eoneaven 
Mundgrube knötchenartig. Kopf unten geschlossen erscheinend, Fihlerborste nackt. 
U.-Gruppe Oestridae typicae. 

«) Gesicht mit einer Mittelrinne, Vierte Längsader zum Hinterrand gehend, keine 
Spitzenquerader. Schüppehen klein, die Schwinger kanm deckend. ? mit an die Bauch- 
seite eingeschlagener Legeröhre, ovipar. Gastricolae. 

1. Gastrophilus Leach (Charakter der Grnppe). equi F. Europa. 
2. (Gyrostigma Bran. sumatrense Sumatra. Nur die Larve bekannt.) 
?Hieher: Cobboldia Brau. elephantis Cobb. S.-Asien. Imago unbekannt. 


b) Gesieht mit einer schmalen Mittelleiste oder Rinne. Spitzeuquerader vor- 
handen. 9 ohne Legeröhre, larvi- oder ovipar. Sehüppehen gross. Cavicolae. 
X Stirne gewölbt, vorspringend. Beine mässig lang oder kurz. Backen breit. 
Cavicolae genuinae. 
+ Erste Hinterrandzelle geschlossen, Bengung der vierten Lüngsader ohne Zinke, 
weit vom Hinterrande, an oder nahe der hinteren Qnerader. Körper fast nackt, ranh. 

(X) Spitzen- und hintere Querader schief, dem Rande parallel. Dritte und vierte 
Längsader sneeessiv kürzer. Erste Hinterrandzelle lang gestielt. 

O Rüsselrudiment kegelig, die Taster nieht nach unten und hinten über- 
ragend. Banch und llinterleibsende mit feinen längeren Haaren. 
Oestrus L. s. str. ovis L. Europa. 

OO Rüsselrndiment lang, leistenförmig, zwisehen den Tastern naeh hinten 
und nuteu hindurchlaufend, am Ende сее. Körper grobwarzig. Hinterleib abge- 
stutzt, fast nackt. Rhinoestrus Bran. purpureus Bran. Enropa. 

(Iieher? Pharyngobolus africanus Bran. Imago unbekannt.) 

(XX) Spitzenquerader fast senkrecht anf die Längsachse des Flügels. Dritte uud 
vierte Längsader fast gleich lang. Erste Hinterrandzelle geschlossen, kaum gestielt. Fühler 
breit getrennt. Mnndtheile sehr klein, wie bei Oestrus. Leib nackt. Beine kurz. 

Cephalomyia Latr. s. str. maculata W d. Asien, Afrika. 
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Erste Hinterrandzelle offen, an der Bengung der vierten Längsader eine 
Zinke. Rüssel ziemlich entwickelt, mit Labellen und grossen Tastern. 
Backen stark blasig, oben kaum von den Wangen getrennt. Terminaler Hinterleihs- 


ring klein, balbmondfórmig. Fast nackte kurzhaarige, silberscheckige Fliege. 


Pharyngomyia Schin. picta Mg. Europa. 
Baeken durch eine concave Bogengrnbe von den Wangen deutlich geschiec- 
den. Terminaler Hinterleibsring gross, fast kreisfórmig, nach hinten und unten gelegen. 
Pelzige Arten. Cephenomyia Ltr. rufibarbis Wd. Europa. 
(ОЪ die von Portehinski aufgestellte Gattung aus der Mongolei, Tachinoestrus Semenovi 
hieher gehört, scheint nach den Orbitalborsten zweifelhaft.[(? Trixidae) H. S. Ent. Ross, XXI.| 
Stirne knrz, platt, nieht vorspringend. Beine sehr schlank und lang. 
Cavicolae dubios«e. 
(Verwandlung unbekannt.) 
Beugung der vierten Längsader weit ausserhalb der hinteren Qnerader, 
nahe dem Flügelrande, „V“-förmig. Rüssel ziemlich entwickelt, unter die Taster hinabrei- 
chend, Körper fast nackt. Drittes Ftihlerglied frei, sichtbar. 
Erste Hinterrandzelle offen, an der Beugung eine Zinke. Backen schmal. Stirne mit 
zwei Borstenreihen jederseits. Zwei Orbitalborsten. 
Therobia Bran, abdominalis Wd. Bengalen. 
Diese Gattung ist für die Gruppe Oestridae zweifelhaft nnd könnte aueh zn der Oestro- 
phasiiden- oder Maeronychiden-Gruppe gehören. Sehr verwandt scheint Glaurocara Thoms. 
zu sein. 
Erste Ninterrandzelle geschlossen, langgestielt, Spitzenquerader steil. Beugnng 
ohne Zinke, „V“-förmig. Backen mässig breit. Stirne ohne Dorsten, dicht, kurz behaart, 
nur die Striemenborsten länger und gekreutzt. 
Aulacocephala Meq., Gerst. emend. badia Gerst, Süd-Afrika. 
Beugung der vierten Längsader an der hinteren Querader, ohne Zinke. 
Spitzenqnerader dem Hinterrande parallel. Augen klein, von einer Ringwulst umgeben. 
Backen breit, concav. Fühlergrube mit breitem flaehem Kiel, getheilt. Zweites Fiihlerglied 
lang, spatelförmig, als Schnppe das dritte Glied vollkommen deckend, dieses nieht sicht- 
bar. Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen oder offen. Körper pelzig behaart. 
Microcephalus Schnabl Löwii Schnabl N.-Sibirien, Asien. 


(Die neue Gattung Oestroderina ( Potanini) Portehinski's aus der ehinesischen Mongolei 
hält die Mitte zwischen Microcephalus und der Cutieolen Oestromyia. Die Stirne ist vor- 
springend, die Beine sind schlank nnd lang, das Gesicht zeigt eine schmale, vom platten 
Kiel auslaufende Gesichtsmittelleiste (Clypeus), wie bei den Cavicolen. Dieselbe wird 
von platten, aufsteigenden Backenrändern begrenzt (P. nennt letztere sammt der Leiste 
Clypeus. Es ist aber dieser schmal nnd nieht wie bei den Cnticolen breit platt und 
schildartig). Das Flügelgeäder gleicht jenem von Hypoderma und Oestromyia, und mit 
letzterer hat die Art die Farbe gemeinsam, wie es mehriach bei den Oestriden verschie- 
dener Gattungen vorkommt. Dass die Art der Oestrus leporinus Plls. sei, seheint mir aus 
dem Grunde nieht wahrscheinlich, weil die mir bekannten Larven des letzteren ganz so 
gebaut sind, wie jene der Oestromyia Satyris, was bei der so verschiedenen Gesichtsbildnng 
beider Fliegen, nämlich der Oestroderma und Oestromyia, nieht voranszusetzen ist. Jeden- 
falls aber zeigt die Oestroderiia viel mehr Charaktere der Cuticolue und bildet dureh ihren 
schmalen Clypeus (in unserem Sinne) eine interessante Zwisehenform, welche die bisher 
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Oestridae. 
aufgestellten Grnppen vereinigen, oder für die Trennung der Cavicolae und Cuticolae als 
Imagines andere Charaktere nothwendig maehen würde.) 

e) Gesicht mit einem breiten, flachgewölbten Mittelfeld, Gesiehtssehild. Spitzenquerader vor- 
handen, an der Beugung der vierten Längsader, diese ohne Zinke. Schüppehen sehr gross. 
? ovipar mit gerade vorstreekbarer, fernrohrartiger, ehitinöser Legeröhre. Flügel meist 
trübe. Körper pelzig oder nackt. Citicolae. 

X  Treunungsleiste (Kiel) der Fühlergruben schmal, schneidig, Fühler sehr kurz. Erstes und 
zweites Glied schüsselfórmig. Mundtheile ganz rudimentär. Leib gewölbt. 


a. Taster fehlend. Hypoderma Ltr. bovis De Geer Europa, Nordamerika. 
p. Taster klein, kugelig. Oedemagena Ltr. tarandi L. N.-Europa und Amerika. 


XX Trennungsleiste (Kiel) der Fühlergruben breit, flach. Fühler am Grunde 
versteckt. Rüssel entwickelt, mit knopffórmiger Saugseheibe und kleinen kugeligen 
Tastern. Hinterleih depress. Oestroingia Brau. Satyrus Bran. Europa. 

(Es scheint mir nach der Besehreibuug nieht unmöglieh, dass die von Bigot von Cap 
Horn besehriebene Gattung //yadesimyia in diese Gruppe gehören könnte, u. zw. in die 
Nähe von Cephenomyia oder Rogenhofera. Miss. scient. du Cap Horn. 1882—83. T. VI 
Zool. Paris 1838, p. 26, Taf. II, Е. 7 n. 8) 


Nachtrüge und Verbesserungen. 
Ad p. 87 sep. [19]: 
Von Gymnochaeta К. D. Gr. П. unterscheidet sich Chrysotachina nob.: 
Zweites Borstenglied kurz, Beugung der vierten Längsader „V*-förmig. Fühler über der Augen- 
mitte. Körper metallisch grün oder blau, Maerochaeten diseal und marginal, lang, stark. Drittes 
Fühlerglied doppelt so lang als das zweite. 
Für 7. Rheinwarti Wied. Brasilien. — (9 unbekannt.) 
Pag. 87[19], Zeile 10 v. u. lies: Parexorista. 
» [23] „ у о. , Parerynnia. 
Ad Gruppe Ш, p. 93 [25] Nr. 21: 
Myiopharus nob. metopia n. 


9. Vibrisseneeken über dem Mundrande, dieser eingesenkt, nieht vorgezogen, nach unten sehend. 
Unterrand des Kopfes naeh hinten herabgesenkt; der Clypeus (Mundrand) nieht ganz herabrei- 
elend, verkürzt. Augen behaart, Wangen nackt. Klauen und Pulvillen kurz (9). Wangen bis 
тиеп ziemlieh breit. Baeken breit (!/, Augenhöhe) und dicht behaart nnd am Rande beborstet. 
Vibrissen stark, über der Schnurre doppelreihig und unten fast buschig dieht stehend, oben cin- 
fach aber dieht. Stirnborsten nieht nnter die Wurzel der Fühlerborste herabreiehend, unten ziem- 
lieh fein, die Scheitelborsten lang und stark, Oeeellenborsteu feiner aber lang. Zwei starke Orbi- 
talborsten. Stirne sonst kurz behaart, fast nackt. Fühler sehmal, das dritte Glied fast dreimal so 
lang als das zweite, leistenfórmig, bis zur Vibrissenecke reiehend, weit über dem Mundrande 
endend. Fühlerborste lang, bis zur Mitte verdiekt. Zweites Borstenglied kurz. Taster keulig, 
Rüssel kurz. Profil fast senkrecht. Tarsen nieht platt. Hinterleib oval, dieht behaart, die Maero- 
ehaeten wenig stärker als die langen Ilaare, am ersten Ringe marginal (ein Paar), аш zweiten 
und dritten Ringe sagittal diseal und marginal, am letzten total. Letzter Ring platt halbrund. Bauch 
stufig lane behaart. Sehenkel unten nebst den Borsten lang behaart, Hintersehienen am Ende und 
in der Mitte mit längerer Borste und ausseu nebstdem mit kammartig gestellten Borstenliaaren. 
Sehildehen mit zwei sehr langen starken subapicalen und zwei femen gekreuzten Mittelborsten. 
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Erste Hinterrandzelle an der Flügelspitze offen miindend. Bengnng stumptwinkelig, ohne Zinke 
Spitzenquerader fast gerade. Hintere Querader der Beugung näher als der kleinen. Randdorn 
klein. Dritte Längsader nackt oder nur an der Wurzel gedornt. Sehüppehen gross. Kopf von oben 
gesehen mit stark kegelig vortretender Stirne. Beine ziemlich kurz. 

Körper mit Einsehluss der Taster, Beine und Fühler ganz seliwarz, etwas bläulieh und am Hinter- 
leibe matt silbergrau schillerfleckig. Wangen oben von der vorderen Orbitalborste herab bis zur 
Bogengrube, zwischen dieser und dem Auge hell silbersehimmernd, wie bei Metopia. Sebildelien 
etwas dunkelbraun. Fligel hyalin, etwas graubraun getrübt. 

Von Metopia und der Gruppe Miltogramma dureh das Fehlen der Zinke an der Beugung und die 
nahe der Flügelspitze mündende erste Hinterrandzelle versehieden. Von allen Phoroceratiden, in 
deren Gruppe sie der Aporomyia nabe steht, dureh die blasigen Wangen und die hoeh über dem 
Mundrande stehende Vibrissenecke leieht zu unterscheiden. Leider ist nur ein Geschlecht vorhan- 
den, das ich nach der Form des letzten Ringes für ein Weibehen halte, ebenso nach den kurzen 
Klauen und Orbitalborsten. Anderseits könnte die Silberfärbung im Gesieht auf ein Mänuchen 
bezogen werden. In letzterem Falle müsste die Fliege in eine andere Gruppe gestellt werden. 
(Willistoniidae oder Blepharipoda.) Von Baumbaneriden trennen sie die behaarten Augen. 

Drei Exemplare. Zwei Stiieke Mexiko, Takubaya (Bilimek); ein Stüek Merida. 

Körperlänge 7 mm. Flügelläuge 6 mm. Stirne so breit wie ein Augenquerdurehinesser. 


Pag. 94 [26], Zeile 19 v. o. lies 23 (20, 26u), statt 93 (20). 
Ad Gruppe IV, p. 96 [28]: 
Masipoda nob. geminata n. Mexiko (Bilimek), Orizaba. Ad Blepharipoda. 


Verwandt mit Nemorilla, Pelmatomyia oder Chaetolyga. 

Hinterschienen des с dicht gewimpert, des ? mit kammartigen Borsten, die nieht so dieht und 
mit gvósseren Borsten untermiseht stehen. Vibrissen nieht aufsteigend. Letztes Tarsenglied des 9 
sehr gross, oval. 

Klauen des c^ sehr lang, dick, pubescent. Unterrand des Kopfes ziemlich lang und gerade, aber 
kürzer als der mittlere Augenlängsdurehmesser. Vibrissen ganz am flaehen quer abgeselinittenen 
Mundrande, nieht aufsteigend. Endglied der Vordertarsen des 9 sehr gross, platt, oval, se lang 
als die drei vorhergehenden Glieder zusammengenommen. Klauen und Pulvillen sehr klein; beim 
c die Vordertarsen stärker, aber nieht platt; das letzte Glied gespreizt beliaart. Mittelsehienen 
etwas länger als die Hinterschienen. Wangen durehaus fein seidenartig kurz behaart 
Baeken sehr sehmal (!/,,—!/, der Augenhöhe). Hinterkopf platt. Stirne vortretend. Fühler ziem- 
lich sehlank, drittes Fühlerglied nur 2U,mal se lang als das zweite, wie bei Nemorilla. Augen 
dieht behaart. Fühlerborste lang und diinn, bis vor die Mitte verdiekt, länger als die Fühler, nackt, 
zweites Borstenglied kurz. с ohne, 9 mit zwei starken Orbitalborsten, Seheitelborsten, ebenso 
die Oeellenborsten stark, Stirnborsten bis zum Ende des langen zweiten Fühlergliedes reiehend. 
Sehildehen mit zwei Paar starken langen nnd dazwischen mit kürzeren feineren Borsten. Rüssel 
und Taster normal. Randdorn sehr klein (fehlend). Erste Hinterrandzelle ziemlieh weit vor der 
Flügelspitze offen mündend. Beuzung stumpfwinkelig, kaum „Y“-förmig, ohne Zinke. Hintere 
Querader der Beugung viel näher als der kleinen. Dritte Lüngsader nur am Grunde gedornt. 
Macrochaeten an den Mittelringen nur marginal, am ersten Ringe fehleud, am zweiten ein Paar 
sagittal, am dritten total sehr stark. Endring platt dreiseitig, quer breit abgestutzt, auf der ganzen 
Fläche beborstet. — Hellgrau, Rückenschild mit vier sehwarzen Lüngsstriemen, von 
denen je zwei dieht neben einander verlaufen. Schildehen grau, an derSpitze weiss, Hin- 
terleib am ersten Ringe schwärzlich, am zweiten und dritten hellweissgrau, mit sehwarzem breiten 
Hinterrand, :un letzten Ringe roth, vorne silberfleekig. Kopf weisslich, Stirne und Wangen mes- 
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singgelb. Fühler und Beine schwarz, letztere ziemlich schlank. Schüppehen weiss. Halteren grau 
mit hellerem Knopf. Flügel hyalin, am Grunde und Vorderrande etwas ranchgrau. Taster gelb. 
Von Nemorilla durch die platten Vordertarsen und behaarten Waugen, von Pelmatomyia durch die 
nur marginalen Maeroeliaeten und behaarten Wangen verschieden. 
Körperlänge 8 mm. Vorderflügel 7 mm. 
? Mexiko (Bilimek). — Orizaba. December. Hieher gehört auch Tuch. zunthocera № d. 
Pag. 96 [28], Zeile 10 v. o.: 1 (4) Vibrissen wenigstens beim сў aufsteigend. 
» 96[98, „ 11 v. о. ad Blepharipeza. Vibrissen des 9 nicht bis oben aufsteigend, kürzer. Augen bei und 
9 naekt. 
Ad Gruppe IV, 6, p. 96 [28]: 
Von Atacta zu unterscheiden: 
Augen und Wangen nackt, drittes Fühlerglied 3—6 mal so lang als das zweite. Backen schmal, 
ziemlich kurz, wie bei Chaetolyga. Macrochaeten nur marginal, unausehnlieh. Beugung stumpf- 
winkelig. Argyrophylax nob. 
Für T. aibincisa Wd. St. Thomas (und Zetterstedtii W d. litt. Guinea). 
Ad Gruppe IV, p. 96 [28]: 
Von Blepharipoda zu trennen: 
Vibrissenecken etwas eonvergent, hoch über dem Mundrande. Vibrissen doppelreihig, etwas über 
die Mitte aufsteigend, aber oben knrz. Backen sehr breit, Augen dicht behaart. d ohne, 9 mit 
zwei Orbitalborsten. Klanen des c? verlängert, aber nieht viel länger als das Endglied der Tarsen. 
Mundrand nicht vortretend. Verwandt mit Nemoraea. Trixomorphau nob. 
Für T. indica Wicd. litt. Coll. Winth. Bengalen. 
(Graubrann silberschimmernd, Fühler am Grunde rothgelb. Schienen heller braun, an den Knien 
rothgelb. Schildehen rothbräunlich. Riickensehild mit vier scharzen Striemen, asehgrau. Flügel- 
rippen gelbbraun. Sehüppehen weiss, Maeroehacten nur marginal an den letzten Ringen. Grösse 
von Bl. scutellata.) 
Ad Gruppe IV, 9 Chaetolyga, р. 97 [29]: 
Backen sehr schmal, Augen dicht behaart, Wangen nackt. Klauen des d etwas verlängert. d 
ohne Orbitalborsten. Drittes Fühlerglied dreimal so lang als das zweite. Vibrisseneeken nahe dem 


Mundrande, nicht convergent. Maeroehaeten nnr marginal. 
Sisyropa nob. 


Für T. thermophila W d. Coll. Winth. Java, — 
Ad p. 97 [29]: 
Zu Goniophana füge hinzu: 
Hintersebienen gewimpert. 
Ad Gruppe XXI, 1, p. 117 [49]: 
Setze; Т. (2, 3). 
a) Augen nackt. Bengung winkelig mit Zinke. Macronychia. 
Ь) Augen behaart, Beugung bogig stumpfwinkelig, ohne Zinke. Erste Hinterrandzelle fast an der 
Flügelspitze endend nnd meist am Rande geschlossen. Wangen längs des ganzen Vorderrandes 
mit einer stärkeren, auf der Fläche mit einer feineren Borstenreihe. Maeroehaeten wenig ent- 
wickelt, vom zweiten Ringe an, marginal. — 9 mit zwei Orbitalborsten. Klauen? — Stirne ziem- 


lich schmal. Beide Fühler durch einen niedrigen Kiel in zwei Fächern liegend. (с? unbekannt.) 
Angiorhina nob. 


Für T. crudelis Wied. Coll. Winth. Westindien. 


Pag. 120 [52], Zeile 11 von unten lies: und gleichmässig, statt ungleichmässig. 
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Ad p. 124 [56]: 
Setze hinzu: 
T. pusilla Wd., welehe hieher gehört, unterscheidet sich von Heteronychia chaetoneura nob. durch 
kürzere Klauen (57, dureh die am Rande geschlossene erste Ilinterrandzelle, durch die Bedornung 
der dritten Längsader bis zur kleinen Querader (nicht erste und dritte), dureh die zwei Orbitalbor- 
sten des’, von denen die vordere vor-, die hintere rüekgebogen ist und dureh die breite Stine (ОЛ 
— Die Type ist aus Westindien. — Wiedemann bat die langen Haare derFühlerborste tibersehen. 
Sarcophilodes n. 
Ad Gruppe XXXVMI, p. 159 [T1] e: 
Von Lophosia zu unterscheiden: 
Erste Hinterrandzelle vor der Flügelspitze mündend, offen. Drittes Ftihlerglied leistenfórmig, am 
Ende kanm erweitert, reichlich dreimal so lang alz das zweite. Fühler vorstehend. Zweites Borsten- 
glied kurz. Klauen des с? am ersten und zweiten Paare verlängert. Iinterleib nach hinten verdickt, 
Genitalien eingeschlagen. Vibrissen lang, am Mundrande. Maerochaeten kurz, marginal und lateral, 
wenig entwiekelt. с mit Einer Orbitalborste, 9 unbekannt. Paralophosie nob. 
Für T. imbuta Wied. Coll. Winth. Ostindien. 
(Von v. d. Wlp. fälschlich zu Orectocer« gezogen.) 


Kurze Charakteristik der in der Tabelle noch nicht beschriebenen neuen Arten. 
Vig. п. Nr. S. Megalochaeta Eggevi n. Kórperl. Timm. M.-Europa. 


9 Körper bliüulichsehwarz mit gelbliehgrauen Sehillerflecken und Striemen. Stirne dunkel, am Augen- 
rande nud das Untergesicht hellgrau. Fühler braun, am Grunde bis zur Innenseite des dritten Gliedes dunkel- 
rothbraun. Unterseite des Kopfes und Hinterkopf fein und kurz dicht weisshaarig, Stirnstrieme braun. Thorax 
oben vorne mit vier hellgrauen Striemen, zwischen denselben die gewöhnlichen schwarzen Striemen zusammen- 
fliessend. Hinter der Quernaht undeutlich gestriemt. Schildehen am Rande breit rothbraun, Beine schwarz, 
Klauen und Pulvillen sehr klein, Flügel nm Grunde etwas gelblich durehscheinend, am Vorderrand mit sige- 
artiger Beborstung. Kein Randdorn. Spitzenquerader gerade. Hinterleib grau, braun und schwarz sehiller- 
fleekig, mit langen feinen Diseal- und Marginalmaerochaecten. Ptihlergrube unten breit. Taster rothbraun. 

c mit schmaler Stirne und langen Klauen. Die Wangen bei dem einzigen Stücke kürzer behaart. 


Fig. u. Nr. 90. Lophyrommyia etleusu n. d 6mm., Coll. Best. M.-Kuropa. 


Glänzend blauschwarz, Kopf grau, Prontalplatten duukler, Fühler schwarz, Taster geblieh. Thorax nur 
› al lID , ë 
von den Schulterschwielen bis zur Fligelwurzel hellgrau, oben fast ungestriemt. Hinterleih sehwarz, die 
Ringe am Vorderrand hellerau sehimmernd, in Form von Querbinden. Sehüpnehen grau, gross. Pulvillen 
o © H V o TS 
weisslich. Schwinger hellgelb. Spitzenquerader gerade, 
Fig. u. Nr. 19. Bavaria mirabilis n. 6 mm, Coll. Bgst. Miinchen. 

Körper aschgrau, Riiekensehild mit vier deutlichen sehmalen schwärzlichen Längsstriemen. Schildehen 
bräunliehgrau, Ilinterleib ebenso mit breiten aschgrausehimmernden Giürtelu am Vorderrande des zweiten und 
dritten Ringes und fast am ganzen vierten Ringe grau. Pitigelspitze rundlieh, Längs- und Queradern blass 
heraucht. Rauddorn vorhanden. Fühler, Beine und Halteren seliwarzbraun, letztere mit hellem Stiele. Taster 
hellgelb. Stirnstrieme und Gesicht bei gewisser Beleuchtung rothbraun oder gran, ebenso die Пеп, 

Fig. u. Nr. 25. Pentamgia parva n. Körperl. 4 энт. Europa. 


Sehwarz, Schtippehen gelbliehweiss. Gesicht blaugrau sehimmernd, Rüekenschild vorne wenig blaugrau 
mit schmalen undentlichen schwarzen Längsstriemen, Hinterleib an den Einselinitten wenig grau sehillernd 
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oft ganz glänzend schwarz. Stirne breit, dunkelgrau, Strieme braun oder schwarz. Flügel etwas rauhig gran. 
Randdorn vorhanden. Erste Ninterrandzelle nahe vor der Flügelspitze mündend. Taster schwarz. 


Fig. u. Nr. 29. Paraphorocera tineta w. (non Mg.) M.-Europa. 


Körperlänge 7 mm. Sehwarzgran. WRüekensehild gran mit vier deutlichem schwarzen Längsstriemen. 
Hinterleib sehwarz, an den Einschnitten am Vorderrande der Ringe breit gran schimmernd. Fühler und Taster 
sehwarz. Deine pechschwarz. Gesicht grau, Mundrand und Bogengrube etwas rothbraun. Schwinger schwarz. 
Schüppehen weiss. 


Fig. n. Nr. 35. Tritoehaeta prosopoides n. Körperl. 5--5°5 mm. M.-Enropa. 


Schwarz, oben gelbgrau bestänbt. Gesicht blaugran. Riickenschild gelbgrau mit vier schmalen schwarzen 
Längsstriemen. Taster schwarz oder gelbbrann. Hinterleib gelbgran mit schmaler Riickenlinie und Hinterrand 


säumen von schwarzer Farbe, Sehtippehen gelhlich. Halteren gelbgrau. Sehildeben am Rande rotligelb. 


Fig. п. Nr. 37. Ceratocheeta prima n. Kórperl. 6—0:5 mm. M.-Enropa. 


Schwarz, gran sehimmernd, Kopf und namentlich das Gesicht hell silbergrau, Stirnstrieme sammtschwarz. 
Schüppehen weissiieh. Rückenschild gran mit vier dentlichen schmalen schwarzen Längsstrieimen. Schildehen 
gran. Hinterleib mit breiten gramen Vorderrändern der Segmente. Taster schwarz. Pühlerborste bis zur kurzen 
feinen Spitze verdickt. Stirne bei c^ nnd © mit zwei Reihen starker aufreehter Dorsten und beim 9 mit zwei 
Orbitalborsten. Backen cirea !/, Augenhöhe breit. 


Fig. u. Nr. 35, Pseudophorocera setigeran. Kórperl. 6 mm. M.-Enropa. 

Schwarz, blaugran bestänbt. Gesicht blangrau, Thorax mit vier schmalen sehwarzen Striemen. Sehildelieu 
am Hinterrande breit rothbraun. Winterleib blau sclillerfleekig, zuweilen die Hinterränder schmal schwarz 
lalteren sehwarzbraun. Schüppehen weiss, Basis der Flügel etwas gelblich. Taster schwarz. 


Fig. п. Nr. 443. Diplostichus teuthvediuwune n. Kórperl. 8 пон М.- пора. 

Schwarz, blaugran sehimmernd. Kopf granblan, IHinterkopf weisshaarig, mit schwarzer Mittelstrieme. 
Taster gelblich. Rückenschild besonders vorne hellgrau mit vier deutlichen sehwarzen Längsstriemen, 
Schüppehen kreideweiss. Schwinger braun, Schildehen schwarz, hinten. peehbraun. Hinterleib mit wenigen 


blaugrauen Sehillerfleeken. Ф heller grau gefärbt als das с (Aus Lophyrus Cocon). 
Jig, п. Nr. 50. Leptocheaete ptilopareian. Körper. 12 mm. M.-Europa. 


Tiefschwarzbraun, grau sehillerfleckig. Gesicht hellgrau silberartig, zuweilen etwas gelblich. Stirnstrieime 
sammtselwarz. Hinterkopt greishaarig, Taster gelblich oder gelbbraun. Riüekensehild mit vier breiten 
schwarzen Längsstriemen, grau sehillernd. Schildehen am Rande breit rothbraun. Schwinger sehwarzbraun, 
zuweilen gelblich. Sehüppchen weiss. Hinterleib. braun, grauweiss sehillerleckig. Genitalien des c" gross. 


(Siehe die Abbildung.) 
Fig. п. Nr. 72, Chaetomera firnipenmisn. Körperl. 9 mm. N.-Osterreieh, Krain. 


Schwarz, grau bestänbt. Kopf grau, Stirustrieme sehwarzbraun, Rückensehild besonders vorne hellgran, 
mit vier sehr sehmalen schwarzen Längsstriemen. Taster schwarz. Hinterkopf schwarz beborstet, grau. 
Schildehen schwarz. Sehwinger sehwarzhraun. Sehüppehen weiss. Hinterleib blaugrau schillerfleekig mit 
glänzend schwarzen sehmalen Segmenträndern. Pulvillen weisslich. Flügelhaut grau, am Vorderrande und 
Grunde bräunlich hyalin. 


Fig. u. Nr. 74. Dolichocolon paraderunen. Körperl. 11 mm. Dalmatien. 


Sehwärzliel, helleran bestänbt. Kopf hellgrau, Stimstrieme schwarzbram. Taster gelbbraun. Rücken- 
schild gran mit vier undentlichen sehwarzgranen Längsstriemen, Sehildehen am Grunde mit sehwarzer Quer- 
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binde, sonst gelbgrau. Hinterleib hellgrau sehillerfleekig, erster Ring schwarz, seitlich wie der zweite breit 
röthlich gelbgran. Hinterränder der Ringe schwärzlich. Sehüppehen grauweiss. Flüge} kaum grau, hyalin mit 
blassen Adern, Vorderrandader schwarz. Halteren nicht siebtbar. 


Fig. п. Nr. 92. Adınontia podomyia n. Kórperl. 8—9 mm. M.-Europa. 


Schwarz. Kopf silbersehimmernd, Gesieht weiss, Bogengrnbe über den Backen etwas roth. Taster schwarz. 
Stirnstrieme schwarzbraun. Rückenschild nur am Rande silbersehimmernd, vorne zwei schmale schwarze 
genäherte Striemen, Flügel und Schüppehen etwas grau hyalin. Halteren braun. Hinterleib schwarz mit blau- 
weissen Schillerflecken. 

Nieder-Österreich, Admont; Kärnthen, Josephsthal; Tirol, Stilfser-Joch (Mann, Bgst., Handlirsch); 
Schlesien (Sehummel aus Tipula-Larven gezogen). 


Fig. u. Nr. 98. Urophylla leptotrichopa n. Körperl. 8mm. 

Asehgrau. Stirnstrieme rothbraun, Taster gelblich; Fühlerborste braun, oft rötlich. Fühler schwarz. 
am Grunde etwas heller, dunkel rothbraun. Beine seliwarz, unten bräunlieh und an den Sehenkelenden etwas 
rothbraun. Sehüppehen weiss, Halteren gelbbraun. Flügel hyalin, dieAdern am Grunde gelblich. Vordertarsen 
des 9 nieht erweitert. Bogengrube rothbraun, grausehimmernd. Nieder-Österreich. 


Fig. u. Nr. 99. Stauferia diaphanän. Kórperl. 4:2 mm. 


Gran. Gesieht grau, Stirne schwärzlich, Stirnstrieme rothbraun. Taster nieht siehtbar. Fühler schwarz, 
Borste am Grunde rothbraun. Rückeuschild grau mit vier schwarzen Längsstriemen. Thorax seitlich und die 
Beine schwarz. Letztere mit dieken Schenkeln, namentlich am letzten Paare und etwas breiteren Tarsen am 
ersten Paare (9). Halteren gelblich, Sehiüppehen weiss. linterleib gelblich, hyalin, eine Rückenlüngsstrieme, 
die hintere Hälfte des dritten und der ganze vierte Ring seliwarzbrann. Österreieh. (Melk.) 


Fig. u. Nr. 131. Epolia velox n. (Löw litt.) Kórperl. 3: 5 тт. Afrika. 


Hell weissgrau bestäubt, Basalglieder der Fühler, Stirnstrieme, Halteren, Taster und die Enden der 
Sehenkel an den Gelenken gelb. Riiekenschild ungestriemt erscheinend, da die Striemen nur dureh andere 
Textur und fehlende Beborstung etwas kenntlich sind. Schildehen grau, etwas gelblich. Hinterleib gelbgran, 
hell sehimmernd mit fünf Reihen schwarzer Punkte, von denen die in der Sagittallinie nnd die beiden late- 
ralen am grössten und striemenartig sind. Endglied der Fühler sehwarzgrau. Beine braun-grau schimmernd. 
Fühlerhorste am Grunde schwarz, in der Mitte weiss. Flügel hyalin, Schüppehen gross, weiss. (Frauenfeld, 
Tor am rothen Meere.) 


Р. 117 [49]. Pododexia arächne n. Körperl. 16 mm. 


g Sehwarzbraun, silberschimmernd. Gesieht gelblichgran silbersehimmernd, Stirnstrieme dunkel roth- 
braun, Erstes und zweites Fühlerglied gelbbraun, letzteres sebr dick, drittes schwarz, sehr klein, Borste kurz, 
schwarz. Taster kurz, gelb, mit schwarzem Haarbiüschel am Ende. Rüsselgrube klein, Rüssel kurz. Wangen 
naekt. Rückensehild mit vier deutlichen, vorne durch hellgraue Bestäubung seharf getrennten Längsstriemen 
von schwarzer Farbe. Sehildehen kastanienbraun, silbergrau sehimmernd, hinten in eine glänzende stnmpfe 
Ecke auslaufend. llinterleib kegelig, braun, schillerfleckig mit dunklen Segmenträndern. Schüppehen sehr 
gross, doppelt, weisslich, braun gesäumt. Halteren gelb. Flügel rauhig, hyalin, die Spitzen und hintere Quer- 
ader braun beraucht. Beine schwarzbraun, grau schimmernd, sehr lang, Sehienen am Grnnde dünn, die hin- 
teren etwas geschwungen, wie bei Hypoderma. Stirne des с ziemlich schmal und weit vorspringend. Vorder- 
tarsen viel länger als die Schiene. Klauen verhältnissmässig kurz. (Madagaskar.) 


Р. 117 [49]. Mäerometopa meswicana n. Körper. 14—15 mm. 


d Ф. Sehwarzbraun, grau sehimmernd. Kopf dunkelgrau mit helleren Sehillerfleeken. Stime des с 
schmal, des ? breit mit schwarzer Strieme. Fühler schwarz, das zweite Glied und die Basis des dritten gelblich. 
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Taster gelb, mit schwarzen Eudborstenbüschel. — Thorax dnukelgrau mit vier undeutlichen schmalen schwar- 
zen Längsstriemen, vorne heller schimmernd. Sehildehen braun. llinterleib dunkel umberbraun mit hellgranen 
Schillerfleeken. Flügel rauchbraun hyalin, Adern brann. Schüppehen rauchgran, Halteren gelbbraun. Rüssel 
kurz. Beine mässig lang, schwarzbraun, behaart und ungleich borstig. Klauen des с? sehr lang und stark. 
Pulvillen rauchbraun. Wangen kurz beborstet. Mexiko, Orizaba. (Bilimek.) 


P. 118 [50]. Dolichodexiu rufipes n. Körper]. 14 mn. 


g. Aschgrau, etwas gelblich. Fühler, Lunnla, Taster, Halteren und die Beine gelbbraun, die letzteren 
etwas röthlich, deren Schenkel oben am Grunde dunkler und silberschimmernd, schlank und düun. Rücken- 
sehild mit schmalen oft undeutlichen schwarzen Längsstriemen. Flügel hyalin, die Adern auf der Fläche blass, 
die Queradern dunkel. Sehüppehen weiss. Hinterleib grau, schwarz punktirt durch die Ansatzstellen der 
Borsten. Hypopygium terminal, ziemlich gross, eine senkrechte Platte bildend. (5. Ring.) Stimstrieme schwarz, 
mit etwas rotlıbraunem Stich. Mehadia, Amasia. (Mann.) 


P. 119 [51]. Sardiocera valida n. (F. Coll. Winth.) Körperl. 16 mm. 


Schwarzbraun, Rückenschild grau mit verseliwoinmenen schwarzen Längsstriemen, am Rande heller 
asehgran, Kopf hellgrau, Fühler, Lunula und Taster carniolrotli, Beine pechsehwarz. Hinterleib dunkel röthlich 
schwarzbraun. Flügel granlieh hyalin, Adern braun. Sehüppehen grau. Seliwinger bleich gelbbrann. Schild- 
chen grau. Stirnstrieme schwarzbrann. Queradern, namentlich die kleiue, beraucht. — Südearolina. 


P. 119 [51]. Ptilodexiu carolinensis n. Körper. 12 mm. 


Sehwärzlich, grau schillernd. Gesicht hell weissgrau. Stirue des c? sehr schmal. Stirustrieme dunkel roth- 
brann. Fühler rothgelb, drittes Glied in der Endhälfte schwarz. Taster gelb, ebeuso die Sehwiuger. Rücken- 
schild verschwommen gestriemt. Sehildeheu am Hinterraude braun. Winterleib hellgrau, schwarz und braun 
schillerfleckig die Mittelstrieme dunkel. Die Seiten heller brann. Flügel brüunlieh hyalin. Queradern etwas 
raubig. Sehlüppehen hellgrau. Beine schwarz mit gelblichen Schienen. Rüssel uit kleinen Labellen mässig lang. 
Südcarolina. 


P. 119 [51]. Zropidomyia maeronychie n. Körperl. 13 mm. 

Hell asehgrau, Rückeuschild mit deutlichen schwarzen Lüngsstriemen, die mittleren fein dureh dunklen 
Grund zusammenfliessend. Schildehen grau, am spitzen Hiuterrande etwas rothgelb. Taster gelblieh. Fühler 
schwarz, zweites Glied etwas gelbroth. Stirustrieme schwarz. Hinterleib hellgrau mit schwarzen kleinen 
Sehillerleeken. Flügel hyalin, Adern sehwarzbraun. Sehüppelhen weiss. Schwinger graubraun. Beine 
Schwarz, — Syrien. 


P. 119 [51]. Myiomima sarcophagina n. Körperl. 14 mm. 

Blaugrau, Rückenschild mit drei breiten schwarzen Lüngsstriemen, Schildeheu graubrauu, Hinterleib grau- 
braun, blauweiss silberschimmernd. Gesicht goldgelb, Bogengrube eine braune schillernde Querbinde bildend. 
Fübler schwarz. Taster rothgelb. Halteren braun. Flügel glashell, Adern etwas braun beraucht. Sehüppehen 
bräunlich weiss. Stirnstrieme und Beine schwarz. Ceutral-Amerika. Coll. Winth, 


P. 120 [52]. Hystrisiphona pseudohystricia n. Körperl. 15 mm. 

Schwarz, Kopf und Thorax gelbgrau bestäubt. Rückenschild mit vier schmalen blass braungrauen 
Längsstriemen. Sehildehen schwarz. Flügel rauchgrau, am Grunde gelblieh. Schüppchen gran. Halteren braun. 
Stirnstrieme schwarzbraun. Fühler und die schmalen Taster rothgelb. Rüssel etwas länger als die Höhe des 
Kopfes, dünn mit kleinen Labellen. Takubaya, Mexico. (Bilimek.) 


Р. 120 [52]. Eudexia Goliath n. Körperl. 18 mm. 


Schwarz, Unterg»sicht weissgrau, schillernd, Hinterleib hell brauugelb, au der Spitze schwarz. Schildehen 
dunkelbraun. Flügel rauchbraun, hyalin. Grundglieder der Fühler und die langen etwas keuligen Taster roth- 
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gelb. Schüppehen und Halteren braun. Beine pechbraun, Pulvillen weiss, Klauen am Grunde rothgelb. Erster, 
zweiter und dritter Ring mit kleiner sagittalen schwarzen Makel oder brauner Längsstrieme. Rüssel kaum 
länger als die Kopfhöhe mit kleinen Labellen. (Lin dig) Venezuela. 


Р. 121 |53]. Peyritschia nigricornis Egger. 
[eh bemerke zu dieser Art nur, dass selbst die Type Sehiner's einen hell blaugran sehillernden Hinter- 
leib und das c? ein in Haken endigendes lIypopygium besitzt. (Syntomocera S.) 


Р. 121[53]. Zepinomyia piliseta п. Körperl. 8 mm. 


Blänlichgrau auf schwarzbraunem Grunde. Stirnstrieme, Taster, Fühler und Beine schwarz. Bogen- 
grube rothbraun schillernd. Rückenschild grau, vorne heller mit den Anfängen von vier sehmalen sehwarzen 
Längsstriemen, auf der Fläche dunkelschwarzgrau, die Striemen verschwonnen. Schildehen gran schillernd. 
Hinterleib gran, in gewisser Richtung mit schwarzer Rückenstrieme oder solchen dreieckigen Flecken und 
Hinterrandsäumen der Segmente, sehillernd. Im durchfallenden Lichte seitlich gelbgrau. Halteren am End- 
knopf weisslieh. Randdorn sehr lang. Klanen des с? sehrlang, des ? sehr kurz. Hypopygium des c^ klein, 
terminal in einer ovalen Grube. Erster Ring desselben querhalbmondfórmig, zweiter knopfartig wulstig, unten 
an der Baucliseite einen spitzen schmalen gebogenen Haken zeigeud. Ф mit spindelfórmiger terminaler Spalte. 
Nieder-Österreich. 


Fig. n. Nr. 191. Heteronychia chaetoneuran. Körperl. 45 mm. p. 124 [56]. 


Sehwarz, Rückenschild besonders vorne hellgrauweiss mit drei breiten schwarzen Längsstriemen, Gesicht 
und Brustseiten grau, sehimmernd. Taster braun, dicht weiss behaart. Flügel etwas grau, hyalin, Schüppehen 
schneeweiss, ebenso die Pulvillen. Halteren granbraun. Hinterleib kaum gran sehimmernd, fast ganz schwarz 
und beim c? hinten sehr verdiekt, mit glänzendem Hypopyginm. — Hinterleib des H platt oval. — Stirne des 
c? sehr schmal. Nieder-Österreich, Pitten. 


Fig. п. Nr. 192. Engyops macronyx n. Körperl. 5 mm. p. 124 [56]. 


Gläuzend schwarz, Gesieht und Sehnlterschwielen weisslich silbersehimmernd. Taster schwarz, Halteren 
graubraun, zuweilen etwas gelbgrau. Stime des с? sehr schmal, des Ф mässig breit. Flügel graulich, hyalin, 
Sehüppehen weiss. Klauen des с an den Vorderbeinen kaum länger als das letzte Tarsenglied, beim 9 sehr 
kurz. — Pulvillen weiss. — Nieder-Österreich. Coll. Bgst. 


Fig. u. Nr. 201. Hochlosoma validum n. Körperl. 12 mm. p. 126 [58]. 


Schwarz, asehgran bestaubt und sehimmernd. Gesicht weiss. Fühler braun, Grundglieder rothgelb. 
Stirnstrieme rothbraun. Tarsen kurz, gelblich, schwarz beborstet. Rüssel viel länger als der Kopf, dünn 
fein. Thorax aschgran, nndeutlieh gestriemt. Schildehen schwarz oder grau. Flügel graulieh hyalin mit gelb- 
licher Wurzel. Schüppehen weisslich. Halteren gelbgran. Hinterleib wenig gran schimmernd an den Seiten 
der mittleren Ringe. Beine sehwarz. Schienen etwas pechbraun, heller. Klauen des с sehr lang. Genita- 
lien gross, abwärts stehend. Stirne des í sehr schmal, des 9 mässig breit. H mehr gelbgrau. — Mexiko 
(Bilimek). 


P. 126 [58]. Rmymchodinera cinerascens m. Körper]. 16 mm. 


Schwarzgrau, Gesicht hell weissgrau, Bogengrube und der nasenartige Mundrand sehwarzbraun. Fühler 
sehwarzbraun, zuweilen der Grund und die Lunnla heller, rothbraun. stirnstrieme schwarz oder rothbrann. 
Taster lang, gelbbraun, aufgebogen, wenig verdiekt. Rückenschild hell blangrau mit drei breiten schwarzen 
Längsstriemen. Sehildehen grau. Hinterleib glänzend eisengran, heller schillerfleckig, beim с sehr dick oval, 
das Hypopygium terminal zwischen zwei darunter liegenden Klappeu eingesehlagen. Flügel hyalin, Adern 
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braun. Sehüppehen weiss. Halteren blassbraun, hell sehimmerud. Rüssel nur so lang als die Kopfhöhe oder 
kaum länger, mit kleinen Labellen. Stirne des c^ nur wenig schmäler als beim Ф. — Sieilien (Mann). 


P. 127 [59]. Paraprosena Waltlié n. Körperl. 12 mm. 


Hell weissgrau, Rüekensehild mit drei breiten schwarzen Längsstriemen. Neben der mittleren vorne zwei 
schmale Lüugsstriemen. Hiuterleib hell bläulich, silbersehimumerud, iarimorirt. Gesicht silberweiss. Stirn- 
strieme schwarz. Lnnnla und Fühler hellbraun, gelblieh oder róthlieh. Fühlerborste schwarz, Clypens und 
Mundrand etwas gelblieh. Taster gelblieh. Flügel glashell, Vorderrand schwarz, die übrigen Adern gelb. 
Sehüppehen weiss. Halteren graubraun mit weissliehem Knopfe, Stirne desc? mässig breit. Hypopygium klein, 
terminal eingezogen. Klauen des c^ kurz. Riissel kurz mit kleinen Labellen. — Spanien (W altl). 


Fig. u. Nr. 213. Dexodes Eggerin. Kórperl. 8 mm. p. 128 [60]. 


Aschgrau, Riüekeusehild vorne heller sehillernd mit zwei mittleren schmalen Längsstriemen; seitliche 
Striemen und die hinter der Quernaht undentlieh. Sehildehen sehwarzgrau. Hinterleib kegelig, hellblaugrau 
marmorirt. Flügel hyalin, Sehiippehen weiss. Randdorn klein. Halteren hellgelb. Stirustrieme schwarz. Stirne 
des с sehmal. Beine selwarz, Pulvillen graubraun. Rüssel kurz. Taster gelb. Letzter Ring des c^ abgestutzt 
und die Rüekenplafte nieht über das Basalglied des Hypopygiums hinaus verlängert, dieses gleich darunter 
dick rundlieh. (Untersehied von auderenArten.) Letzter Ring des 9 platt dreieckig. Dritte Längsader nur am 
Grunde gedornt. Nieder-Österreich. c (Esger), 


P. 132 [64]. Heramera orientalis u. Körperl. 14 mm. 


Gelbliehgrau, Rüekeusehild mit vier deutlichen nuterbroehenen sehwarzen Längsstriemen. Stivustriemen 
und Fühler sehwarz. Taster gelb. Gesicht gelbweiss, sehimmernd. Beine sehwärzlich, gelbgrau bestaubt. Enden 
der Schenkel und Sehieneu sowie deren Unterseite róthlicigelb. Pulvillen bleich gelbgrau, Klauen rothgelb. 
Unterseite des Körpers goldgelb behaart. Hinterleib rothgelb mit graugelber Ritekenlüngsstrieme und unter 
sehwarzen Staeheln dünner goldgelber Beliaarnng. llinterleib von oben kegelig, 1.—2. Ring breit aber kurz, 
4. 5. und 6. die Spitze bildend, seitlieh breit uud das abwärtsgeschlagene Hypopygium bildend. Flügel raueh- 
grau am Grunde und längs allen Adern braun. — (Färbung und Zeichunug wie bei Bothrophora Zelebori.) — 
9 unbekannt. Neuseeland (Franenfeld). 


P. 134 [66]. Arthroehaeta demoticoides n. Körperl. 8 mm. 


Rothgelb, Tiorax sehwarzbraun, dunkel graubraun bestäubt, mit schmalen schwarzen Längss triemen. 
Sehildehen rothbraun, dunkelgrau bestäubt. Stirne dunkelgrau. Gesieht weiss, sehiumernd. Fühler schwarz, 
1. und 2. Glied rothgelb. Taster gelb. Beine rothgelb. Hinterleib rothgelb mit schwarzer Riickenlängsstrieme 
und Spitze. Flügel und Sehüppehen blass ranchgran hyalin, Halteren blassbraun. Rüssel dünn, etwas länger 
als die Kopfhöhe mit mässig grossen Labellen. — Venezuela. 


Fig. n. Nr. 262. Clista ignota n. p. 136 [65]. 


Für Clista moerens Me, Kowarz; Tach. gayatina Mg. Coll. Winth. und Leucostoma lepida Mg. Coll. 
M. C. Sehin. Die Gruppe XXXIV sehliesst sieh zuuiiebst an die Gruppe XXIII 


Fig. u. Nr. 263. Pseudomintho brevipennis n. Körperl. 8 mm. p. 186 [68]. 


Sehwarz, Thorax hell blaugrau mit zwei breiten schwarzen Lüngsstriemen. Sehildehen grau. Stirne 
schwarz mit silbersebimmernden Querbinden, Stirnstrieme selwarz. Fühler sehwarz, die Gruudglieder nnd 
Lunula rothgelb. Gesieht dunkelgran, silberselimmernd, Mundrand röthlich, Taster gelbbraun. Beine schwarz, 
Sehenkel am Ende rothgelb. Hinterleib rothgelb mit seliwarzer Sagittalstrieme und Spitze, an den Segment- 
einsehnitten blauweiss sehimmernd. Flügel hyalin, Sebüppehen weiss, Halteren braun. Rüssel kurz. — 
Amasia (Mann). 
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Fig. u. Nr. 264. Minthodes pictipennis n. Kórperl. Š т. 

Schwarz, Thorax mit drei silberweissen breiten Lüngsstriemen, deren mittlere sich bis über das am Ende 
rothe Schildehen ausdehnt. Gesicht silberweiss. Stirne schwarz, silberschimmernd. Fühler nnd Stirnstrieme 
schwarz. поша und die Basalglieder der ersteren röthgelb. Taster und Schwinger gelb. Sehüppehen hyalin, 
braun gerandet. Hinterleib rothgelb mit sagittaler schwarzen Strieme und Spitze. Beine schwarz. Schenkel- 
enden unten rothgelb. Flügel hyalin, am Vorderrand bis zum Ende der Hilfsader und wieder am Ende der 
nennten Längsader grau, dazwischen und an der Spitze gelblich milehig. 1. und 4. Ader gelb, die andern 
schwarz. Brussa (Mann). 


P. 137 [69]. Actinoehaeta columbiae n. Körperl. 8—10 mm. 


Schwarz etwas blaugrau bestäubt, Schultersehwielen heller sehimmernd. Gesicht blaugrau. Stirne schwarz 
mit hellen puuktartigen Sehillerlecken. Fühler schwarzbraun, erstes und zweites Glied rothgelb. Taster gelb. 
Thorax ungestriemt. Hinterleib schwarzgrau, in gewisser Richtung mit schiefen seitlichen Silberstriemen und 
heller solcher Spitze. Flügel rauchig, am Vorderrande gelblichgrau, an der Spitze mit ranehbraunem Querwisch 
und die Spitzen- nud hintere Querader beraucht; Hinterrand heller, grau, hyalin. Beine rothgelb, Vorderschienen 
und die breiten Tarsen schwarz, dieselben Theile am zweiten und dritten Paare schwarz oder braun, die 
Schieuen oft in der Mitte heller. Schüppchen weiss. Halteren bleich gelbweiss. — (Lindig.) Columbien; 
Venezuela. 


Fig. п. Nr. 276. Beskia cornuta n. Körperl. 65 mm. p. 139 [71]. 


Schwarz, Kopf blänliehweiss schimmernd, Gesichtssehild ebenso fast silberartig. Rückenschild silber- 
schimmernd, in gewisser Richtung init drei schwarzen Längsstriemen. Hinterleib rothgelb. Beine schwarz. 
Rüssel viel länger als der Kopf, fein. — Flügel rauchbraun, Schüppehen sehneeweis. Halteren braun. Mittel- 
schenkel sehr verdickt. Stirnstrieme schwarz, etwas rothbraun. Orbitalplatten mit silberweisser Querbinde. — 
Drittes Fühlerglied nach oben aufgebogen. Brasilien (Beske). 


Fig. u. Nr. 277. Argyronviima mirabilis n. Körperl. 7 mm. p. 139 [11]. 

Metallisch blaugriün. Stirnstrieme und Fühler schwarz. Gesicht silberweiss, ebenso einige Stirnflecke. 
Rüssel, Taster, Schwinger und die Beine blass gelblich, Tarsen sehwärzlieh. Die letzten Hinterleibsringe mit 
silberweissen in der Mitte unterbrocheuen Querbiuden. Schulterschwielen und eine Mittellängsstrieme des 
Rückenschildes vorne silberweiss. Mimiery von Doliehopoden. — Südamerika. 


Fig. u. Nr. 285. @ywmnophania nigripennis n. Körperl. 4:5 mm, Flügel 3 mm. 


Fliege gauz pechschwarz, nur die Fühler etwas heller pechbrann. Flügel sehwarzgrau, am Grunde heller, 
gelblich, die Wurzel wieder schwarz. Augenrand etwas silberglänzend. Schüppehen und Pulvillen weiss. 
Erste Hinterrandzelle am Rande geschlossen, oder verengt, spiudelfórmig. Bengung der vierten Ader sehr 
flach, fast fehlend, Tirol. (Handlirseh.) 


Fig. а. Nr. 279. Clara dimidiata Wd. litt. n. Körperl. 9 mm. p. 141 [13]. 

Blauschwarz, kaum heller schimmernd. Wangen, Backen und Schläfen goldgelb, Clypeus silberweiss. 
Stirnstrieme rothbraun. Fühler, Taster nud Beine ganz rothgelb. Schulterschwielen goldgelb, Schildehen am 
Hinterrande etwas rothbraun. Flügel am Grunde und in der vorderen Hälfte his etwas ausserhalb der kleinen 
Querader vom Vorderrande bis in die Mitte der Discoidazelle hell ehromgelb uud mit solehen Adern, am 
ganzen breiten Hinterrand, die änssere Alula inbegriffen und an der Spitze rauehgrau, dunkel. Die Trennung 


beider Farben schief nach vorne abgeschnitten. Innere Alula und Schüppchen weiss. Halteren braun. Patria? 
Ostindien, Coll. Winth. 


Anwuvogyna dispar n. Körperl. 5 mm. 


Coll. Handl. Stilfser-Joeh. Die Art bereits bei der Gattung charakterisirt. p. 144. 
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P. 148 [80]. Bibiomima Handlirschit n. Körper]. 10 mm. 


Die Art bereits bei der Gattung besebrieben. Brasilien. 


P. 149 [S1]. Androphana grandis w. Kórperl. 5 mm. 


Gelbgrau, Rückeuschild hinter der Quernaht und Hinterleib am Ende beim @ oft etwas goldgelb 
schimmernd, Stirnstrieme sehr dunkel rothbraun, sammtartig schwarz am Rande. Rüssel kurz, Taster schr fein, 
bleichgelb, ebenso die Halteren. Fühler peehbraun. Beine pechschwarz, etwas grau bestäubt. Ansatzpunkte 
der Borsten am Abdomen schwarz. Flügel glashell, am Grunde gelblich und mit solchen Adern. Schüppehen 
weiss. Riickenschild init vier schmalen unterbroehenen schwarzbraunen Längsstriemen. Nieder-Osterreich. 


P. 151 [88]. Paramenia semiauriceps n. Körperl. 13 mm. 


Metallisch grün und blau schillernd. Stirnstrieme, Fühler und Beine schwarz. Wangen, Schläfen und 
Clypens silberweiss, Backen goldgelb, Mundrand rothbraun. Die Goldfarbe reicht etwas auf den Unterrand 
der Wangen hinauf. Rückenschild grün mit undentlichen Striemen, vorne au den Schulterschwielen und seit- 
lich bis zum Schildehen fleckig silberfarbig. Brustseiten schwarz mit 2 grossen weissen Flecken untereinander. 
Hinterleib blau und grün glänzend, zweiter und dritter Ring seitlich mit je einen grossem weissen Fleck. 
Flügel glashell, die Adern und Wurzel schwarz. Schüppehen sehneeweiss, hinten und innen wie die Alula 
theilweise granschwarz. Halteren nicht sichtbar. Taster keulig, dunkel rothbraun. Nenseeland. (Thorey). 
Fig. u. Nr. 310. Chrysopasta versicolor n. Körper. 13 mm. p. 152 [84]. 

Metallisch grün, Rückenschild vorne etwas weisslieh silberschimmernd, mit vier deutlichen unterbrochenen 
breiten schwarzen Längsstriemen. Stirne schwarz mit breiten silberweissen Querbinden. Gesicht gelblich, 
silberschimmernd. Stirnstrieme schwarz. Grundglieder uud die Hälfte des dritten Fühlergliedes rothgelb, die 
Spitze schwarzbrann. Taster gelblich. Schildeben braun, metallisch. Hinterleib grün und blau metallisch, die 
Hinterränder der Ringe und zuweilen eine Rückenlinie schwarz. Flügel hyalin, am Grunde gebräunt, 
Schüppchen weisslich, Halteren braun. Beine schwarz, Schienen und Tarsen pechbraun oder gelbbraun. 
Neuholland. 


P. 158 [85]. Idiopsés prasina Lw.n. Körperl. 6 mm. 

Grün, metallisch, Rtickensehild vorne etwas silberschimmernd mit den Anfängen von dunklen Längs- 
striemen, sonst ohne Striemen. Schildehen blau, Hinterleib grün. Stirme des sehr schmal, Stirustrieme 
hell gelbbraun. Lunula und Fübler gelb. Taster weisslich. Gesicht weiss, unten auf der Wange und auf den 
Backen ein schwarzer Fleck. Beine gelb. Schenkel, Mittel- und linterhüften schwarz. Knie gelblich. Hinter- 
leib in gewisser Richtung silbersehimmernd mit dunkler Rüekenlinie. Flügel gelblich hyalin, nur die Randader 
dunkel. Schüppehen weiss. Halteren gelb. Egypten. 


P. 158 [90]. Reinwardtia tachinina n. Körperl. 16 mm. 


9. Sehwarzblau metallisch, Thorax vorne etwas silbersehimmernd und dort die Andeutung von vier 
schwarzen Längsstriemen, Gesicht schwärzlich und hellweissblan, silberschimmernd. Fühler, Taster und 
Schwinger schwarz. Hintertarsen am ersten und zweiten Gliede unten hell und mit kurzen bürstenartigen 
goldgelbschillernden Börsteheu dicht besetzt. Pulvillen weiss. Flügel glashell, am Grunde und die Schüppchen 
schwärzlich. Adern schwarz. — Venezuela Lindig. 
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Phuniomyia R. D. emend. 


Phaniosoma Rdi. . 
Pharyngobolus Brau. 
Pharyngomyia S. . 
Phasia Ltr. s. str. 
Phasiopteryx n. . 
Phorantha Ri. 
Phorichaeta Rdi. . 
Phorocera Rdi. s. str. 
Phorostoma Rdi. . 
Phrissopoda Mep. 
Phylloteles Löw. 
Phyto К. D. . : 
Phytomyptera Каі. . 


Placomyia R. D. emend. 


Plagia Mg. s. str. . 
Plagiopsis n. . 
Platychira Rdi. 
Pododexia n. . 
Podomyia n. . 
Pollenia К. D. 
Prosena St. Farg. . 
Prosopaea Rdi.. 
Prosopodes n. 
Psalida Rdi.. 
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Nr.u. Fig. 


— 


145 
79 


101 


Seite 


— 


117 
101 

EMT 

87 
115 
149 
164 
116 
151 
141 


145 








Pseudoformosia n. . 
Pseudogonia n. . 
Psewdohystricia n. . 
Psewdolówia n. . 
Pseudomintho n. 
Pseudoperichaeta n . . 
Pseudophorocera n. 
Pseudoredtenbacheria n. 
Ptilochaeta К di. 
Ptilodexia n. . 
Ptiloparcia. n. 

Ptilops Rdi. . 
Pülozeuxia n. 
Ptychonyia n. 
Ptychoneura n. . 
Pyrellia R. D. 
Pyrrhosia Rdi.. 


Redtenbacheria S. s. str. n. 


Reinwardtia n. . 
Rhamplina Meq. . 
Ithaphiochaeta n. 
Rhinia S. D.. 
Rhinvestrus Bran. 
Rlinomorinia n. 
Rhinotachina n.. 
Rhynchista Rdi. 
Rhynchodinera u. . 
Rhynchomyia R. D. . 
Röselia R. D. 
Rogenhofera Brau. 
Rutilia R. D. 


Sarconesia Big. 
Sarcophaga M g. 
Sarcophila Rdi. 
Sarcophilodes 
Sardiocera n. 
Saundersia б. 
Schineria Кал. . 
Scofiptera М сд. 
Senostoma Мед. 
Servilllia R. D. . 
Setiyena R d i. n. emend. 
Siphona Mg.. 
Sirostoma Rdi. . 
Sisyropa n. 


Nr. u. Fig. 


94 


231 
282 
204 


46 
88 
168 


175 


Selte 


176 


Somoleja R di. . 
Sphixapata Ii di. 
Spiroglossa Dol. . 


Spongosia Rdi. emeud, 


Stauferia n. 
Staurochaeta n. . 


Steveniu К. D. Каі. . 
Stilbomyia. Мед. emend. 


Stomatodexia n. 
Stomatomyia n. . 
Stomoxys Geoff. . 
Syllegoptcra Rdi. - 


Syntomocera. S. s. str. n. 
Syntomogaster S. s. str. n. 


Tachina Mg. . 
Tachinella Port. 
Tachinodes u. 


Tachinoestrus Port. . 


Tapinomyia n. . 
Thelaira К. D. . 
Thelyconychia n. 
Thelymorpha n.. 
Theria R. D.. 
Therobia Brau. 
Thrixion m. 
Thryptocera М сд. . 


Ip = 
Nr. u. Fig. 


— 


226 
188 
207 
48 
9o 
21 
128 


195 


106 


110 


— 


Seite 


m 


131 | 


115 
qom 


94 


105 


107 
122 
160 
108 
102 


| 
| 


Friedrich Brauer und J.v. Bergenstamm, 


Trichodura M eq. . 


Tricholyya R di. emend. 


Trichoparcia n. . 
Trichophora M eq. 
Trichopoda Ltr. 
Trigonospila Pok. 


| Tritochaeta n. 





Jos Mo. . 


t ` 
Trixomorpha . 


Tropidoinyia n.. 


| Tropidopsis n. 


|Tryphera. Mg. s. str. n. 





Urodexiu О. S.. 
Uromyia Mg. 
Urophylla n.. 


Vibrissina R di. 
Viviania Rdi. 


Willistonia т. 
Winnertzia S. 
WohMfahrtia n. . 


Xysta Mg. 


Zeuria Mg. s. str.. 


Zophomyia Мед. . 


Nr. u. Fig. 


— 


66 
ОД 
246 
294 
209 
35 
109 


17 


184 


170 


114 
128 


148 


121 
121 


Die Zweiflügler des kaiserl. Museums zu Wien. 


Tafelerklärung. 


lif 


Die erste Nummer bedeutet jene der Ahbildnug, die zweite die Anzahl der Figuren, in der dritten Colonne 
ist das Geschlecht, in der vierten die Vergrösserung nach den Zeiss’schen Linsen angegeben. 1 = einer Linse 


bedeutet eirca 9 malige, 2 Linsen eirca 18—20 malige Vergrösserung, u. s. w. 


Durch den tieferen Stand des 


Zeichentisehes der Camera lucida erscheinen dic Figuren jedoch mehrfach grósser, so dass eine Linsc ein 
cirea 12—15 mal linear grösseres Bild gibt, еіс. ete. Die in der Charakteristik angegebene Figurenzahl 
bezieht sieh nur auf die Gattung, die Vaterlandsangabe nur auf die Art. 


Fig.- 
Nr. 





Meigenia majuscula R di. 
»  bisignata Ме. 
Viviauia pacta Mg. . 


Platychira argentifera Mg. . 


Masicera sylvatica Vll. . 
» pratensis Mg. 


Dexodes spectabilis Mg. Coll. 


Winth. . 
Epicampocera succincta Mg. 
Gymnochaeta viridis ЕП. 
Megalochaeta Eygeri n. 
Exorista crinita Rdi. . 


HHemimasicera ferruginea R di. 


Nemorilla maculosa Mg. . 
Eupogona setifacies 111. . 
Pelmalomyia phalaenaria 
Rdi.. 
Pexopsis tibialis M eq. . 
Tryphera lugubris Mg. 
Blepharidea vulgaris ВП. 
Bavaria mirabilis n.. 
Lophyromyia clausa n. 
Ceromasia florum Rdi. 
Ptychomyia selecta 
Pentamyia parva n. . 
Prosopodes fugax R di. 
Staurochaeta gracilis Egg. . 
Frontina lacta Mg. . 
Paraphorocera tincta n. 


P'rosopaea nigricans Egg. 


la 
15 


29 
90 


Fig.- 


Zahl  schleeht Vergr. 
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Gaedia connexa S. 


Maehaira serriventris Rdi. . 


Amphlichaeta bicincta Mg. 
Tritochaeta prosopoides n. 
Ceratochaeta prima n. . 


Pseudophoroceru setigera n. . 


Hypochaeta longicornis S. 
Phorocera cilipeda Rdi. . 
Diplostichus tenthredinum n. 
Doria nigripalpis Rdi. 
Aporomyia dubia Rdi. 
Campylochaeta schistacea 


R di.. 


Bothria pascuorum Rdi. . 
Seligena assimilis Fl)... 
Eygeria fasciata Egg. . 
Spongosia ocelusa. Rdi. . 


Lecanipus patelliferus Кал. . 


Leptochaeta ptilopareia n. 
Vibrissina demissa H di. 


Blepharipezu bicolor M eq. . 


Podomyia setosa Dol. . 
Blepharipoda scutellata 


(Rd.) S.. 


Atacta brasiliensis S. 
Chlorogaster rufipes M eq. 
Chaetolyga speciosa, Egg. 
Urypsina prima 5. . 
Latveillia bifasciata V... 


Gonioplana heterocera M eq. 


Fig.- 


Nr. 


— m 


82 
33 
54 
85 


ә 
d 


38 
39 
40 
41 
42 
43 


44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
52 
98 
54 


56 
57 
58 
29 
60 
62 


63 
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Fig.- 


Nr, 


Eutachina larcarum L. . . 64 
Chaetotachina rustica FIL . 65 
Tricholyga major Rdi. . . 66 
Stomatomyia filipalpis Ка. 68 
Anmmobia glabrirentrisv.d.W. 69 
Perichacta unicolor Fl. . ТО 
Germaria ruficeps PIL . . U 
Chaelomera fumipennis n. . 712 
sltractochaetu graeca n. . . 15 
Dolichocolon parudoxumn.. T4 
Gonia capitata Sehin. itri 
ОИС) Е =. 1D 
Pseudogonia einerascens Rdi. 76 
Chnephalia bucephala Mg. . 78 
Puchystylum angulatum 
DOS 
Plagia ambigua FI. 
Nus WU. . 
Cyrtopllebia ruricola Mg. . 81 
Ptilopareia marginata Mg. . 82 
Siphona cristata E.. . . + 85 
Thryptocera latifrons Mg. б. 84 
Helocera dilecta Mg. . . . 85 
Cleusicella suturata Rdi. . 86 
Digonichacta setipennis Fll. 87 
Gymmoparcia crassicornis 
Mg.. 88 
Phiytomyptera nitidiventris 


Rd.. 89 
Neaera laticornis Rdi. . . 90 
Trichopareia seria Mg. . 91 
Admontia podomyia n. . . 92 


Urophylla leptotrichopa n. . 98 
Roeselia antiqua Mg. . . . 94 
Discochaeta muscaria FI. . 95 
I'tychoneura rufitarsis Mg.. 96 
dArriinomyia separata Mg. . 97 
Blepharomyia amplicornis Ztt. 98 
Stanferia diaphanan.. . . 99 


Hypostena procera Mg. 100 
Phorichaeta luyens Mg. 101 


Anachuetopsis ocypterina Zt. 102 


Erynnia nitida К. D. . 103 
Amedoria medorinaS. . . 104 


Daumbuneria gouiaeformisMg.105 


Fig.- 
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Friedrich Brauer und J. v. Dergenstamm, 


Fig.- 


Nr. 


Thelymorplia vertiginosa V 1. 106 


Brachychaeta spinigera Idi. 107 
Redtenbacheria insignis Egg. 108 
Trira alpina M e. ‚ 109 
Thrixion aberraus 8. a UIO 
Loewia setibarba Egg. . 111 
Fortisia foeda Mg. . s I 
Tachinella haematodes Mg. . 113 
Meacroprosopa atrata FIL . 114 
Morinia melanoptera IL. 115 
Sylleyoptera ocypteruta Mg. 117 
Nyetia halterata Pz. s ШӘ) 
Meyerlea caminuria Mg. . . 119 
Phyto parvicornis Mg. 120 
Metanophora roralis L.. <. . 121 
Mierotrieha punctata v. d. W. 122 
Stevenia maculata, ЕП. . 128 
Ceratia mucronifera Kdi.. . 125 
Halidaja aurea Ege.. . . 126 
Miltogramma pilitarsis Rdi.. 127 


Apodacra serienacnlata Ме 9.128 
Heteropterina multipunctata 


01. 180 
Lpolia velox n. . 55 a Jil 
Parayusia elegantula Ztt. . 132 


Hilarella ZetterstedtiiR di. S. 133 


Winnertzia Lówii R di. 134 
Phylloteles pictipennis Lw. . 185 
Eumetopia fastuosa Mg. . . 136 
Metopia leucocephala Rss. . 157 
Sphizapata сопіса Rdi. . 158 
Melia leucopter« M g. 159 
Brachymera Letochae Mik. 140 
Paramucronychia flavipalpis 
Girsch. . 142 
Nemoruea rubrica Mg. S. 148 
Bothrophora Zelebori S. . . 144 


PachyoplthalmussignatusM g.145 


Maeronyehia agrestis Fil. . 146 
Megaprosopus rufiventrisM e q.147 
Dexiosoma longifacies Rdi. . 148 
Deximorpha picta Каі. . 162 
Sirostoma latum Egg. . . 168 
Zophomyia temula Scop. . 170 
Ptilochacta femoralis Mg. . 171 


Fig.- 
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+0 +Q +O +0 


pelpus) Мед. . . . . . 237 Phuniosoma appennina R di. 289 
Fabricia ferox Mg. . . . . 258 
Peleteria tessellata F. . . . 289 


Cuphocera ruficornis M eq. . 245 


Evibrissa obscuripennis Mg. 290 
Phania vittata Mg. . . . . 291 
Psalida simplex VM... . . 202 


Fig- Fig- Ge Lins. Fig.. Fig- Ge- Lins. 
Nr. Zahl schlecht Vergr. Nr. Zahl schlecht Verger, 
а ` coc Een e. 
Frauenfeldia rubricosa Mg. . 112 2 d 2L.| Micropalpus haemorrhoidalis 
Drachycoma devia Mg. . . 178 il d je FEIL . 244 I т IL. 
Zeuxi tessellata Egg.. . 174 1 d 1 „| Trichophora analis S.. . . 246 1 E im, 
Hhinomorinia sırcophagina 5.184 1 d 2. | Pl«giopsis soror Egg.. . . 248 1 d 1 
Lleteronychia chaetoneura n. 191 2 IP 2, | Demoticus plebejus Vll. . . 249 1 ? 2, 
Engyops macronyz v. . . . 192 3 cdH 9, | Aphria longirostris Mg. . . 250 1 2 2 
Hoplisa mendica Rdi. . . . 193 1 d 2, | Chrysosoma auratum FI. . 251 2 d SR 
Stomatodexia famelica М d. . 195 1 p 2 „| Chaetilya setigena Rdi. . . 252 2 sinc By 
Prosena sybaritu P. . . . . 196 2 e 2 „| Draueria longimana S. . . 254 2 d SP 
Diaphania testacea Meq. . 198 1 E 1 „| Rhamphina pedemontana M g. 255 1 E Ly 
Mochlosoma validum Say. . 201 1 d 1, | Rhinotachina sybarita Mg. . 256 1 d L; 
Dincra grisescens Fll.. . . 203 jl © 1, | Hystrichoneura frontata S. . 257 1 d SE 
Scotiptera melaleuca. W d. . 204 1 er 1, | Rhynehista prolixa Rdi.. . 258 1 c 2 
Myiocera ferina Fll. . . . 205 1 ©» 1, Pyrrhosia aurea F1). . . . 259 1 d Sin 
(linker Fühler entfernt). Ileterometopia rufipalpis 
Spiroglossa typus Dol. . . 207 1 e Ee Meq.. 259a 1 S De 
Degceria collaris Fall. . . 208 1 d 2 „| Fischeria bicolor R.D.. . . 260 1 S 2g 
Trigonospila picta Рок. . . 200 1 d 9, | Aneistrophora Mikii S. . . 261 1 d 2 
Megistogaster Wallacei Dol.. 210 1 d 2 (uma уло un. e 262 1 d 2 
Gymnostylia ornata H. . 212 1 e 2, Pseudomintho brevipennis 
Dexodes spinuligerus R di. . 218 1 9 а. S. Itt. n. . 263 1 d lg 
Нука tibialis Fl. . . . . 214 2 Ф 2,| Minthodes pictipennis n. . . 264 1 Š її, 
Acemyia subrotunda R. D. . 215 1 2 2, | Cylindrogaster sanguinea 
Melanota volvulus F. . . . 219 3 pn о :41.. 265 1 ° ks, 
Petagnia subpetiolata Rdi. . 220 2 d 2 „| Olivieria lateralis Pz. . . . 266 1 9 SE 
Macquartia occlusa Rdi. . 221a 2 d,9 2, | Mintho compressa F. . . . 208 1 2 i 
5 dispar КЇ. . 2245 1 " 2, | Peæeina erinaceus E.. — . . 270 1 i 27 
Aporia quadrimaculata Me q.222 2 dF 1„ | Atylostoma tricolor Ma, 2l 1 G Bc 
Ptilops nigrita Ell.. . . . 224 2 d'9 9, | Ocyplera bicolor Oliv. . . 272 3 gine ge. 
Monochaeta leucophaea Mg. . 225 1 d 2, | Lophosia fasciata Mg.. . . 275 4 N. 
Somoleja rebaptizata Rdi. . 226 1 9 9 | Beskia cornutu n.. . . . . 216 D d 1 
Micronychia punctum C.W th.227 1 9 2 „| Argyromima mirabilis n.. . 277 2 9 ШЕ 
Lasiopalpus flavitarsis М сд. 228 1 © 1 „| Euthera Mannii Mik.. . . 278 1 © 2% 
Hystrieia amoena v. d. W. . 280 1 d 1,| Clara dimidiatan. . . . . 279 1 d ДЕ 
Dejeania armata Wd.. . . 288 1 e 1, | Paraphania diabolus Wd. . 280 2 с E: 
Jurinea myrrhea Wd.. . . 284 1 d 1, | Schineria tergestina Rdi. . . 282 1 d SE 
ET, El d 1, | Gymnopeza denudata Att. . 284 2 ? 2» 
Jurinella coeruleonigra M eq. 255 1 S 1, Gymnophania nigripennis n. 285 2 2 2% 
Pseudohystricia ambigua Syntomogaster exiguus Mg. . 286 2 S 2m 
v.d. W. 236 1 d 1, | Cercomyia curvicauda Vll. . 287 3 Gon Ay 
Saundersia ornata (Crupto- Besseria melanura Mg. . . 288 2 E ER 
4 d 2 
3 e 2 
3 d 2 
3 d 3 
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Fig. Fig. Ge- Lins. Fig.. Fig. Ge- Lins. 
Nr. Zahl sehleeht Vergr. Nr. Zahl schlecht Vergr. 
Labidoyyne n. U.-G. Labido- | Labidogine biguttata Mg. . 293/4 8 due Alb 
yaster Mg. U.-G. Clairvil- 

» selifacies Rdi. . 293122 dd 2 L. lia R. D. 

5 pauciseta Rdi, . 298/8 1 2 2 oeypterina R. D. 298/5 3 S 2 
U.-G. Phani- Mierotropezasinuata Guerin. 807 1 d os 
omaia n. Amphibolia valentina M eq. . 308 i d ie 

Chrysopasta versicolor n.. . 310 1 2 12 


Brauer u. Bergenstanun: Die Zweiflügler des kais. Mises zu Wien. Taf' l. 





lMeigenia, z Viviania, 3Platychira,4 Мази ета. 5 Dexo es, € Epi amp eraik бутто hatı &.Megal- hata “Ex гіа 
11 Hemimasicera 12 Nemanlla, 14 Eupogoua 1" Felmatumyıa, 16 Pexopsis, 17 Tryphera 


Brauer del. lühAnstvTA.Bannwarth Wien 


Denkschritten d.kais. Akad d .Wiss.mafh.naturw. Classe ‚Bd. LVI. Abih.I. 


Brauer u, Bergenstamm : Die Zweiflügler des kats. Museums zu Wien. Taf. IL 
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18 Blepharidea, 19 Bavaria, 2€ Loan 0019, Veromasıa ‚23 гуса, 25 Pentamyra, 26 Prosopodes, 27 Staurochaeta, 
Z& Fromtina , 29 Paraphorocera,30b Prosopäa, 32 Gaedıa, 33 Machaıra , 34 Amphicháta, 35 Trıtochäta, 37 Ceratocháta, 
38Pseudophorocera, 39 Нуросћаела, 40 Phorocera, 41Diplostichus, 42Doria, 43 Aporomyia 44 Campylochata 45 Bothnia. 


B N B ? 
Zrauer dal. ImhAnstvIA Bannwarkh Wien, 


Denksehriften d.kais. Akad d Wiss.mafh.naturw. Classe, Bd. INI. Abih.1. 


Brauer u.Bergenstamm: Die Zweiflügler des Kais. Museums zu Wien. Taf. Ш. 
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46 Setigena, 47 Eqgeria ,48 pong ste, 49 Le ap: 50 Lett hata, 52 Vibrusma 5» Blepharıpeza, 54 Podomyia 


56 Blepharipoda, 57 Ata ta, 58 Chlorogaster, 59 Chaetolyga, 66 Crypsina 


Brauer del. вх Аллу ТА. Bannwarth ел, 


Denksehriften d.kais. Akad.d.Wiss.mafh.naturw. Classe, Bd. LVI. АБ 1. 


Brauer u.Bergenstamm: Die Zweiflügler des kais. Museums zu Wien. 
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b. Latreillia, бэ Gomrphana 64 Eutactuna35Chätote Jona bp Tricholyqa + 2.1 tat 11да 63 Amm bia, 71Ретіе at 
71 зегтат1а 72 (hastrinera ‚75 Atrastochasta 74Dchshon 1 оа ЙЯ 


SE ee 


PETE 


soma TE Esai. gnr1a/78 блерћапа 72 P 





ach 
ас Pilana 


E MN aa a CEN ELEM NR 
Denkschriften d.kais. Akad d Wiss. maf. naturw. Classe, Bd. INI. Abth.L 


Brauer u.Bergenstaum: Die Zweiflügler des kas. Museums zu Wien. Taf. V. 
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Inh. 


31 Cyrtophiebia, 82 Ешірагема ` pluma, 8+ Thvypici ега, 85 Не, Geng" шты, P / Були, 2с „ушп pareta, 
g phys myptera, 2)Weaera, ^i 1r1thopareia Je Kom nna, 93 Uropryna, 2+ Ncselia, 95 Disc,chaeta, 90 Fiych neura 
57 Arrlunomyta, 38 Blepharcmyia 33 ‚Yauferıs, 100 Нуро-іепа, l'1Phcrichaeia 1.2 Ànaghaelcpsis 175 Erymaa, 1.#+Ameitıa 

1 5 Baumhanerıa, 175 "hebymorjha | 7 Brachychaeta, 108 Redtenbazheria . 


ОНОН АК ОЛШЕП аасы лт: 


Denksehriflen d.kais. Akad.d.Wiss. math. naturw. Classe, Bd. INI. АШМ. 


гелет ба. 


Brauer u.Berseustanmm ` Die Zweiflügler des kas. Museums zu Wien. 





Keira, [Thron Шз, lle Frida И? Tachınela, 114 Masroprosopa, 115 Моста 117 3yllegoptera, 118 Ryctia. 119 Megerlea, 
120 Photo, 11 Melancyh га, 12. Microiricha, 123 Stevema, 125 Ceratia, 120 Halıdaya, 127 Mittogremma, 128 Apodacra, 120 Heteropterma, 
151 Bpolia, 132 Paragusia, 133 Hilarella, 134 Wmnertzia, 135 Phylloteles, 136 Eumelopia 137 Metopia 
Керала да Алабута Banxnwarti ve, 


Denkschriften d.kais. Акай. d Wiss. mafh.naturw. Classe, Bd. INT, АМАТ. 


Brauer u.Bergenstinmm ` Die Zweiflügler des kais. Museums zu Wien. Taf. VII. 
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138 Sphixapata, 139 a Melia leucoptera, 129 b №. айлреши5, WU Brachymera 142 Paramacronychia 142 Nemoraea, 144 Bathrophora 
145 Pachyophthalmus,, 146 Macronychia, 147 Megaprosopus, 148 Dexiosoma, 162 Deximorpha, 163 Sirosioma, 170 Zophornyia, 
171 Ptilochaeta, 172 Frauenfeldia, 173 Brachycoma P 


IDRE V R A ARNAT An FEINE 


Denkschriften d.kais. Akad d Wiss. math. naturw. Classe, Bd. LVI. АЫЛ. 


Braver del. 


Brauer u.Bergenstaunn: Die Zweiflügler des kais. Museums zu Wien. Taf. VIII. 
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174 Zeuxia 184 Phnomormia, 191 Heteronychia. 192 Engyops,193 Heplisa, 195 tomaio dexiu, 26 Prosena, 198 Diaphania, 201 Mochlosoma 
203 Dmera.204 Scoliptera ‚205 Муіосета, 207 Spıroglolsa, 208 Degeeria, 209 Trigonospila, 210 Megrstogasler, 212 Gymnostylia,213 Dexodes, 


214 Hyria, 215 Acemyia, 219 Melanota, 220 Petagnia, 221 Macquartia, a. occlusa, b. dispar. 
| Lıth Anst.vIh.Bannwarth, Wien. 


Denkschriften d.kais. Akad.d.Wiss.mafh.naturw. Classe, Bd. LVI. АММА. 


Brauer del. 


Brauer u.Bergenstanm: Die ZweiflitéIer des kais. Museums zu Wien. Taf. IN. 





222 Aporia, 224Pnlops, 225 Monochaela,226 Somoleja, 227 Micronyctua, 228 Lasiopalpus ,230 Hysiricia, 233 Dejeania, 234 Jurinea myrrhea, 
2 a J obesa Wd ,235 Jurmella,236 Pseudchysiricıa, 237 Saundersia,238Fabricia, 239 Feleteria, 243 Cuphecera 


IuhAnsty Th. Eannwartk Wren, 


Denksehriften d.kais. Akad d Wiss.inafth.naturw. Classe, ВА ЛАТ. АМИ. 


pause da 


Drauerudbergenstannn: Die Zweiflügler des kais. Museums zu Wien. Tat. 


„44 Micropalpus, 246 Trichophera, 248 Plagispzis,24? Dem 6 2 Lii Арта, 251 Chrysosoma, 5c Chaetrlya 054514 en: 
ph Rhamphma ,256 Rhinota tuna, 257 Hystrıchoneura, 255 Rlıynchista. 59 Pyrrhzcia, 253 a Hsterom-topia, 2 


hui Fis Лепа, 
251 Anexstrophora, 262 Chsta, 263 Pseudemmtho, 264 Mintha 265 lyhndragaster, 265 Oliviema, 265 Мий. 
210 Petsina, 271 Alostoma, 272 Ücyptera ‚275 Lophosta, 276 Beskia, 277 Argyromima, 278 Eufhera 279 Clara ie Р arapkanıa 


паа Jar 





Zihänstvr A Baanwarth Wien VE 


Denksehriften d.kais. Akad . d. Wiss. math. natirw. Classe, Bd. INT. Abth.l. 





Brauer u.Bergenstanun : Die Zweiflügler des kais. Museums zu Wien. Taf. NI. 
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SE s ca. A элш леш 255 әли тыл нб E EE 
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Dac шли тыл 7 Micratrofeza SSS Arhi Ша, 110 Inrys?pa-ta. 
nalen ge, SE RE 


Denkschriften d.kais. Akad d. Wiss. math.naturw. Classe, Bd. LVI. Abth.l. 


